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� Im Mai 2008 übernahmen wir die MEF-Möbel-Elemente Franz GmbH (MEF) in Haiger. MEF

verfügt über eine herausragende Kompetenz in der Oberflächenbearbeitung von Küchen

und war zu diesem Zeitpunkt der wichtigste Zulieferer unserer Beteiligung Format-Kü-

chen. MEF wurde in den Monaten nach der Übernahme organisatorisch und technisch

tief in die Produktionsabläufe der Format-Küchen integriert. Heute ist MEF eine Abtei-

lung im technischen Produktionsablauf des Küchenbaus und sichert damit Format-Kü-

chen wichtige Kompetenzen in der Oberflächenbearbeitung und Unabhängigkeit von

Zulieferern in diesem Bereich.

� Kurz  vor Ende des Jahres 2008 haben wir die traditionsreiche Damenoberbekleidungs-

firma Rosner GmbH & Co. KG, Ingolstadt, vom japanischen Modekonzern Link Theory

Holdings Co. Ltd., Tokio, erworben. Rosner ist eines der führenden Textilunternehmen in

Deutschland und vertreibt unter der Marke „rosner“ Damenoberbekleidung (Hosen,

Röcke, Blazer, Mäntel, Kostüme, Strick und Sportswear) im mittleren und gehobenen

Preissegment. Wir erwarben die Anteile zu einem symbolischen Kaufpreis von 1,00 EUR.

Der ehemalige Gesellschafter unterstützte die Transaktion mit einem Darlehen in Höhe

von 5,0 Mio. EUR an Rosner. 

Mit dieser Übernahme haben wir unsere Kompetenz im Segment „Fashion“ weiter gesteigert.

Wir sind damit zu einem wesentlichen Anbieter von Damenoberbekleidung in Deutschland

aufgestiegen. Bereits im April 2008 haben wir die Markenrechte zu äußerst günstigen Kondi-

tionen an dem Damenbekleidungslabel „Hirsch“ erworben. Zusätzlich hat delmod Mitte 2008

das für Damenkleider bekannte Modelabel „Dinomoda“ langfristig in Lizenz genommen. Alle

Labels bedienen die gleiche Zielkundin. Damit skalieren wir Vertriebs-, Marketing- und Ein-

kaufskosten durch die Schaffung und Nutzung einer gemeinsamen Plattform.  

Das Beispiel „Fashion“ verdeutlicht, dass CFC in der Akquisition auch weiterhin die Buy-and-

Build-Strategie verfolgt. Dabei werden Zukäufe ergänzend in bestehenden Segmenten durch-

geführt, um so möglichst schnell kritische Unternehmensgrößen und Profitabilität zu

erreichen. Unser Segment „Home & Living“ besteht nunmehr aus dem Kochgeschirrhersteller

Berndes sowie den Küchenherstellern Format-Küchen. Das Segment „Electronics“ beinhaltet

den Telekommunikationsausrüster Elcon Systemtechnik und die auf elektronische Bauele-

mente spezialisierte Letron electronic. Mit dieser Zusammenfassung in Segmenten und damit

einhergehenden Synergie- und Skaleneffekten erreichen wir die für den Turn-around erforderli-

che kritische Masse früher und schaffen eine hervorragende Ausgangsposition für zukünftige

Verkäufe von so geschaffenen Unternehmensgruppen. Dies wird sich positiv in den zukünfti-

gen Verkaufspreisen niederschlagen und schafft damit Mehrwert für unsere Aktionäre. 
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1.     Bericht der Geschäftsführung

Sehr geehrte Aktionäre, liebe Geschäftsfreunde und Mitarbeiter/-innen,

Das Geschäftsjahr 2008 war für die CFC Industriebeteiligungen GmbH & Co. KGaA (CFC) trotz

der Turbulenzen an den internationalen Kapitalmärkten ein erfolgreiches Jahr. Mit einem 

erzielten annualisierten Umsatzvolumen von 174 Mio. EUR und gebuchtem Umsatz von 138

Mio. EUR konnten wir für unsere Aktionäre einen Konzernjahresüberschuss von 11,1 Mio. EUR

erwirtschaften. Der unseren Gesellschaftern zustehende Gewinn je Aktie beläuft sich auf 1,73

EUR. Per 31. Dezember 2008 waren in unserem Konzern 1.032 Mitarbeiter beschäftigt und

damit durchschnittlich 38 % mehr als im letzten Jahr. Dieser Zuwachs stammt aus der Über-

nahme unserer neuen Beteiligung Rosner GmbH & Co. KG („Rosner“), mit der wir unsere Aktivi-

täten im Segment Fashion weiter ausgebaut haben. 

Neben der Übernahme von Rosner war das Geschäftsjahr durch den Verkauf von 49 % unseres

gesamten Beteiligungsportfolios an Fonds des renommierten Investors Greenpark geprägt. Mit

dieser Transaktion erzielten wir für unsere Aktionäre eine Rendite von 102 % für die durch-

schnittliche Haltedauer. Wir besitzen weiterhin die Mehrheit am Portfolio und ermöglichen

Greenpark an unserer weiteren erfolgreichen Sanierungsarbeit teilzuhaben. Wir freuen uns

deshalb besonders auf die weitere angenehme Zusammenarbeit mit Greenpark. 

Durch diese getätigte Transaktion und unser sorgsames Investitionsverhalten wurde zur richti-

gen Zeit Liquidität aufgebaut. Zum einen sind wir somit in der Lage die begonnene Sanie-

rungsarbeit in den Unternehmen des Portfolios fortzuführen zum anderen können wir durch

weitere Zukäufe das Portfolio weiter ausbauen und von der gegenwärtigen Situation niedriger

Marktbewertungen und restriktiver Kreditvergabepolitik der Kreditinstitute profitieren. Bereits

im letzten Geschäftsbericht hatten wir die Erwartung einer rezessiven Entwicklung ab dem

zweiten Halbjahr 2008 formuliert und haben das Unternehmen konsequent auf diese Situation

ausgerichtet, doch waren auch wir von der Intensität der Finanzkrise überrascht. 

Akquisitionstätigkeit

Im abgelaufenen Geschäftsjahr 2008 wurden uns bedingt durch die sich verschärfende wirt-

schaftliche Lage deutlich mehr Unternehmen zum Kauf angeboten, als in den Vorjahren. Wir

haben bereits sehr früh unsere Organisation und Prozesse auf die neuen Marktbedingungen

eingestellt. Insgesamt wurden im letzten Jahr über 40 Due Diligence Prüfungen auf kosteneffi-

ziente Weise durchgeführt. Letztlich haben wir uns nur zweimal entschieden ein Unternehmen

in unser Portfolio zu übernehmen: 
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Ausblick 2009

Die beschriebenen Veränderungsmaßnahmen im Jahr 2008 – also im ersten Jahr nach der

Übernahme – sind die Voraussetzung für den erfolgreichen Turn-around, haben aber auch –

bis auf Berndes und delmod – zu weiteren Verlusten geführt. Dies ist jedoch im ersten Sanie-

rungsjahr absolut üblich und im Plan. Wir werden uns vor dem Hintergrund der aktuellen 

Rezession weiterhin auf die operative Arbeit fokussieren und die Bestandgesellschaften durch

diese schwierigen Marktbedingungen begleiten. Akquisitionen sollen konservativ geprüft und

liquiditätsschonend finanziert werden. Aufgrund des krisenbedingt sehr hohen Dealflows ist

die Auswahlmöglichkeit sehr groß und rechtfertigt diese Strategie. Wir werden alles in diesem

Jahr unternehmen, um CFC gestärkt durch und aus der Krise zu führen.

Wir bedanken uns im Namen der CFC bei allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für das hohe

Engagement sowie bei unseren Aktionären und Geschäftspartnern für das uns entgegenge-

brachte Vertrauen.

Mit freundlichen Grüßen, 

Marcus Linnepe Dr. Frank J. Nellißen

(Geschäftsführer der CFC Industrie Beteiligungen Verwaltungs GmbH)
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Fortschritte in der operativen Veränderung der Gesellschaften

Berndes hatte die operative Sanierungsphase bereits im Jahre 2007 abgeschlossen. Der Um-

satz konnte im Jahr 2008 um 5 % gesteigert werden und es wurde ein positiver operativer 

Ergebnisbeitrag erwirtschaftet. Die neue Premium-Produktlinie „Berndes Finest“ wurde erfolg-

reich im Markt eingeführt. Diese Produktlinie adressiert nicht nur Käufer des Luxus-Segmentes

indem beispielsweise Pfannenstiele mit Swarovski Kristallen besetzt werden, sondern erhöht

das Markenempfinden aller unter der Marke Berndes verkauften Produkte. Auch durch diese

Maßnahme wurde die Neupositionierung der Marke auch im Jahre 2008 erfolgreich vorange-

trieben.

Ebenso wurde Format-Küchen im letzten Jahr einer intensiven Veränderung in der Marktposi-

tionierung unterzogen. Damit wurde das Segment „Home & Living“ harmonisiert. Durch den

initiierten Prozess der Produktneugestaltung von einem austauschbaren unprofilierten lokalen

Küchenhersteller hin zu einem eigenständigen Designhersteller, der die Trends der Branche

mitbestimmt, wird die Format-Küchen zukunftsfähig ausgerichtet. Ein wesentlicher Schritt

hierbei ist die Zusammenarbeit mit dem Design-Studio des Star-Architekten Lord Norman 

Foster in der Entwicklung einer „Topline“ Küche. Das Premium-Segment eröffnet Format-

Küchen jedoch auch den Absatzkanal zu internationalen Projektkunden im Real-Estate Objekt-

geschäft. So wurde im letzten Geschäftsjahr ein Auftrag über 250 Küchen für luxuriöse Eigen-

tumswohnungen in einem Immobilienkomplex in Dubai erfolgreich abgeschlossen. Diese

Aufträge führen zu höheren Deckungsbeiträgen, erweitern das bisherige Geschäft durch  ver-

besserte Markenwahrnehmung und lasten die vorhandenen Produktionskapazitäten besser

aus. Das wiederum führt zu größerer Rentabilität in der Zukunft. Dennoch wird dieses Markt-

umfeld aufgrund der aktuellen Situation kurzfristig schwierig bleiben, da private Investitionen

in Küchen derzeit eher restriktiv behandelt werden und sich ggfs. Großprojekte im Real-Estate

Bereich verzögern können. Dies könnte im äußersten Falle die Existenz des Unternehmens 

gefährden.

Im Segment „Electronics“ hat Elcon im letzten Jahr ebenfalls die Grundlagen für die Zukunft

neu gelegt. Zahlreiche neue Produkte für die Netzausrüstung von Telekommunikationsanbie-

tern wurden entwickelt und auch erfolgreich von Kunden in deren Netzen zertifiziert. Auch

hier wurde der Vertrieb neu organisiert. Ein Vertriebsbüro wurde im Raum Frankfurt in unmit-

telbarer Nähe zahlreicher Kunden eröffnet. In den politischen Konjunkturprogrammen wird

dem Ausbau der Breitbandinternetinfrastruktur ein wesentliches Gewicht eingeräumt. Auch

aus diesem Grund sehen wir für die Zukunft weiteres Wachstum. Die Gesellschaft hat den

Turn-around vollzogen und wird nunmehr auf nachhaltiges Wachstum ausgerichtet. Letron

wurde erfolgreich in die Zusammenarbeit mit Elcon integriert und bedient hochspezialisierte

Kundenanforderungen für elektronische Baugruppen. 
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Zur Geschäftsführung

Marcus Linnepe schloss eine technische und kaufmännische Ausbildung ab und erwarb erste

Berufserfahrungen bei der Beratung US-amerikanischer Firmen im Bereich Finanzen, Control-

ling und Vertrieb. Anfang bis Mitte der neunziger Jahre sanierte Herr Linnepe ein metallverar-

beitendes Unternehmen aus Deutschland mit einer globalen Ausrichtung. Anschließend

arbeitete Herr Linnepe bei einer namhaften deutschen Unternehmensberatung für den Mittel-

stand, mit den Schwerpunkten Unternehmensanalyse, -bewertung und M&A-Transaktionen.

1997 gründete er die M. Linnepe & Co. GmbH und übernahm in diesem Zusammenhang bis

zum Jahr 2003 diverse Vorstands-, Geschäftsführungs-, Beirats- und Aufsichtsratsmandate.

Seit 2003 ist Herr Linnepe Geschäftsführer und Gesellschafter der CFC GmbH & Co. KG. Seit

dem 22. August 2005 ist Herr Linnepe Geschäftsführer der CFC Industrie Beteiligungen Ver-

waltungs GmbH, die seit Mai 2006 Komplementärin der börsennotierten CFC Industriebeteili-

gungen GmbH & Co. KGaA ist.

Dr. Frank J. Nellißen studierte Betriebswirtschafts- und Volkswirtschaftslehre in Düsseldorf und

Hagen und promovierte an der Universität zu Köln. Anschließend begann er seine berufliche

Laufbahn als Management Berater bei Mitchell Madison Group in München. Wenig später wech-

selte er zu Theron Business Consulting, München. Sein Beratungsschwerpunkt lag im Bereich

des TIME Sektors. Im Jahr 2000 wechselte er zur Arcor-Gruppe, Eschborn, für die er bis 2004

in verschiedenen kaufmännischen Leitungsaufgaben tätig war, insbesondere betreffend die

Abwicklung und Integration von Tochtergesellschaften. Mitte 2004 war Herr Nellißen als Part-

ner in die Übernahme des Geschäftsbereichs „Consumer Imaging“ der Agfa-Gevaert Gruppe,

Mortsel / Belgien eingebunden. Im ausgegründeten Unternehmen AgfaPhoto GmbH, Köln,

übernahm er die Leitung des weltweiten Corporate Controllings. Ab August 2005 wurde Herr

Dr. Nellißen Geschäftsführer der AgfaPhoto Holding GmbH, Köln, sowie Vorstand der weltwei-

ten Leasing-Gruppe. Seit Juni 2007 ist Herr Dr. Nellißen als CFO für CFC Industriebeteiligungen

GmbH & Co. KGaA tätig, seit dem 6. November 2008 als Geschäftsführer der CFC Industrie Be-

teiligungen Verwaltungs GmbH.
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Aktiengesetz (AktG) wurde von der Geschäftsführung und dem Aufsichtsrat im Februar 2009

abgegeben und den Aktionären auf der Internetseite der Gesellschaft dauerhaft zugänglich ge-

macht. Die vorhergehenden Entsprechenserklärungen sind weiterhin auf der Internetseite der

Gesellschaft abrufbar.

Die Hauptversammlung vom 16. Juni 2008 hat gemäß dem Vorschlag des Aufsichtsrats über

die Wahl des Abschlussprüfers die Ernst & Young AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Steuer-

beratungsgesellschaft, Westfalendamm 11, 44141 Dortmund, zum Abschlussprüfer für das

am 31. Dezember 2008 endende Wirtschaftsjahr bestellt. Ernst & Young hat den vorliegenden

Konzernabschluss der CFC Industriebeteiligungen GmbH & Co. KGaA und den Konzernlagebe-

richt geprüft und mit dem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehen. Der Bericht des

Abschlussprüfers enthält keine Vermerke oder Hinweise auf etwaige Unrichtigkeiten des Kon-

zernlageberichts zu den Angaben der §§ 289 Abs. 4 und 315 Abs. 4 des Handelsgesetzbuchs

(HGB). 

Sämtliche Unterlagen zum Konzernjahresabschluss zum 31. Dezember 2008 standen dem

Aufsichtsrat rechtzeitig zur Verfügung und wurden von diesem selbst hinsichtlich Rechtmä-

ßigkeit und Ordnungsmäßigkeit von Rechnungslegung und Geschäftsführung als auch deren

Zweckmäßigkeit geprüft. Im Rahmen einer Aufsichtsratssitzung am 30. April 2009 erfolgte die

Vorstellung des Jahresabschlusses und des Konzernabschlusses, des Lageberichts und des

Konzernlageberichts durch die Geschäftsführung der persönlich haftenden Gesellschafterin.

Die Wirtschaftsprüfer, die die Prüfungsberichte unterzeichnet haben, berichteten in dieser 

Sitzung über die Ergebnisse der Prüfung. Die im Konzernlagebericht erfolgten Ausführungen

zu den Angaben nach §§ 289 Abs. 4 und § 315 Abs. 4 HGB wurden mit der Geschäftsführung

in diesem Rahmen erörtert und vom Aufsichtsrat selbst geprüft. Das Ergebnis der Prüfung des

Abschlussprüfers haben wir zustimmend zur Kenntnis genommen und erheben nach unseren

eigenen Prüfungen von Jahresabschluss, Lagebericht, Konzernabschluss und Konzernlagebe-

richt der CFC KGaA keine Einwendungen. Damit erfolgten am 30. April 2009 durch den 

Aufsichtsrat die Billigung des Jahresabschlusses und des Konzernjahresabschluss zum 31. De-

zember 2008 sowie des Lageberichtes und des Konzernlageberichtes einschließlich des Vor-

schlags, diesen der Hauptversammlung der Gesellschaft am 16. Juni 2009 zur Feststellung

gemäß § 286 Abs. 1 Satz 1 AktG vorzulegen. 

CFC Geschäftsbericht 2008

2.     Bericht des Aufsichtsrats

Der Aufsichtsrat der CFC Industriebeteiligungen GmbH & Co. KGaA (CFC) hat im Geschäftsjahr

2008 die ihm obliegenden Aufgaben und Pflichten entsprechend Gesetz und  Satzung gewis-

senhaft wahrgenommen.

Mitglieder des Aufsichtsrats sind unverändert seit Oktober 2006 Herr Klaus von Hörde als 

Vorsitzender, Herr Andreas Lange als stellvertretender Vorsitzender und Herr Stefan Schütze.

Im Geschäftsjahr 2008 hat der Aufsichtsrat den Geschäftsführer der persönlich haftenden 

Gesellschafterin der CFC beratend unterstützt und ihn anhand seiner mündlichen sowie

schriftlichen Berichterstattung über den Geschäftsverlauf, die Ertrags- und Finanzlage, die Risi-

kolage und das Risikomanagement sowie die Compliance überwacht. Dabei wurden alle rele-

vanten Geschäftsvorfälle der Geschäftspolitik, die Strategie und ihre Umsetzung sowie alle

grundsätzlichen Fragen und wichtigen Vorfälle regelmäßig und im Rahmen von gemeinsamen

Bespre chun gen mit der Geschäftsführung geprüft. Soweit Angelegenheiten nach Gesetz oder

Satzung der Mitwirkung des Aufsichtsrats unterliegen, sind diese von ihm behandelt worden.

Die Zusammenarbeit der Geschäftsführung der persönlich haftenden Gesellschafterin mit dem

Aufsichtsrat ermöglichte stets eine offene Diskussion untereinander bei gleichzeitiger Wah-

rung der Vertraulichkeit.

Im Berichtszeitraum fanden neun ordentliche Sitzungen des Aufsichtsrats statt. Vier davon

fanden als Sitzungen, die übrigen fünf fanden in der Form einer Telefonkonferenz statt. Die

Aufsichtsratsmitglieder standen der Geschäftsführung auch außerhalb dieser Sitzungen und

im Rahmen von laufenden Entscheidungsfindungen beratend zur Seite. Der Aufsichtsrat hat

sich insbesondere regelmäßig über den laufenden Stand der Sanierung bestehender Beteiligun-

gen informiert. Hierzu wurde im Berichtszeitraum ein monatliches Reporting der Geschäftsfüh-

rung etabliert. Auch in Bezug auf potenzielle und tatsächliche Neuinvestitionen wurde der

Aufsichtsrat umfassend informiert und es fand eine detaillierte Erörterung der Sachlage durch

den Aufsichtsrat statt. Dies betrifft im abgelaufenen Wirtschaftsjahr im Speziellen den Erwerb

der Tochtergesellschaften MEF-Möbel-Elemente Franz GmbH und Rosner GmbH & Co. KG. 

Eine weitere wesentliche Entscheidung des Aufsichtsrats war die Zustimmung zur Veräuße-

rung von 49 % des Beteiligungsportfolios an Palace Park Investments Ltd, Jersey, Ende 

Juli 2008. Mittels dieses Teilverkaufs über das gesamte Unternehmensportfolio an die Fonds

von Greenpark ist es der CFC  rechtzeitig gelungen, sich zu refinanzieren und sich auf die im

September 2008 ausbrechende Krise im Banken- und Realwirtschaftssektor vorzubereiten. Die

aktuellen Entwicklungen der Corporate Governance wurden vom Aufsichtsrat regelmäßig ver-

folgt und mit der Geschäftsleitung abgestimmt. An der Umsetzung und der aktualisierten Ent-

sprechenserklärung hat der Aufsichtsrat mitgewirkt. Die Entsprechenserklärung gemäß § 161
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Herr Andreas Lange studierte Betriebswirtschaftslehre an den Universitäten Mannheim 

und Bayreuth (Abschluss mit Auszeichnung im Jahr 1999) sowie an der London School of Eco-

nomics mit den Schwerpunkten Steuern, Wirtschaftsprüfung und Marketing. Herr Lange ist

Gründungspartner der Angermayer, Brumm und Lange-Unternehmensgruppe (ABL-Unterneh-

mensgruppe) aus Frankfurt am Main. Vor seiner Tätigkeit bei der ABL-Unternehmensgruppe

war Andreas Lange in der M&A-Beratung bei der Investmentbank Lazard Frères tätig.

Herr Stefan Schütze studierte Rechtswissenschaften an der Martin-Luther-Universität Halle und

ist als Rechtsanwalt zugelassen. Außerdem schloss er im Jahr 2004 den Master in Mergers &

Acquisitions (LL.M) an der Universität Münster ab. Während seiner Referendarzeit arbeitete er

in der Rechtsabteilung der Dresdner Bank AG und in einer Rechtsanwaltskanzlei in Innsbruck.

Beruflich war er zunächst viereinhalb Jahre bei der börsennotierten Venture Capital Firma bmp

AG als leitender Justitiar tätig, bevor er als Syndikus-Anwalt zur ABL-Unternehmensgruppe

wechselte.

CFC Geschäftsbericht 2008

Der Aufsichtsrat bedankt sich bei den Geschäftsführern und den Mitarbeiterinnen und Mitar-

beitern der persönlich haftenden Gesellschafterin für die erfolgreiche Arbeit und die Koopera-

tion im Berichtszeitraum.

Dortmund, im April 2009

Für den Aufsichtsrat

Klaus von Hörde

Vorsitzender des Aufsichtsrats 

Zum Aufsichtsrat

Herr Klaus von Hörde (Aufsichtsratsvorsitzender) verfügt über eine mehr als dreißigjährige Be-

rufserfahrung in zahlreichen Führungspositionen in renommierten deutschen und internatio-

nalen Industrieunternehmen. Nach seiner Tätigkeit als Prokurist bei der Mannesmann Demag

Kunststofftechnik, Nürnberg, wechselte Herr von Hörde 1976 zu General Electric und nahm

dort zahlreiche Führungsfunktionen wahr. Er war unter anderem Geschäftsführer bei GE Pla-

stics, Rüsselsheim, Präsident von GE Deutschland, Mitgeschäftsführer von GE Plastics Europa,

Bergen op Zoom (NL) sowie General Manager im Geschäftsbereich „Structured Products“ bei GE

in Pittsfield, Massachusetts (USA). In den Jahren 1990 bis 1992 war Herr von Hörde Mitglied

des Vorstands der ABB Holding Deutschland und Vorstandsvorsitzender der ABB Industrie AG,

Mannheim. Anschließend wechselte er als Vorstandsvorsitzender zur Carl Schenk AG, Darm-

stadt, bevor er von 1997 bis 2002 als President and CEO die MEMC Electronic Materials Inc.,

St. Peter, Missouri (USA), sanierte. Seit 2003 ist Herr von Hörde Geschäftsführer der Compa-

nion for Companies GmbH & Co. KG (nicht Rechtsvorgängerin der Gesellschaft) und wurde am

26. Oktober 2006 zum Aufsichtsratsvorsitzenden der CFC Industriebeteiligungen GmbH & Co.

KGaA gewählt. 
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§15a des Wertpapierhandelsgesetzes sieht vor, dass Mitglieder der Geschäftsführung, des

Aufsichtsrats oder ihnen nahe stehende Personen den Erwerb und die Veräußerung von CFC

Aktien offenlegen müssen. Meldepflichtige Wertpapiergeschäfte veröffentlichen wir auf unse-

rer Homepage und im Corporate Governance Bericht. Diese Daten werden europaweit verbrei-

tet und ins Unternehmensregister eingestellt.

Die Hauptversammlung ist für unsere Aktionäre die wichtigste Plattform zur Ausübung ihrer

formalen Rechte. Die Aktionäre erhalten im Vorfeld unseren Geschäftsbericht und die Tages-

ordnung. Aktionäre, die nicht persönlich an der Hauptversammlung teilnehmen können,

haben die Möglichkeit, ihre Stimmrechte auf von CFC ernannte Stimmrechtsvertreter zu über-

tragen. Sämtliche Dokumente zur aktuellen wie auch zu vergangenen Hauptversammlungen

sowie weitere Informationen zur Teilnahme an der kommenden Hauptversammlung und zur

Stimmabgabe sind auf unserer Internetseite verfügbar oder können bei der Gesellschaft ange-

fordert werden. Die nächste Hauptversammlung findet am 16. Juni 2009 in Dortmund statt.

Compliance

Die Geschäftsführung der CFC hat Maßnahmen ergriffen, damit alle Gesetze und Richtlinien im

Konzern eingehalten werden. Die Mitarbeiter wissen, dass sie sich an die im Unternehmen gel-

tenden Regeln zu halten haben, und kennen die aus Verstößen gegen diese Regeln resultieren-

den Sanktionen. Der Aufsichtsrat lässt sich einmal jährlich von der Geschäftsführung über die

Fortschritte des Compliance-Programms berichten. Im Berichtszeitraum wurde in diesem Zu-

sammenhang ein Ethik-Komitee in der CFC eingerichtet, das die Einhaltung ethischer Verhal-

tensgrundsätze im Konzern überwachen soll. Dieses Komitee besteht aus Herrn Dr. Gisbert

Grasses, dem Chief Strategy Officer der CFC, Herrn Klaus von Hörde als Aufsichtsratsvorsit-

zendem und Frau Christina Tümmler, der Justitiarin der CFC.

Vorausschauendes Risikomanagement

Bewusstes unternehmerisches Risikomanagement ist ebenfalls ein Teil guter Corporate Gover-

nance. Ein solches Risikomanagement trägt dazu bei, Risiken frühzeitig zu erkennen, zu be-

werten und entsprechende Gegenmaßnahmen einzuleiten. Alle Bereiche des Unternehmens

geben regelmäßig oder je nach Bedarf ad hoc eine Einschätzung der mit ihrem Gebiet verbun-

denen Risiken ab. Die Risiken werden bewertet und Gegenmaßnahmen werden eingeleitet. Pa-

rameter für die Einschätzung eines Risikos sind Eintrittswahrscheinlichkeit und mögliche

Schadenshöhe. Diese Risikoeinschätzung wird vierteljährlich, im Bedarfsfall auch kurzfristiger

aktualisiert. Die aktuellen Unternehmensrisiken werden im Lagebericht erläutert. Die Ge-
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3.     Corporate Governance Bericht

Wir zählen eine verantwortungsvolle und transparente Unternehmensleitung zu den wichtig-

sten Aspekten unserer Unternehmenskultur. Dies ist für alle Bereiche im gesamten Konzern

gültig. Geschäftsführung und Aufsichtsrat berichten gemeinsam über die Anwendung und Ein-

haltung der Corporate Governance Regeln bei CFC.

Enge Zusammenarbeit von Geschäftsführung und Aufsichtsrat

Die Geschäftsführung ist das ausführende Organ der CFC Industriebeteiligungen GmbH & Co.

KGaA. Der Aufsichtsrat berät und überwacht die Geschäftsführung hinsichtlich der Leitung des

Unternehmens im Rahmen seiner satzungsmäßigen Rechte und Pflichten. Er ist an allen Ent-

scheidungen mit grundlegender Bedeutung für den Konzern beteiligt. Die Geschäftsführung

informiert den Aufsichtsrat regelmäßig, umfassend und zeitnah über alle Entwicklungen und

Ereignisse, die für die Geschäftsentwicklung und die Lage des CFC Konzerns von Bedeutung

sind. Auch im abgelaufenen Berichtsjahr 2008 haben Geschäftsführung und Aufsichtsrat eng

und vertrauensvoll zusammengearbeitet. Die Geschäftsordnungen beider Organe bilden die

Grundlage dieser Zusammenarbeit.

Der Aufsichtsrat setzt sich aus drei Mitgliedern zusammen: Herrn Klaus von Hörde als Vorsit-

zender, Herrn Andreas Lange als Stellvertreter und Herrn Stefan Schütze.

Transparenz für unsere Aktionäre

CFC verfolgt mit seiner Kapitalmarktkommunikation das Ziel, eine größtmögliche Transparenz

über das Unternehmen und seine Entwicklung zu bieten. Unsere Aktionäre werden regelmäßig

über die aktuellsten Entwicklungen des Unternehmens bezüglich der Finanzlage und der stra-

tegischen Ausrichtung informiert.

Wichtige Termine für die Aktionäre werden jährlich im Finanzkalender zusammengestellt und

veröffentlicht. Alle Quartals- und Geschäftsberichte sowie Informationen zur Hauptversamm-

lung werden auf der Internetseite publiziert sowie über weitere Distributionskanäle öffentlich

bekannt gemacht. Wir führen regelmäßige Treffen mit Analysten und institutionellen Anlegern

durch. Über die Teilnahme an Kapitalmarktkonferenzen wird ebenfalls auf der Website geson-

dert berichtet. Die Termine solcher Veranstaltungen werden angekündigt und im Nachgang

werden die jeweiligen Unterlagen allgemeinzugänglich zum Abruf bereitgestellt. Das Informa-

tionsangebot unserer Internetseite wird ständig erweitert, um unsere Aktionäre noch umfas-

sender zu informieren.
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Wertpapiergeschäfte und Aktienbesitz von Geschäftsführung und Aufsichtsrat

Im Zusammenhang mit der Notierung im regulierten Kapitalmarkt der Deutsche Börse AG (Ge-

neral Standard) sind die Organe der Gesellschaft sowie Personen, die in enger Beziehung zu

diesen stehen, zur Mitteilung so genannter Directors’ Dealings nach § 15a WpHG verpflichtet. 

Aktienbestände und -veränderungen der Organvertreter der CFC: 

Aktionäre Organ Aktien Aktien Anteil
Bestand Zugang Abgang Bestand in %

01.01.2008 31.12.2008

Marcus Linnepe     Geschäftsführung 970.660 970.660 15,08%

Klaus von Hörde Aufsichtsrat 250.000 250.000 3,89%

Nach dem Berichtszeitraum, am 10. März 2009, hat Herr Linnepe weitere 40.000 Aktien im

außerbörslichen Handel zu einem Preis von 3,00 EUR/Stück erworben. Er hält seitdem

1.010.660 Aktien oder 15,7 % der CFC Aktien. Dieses Wertpapiergeschäft wurde im Rahmen

einer Directors’ Dealing Nachricht veröffentlicht.

Andere Mitglieder der Geschäftsführung der persönlich haftenden Gesellschafterin, des Auf-

sichtsrats, des oberen Managements oder ihnen nahe stehende Personen haben in bezug auf

Aktien der Gesellschaft im letzten Geschäftsjahr keine Transaktionen vorgenommen. Optionen

oder sonstige Instrumente, die ein Recht auf den Bezug von Aktien an der Gesellschaft einräu-

men, wurden und werden nicht gewährt. 

Corporate Governance Bericht der CFC Industriebeteiligungen GmbH & Co. KGaA

Dies ist der gemeinsame Bericht des Aufsichtsrats und der Geschäftsführung zur Einhaltung

der Corporate Governance Richtlinie, entsprechend Artikel 3.10 des aktuellen Deutschen Co-

porate Governance Kodex (in der Version vom 6. Juni 2008). 

Der Deutsche Corporate Governance Kodex ist ausgerichtet auf die Bedingungen der deut-

schen Aktiengesellschaften als Rechtsform. CFC hat deshalb unabhängig den Kodex unter-

sucht und entschieden, die ethischen Grundsätze auch auf die Rechtsform der KGaA zum

Wohle der Aktionäre anzuwenden.

CFC Geschäftsbericht 2008

schäftsführung berichtet regelmäßig im Rahmen der Aufsichtsratssitzungen über den Stand

des Risikomanagementsystems und die Ergebnisse.

Abschlussprüfung durch Ernst & Young

Bevor der Vorschlag zur Wahl des Abschlussprüfers unterbreitet wurde, holte der Aufsichtsrat

vom Prüfer eine Erklärung ein, inwieweit dieser, seine Organe und Prüfungsleiter Beziehungen

zu der Gesellschaft oder deren Organmitgliedern hatten. Zweifel an deren Unabhängigkeit be-

standen nicht. Der Aufsichtsrat hat entsprechend Ziffer 7.2.3 des Corporate Governance

Kodex mit dem Abschlussprüfer vereinbart, dass ihm dieser über alle wesentlichen Feststel-

lungen und Vorkommnisse unverzüglich berichtet, die sich bei der Durchführung der Ab-

schlussprüfung ergeben. Ebenso legte er fest, dass der Prüfer den Aufsichtsrat informiert bzw.

im Prüfungsbericht vermerkt, wenn er Abweichungen von der von Geschäftsführung und Auf-

sichtsrat abgegebenen Erklärung zum Kodex ermittelt. 

Vergütungsbericht des Aufsichtsrats

CFC hat in der Entsprechenserklärung zum Kodex veröffentlicht, dass kein Bericht zur Vergü-

tung der Geschäftsführung erfolgt (Ziffer 4.2.4). CFC verweist auf § 8 der Satzung, die die

Rechte, Pflichten und Vergütung für die Geschäftsführung durch die Komplementärin regelt.

Die Vergütung des Aufsichtsrats ist in § 20 der Satzung festgelegt. Dieser Absatz wurde in der

letzten Hauptversammlung vom 16. Juni 2008 neu geregelt. Die Mitglieder des Aufsichtsrats

erhalten neben der Erstattung ihrer Auslagen eine feste und eine variable, dividendenabhän-

gige Vergütung. 

Die Vergütung der Aufsichtsratsmitglieder wird summiert, jedoch nicht individualisiert ausge-

wiesen. Dies gilt auch für an Mitglieder des Aufsichtsrats gezahlte Vergütungen für persönlich

erbrachte Leistungen, insbesondere für Beratungs- und Vermittlungsleistungen. In der Haupt-

versammlung vom 16. Juni 2008 wurde beschlossen, dass dem Aufsichtsratsvorsitzenden für

seine zusätzlichen Leistungen im Jahr 2007 eine Summe von 20 TEUR gezahlt werden soll.

Diese Sonderzahlung wurde durch die Gesellschaft ausgeführt. Weiterhin hat die Hauptver-

sammlung vom letzten Jahr eine Erhöhung der festen Aufsichtsratsvergütung von 5 TEUR auf

10 TEUR je Aufsichtsratsmitglied beschlossen, wobei der Vorsitzende das Dreifache und der

Stellvertreter das Anderthalbfache dieses Betrages erhalten soll, so dass sich eine Summe von

55 TEUR für das Geschäftsjahr 2008 ergibt. 
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� Abschnitt 5.1.2

In der Rechtsform der KGaA hat der Aufsichtsrat keine Befugnis, die Komplementärin ab-

zuberufen bzw. zu bestellen. Dies obliegt der Hauptversammlung. Insofern ist Artikel

5.1.2. bei der KGaA systematisch nicht anwendbar. Vielmehr trifft das Thema Nachfolge-

planung auf die Anteilsinhaber der Komplementärin zu. Diese tragen Sorge für eine Konti-

nuität in der Geschäftsführung der Komplementärin.

� Abschnitt 5.3

Da der Aufsichtsrat derzeit nur aus drei Mitgliedern besteht, ist er für die Bildung von

Ausschüssen gemäß Ziffer 5.3. zahlenmäßig zu klein und es sind keine Effizienzsteigerun-

gen durch eine solche Maßnahme zu erwarten. 

� Abschnitt 5.4.1

Abweichend von Ziffer 5.4.1 ist für die Mitglieder des Aufsichtsrats noch keine Alters-

grenze festgelegt worden.

� Abschnitt 5.4.6

Eine erfolgsorientierte Vergütung des Aufsichtsrats gemäß Ziffer 5.4.6. wird aufgrund des

langen Zyklus im Investment-Sanierungsgeschäft nicht eingeführt.

� Abschnitt 7.1.2

Den Empfehlungen des Abschnitts 7 wird außer der Ziffer 7.1.2. entsprochen. Aufgrund

des Berichtswesens der mittelständischen Beteiligungen, an denen die CFC Industriebetei-

ligungen GmbH & Co. KGaA beteiligt ist, kann nicht sichergestellt werden, dass die unter

Ziffer 7.1.2. genannten Fristen stets eingehalten werden. 

Diese Erklärung wird den Aktionären durch die Aufnahme in den Geschäftsbericht 2008 zu-

gänglich gemacht.

Dortmund, den 17. Februar 2009

Aufsichtsrat der CFC Industriebeteiligungen GmbH & Co. KGaA

Geschäftsführung der CFC Industrie Beteiligungen Verwaltungs GmbH

CFC Geschäftsbericht 2008

Um den Aktionären den Vergleich mit anderen deutschen Aktiengesellschaften zu ermögli-

chen, hat CFC entschieden, keinen eigenständigen Kodex zu erstellen, sondern den Deutschen

Corporate Governance Kodex anzuwenden und entsprechend den Regelungen über die Einhal-

tung der Empfehlungen und die Umsetzung der Anregungen zu berichten. Bis auf wenige Aus-

nahmen, die zum Teil durch die Besonderheiten der Rechtsform der KGaA begründet sind,

wurden die Empfehlungen des Kodex von CFC umgesetzt.   

Entsprechenserklärung zum Deutschen Corporate Governance Kodex

Die Entsprechenserklärung zum Corporate Governance Kodex gemäß § 161 AktG wurde den

Aktionären dauerhaft zugänglich gemacht: Geschäftsführung und Aufsichtsrat der CFC Indu-

striebeteiligungen GmbH & Co. KGaA erklären, dass den vom Bundesministerium der Justiz im

amtlichen Teil des elektronischen Bundesanzeigers (in der Version vom 6. Juni 2008) bekannt-

gemachten Empfehlungen der „Regierungskommission Deutscher Corporate Governance

Kodex" entsprochen wird und legen wie folgt dar, welche Empfehlungen nicht angewendet

werden oder wurden.

� Abschnitt 3.4, 4.2.3, 4.2.4, 4.2.5, 4.3.1, 4.3.5, 5.1.2, 5.2 

(Besonderheiten KGaA Rechtsform)

Aufgrund ihrer Rechtsform als Kommanditgesellschaft auf Aktien, deren Geschäftsführung

durch eine Komplementärgesellschaft wahrgenommen wird, kann die CFC, einigen Emp-

fehlungen nicht wortgemäß entsprechen. Diese werden jedoch von der Gesellschaft sinn-

gemäß auf die Komplementärgesellschaft bzw. deren Geschäftsführer angewandt. Dies

betrifft die Empfehlungen 3.4, 4.2.3., 4.2.4, 4.2.5., 4.3.1, 4.3.5, 5.1.2 und 5.2.

� Abschnitt 3.8

Die Gesellschaft hat im Jahr 2008 eine D&O-Versicherung für die Organvertreter des Kon-

zerns abgeschlossen. Diese Versicherung sieht keinen Selbstbehalt für Ansprüche gegen

die Organvertreter vor, ausgenommen Ansprüche, die in den USA oder nach dort gelten-

dem Recht geltend gemacht werden. Für solche Ansprüche besteht ein Selbstbehalt von

50.000 EUR. Ferner hat die Gesellschaft eine E&O-Versicherung für ihre Konzerngesell-

schaften abgeschlossen, die einen Unternehmensselbstbehalt von 150.000 EUR enthält. 

� Abschnitt 4.2.4 und 4.2.5

Im Gegensatz zu Artikel 4.2.4 wird die Vergütung der einzelnen Geschäftsführungsmit-

glieder des Komplementärs nicht individuell offengelegt. Dementsprechend wird auch

keine Offenlegung in einem Vergütungsbericht als Teil der jährlichen Corporate Gover-

nance Berichte erfolgen.
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4.1.2 Markt für Private Equity und Branchenumfeld

Einschnitte der Finanz- und Wirtschaftskrise erreichen den deutschen Private-Equity- 

und Beteiligungsmarkt

Laut Statistiken des Bundesverbands Deutscher Kapitalbeteiligungsgesellschaften (BVK) wur-

den im vergangenen Jahr 1.140 deutsche Unternehmen - vom Start-up bis zum Großunterneh-

men durch Beteiligungskapital finanziert. Dies stellt ein Plus von 5 % gegenüber dem Vorjahr

dar. Insgesamt allerdings investierten Beteiligungsgesellschaften mit 8,4 Mrd. 

EUR 21 % weniger als im Vorjahr (2007: 10,6 Mrd. EUR). Dieser Rückgang ist vor allem darauf

zurück zuführen, dass ausländische Beteiligungsgesellschaften im abgelaufenen Jahr nur 

2,5 Mrd. EUR investieren, während es 2007 noch 5,1 Mrd. EUR waren. In Deutschland ansäs-

sige Beteiligungsgesellschaften konnten dagegen eine leichte Steigerung in der Investitions-

summe verzeichnen: von 5,6 Mrd. EUR 2007 auf 5,9 Mrd. EUR in 2008. Damit zeigt sich die

deutsche Beteiligungs-Branche robust angesichts der weltweiten Finanz- und Wirtschaftskrise

und bestätigt die anhaltende Nachfrage nach Beteiligungskapital von Seiten der Unternehmen

und den Bedarf an Finanzierungsalternativen zum klassischen Bankdarlehen. 

Auch im Jahr 2008 entfiel mit drei Vierteln der Investitionen das Gros auf Buy-Outs. Allerdings

sank ihr Volumen von 8,9 Mrd. EUR in 2007 auf 6,4 Mrd. EUR in 2008. Die Seed-/Start-Up-Inve-

stitionen zeigten sich von den Wirren der Finanz- und Wirtschaftskrise relativ unbeeindruckt.

Mit 390 Mio. EUR lagen sie genau auf dem Niveau des Jahres 2007. Ein Investitionsplus ist bei

den Expansionsfinanzierungen zu konstatieren. Mit 1,4 Mrd. EUR verdoppelte sich hier das

Vorjahresergebnis von 0,7 Mrd. EUR. Der Zuwachs ist maßgeblich auf einen Anstieg der Ex-

pansionsfinanzierungen von Buy-Out-Gesellschaften im Rahmen ihrer Engagements zurückzu-

führen. Denn viele haben 2008 neues Eigenkapital in ihre Portfoliounternehmen investiert, um

diese gegen die Auswirkungen der Finanz- und Wirtschaftskrise zu schützen oder die weniger

bzw. schwieriger zur Verfügung stehende externe Finanzierung zu kompensieren.

Deutliche Einschnitte mussten die deutschen Beteiligungsgesellschaften beim Fundraising 

hinnehmen. Das Volumen der im Jahresverlauf 2008 neu eingeworbenen Mittel erreichte ein

Volumen von 1,9 Mrd. EUR und markierte damit einen massiven Rückgang um zwei Drittel im

Vergleich zum Vorjahreswert von 5,7 Mrd. EUR. Besonders stark litt das unabhängige Fundrai-

sing unter den Auswirkungen der Finanz- und Wirtschaftskrise. Nur noch 1,3 Mrd. EUR wurden

von unabhängigen Beteiligungsgesellschaften eingeworben; im Vorjahr waren es noch 

4,2 Mrd. EUR. Dies ist auf der einen Seite natürlich auf die Zurückhaltung der institutionellen 

Investoren zurückzuführen, auf der anderen Seite jedoch hatten in den Vorjahren viele Gesell-

schaften bereits neue Fonds schließen können, so dass sich nur noch wenige Gesellschaften

2008 im Fundraising befanden. 
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4.     Konzernlagebericht

4.1    Gesamtwirtschaftliches Umfeld und Branchenentwicklung

4.1.1 Allgemeine wirtschaftliche Entwicklung

Das wirtschaftliche Umfeld im abgelaufenen Geschäftsjahr war zweifelsfrei eines der schwie-

rigsten, die es seit langer Zeit gab, auch wenn die Weltwirtschaft nach Schätzungen des Inter-

nationalen Währungsfonds (IWF) in seiner Prognose vom Januar 2009 im Jahr 2008 mit rund

3,4 % (2007: 5,2 %) der weltweiten Kaufkraftparität wuchs. Dieses wird im Wesentlichen durch

ein Wachstum der Schwellenländer (sogenannte „Emerging Countries“) mit einem Wachstum

von 6,3 % (2007: 8,3 %) getragen: die Industrieländer (sogenannte „Advanced Countries“)

wuchsen im letzten Jahr nur um 1,0 % (2007: 2,7 %). Dabei ist der Vergleich des vierten Quar-

tals 2008 mit dem Vorjahresquartal wesentlich aussagekräftiger in der Darstellung der Ent-

wicklung, da die noch positive Konjunkturlage im ersten Halbjahr 2008 hierbei nicht

berücksichtigt wird. Bei diesem „Q4 zu Q4“ genannten Vergleich wuchs die Weltwirtschaft le-

diglich um 1,1 %. Hierzu trugen die Schwellenländer positiv mit 4,5 % positiv bei, die Indu-

strieländer realisierten bei diesem Vergleich ein deutlich negatives Wachstum um minus 1,1 %.

Demnach ist das Bruttosozialprodukt in den Industrieländern erstmals seit der Nachkriegszeit

vor 60 Jahren geschrumpft.

Wie schon in den Vorjahren und auch in der rezessiven Entwicklung von 2008 wurde die glo-

bale Wachstumsdynamik insbesondere durch die stark wachsenden Volkswirtschaften in Ost-

und Südostasien getragen. So erzielte China 2008 ein Wachstum des Bruttosozialprodukts von

9,0 % (2007: 13,0 %) und Indien ein Wachstum von 7,3 % (2007: 9,3 %) beim Sozialprodukt an

vorderster Front dieser Entwicklung. Auch die Länder in Osteuropa verzeichneten ein Wachs-

tum von 3,2 % (2007: 5,4 %). Russland legte noch am deutlichsten mit 6,2 % (2007: 8,1 %) zu,

das übrige Osteuropa lag im Durchschnitt bei 5,4 % (2007: 9,7 %). Für den Euroraum lag  das

Wachstum des Bruttosozialproduktes bei 1,0 % (2007: 2,6 %). Im „Q4 zu Q4“-Vergleich war hier

allerdings bereits ein negatives Wachstum von minus 0,7 % zu verzeichnen. Für Deutschland

hat das Statistische Bundesamt für das Jahr 2008 ein Wachstum des Bruttosozialproduktes von

1,3 % (2007: 2,5 %) ermittelt, vornehmlich getragen durch das Exportwachstum in der ersten

Jahreshälfte. Im „Q4 zu Q4“-Vergleich war das Wachstum in Deutschland bereits negativ mit

minus 1,2 %.  
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� Finanzierung der Gesellschaften durch Stärkung der Eigenkapitalbasis statt 

über teure Gesellschafterdarlehen

Weiterhin stellt CFC die zur Finanzierung der Unternehmen notwendigen Mittel nicht als

teure Darlehen bereit, sondern legt diese in die Kapitalrücklage. Dadurch entstehen keine

weiteren Zinslasten im zu sanierenden Unternehmen und die für das Rating wichtige Ei-

genkapitalbasis wird gestärkt. 

� Übernahme von Mehrheitsbeteiligungen zur effizienten Sanierung

Die Sanierung von Unternehmen setzt voraus, dass CFC die uneingeschränkte Kontrolle

über deren Geschäftspolitik der Beteiligungsunternehmen hat. Nur so können die erfor-

derlichen Restrukturierungsmaßnahmen durchgesetzt werden. Aus diesem Grund erwirbt

CFC ausschließlich Mehrheitsbeteiligungen. 

Das zentrale Kriterium für oder gegen eine Investition stellt bei der CFC der sog. „90-Tage-

Plan“ dar: Nach einer ausführlichen Analyse der spezifischen Krisenursachen des Akquisitions-

objekts im Rahmen der Due Diligence erarbeitet CFC Maßnahmen welche innerhalb der ersten

drei Monate nach einer Akquisition umgesetzt werden. Vor Abschluss des Kaufvertrags muss

stets gewiss sein, dass diese Maßnahmen auch definitiv umsetzbar sind. Mit der Transaktion

setzt CFC ein eigenes Projektmanagement in dem neu erworbenen Unternehmen ein, um die

Abarbeitung aller Maßnahmen aus dem 90-Tage-Plan zu gewährleisten. Nach Umsetzung des

Plans ist die Liquidität eines Unternehmens – sofern die Umsatzbasis stabil bleibt und keine

außerordentlichen Effekte eintreten – in der Regel gesichert und es ist operativ ausgeglichen,

so dass die eigentliche Sanierungsarbeit mit dem Ziel der nachhaltigen Wachstumsorientie-

rung beginnen kann. 

Die Umsetzung des 90-Tage-Plans sowie die darüber hinausgehende Sanierung der Unterneh-

men erfordert erhebliches Sanierungs-Know-how. Daher unterstützen entsprechend erfahrene

Mitarbeiter der CFC die Unternehmen bei der Umsetzung oder gehen direkt in die Geschäfts-

führung. Zusätzlich wird meist das Management der Unternehmen durch sanierungserfahrene

Geschäftsführer aus dem Netzwerk der CFC ergänzt.

Um den maximalen Einsatz der Geschäftsführung der Unternehmen zu erreichen, beteiligt

sich diese in der Regel mit 10 bis 20 % am Grundkapital. Die Investition erfolgt dabei meist

mit eigenen finanziellen Mitteln zu CFC-identischen Konditionen. Damit wird das Principal-

Agent-Problem zwischen CFC und der Geschäftsführung in einfacher und effizienter Form ge-

löst.

Das Geschäftsmodell von CFC funktioniert sowohl in einem prosperierenden als auch in einem

rezessiven Marktumfeld. Bei dem aktuell rezessiven Marktumfeld gibt es deutlich mehr Unter-
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4.2    Geschäftsmodell der CFC Industriebeteiligungen und 

Positionierung

Das Geschäftsmodell der CFC Industriebeteiligungen GmbH & Co. KGaA umfasst den Erwerb,

die Sanierung und ggf. Veräußerung von mittelständischen Unternehmen oder Konzernabspal-

tungen. Das Geschäftsmodell der CFC ist in bezug auf Exits opportunistisch ausgelegt: Die

Durchführung einer auf Nachhaltigkeit angelegten Sanierung bedarf jedoch in der Regel eines

Zeitraums von drei bis fünf Jahren, so dass eine kurzfristige Veräußerung der Beteiligungen

deutlich vor diesem Zeitraum nicht zwingend beabsichtigt ist. Lukrativen Kaufangeboten ge-

genüber wird sich jedoch auch das Management der CFC nicht verschließen. 

CFC investiert grundsätzlich in Unternehmen, die sich in Veränderungssituationen befinden

und

� defizitär oder schwach profitabel sind,

� über einen gesunden Kern verfügen (z.B. stabile Umsatz-/Kundenbasis),

� im produzierenden oder verarbeitenden Gewerbe tätig sind, 

� durch absehbare Maßnahmen zurück in die Profitabilität geführt werden können und

� typischerweise Umsätze im Bereich 30 - 250 Mio. EUR generieren. 

Klassischerweise sind die Ursachen für Veränderungssituationen in einem schwachen Manage-

ment, der bilanziellen Überschuldung, einer ungelösten Nachfolgeproblematik, zerrütteten

Bankbeziehungen und Controlling-Defiziten zu finden.

Das CFC Geschäftsmodell basiert auf folgenden Eckpfeilern:

� Keine kreditfinanzierten teuren Kaufpreise 

Aufgrund der bestehenden Defizite in der Veränderungssituation realisiert CFC die Über-

nahmen in der Regel zu Preisen deutlich unter den Buch- und Zeitwerten des Gesell-

schaftsvermögens, zumeist sind dies lediglich symbolische Kaufpreise. 

� Finanzierung der Unternehmens aus Eigen- statt zeitlich befristeten Fremdmitteln 

CFC finanziert dann die anschließende Sanierungsphase aus Eigenmitteln, da sich die Un-

ternehmen aufgrund der wirtschaftlichen Entwicklung zumeist am Rande der Bonität be-

finden. Dies ist auch der zentrale Unterschied zu dem in der Öffentlichkeit

wahrgenommenen klassischen Private-Equity-Geschäftsmodell, dem Leveraged Buy Out

(LBO), das im Wesentlichen Fremdmittel einsetzt, die in einer bestimmten Zeitspanne inkl.

hoher Renditen zurückgezahlt werden müssen (und damit auch den Exit-Druck erhöhen). 
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4.3    Die Aktie
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nehmen, die sich in eine Krisensituation befinden oder in akuten Veränderungsbedarf kommen

und sich damit als Akquisitionsziel qualifizieren. Aktuell erhält CFC ein bis zwei Anfragen für

Übernahmen pro Tag. Die Kehrseite einer Übernahme in einem rezessiven Marktumfeld ist al-

lerdings, dass dann auch die Sanierung der Unternehmen in einem schwierigeren Umfeld erfol-

gen muss. In einem prosperierenden Umfeld werden weniger Unternehmen zu Krisenfällen, da

ihre Schwächen weniger deutlich werden. Dennoch gibt es auch in dieser Phase genug Über-

nahmekandidaten aufgrund der strukturellen Veränderungen in der Weltwirtschaft und auf-

grund von BASEL II und ähnlichen Richtlinien der gestiegenen Anforderungen in der

Kreditgewährung von Banken. Vorteil des prosperiernden Marktumfelds ist aber sicherlich,

dass auch die Sanierung der Unternehmen deutlich einfacher ist. Impulse von der Marktseite

unterstützen insbesondere die Umsatzseite, was die Sanierung durch den verbesserten Mittel-

zufluss vereinfacht.

Entscheidend ist also die unternehmerische Antizipation der grundsätzlichen wirtschaftlichen

Zyklen, damit sich CFC zur richtigen Zeit mit seinen Ressourcen auf die jeweiligen Herausfor-

derungen ausrichtet. Der Teilverkauf von CFC Portfoliounternehmen an Fonds des Investors

Greenpark hat verdeutlicht, dass das Management der CFC in der Lage ist, diese strategischen

Ausrichtungen durchzuführen und unternehmerisch zu handeln.
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Stammdaten:

ISIN DE000A0LBKW6

WKN A0LBKW

Börsenkürzel CFC

Reuters CFCG.DE

Bloomberg Index CFC:GR

Prime Branche Industriegüter

Industry Group Industrial Diversified

Angaben zum Wertpapier:

Art der Aktien: Nennwertlose Inhaber-Stammaktien

Anzahl der Aktien: 6.435.000 Stück

Transparenzlevel: General Standard 

Börse/Marktsegment: Deutsche Börse Frankfurt, Regulierter Markt 

Börsengang: 14. Dezember 2006

Designated Sponsors: Close Brothers Seydler, UniCredit

Kurs per 01.01./31.12.2008: 12,50 EUR/3,50 EUR 
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Schaubild A1: CFC Aktienkursentwicklung seit dem Börsengang am 16.12.2006 im Vergleich zum SDAX-

Index und Entry Standard Index 

Quelle: Silvia Quandt & Cie. AG 

Vergleich CFC gegen SDAX index, ENTRY std.

CFC

SDAX (based)

ENTRY (bsd)
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4.3.1 Entwicklung der Aktie

Hohe Volatilität an den Börsen im Krisenjahr 2008

Zu Beginn des Jahres 2008 begannen die Vorzeichen einer deutlichen Konjunkturverschlechte-

rung den Aktienmarkt zu beeinflussen. Es wurde offensichtlich, dass die im Jahr 2007 in den

USA begonnene Immobilienfinanzierungskrise („Subprime-Krise“) kein sektoral und regional

isoliertes Ereignis darstellte und bald auch Auswirkungen auf andere Bereiche der Finanz- und

Realwirtschaft haben könnte. Daraufhin ging im Januar 2008 der DAX um 15 % und der SDAX

um 13 % nach unten. Bereits im Frühjahr mussten weitere Banken in den USA (Bear Sterns, Fan-

nie Mae, Freddy Mac) von der US-Regierung gestützt werden, ebenso der weltgrößte Versiche-

rer AIG. Dies war jedoch leider nicht der Höhepunkt der negativen Entwicklung. Nachdem

weitere Bankenstützungen in den USA nicht mehr durchgeführt werden konnten, musste am

15. September 2008 die US-Investmentbank Lehman Brothers Insolvenzantrag stellen. Dieses

Ereignis war der Hauptauslöser eines weltweiten Aktienkurssturzes. In den folgenden vier Wo-

chen sank der DAX um 30 %, der SDAX sogar um 35 %. Danach stabilisierten sich die Aktien-

werte auf diesem niedrigen Niveau. In Summe verloren DAX und SDAX im Verlauf von 2008

40 % bzw. 46 % ihres Wertes im Vergleich zum Jahresanfang. 

Marktturbulenzen belasten die Aktie der CFC

Vor dem Hintergrund des beschriebenen Aktienmarktumfelds konnte sich die CFC Aktie 

dieser allgemeinen Entwicklung trotz der zahlreichen guten Unternehmensnachrichten und 

der positiven Fundamentaldaten nicht entziehen. Die CFC Aktie hatte das Berichtsjahr am 

1. Januar 2008 mit einem Wert von 12,50 EUR begonnen. In der Folge fiel der CFC Aktienkurs

und erreichte seinen Schlusskurs zum 31. Dezember 2008 von 3,50 EUR. 

Seit dem Jahresende 2008 schwankt die CFC-Aktie um das Niveau von 3,00 EUR, wo sie auch

bei Aufstellung dieses Geschäftsberichtes notierte.
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Analysteneinschätzung der CFC Aktienkursbewertung

Im vergangen Jahr hat neben First Berlin auch das Research-Team der Silvia Quandt & Cie. AG

(SQC) eine Bewertung des Unternehmens durchgeführt. Die im Juni 2008 veröffentlichte Stu-

die der SQC sprach eine Kaufempfehlung mit dem Kursziel von 19,00 EUR aus. Ende 2008

wurde auch von First Berlin ein Update erstellt, welches eine Kaufempfehlung ausspricht und

das mittelfristige Aktienkursziel bei 14,00 EUR sieht. Anfang 2009 wird weiteres Research von

SRC zur CFC erstellt werden, so dass den Aktionären weitere Einschätzungen den Aktionären

zur Verfügung stehen werden. Kurzfristige Kaufempfehlungen renommierter Analysten und

Pressemedien stellt das Unternehmen auf seiner Website aktuell zur Verfügung.  

Aktienkursbewertung nach dem „Net Asset Value“-Ansatz (NAV)

CFC ist kein Fonds und führt deshalb auch keine Bewertung seiner Vermögenswerte und

Schulden nach dem NAV-Prinzip durch. Das CFC Konzerneigenkapital kann als „Indikator“ für

einen „Basis NAV“ herangezogen werden. Im Rahmen der Übernahmen der Konzerngesell-

schaften werden die Vermögenswerte zu aktuellen Zeitwerten (sogenannten „Fair Values“) be-

wertet und diese sodann ordentlich abgeschrieben. Damit stellen die Konzernbilanzansätze

für Vermögenswerte und Schulden der CFC aktuelle Fair Values dar. Zum Bilanzstichtag 

31. Dezember 2008 betrug das CFC Konzerneigenkapital 50,3 Mio. EUR. Zieht man von die-

sem 4,5 Mio. EUR für Minderheitsanteile ab, so ergibt sich das „bereinigte Konzerneigenkapi-

tal“ von 45,8 Mio. EUR. Verteilt man dies auf die Anteilsscheine (Aktien), so ergibt sich ein

„Basis NAV“ Wert von 7,12 EUR / Aktie.

Dieser Wert würde allerdings nur den Bestand des CFC Konzerns zum Bilanzstichtag wider-

spiegeln, nicht jedoch seine Fähigkeit, den Wert des Konzerns durch den Kauf und Verkauf

von Beteiligungsgesellschaften zu steigern. In Analogie der Bewertung durch die Greenpark

Transaktion würde sich dafür ein Aufschlag von weiteren 2 Euro je Aktie ergeben. 

4.3.2 Aktionärsstruktur

Die Aktionärsstruktur der CFC ist geprägt von Kernaktionären und dem CFC-Management die

eine langfristige Investitionsstrategie verfolgen.

Das Grundkapital der Gesellschaft ist per 31. Dezember 2008 aufgeteilt in 6.435.000 

nennwertlose Inhaber-Stammaktien mit einem rechnerischen Wert von 1,00 EUR je Aktie. 

Entsprechend den Stimmrechtsmeldungen gemäß § 21 Abs 1 WpHG und sonstigen Veröffentli-

chungen verteilte sich dieses Grundkapital zum Stichtag 31. Dezember 2008 im Vergleich

zum 31. Dezember 2007 auf folgende Aktionäre:

CFC Geschäftsbericht 2008

Monatsdurchschnittspreis der CFC-Aktie und ihr durchschnittliches Handelsvolumen der Aktie

an der Frankfurter Wertpapierbörse im Berichtszeitraum:

Durchschnittspreis Durchschnittsvolumen Durchschnittliches 
pro Stück in EUR in Stück Handelsvolumen in EUR

Jan 08 9,80 89.409 876.208,20 EUR

Feb 08 9,20  70.974 652.960,80 EUR

Mrz 08 9,19  46.193 424.513,67 EUR

Apr 08 8,99  41.484 372.941,16 EUR

Mai 08 8,50  70.231 596.963,50 EUR

Jun 08 8,10  82.518 668.395,80 EUR

Jul 08 8,20  93.351 765.478,20 EUR

Aug 08 7,45  70.572 525.761,40 EUR

Sep 08 7,28  48.240 351.187,20 EUR

Okt 08 4,60  81.627 375.484,20 EUR

Nov 08 4,73  18.948 89.624,04 EUR

Dez 08 3,40  41.385 140.709,00 EUR

Quelle Deutsche Börse AG
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Übersicht der CFC Aktionärsstruktur per 31. Dezember 2008

4.3.3 Investor Relations

Im Jahr 2008 hat das CFC Management zahlreiche Einzelgespräche mit Aktionären und Inve-

storen durchgeführt und das Unternehmen auf acht Kapitalmarktkonferenzen präsentiert. Dar-

über hinaus informierte das CFC-Management, Analysten und auch Pressevertreter und

Analysten in Form von Telefonkonferenzen  und Einzelgesprächen im Anschluss an die Veröf-

fentlichung von Zwischenergebnissen oder Nachrichten. Hiermit ermöglicht die CFC ihren Ak-

tionären und anderen interessierten Kapitalmarktteilnehmern, ihre Geschäftslage angemessen

zu bewerten und insbesondere ihre Perspektiven einzuschätzen. Denn das Ziel der CFC ist es,

ihren Aktienkurs zu einer realistischen Bewertungsgröße, werden zu lassen.

Um alle Zielgruppen der CFC umfassend und zeitnah zu informieren, werden auf der CFC-Web-

site umfangreiche Unternehmensinformationen bereitgestellt. Interessierte Anleger können

sich im Internet unter www.cfc.eu.com ausführlich über die CFC und ihre Beteiligungen infor-

mieren. In der Sektion Investor Relations werden neben Informationen zur Corporate Gover-

nance auch Finanzberichte (Geschäfts- und Zwischenberichte), ein Finanzkalender mit allen

wesentlichen Terminen und Veröffentlichungen, die Satzung der Gesellschaft, Informationen

zur Hauptversammlung, Pressemitteilungen und meldepflichtige Wertpapiergeschäfte zur Ver-

fügung gestellt. Das Investor Relations Team verschickt zudem Informationen, wie Geschäfts-

bericht oder Zwischenberichte, auf Anfrage auch gerne per Post.

Ansprechpartner Investor Relations:

CFC Geschäftsbericht 2008

Aktionäre Aktien Aktien
31.12.2007 31.12.2008

Anzahl in % Anzahl in %

Themis Industries Group GmbH & Co. KGaA 1.500.000 23,31% 1.576.575 24,50%

Marcus Linnepe 970.660 15,08% 970.660 15,08%

IFOS International Fonds Service AG 769.946 11,96% 769.946 11,96%

Heliad Equity Partners GmbH & Co. KGaA 1.000.000 15,54% 500.000 7,77%

Heliad Investments Ltd. 500.000 7,77%

Silvia Quandt & Cie. AG 438.300 6,81% 473.357 7,36%

Klaus von Hörde 250.000 3,89% 250.000 3,89%

Altira AG 240.000 3,73% 240,000 3,73%

Angermayer Brumm Lange 
Unternehmensgruppe GmbH 55.000 0,85% 55.000 0,85%

Freefloat 1.211.094 18,83% 1.099.462 17,09%

6.435.000 100,00% 6.435.000 100,00%
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ABL 3,73 %

Silvia Quandt & Cie. 7,4 %

Klaus von Hörde 3,9 %

Themis Industries Group 24,5 %

M. Linnepe 15,1 %
Heliad Investments Ltd. 7,8 %

Heliad Investments Limited 7,8 %

IFOS 12,0 %

Freefloat 17,1 %

Altira AG 3,73 %
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4.4.1 Allgemeine Grundlagen

CFC Industriebeteiligungen GmbH & Co. KGaA (CFC) ist die Muttergesellschaft des CFC Kon-

zerns. Sie ist direkt oder indirekt an allen Unternehmen des CFC Konzerns beteiligt. Die Ge-

sellschaft finanziert sich vornehmlich aus Eigenmitteln.

Der Konzernabschluss der CFC wird nach den Grundsätzen der International Financial Repor-

ting Standards (IFRS) und des Aktiengesetzes sowie den Grundsätzen ordnungsgemäßer Buch-

führung aufgestellt.

Im Geschäftsjahr 2008 haben sich in Bezug auf den Konsolidierungskreis folgende Änderun-

gen ergeben:

� Erwerb von 100 % der Anteile an der MEF-Möbel-Elemente Franz GmbH. Haiger,

� Verschmelzung der MEF-Möbel-Elemente Franz GmbH auf die Format-Küchen GmbH & Co.

KG, Haiger,

� Gründung und Konsolidierung der Berndes Supplies GmbH & Co. KG, Arnsberg,

� Erwerb von 100 % der Anteile an der Rosner GmbH & Co. KG, Ingolstadt und mit dieser

deren Tochtergesellschaft Link Rosner GmbH, Parndorf/Österreich,

� Schließung der inaktiven Gesellschaft Berndes China Kitchenware Shenzen Co. Ltd., He Yuan

City/Volksrepublik China,

� Schließung der inaktiven Gesellschaft Elcon Systemtechnik Sp. Zoo, Warschau,

� Abgang der at-equity bewerteten Beteiligung Look Alcast SRL, Rumänien.

CFC Geschäftsbericht 2008

CFC Industriebeteiligungen GmbH & Co. KGaA

Dr. Frank J. Nellißen

Westfalendamm 9

44141 Dortmund

Tel.: 0231-22240 500

Fax: 0231-22240 501

fn@cfc.eu.com

4.3.4 Hauptversammlung  

An der Ordentlichen Hauptversammlung am 16. Juni 2008 in Dortmund nahmen zahlreiche in-

stitutionelle und private Investoren, die 4.526.306 EUR oder 70,34 % des Grundkapitals reprä-

sentieren teil. Die Vorschläge zu den einzelnen Tagesordnungspunkten nahm die

Hauptversammlung mit deutlicher Mehrheit an. Neben den üblichen Tagesordnungspunkten

zum Jahresabschluss 2007 wurde die Vergütung des Aufsichtsrats durch Änderung der Sat-

zung beschlossen. Die Ergebnisse der Hauptversammlung 2008 können auch im Internet auf

der Homepage der Gesellschaft nachgelesen werden.

Die nächste Hauptversammlung wird am 16. Juni 2009 in Dortmund stattfinden. Neben der

persönlichen Stimmabgabe auf der  Hauptversammlung durch Anwesenheit können Aktionäre

ihr Stimmrecht entweder durch einen Bevollmächtigten ihrer Wahl oder durch einen weisungs-

gebundenen Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft ausüben lassen. Bei der Hauptversamm-

lung 2008 ist von letzter Möglichkeit reger Gebrauch gemacht worden.

4.4    CFC Konzern
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rung des Produktionsstandortes in Arnsberg und zur Belebung des Alugussgeschäftes aus

Deutschland beitragen wird. Aufgrund der insgesamt in dem Unternehmen erreichten Stabili-

tät im Bereich Produktion und auch Personal war in 2008 eine Basis für das weitere umsatzsei-

tige Wachstum vorhanden. Zwei Treuepunktprojekte mit einem Gesamtumsatz von 8,8 Mio. €

konnten erfolgreich abgewickelt werden. Im Bereich LEH und Elektronikhandel hat das Unter-

nehmen den Zuschlag für den Rollout seines LEH-Sortiments (Berndes Basic) erhalten. In 2008

sind ca. 50 neue Verkaufsstellen in diesen Bereichen eröffnet worden und für 2009 sollen wei-

tere Vertriebspunkte hinzugewonnen werden. Aber auch im gehobenen Produktsegment

konnte Berndes mit einem neuen Sortiment (Finest Cookware) sowohl das Niveau der Marke

an sich steigern, als auch darüber hinaus  – überwiegend im Export – neue Kunden gewinnen.

Damit hat die Marke „Berndes“ ab 2008 eine Ausrichtung auf drei Segmente

(Preiseinstieg/Mittleres, Private Label-Segment sowie Premium) mit positiver Zustimmung des

Marktes erreicht und dabei die Grundlage eines breiten Marktwachstums geschaffen.  Der

deutschen Vertriebseinheit gelang es, im Umsatz gegenüber 2007 um 22 % zuzulegen und

damit das beste Umsatzergebnis seit dem Jahre 2002 zu erreichen. Dieser Erfolg konnte er-

zielt werden, obwohl ein aktiver Ausstieg des Unternehmens aus dem Bereich Discount umge-

setzt wurde, da die eingeführten Markenorientierung der Berndes Gruppe mit einer

Weiterführung des Discountgeschäfts wie in der Vergangenheit  nicht mehr zu vereinbaren

war. Das in 2008 abgeschlossene Direktgeschäft verschiebt sich zu einem wesentlichen Teil

auf 2009, ebenso wie ein Fünftel des geplanten Projektgeschäftes aus Treuepunkten, so dass

CFC Geschäftsbericht 2008

4.4.2 Beteiligung Berndes

Beteiligung CFC: 70 %

Beteiligt seit: August 2006

Unternehmensprofil und Geschäftsverlauf 2008

Die Berndes Beteiligungs GmbH verwaltet als nicht operative Holding die Beteiligungen an den

operativen und international tätigen Tochtergesellschaften (zusammen „Berndes Gruppe“). Der

Konzern unterteilt sich in zwei operative Hauptgesellschaften, die Heinrich Berndes Haushalts-

technik GmbH & Co. KG, Arnsberg, und die Olimex Ltd., Hongkong, sowie die regional zustän-

digen Vertriebsgesellschaften Berndes Italia S.a.r.l., Mailand, Berndes Cookware Inc.,

Charlotte/USA, Berndes Far East Ltd., Hongkong, und die Berndes Best Buy GmbH, Arnsberg.

Die Heinrich Berndes Haushaltstechnik GmbH & Co. KG bildet dabei am Hauptsitz Arnsberg

das produzierende Kernunternehmen. 

Die Berndes Gruppe ist einer der führenden Hersteller von Kochgeschirr, wie Pfannen und

Töpfe. Durch einen starken Markennamen, eine gute Qualität und hohe Innovativität sind die

Produkte der Gesellschaft im mittleren und gehobenen Preissegment positioniert. Im Segment

Kochgeschirr aus Aluminiumguss ist die Berndes Gruppe nach eigenen Angaben in Deutsch-

land Marktführer. Weiterhin ist die Berndes Gruppe einer der größten deutschen Hersteller von

versiegelten Pfannen.

Die Vermarktung des Kochgeschirrs erfolgt in aller Regel indirekt über Handelspartner. Dabei

wird in der Branche der traditionelle Vertriebsweg (u.a. Einzelhändler, Warenhausgruppen und

Möbelhändler) von den modernen Vertriebswegen, zu denen u. a. Versandhäuser, Internet-

händler und Prämienanbieter gerechnet werden, unterschieden. Durch die Marktverschiebun-

gen, die in den letzten Jahren insbesondere in Deutschland und Europa, aber auch in den USA

und Asien stattgefunden haben, hat sich für die Produkte der Berndes Gruppe auch die so ge-

nannte Großfläche oder LEH, zu der SB-Märkte, Elektronik- und Baumärkte, der Lebensmittel-

einzelhandel und Discounter zu zählen sind, als durchaus interessanter Vertriebsweg etabliert. 

Der strategische Schwerpunkt der Berndes Gruppe des Wirkens im Geschäftsjahr 2008 lag auf

der weiteren Marktdurchdringung in den neuen Vertriebswegen der Fortsetzung des Ausbaus

des Projektgeschäfts (insbesondere Treuepunktprojekte im LEH) sowie der Weiterentwicklung

der Marke. Das Unternehmen hat die in den Jahren 2005 bis 2007 bestehenden Schwächen im

Bereich der Warenversorgung vollständig behoben. Strukturen zu neuen Lieferanten von Alu-

gussrohkörpern konnten erfolgreich etabliert und einem geordneten Lieferbetrieb zugeführt

werden. Auch technologische Neuentwicklungen im Bereich Induktion „Made in Germany“

konnten zu einem guten Abschluss geführt werden, was ab 2009 eine Maßnahme zur Absiche-
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Ausblick 2009

Der Markt für Kochgeschirr bleibt auch in 2009 unter erheblichem Preis- und Wettbewerbs-

druck, was den Zwang bei der Berndes Gruppe zu Kostenreduzierungen und zu Importen aus

Niedriglohnländern im vom US-Dollar dominierten Wirtschaftsraum eher erhöhen als reduzie-

ren wird. Auch die Auswirkungen der Finanzmarktkrise sind aktuell noch nicht absehbar.

Neben diesen Maßnahmen auf der Einkaufsseite basiert die Planung der Berndes Gruppe für

das kommende Jahr auf drei Säulen: 

� weiterer Ausbau des Premiumsegments „Finest Cookware“ insbesondere in Auslandsmärk-

ten. Als Nebeneffekt soll eine Stärkung der Marke und damit der Verkauf von Produkten

im mittleren Preissegment erzielt werden, 

� weitere Fortsetzung des Vertriebs von Berndes Produkten in Kundenbindungsprogrammen

des stationären Handels bei gleichzeitigem stetigen Ausbau aller weiteren Vertriebskanäle

– angefangen vom Facheinzelhandel, über die Möbel- und Warenhäuser, dem Lebensmit-

teleinzelhandel bis hin zu den modernen Vertriebswegen und

� weitere Internationalisierung des Vertriebs. 

Die Planung für das Geschäftsjahr 2009 bewegt sich – mit Blick auf die Risiken der Finanz-

marktkrise − dennoch auf dem Vorjahresniveau und sieht deshalb eine Beibehaltung des Sta-

tus Quo des Umsatzes und Ergebnisses vor. Im Bereich Projektgeschäft sind, resultierend aus

den Erfahrungen aus 2008, lediglich die zum Zeitpunkt der Planung als abgesichert geltenden

Umsatzwerte in den Plan eingeflossen, um so eine hohe Planungsgenauigkeit zu erreichen. In

2009 sollen die Vertriebs-, Produktions- und Administrationsstrukturen weiterhin so optimiert

werden, dass in einem ab 2010 verbesserten Konjunkturklima  Umsatz und Ertrag deutlich

schneller ausgeweitet werden können. 

Website: www.berndes.com  
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ansonsten 2008 mit einem noch positiveren Ergebnis abgeschlossen worden wäre. Im Gegen-

satz zur erfolgreichen Entwicklung der deutschen Aktivitäten litten die amerikanischen und

asiatischen Vertriebsgesellschaften unter der dortigen Wirtschaftslage und konnten keine ent-

sprechenden Ergebnisse realisieren. Insgesamt hat sich der Konzernumsatz der Berndes

Gruppe dennoch deutlich gesteigert, von 42,5 Mio. EUR in 2006 auf 46,1 Mio. EUR in 2007

und 48,6 Mio. EUR in 2008. Dies entspricht einem Zuwachs von rund 5 % von 2007 auf 2008. 

Der HGB-Konzernabschluss der Berndes Gruppe weist deshalb für 2008 ein EBIT von 

0,6 Mio. EUR (2007: 1,3 Mio. EUR) aus.

Zum Bilanzstichtag hat die Berndes Gruppe 177 Mitarbeiter.
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der Übernahme von MEF wurde zunächst die Zusammenarbeit technisch und organisatorisch

vollständig  auf Format ausgerichtet. Mit Wirkung zum 31. Dezember 2008 wurde dann die

MEF mit Format verschmolzen und ist heute eine Abteilung in der technischen Produktion von

Format der Gesellschaft. Weiterhin erwarb Format Mitte des Jahres eine neue Lackieranlage,

die zur Senkung der Produktionskosten und zu umweltgerechteren Herstellungsverfahren bei-

tragen soll. Auch im administrativen Bereich wurden zahlreiche bei Format Prozesse verändert

und Systeme angepasst. Diese umfangreichen Sanierungsmaßnahmen führten bei einem Jah-

resumsatz von 15,1 Mio. EUR zu einem HGB-Verlust bei Format und MEF in Summe von 5,8

Mio. EUR.

Format hatte zum Bilanzstichtag 154 Mitarbeiter.

Ausblick 2009

Es ist zu erwarten, dass Format Küchen von der rezessiven Entwicklung in Europa deutlich be-

troffen sein wird, da Küchen als Konsumgüter einen eher investivem Charakter haben und in

rezessiven Wirtschaftszyklen unter einer deutlichen Abschwächung der Nachfrage leiden. Des-

halb ist bei Format für das Jahr 2009 trotz der verbesserten Produkt- und Vertriebsgrundlagen

nur mit einem Umsatz von ca. 17,0 Mio. EUR auszugehen. Um dieser Entwicklung zu begeg-

nen, wurde die Sanierung weiter intensiviert. Anfang 2009 wurde zunächst mittels Kurzarbeit

auf die Marktlage reagiert, dann jedoch ein Sozialplan für weitere 35 Mitarbeiter verabschie-

det. Zusätzlich haben alle Finanzpartner der Gesellschaft einer Unterstützung in der Form von

Tilgungsstundungen zugestimmt, so dass die Gesellschaft auf einem deutlich besseren Ko-

sten- und Liquiditätsniveau arbeiten kann als in 2008. Für 2009 ist dennoch mit einem weite-

ren, wenn auch wesentlich geringeren Verlust zu rechnen. 

Website: www.format-kuechen.de 

4.4.3 Beteiligung Format-Küchen 

Beteiligung CFC: 45,9 %

Beteiligt seit: Mai 2007

Unternehmensprofil und Geschäftsverlauf 2008

Format-Küchen GmbH & Co. KG (Format) mit Sitz in Haiger ist ein Produzent hochwertiger Ein-

bauküchen im mittleren Preissegment. Der Fokus von Format liegt auf individuell geplanten

Küchen, so dass man eher von einer „Küchenmanufaktur“ sprechen könnte. Durch ein hohes

Maß an Flexibilität auf der Produktionsseite gelingt es Format, nahezu jeden Kundenwunsch

zu erfüllen. 

Im Berichtszeitraum wurde der festgelegte Sanierungs- und Wachstumsmaßnahmenkatalog bei

Format intensiv in allen Funktionen und Bereichen vorangetrieben. Seit Juni 2008 wird das

neue Produktprogramm als Musterküchen an die Händler ausgeliefert. Die Modellumstellung

findet regen Anklang und in der Zeit von April 2008 bis Februar 2009 wurden insgesamt 331

Musterküchen ausgeliefert. Hiervon wurden 108 Musterküchen bei neu gewonnenen Händlern

platziert, in 2009 sollen weitere 120  Musterküchen folgen. Auf der Brancheneinkäufermesse

MOW in Enger im September 2008 konnten zahlreiche neue Händler für Format gewonnen

werden. Insgesamt wurden im Berichtszeitraum 109 Händler neu- oder zurückgewonnen.

Einen wichtigen Anteil an dieser Entwicklung hatte auch die kurz vor der Messe angekündigte

Design-Zusammenarbeit mit dem englischen Stararchitekten Lord Norman Foster, der unter an-

derem in Deutschland Gebäude wie den Reichstag in Berlin, den Commerzbank-Tower in

Frankfurt am Main oder das Gerling Ring-Carree in Köln gestaltet hat. Bis Ende 2009 wird  For-

mat eine Küchenlinie in Zusammenarbeit mit dem Designstudio von Foster + Partners entwik-

keln und diese dann erstmals auf der exklusiven Mailänder Möbelmesse im April 2010

präsentieren. Format ist für dieses Projekt mit Hinblick auf die Elektrogeräte dazu eine Partner-

schaft mit Miele eingegangen, die ebenfalls Teil des  Entwicklungsteams neben Forster + Part-

ner sein werden. Neben dem Handelsgeschäft legte Format 2008 zudem die organisatorischen

Grundlagen für das Objektgeschäft im Berichtszeitraum auf, das Küchen für nationale, aber

vor allem internationale Immobiliengroßprojekte vermarktet. Hierzu wurden in der Berichtspe-

riode die organisatorischen Grundlagen gelegt: Zwei international erfahrene Vertriebsmitarbei-

ter wurden für dieses Geschäft eingestellt und so konnte bereits im letzten Jahr ein

Großauftrag für ein Immobilienprojekt in Dubai erfolgreich abgewickelt werden. 

Ende Mai 2008 übernahm die CFC Zweite Zwischenholding GmbH 100 % der Anteile an der

MEF-Möbel-Elemente Franz GmbH (MEF) von den Gesellschaftern der Familie Franz. MEF ver-

fügt über hervorragende Kompetenz in der Oberflächenbearbeitung von Holzmaterialien. Mit
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fit für die technologische Zukunft im Telekommunikationsmarkt zu machen. Neukunden konn-

ten schon Ende 2008 wieder gewonnen werden, und bei bestehenden Kunden wurden neue

Produkte zertifiziert. Außerdem wurde der Vertrieb neu ausgerichtet. In Eschborn wurde ein

neuer Vertriebs- und Servicestandort eröffnet. Ebenso wurde das Vertriebsbüro in Frankreich

neu besetzt. Die Zusammenarbeit mit dem Schwesterunternehmen Letron wurde weiter har-

monisiert und auf zusätzliche Leistungen ausgedehnt. Insgesamt führte diese Entwicklung zu

einem Umsatzrückgang im Jahr 2008 auf 19,2 Mio. EUR (2007: 25,6 Mio. EUR). Trotz dieser 25

%-Umsatzrückgang von 25 % sank das Unternehmensergebnis nach HGB nur auf -0,5 Mio. Euro

(2007: 1,6 Mio. EUR).

Elcon hatte zum Bilanzstichtag 172 Mitarbeiter.  

Ausblick 2009

Für das Geschäftsjahr 2009 erwarten wir ein Umsatzwachstum auf das Niveau des Jahres

2007. Trotz der Kreditzurückhaltung der Finanzinstitute, die sicherlich Auswirkungen auf das

Investitionsverhalten der kleineren und mittleren Netzbetreiber haben dürfte, sollte das Kon-

junkturförderprogramm für den Ausbau von IT und Telekommunikationsinfrastruktur in ländli-

chen Regionen einen starken positiven Impuls geben. Auch Elcon Produkte, die die

Wirtschaftlichkeit verbessern (z. B. durch Kostenreduzierung für den Betrieb) stehen genauso

auf der Einkaufsliste der Kunden wie weitere Aufrüstung und Steigerung der Datenraten. Zu-

sätzlich dürften die neu entwickelten Produkte von Elcon bereits deutlich zum Umsatz in 2009

beitragen. 

Website: www.elcon-system.de  

4.4.4 Beteiligung Elcon Systemtechnik

Beteiligung CFC: 51 %

Beteiligt seit: Juli 2007

Unternehmensprofil und Geschäftsverlauf 2008

Elcon Systemtechnik GmbH (Elcon), mit Sitz in Hartmannsdorf, entwickelt, produziert und ver-

kauft Telekommunikationssysteme für Telekommunikations- und Kabelnetzwerke. Im zweiten

Quartal 2007 übernahm CFC 100 % der Anteile von Elcon.

Elcon ist ein Kommunikations-Systemanbieter und entwickelt mit eigenen Ingenieuren Netzzu-

gangssysteme und Systemkomponenten, welche ergänzend zu Systemen großer Netzwerkaus-

statter eingesetzt werden.

Der Schwerpunkt liegt auf folgenden Geschäftsgebieten:

Endgeräte zur Herstellung von Breitband-Geschäftskundenanschlüssen für Glasfaser-, Kupfer-

und Kabel-TV-Netze

� Spezialsysteme zur Erschließung unterversorgter Regionen und abgesetzter Standorte in Te-

lekommunikationsnetzen

� Systeme zur Reichweitenverlängerung, Energieverteilung und Migration hin zu modernen

Datenanschlüssen und somit zur allgemeinen Netzwerkoptimierung

� Netzabschluss- und Übertragungstechnik für Telekommunikationsnetze in den Bereichen

ISDN und traditionelle Sprachübertragung

Die wirtschaftliche Entwicklung von Elcon wurde in der Berichtsperiode durch zwei wesentli-

che Faktoren bestimmt: Einerseits blieb das Einkaufsvolumen der nationalen und internationa-

len Telekommunikationsunternehmen aus unterschiedlichsten, allerdings kumulativ

gleichgerichtet auftretenden Gründen deutlich hinter dem Volumen des Vorjahres zurück. Trei-

ber in Deutschland war vor allem die Restrukturierung der Deutschen Telekom im Service- und

Supply-Chain-Bereich, was die Abnahme der avisierten Einkaufsvolumens bei Elcon deutlich re-

duzierte. Bei internationalen Kunden hatte Elcon noch mit den Folgen der Lieferprobleme des

Jahres 2006 zu kämpfen und verlor gegen den Wettbewerb bei Aufträgen. Zusätzlich wurde im

Rahmen der strategischen Fokussierung eine Konzentration auf profitable Bereiche weiterge-

führt, und Aktivitäten auf unprofitablen Märkten und Produkten wurden beendet. Dies trug

vordergründig auch zum Umsatzrückgang bei. Die frei werdenden Kapazitäten und Ressour-

cen wurden allerdings strategisch fokussiert und zur Produktneuentwicklung und Marktent-

wicklung eingesetzt. Diese strategische Neuausrichtung war sinnvoll und trug dazu bei, Elcon
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Der Geschäftsverlauf der Letron in 2008 war zufriedenstellend wobei zu Beginn des Jahres

eine deutliche Kundenzurückhaltung bei der Vergabe von neuen Projekten und Aufträgen be-

merkbar war. Der Umsatz wurde um 8% gesteigert und betrug ca. 12,2 Mio. EUR (2007: 11,3

Mio. EUR), wobei die Neukundenakquise jedoch hinter den Erwartungen zurückblieb. Dabei er-

zielte die Gesellschaft nach HGB einen Verlust von 0,7 Mio. EUR (2007: -0,1 Mio. EUR).

Letron hatte zum Bilanzstichtag 72 Mitarbeiter.

Ausblick 2009

Für das Geschäftsjahr 2009 wird für die Gesellschaft ein Umsatzwachstum aus verbessertem

Bestandsgeschäft und Neukundenakquisition erwartet. Allerdings dämpfte das rezessive Kon-

sumklima insbesondere die Chancen der Gesellschaft, sich bei neuen Kunden zu plazieren, so

dass mit einem nur leicht verbesserten Ergebnis zu rechnen ist.

Website: www.letron-electronic.de 
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4.4.5 Beteiligung Letron Electronic   

Beteiligung CFC: 51 %

Beteiligt seit: November 2007

Unternehmensprofil und Geschäftsverlauf 2008

Die Letron Electronic GmbH ist als Dienstleister für Entwicklung, Materialisierung,  Produktion

und Logistik von elektronischen Flachbaugruppen und Systemen tätig.  

Letron ist spezialisiert auf deutschsprachige Kunden für kleine und mittlere Stückzahlen und

bietet in diesem Segment Dienstleistungen über die gesamte Wertschöpfungskette an. Über

das in Osterode am Harz tätige Kunden- und Projektmanagementteam steuert das Unterneh-

men die Fertigung der elektronischen Flachbaugruppen und Systeme, welche sowohl an die-

sem Standort als auch auf Grund vermehrter Kundenanforderungen zusätzlich am Standort

Hartmannsdorf in Sachsen stattfindet. Abhängig von Stückzahlen und Anteil der Handarbeit

werden somit die Segmente Industrieelektronik, Medizintechnik, Sicherheitstechnik, Daten-

technik, Messtechnik und Wehrtechnik kostenoptimiert  und „Made in Germany“ angeboten.

Somit verfügt Letron über eine entsprechende Alleinstellung auf diesem Gebiet. 

Mit der Übernahme durch die CFC wurde bei Letron unmittelbar ein entsprechendes Sanie-

rungsprogramm eingeleitet, das im Wesentlichen aus den folgenden Maßnahmen bestand: 

� Nutzung der Synergien zwischen Letron und Elcon schwerpunktmäßig im operativen Be-

reich. Hier sind die Bündelung des Einkaufsvolumens und das strategische Lieferantenma-

nagement zu nennen. Des Weiteren wurde ein einheitliches, dem Geschäftsmodell

entsprechendes ERP-System eingeführt, 

� Verlagerung von hochmanuellen Produkten mit einem Jahresherstellkostenvolumen von ca.

5,0 Mio. EUR an den Standort Hartmannsdorf in Sachsen unter Beibehaltung des Kunden-

und Projektmanagements am Standort Osterode,

� Umsetzung des in 2007 verabschiedeten Sozialplans, der den Abbau aller Leiharbeitskräfte

sowie weiterer sieben Mitarbeiter umfasste,

� Umsetzung von Neuinvestitionen im Bereich der Prüftechnik zur wirtschaftlichen Prüfung

von Klein- und Mittelserien,  

� Verstärkung und Neuausrichtung der Vertriebsorganisation zur Weiterentwicklung der be-

stehenden Kundenbeziehungen,

� Ausbau der Vertriebsaußendienstorganisation zur Neukundengewinnung,

� Restrukturierung des Bereiches Operations inklusive Prozessanpassung und Prozessinnova-

tion zur Verbesserung der Liefergenauigkeit und Bestandsführung. 
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Seit Anfang April ist die Hirsch Vertriebs GmbH eine Tochtergesellschaft der delmod KG. Diese

Gesellschaft hat die Marke „Hirsch“ von der insolventen börsennotierten Hirsch AG erworben.

Die Marke steht für ein Umsatzpotenzial von ca. 25 Mio. EUR. Es wurde ein Designteam in

Düsseldorf eingestellt, das autark die Kollektion dieser Marke erstellt und auf der bekannten

und von den Kunden geschätzten Passform arbeitet. Auch der Vertrieb arbeitet separat aus

Düsseldorf heraus. Die komplette Abwicklung von Musterschneiderei, Einkauf der Ware und

Supply-Chain-Verwaltung wird durch die delmod Plattform bereitgestellt. Die erste Hirsch Kol-

lektion in diesem Unternehmenskonzept wurde Ende Juli 2008 vorgestellt und fand regen An-

klang. Die Marke Hirsch steht damit vor dem Relaunch und sieht einer vielversprechenden

Zukunft unter der unternehmerischen Führung der delmod entgegen. 

Ferner konnte delmod im Berichtszeitraum die Marke „dinomoda“ langfristig in Lizenz neh-

men. Auch diese bietet ein hohes Umsatzpotenzial. Ihr Schwerpunkt liegt jedoch mit einem

Schwerpunkt im Bereich Kleider, während delmod den Markenschwerpunkt auf die Produktion

von Blusen und Hirsch auf Kombinationen ausgerichtet hat.

delmod hat das Jahr 2008 mit einem Umsatz von 47,0 Mio. EUR erfolgreich abgeschlossen.

Als Jahresergebnis wurde ein Gewinn nach HGB von 1,4 Mio. EUR erzielt, in dem Sanierungsef-

fekte aus der Verwertung von Altwaren positiv berücksichtigt wurden. 

Zum Bilanzstichtag hatte delmod 227 Mitarbeiter. 

Ausblick 2009

Für das kommende Kalenderjahr ist delmod selbst bei einem

möglicherweise schwachen Konsumklima durch das zusätzliche

Umsatzpotenzial der Marken Hirsch und dinomoda gut aufge-

stellt. Wegen der bestehenden Abwicklungsplattform eignet sich

delmod für die Übernahme weiterer Aufgaben im Konzernver-

bund oder bietet Potenzial für die Ergänzung weiterer komple-

mentärer Marken im DOB-Segment. Im Vertriebsbereich wird

delmod weitere eigene Flächen hinzufügen, ohne jedoch selbst

in Mietobligationen zu gehen. Damit kann der Abverkauf deut-

lich besser kontrolliert und letztlich gesteigert werden.

Website: www.delmod.de  

4.4.6 Beteiligung delmod international

Beteiligung CFC: 43,3 %

Beteiligt seit: Dezember 2007

Unternehmensprofil und Geschäftsverlauf 2008

Die delmod-international Bekleidungsindustrie GmbH & Co. Hanse-Kleidung KG mit Sitz in Del-

menhorst (delmod) ist ein Hersteller von Damenoberbekleidung. CFC übernahm delmod im

Dezember 2007.

delmod ist eines der führenden Textilunternehmen in Deutschland und vertreibt unter den

Marken „delmod“ klassische Damenoberbekleidung (DOB) im mittleren und gehobenen Preis-

segment. Neben der eigentlichen Produktion verfügt delmod dabei über die gesamte Wert-

schöpfungskette eines Textilunternehmens vom Design, Qualitätsmanagement und der

Logistik bis hin zum Marketing und Vertrieb über Handel und eigenen Outlet-Shops. Mit dieser

Positionierung geriet delmod vor der Übernahme durch CFC unter Druck, da das Design und

die Vertriebsaktivität unter dem mangelnden unternehmerischen Interesse des Alteigentümers

deutlich litten. Dazu kam, dass sich grundsätzlich die Zielgruppe der klassischen Mode verän-

dert hat und diese mittlerweile einen jüngeren und frischeren Trend in der Kleidung bevorzugt

mit der Folge eines Strukturwandels und einer Konsolidierung in der Branche. Die großen Mar-

ken verlagern ihre Produktion nach Asien als Vollzugskauf oder ins osteuropäische Ausland als

passive Lohnveredelung. Schwächere Marken werden übernommen oder scheiden aus dem

Markt aus. Auf der Abnehmerseite schwindet die Bedeutung des klassischen Fachhandels in

Innenstadtlage. Die Absatzkanäle verlagern sich auf große Einkaufszentren mit Label-Shops

und selbstbewirtschaftete Flächen der Marken in großen Kaufhäusern. Die sogenannten Fac-

tory Outlet Center gewinnen ebenfalls mehr und mehr an Bedeutung. delmod sieht sich in

allen Bereichen großen Herausforderungen gegenüber gestellt, die sie gemeinsam mit der CFC

angehen will. 

Die Neuausrichtung der Marke delmod läuft deutlich schneller und besser als geplant. Die Ge-

sellschaft hat hierbei zahlreiche Maßnahmen in kürzester Zeit umgesetzt, u. a. Bereinigung der

Produktpalette (z. B. Aufgabe des Labels KIM KARA), die Entwicklung neuer Designs ohne zu

starke Veränderung der Passform sowie die Eröffnung von Factory Outlet Centern (Delmen-

horst, Magdeburg, Wolfsburg, Roermond, Metzingen und Hermsdorf). Im Bereich Operations

wurden Prozesse definiert und implementiert, die für flachere Strukturen gesorgt haben. Fer-

ner konnten neue Verträge mit dem Handel abgeschlossen, das Kreativteam ergänzt und die

Kommunikation und Ausbildung der Mitarbeiter weiter verbessert werden. Im Finanzbereich

wurde das Controlling ausgebaut und ein modernes Kennziffern-Steuerungssystem (KPI) im-

plementiert. 
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4.4.7 Beteiligung Rosner

Beteiligung CFC: 100 %

Beteiligt seit: Dezember 2008

Unternehmensprofil 2008

CFC erwarb mit notariellem Kaufvertrag vom 30. Dezember 2008 100 % der Gesellschaftsan-

teile an der Rosner GmbH & Co. KG mit Sitz in Ingolstadt. Verkäufer der Gesellschaft war eine

Gruppengesellschaft des japanischen Modekonzerns Link Theory Holdings Co. Ltd., Tokio.

CFC erwarb die Anteile zu einem symbolischen Kaufpreis von 1,00 EUR. Der ehemalige Gesell-

schafter unterstützte die Transaktion mit einem Darlehen in Höhe von 5,0 Mio. EUR, das in

Höhe von 4,3 Mio. EUR Anfang 2009 gewährt wurde.

Rosner ist eines der führenden Textilunternehmen in Deutschland und vertreibt unter der

Marke „rosner“ Damenoberbekleidung (Hosen, Röcke, Blazer, Mäntel, Kostüme, Strick- und

Sportswear) im mittleren und gehobenen Preissegment. Unter der Marke wird ebenfalls eine

kleinere Kollektion von Herrenbekleidung (Hosen, Hemden, Anzüge, Pullover und Jacken) ver-

marktet. Das Unternehmen deckt außer der Produktion alle wesentlichen Stufen der Wert-

schöpfungskette ab: vom Design über Einkauf, Qualitätsmanagement und Logistik bis hin

zum Marketing und Vertrieb. Rosner beschäftigte per 31. Dezember 2008 derzeit 228 Mitar-

beiter in Ingolstadt und in drei Outlet Shops in Ingolstadt, Zweibrücken und Parndorf bei

Wien. 

Durch eine Optimierung des Einkaufs-, Herstellungs- und Lieferprozesses und eine Fortset-

zung der Fokussierung der Produkt- und Vertriebsstrategie will CFC Rosner kurzfristig wieder

auf einen profitablen Wachstumskurs bringen. Dazu werden auch die Synergien innerhalb des

CFC Portfolios im Segment „Fashion“ mit den Marken delmod, Hirsch und dinomoda einen 

wesentlichen Beitrag leisten. Mit dem Tag der Übernahme wurde die Implementierung des 

90-Tage-Plans bei Rosner begonnen, betreut durch einen Projektmanager der CFC vor Ort.

Der pro-forma-Umsatz im Kalenderjahr 2008 betrug 35,5 Mio. EUR, das pro-forma-HGB-Ergeb-

nis lag inkl. eines Forderungsverzichtes des Altgesellschafters in Höhe von 17,4 Mio. EUR bei

5,8 Mio. EUR. Rosners Geschäftsjahr läuft vom 1.7. bis zum 30.6. und wurde im Zuge der

Übernahme nicht umgestellt. Dies soll im Jahr 2009 erfolgen.  

CFC Geschäftsbericht 200849

Beteiligungen: Rosner

CFC Geschäftsbericht 2008

Ausblick 2009

Rosner wird 2009 die Restrukturierungsarbeiten, die mit dem 90-Tage-Plan begonnen wurden,

fortsetzen. Wesentliche Punkte betreffen die Rückgewinnung ehemaliger Vertriebspartner, die

Fokussierung der Kollektion auf den Bereich DOB und hier insbesondere Hosen als Kernpro-

dukt, die operative Optimierung durch die Zusammenarbeit mit delmod – z. B. im Bereich der

Beschaffung, der Supply Chain und der IT-Systeme – und die Steigerung der Effizienz in der

Verwaltung – hier insbesondere durch Untervermietung der Betriebsimmobilie in Delmenhorst.

Rosner wird voraussichtlich in 2009 einen Umsatz von 34 Mio. EUR und einen sanierungsbe-

dingten Verlust realisieren.

Website: www.rosner.de 
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4.5.2 CFC Industriebeteiligungen - Konzernabschluss

Der Konzernabschluss der CFC Industriebeteiligungen GmbH & Co. KGaA für das Geschäfts-

jahr 2008 wurde gemäß International Financial Reporting Standards (IFRS) erstellt.

Zusammenfassung

Auf Konzernebene verfügt die CFC per 31. Dezember 2008 über ein Konzerneigenkapital von

50,3 Mio. EUR (2007: 38,3 Mio. EUR). Bei einer Bilanzsumme von insgesamt 152,5 Mio. EUR

(2007: 116,4 Mio. EUR) entspricht dies einer Eigenkapitalquote von rund 33,0 % (2007: 

32,9 %). Die langfristigen Vermögensgegenstände betrugen zum Bilanzstichtag 81,8 Mio. EUR

(2007: 61,5 Mio. EUR). Die kurzfristigen Vermögenswerte  stiegen von 54,9 Mio. EUR im Vor-

jahr auf 70,7 Mio. EUR in 2008. Die kurzfristigen Schulden konnten um etwa 5 % auf 

51,6 Mio. EUR (2007: 54,6 Mio. EUR) abgebaut werden. Die langfristigen Schulden stiegen 

auf 50,6 Mio. EUR (2007: 23,5 Mio. EUR).

Die Umsatzerlöse stiegen um 109 % auf 138,3 Mio. EUR (2007: 66,1 Mio. EUR). Das Ergebnis

vor Steuern, Zinsen und Abschreibungen (EBITDA) betrug 18,9 Mio. EUR (2007: 14,5 Mio. EUR).

Das Ergebnis der laufenden Geschäftstätigkeit (EBIT) betrug 13,3 Mio. EUR nach 12,1 Mio. EUR

im Vorjahr. Der Konzernüberschuss ist aufgrund der gestiegenen Finanzaufwendung und Steu-

ern von 13,6 Mio. EUR in 2007 auf 7,9 Mio. EUR in 2008 gesunken. Unter Betrachtung der Min-

derheitenanteile an diesem Konzernergebnis beträgt das auf die Gesellschafter der CFC

entfallende Konzernergebnis 11,1 Mio. EUR in 2008 nach 13,3 Mio. EUR im Jahr 2007. Pro

Aktie entspricht dies einem Gewinn von 1,73 EUR (2007: 2,15 EUR).

Der Konzernabschluss 2007 wurde in diesem Jahr hinsichtlich der vorläufigen Positionen im

letztjährigen Abschluss angepasst (latente Steuerbewertung delmod und Format-Küchen

sowie Bewertung des Anlagevermögens delmod) angepasst. Außerdem wurde ein Fehler bei

der Zuweisung des steuerlichen Verlustkontos eines Minderheitsgesellschafters korrigiert.

Darüber hinaus wurde unter Anwendung von IAS 32.25 gemäß § 27 (1) der Satzung der CFC

KGaA eine Verbindlichkeit gegenüber der Komplementärin erfasst. Zur besseren Übersichtlich-

keit werden in den tabellarischen Darstellungen die Zahlen des letztjährigen Geschäftsberich-

tes als auch die des angepassten Konzernabschlusses 2007 nebeneinander dargestellt. In der

textlichen Erläuterung wird jeweils auf die angepassten finalen Zahlen des Jahresabschlusses

2007 Bezug genommen. 

Umsatzentwicklung

Im Geschäftsjahr 2008 wurden im Gesamtkonzern Umsatzerlöse von 138,3 Mio. EUR (2007:

66,1 Mio. EUR) erzielt was ein Plus von 109 % zum Vorjahr darstellt. Dabei wurden alle im Jahr

2007 übernommenen Gesellschaften erstmals vollständig in die Umsatzerfassung einbezo-
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4.5    Vermögens-, Finanz- und Ertragslage

4.5.1 CFC Industriebeteiligungen - Einzelabschluss

Der Einzelabschluss der CFC Industriebeteiligungen GmbH & Co. KGaA für das Geschäftsjahr

2008 wurde nach HGB aufgestellt. Die Ausführungen unter diesem Abschnitt beziehen sich

somit auf HGB-Werte.

Zum 31. Dezember 2008 belief sich die Bilanzsumme auf Ebene der CFC Industriebeteiligun-

gen GmbH & Co. KGaA (CFC) auf 27,1 Mio. EUR (2007: 18,6 Mio. EUR). Mit einem bilanziellen

Eigenkapital in Höhe von 24,7 Mio. EUR (2007: 17,6 Mio. EUR) betrug die Eigenkapitalquote

zum Ende des Geschäftsjahres rund 91,0 % (2007: 94,6 %). Die wichtigsten Vermögensgegen-

stände im Anlagevermögen sind mit 5,6 Mio. EUR (2007: 5,7 Mio. EUR) Anteile an verbunde-

nen Unternehmen. Im Umlaufvermögen sind die bedeutendsten Positionen Forderungen aus

Finanzausleihungen (Darlehen) gegen verbundene Unternehmen von 13,6 Mio. EUR (2007:

12,3 Mio. EUR) Forderungen aus Finanzausleihungen (Darlehen) gegen verbundene Unterneh-

men und sonstige Vermögensgegenstände mit 4,1 Mio. EUR (2007: 0,4 Mio. EUR). Letztere Po-

sition enthält mit 3,7 Mio. EUR eine Restforderung zur Kaufpreiszahlung gegen Palace Park

Investments aus der Transaktion von Juli 2008. Diese Zahlung wird vertragsgemäß Mitte 2009

erfolgen. Zum Jahresende verfügte die CFC über einen Finanzmittelbestand in Höhe von 

3,4 Mio. EUR (2007: 0,2 Mio. EUR).

Die CFC schloss das abgelaufene Geschäftsjahr mit einem Jahresüberschuss von 8,4 Mio. EUR

(2007: -1,3 Mio. EUR) ab. Dieser resultierte im Wesentlichen aus dem Ertrag aus dem Teilver-

kauf von Beteiligungen an Palace Park Investments in Höhe von 10,9 Mio. EUR. Bedeutende Ko-

stenpositionen der CFC waren die satzungsmäßig geregelte Managementgebühr zugunsten der

CFC Industrie Beteiligungen Verwaltungs GmbH in Höhe von 0,6 Mio. EUR (2007: 0,5 Mio. EUR)

sowie Rechts- und Beratungskosten der Gesellschaft in Höhe von  2,2 Mio. EUR, (2007: 0,6 Mio.

EUR).
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Konzernumsatz nach Regionen (gem. IFRS 8.33)

TEUR Deutschland Europa Asien Übrige Summe
(exkl. D)

Umsatzerlöse 2008 92.188 29.132 3.793 13.142 138.255

67% 21% 3% 9% 100%

Umsatzerlöse 2007 40.980 15.625 7.132 2.403 66.140

62% 23% 11% 4% 100%

Ertragslage

Die Ertragslage des CFC-Konzerns wurde im abgelaufenen Geschäftsjahr vor allem von Ergeb-

niseffekten aus dem Kauf (MEF, Rosner) und Verkauf (Greenpark Transaktion) von Beteiligungs-

gesellschaften getragen. 

Das Ergebnis vor Steuern, Zinsen und Abschreibungen (EBITDA) betrug in der Berichtsperiode

18,9 Mio. EUR (2007: 14,5 Mio. EUR). Ein Treiber dieses Ergebnisses war die Auflösung von

Neubewertungen der Vermögensgegenstände und Schulden mit Zeitwerten (Fair Value) der

zwei übernommenen Unternehmen MEF und Rosner. Sie trugen 15,2 Mio. EUR (2007: 

19,4 Mio. EUR) zum EBITDA  bei. Weiterhin ist im EBITDA der Ertrag aus dem Teilverkauf des

Beteiligungsportfolios an die Greenpark Fonds von 7,2 Mio Euro enthalten. Damit beträgt das

Ergebnis aus dem operativen Geschäft der Bestandsgesellschaften -3,5 Mio. EUR. 

Das Ergebnis der laufenden Geschäftstätigkeit (EBIT) belief sich auf 13,3 Mio. EUR (2007: 

12,1 Mio. EUR). Neben den operativen Abschreibungen nach HGB sind in diesem Ergebnis

auch Abschreibungen auf aufgewertete Fair Values vergangener Jahre sowie unterjährige Fair-

Value-Abschreibungen neu übernommener Unternehmen in einer Höhe von 2,7 Mio. EUR ent-

halten. Insgesamt erhöhen sich damit die Abschreibungen im Konzern von 2,4 Mio EUR in

2007 auf 5,6 Mio. EUR im Berichtsjahr. 

Da erstmals die übernommen Unternehmen über eine volle Berichtsperiode konsolidiert wur-

den, ist das Finanzergebnis von -0,9 Mio. EUR auf -3,5 Mio. EUR angestiegen. Ebenfalls war im

abgelaufenen Geschäftsjahr ein Steueraufwand von 1,9 Mio. EUR gegenüber einem Steuerer-

trag von 1,9 Mio. EUR in 2007 festzustellen. Die Ursachen für diesen Unterschied liegen einer-

seits in dem außerordentlich positiven Sondereffekt der Unternehmenssteuerreform des Jahres

CFC Geschäftsbericht 2008

gen. Zusätzlich wurde die im Mai 2008 übernommene MEF-Möbel-Elemente Franz GmbH ab

Übernahme im Mai 2008 im Umsatz berücksichtigt. Der Umsatzeffekt war allerdings durch die

Konsolidierung im CFC-Konzern geringfügig, da MEF überwiegend als Zulieferer für Format-

Küchen tätig war. 

CFC akquiriert Unternehmen aus verschiedenen Industriebereichen. Dabei wird ein Führungs-

unternehmen erworben, welches dann durch Ergänzungsinvestitionen in der Form von Toch-

ter- oder Schwestergesellschaften ausgebaut wird. Diese Industriebereiche bilden die

Grundlage für die primäre Segmentberichterstattung. Für das Geschäftsjahr 2008 wurden die

Segmente des Jahres 2007 aufgrund einer veränderten Management- und Führungsstruktur

leicht angepasst. Die Segmente „Cookware“ (Berndes-Gruppe) und „Home & Living“ (Format,

MEF) wurden unter der Bezeichnung „Home & Living“ zusammengefasst. Das Segment EMS

(Elcon, Letron) wurde in „Electronics“ umbenannt. Schließlich wurde das Segment „Fashion“

(delmod) durch die Neuakquisition Hirsch und Rosner ausgebaut. Für eine detaillierte Darstel-

lung der Segmentrechnung verweisen wir auf den Konzernanhang, Abschnitt Nr. 5. 

Die Verteilung der Umsatzerlöse auf die Segmente stellt sich für das Geschäftsjahr 2008 und

die Vergleichsperiode 2007 wie folgt dar:

Konzernumsatz nach Segmenten

TEUR Home & Living Electronics Fashion Summe

Umsatzerlöse 2008 63.666 27.047 47.516 138.229

Umsatzerlöse 2007 55.704 10.349 0 66.053

Die Aufteilung des Umsatzes nach Regionen verdeutlicht, dass die Fokussierung auf Deutsch-

land als Absatzmarkt im CFC-Konzern weiterhin zugenommen hat. Diese deutliche Inlandsfo-

kussierung im Umsatz ist bedingt durch die typische mittelständische Geschäftsorientierung

der durch CFC übernommenen Unternehmen. Hier bietet sich ein deutliches Wachstumspoten-

zial, das in der Sanierung und Förderung der Unternehmen gehoben werden soll. 
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2007 (Steuerertrag von 0,7 Mio. EUR), andererseits in der Abschreibung aktivierter latenter

Steuern durch den Verkauf von Beteiligungen an Greenpark Fonds. Nach Steuern ergibt sich

dadurch ein größerer Unterschied zwischen dem Konzernjahresüberschuss des Jahres 2007

von 13,6 Mio. EUR und dem Konzernjahresüberschuss in 2008 von 7,9 Mio. EUR in der Be-

richtsperiode 2008. Das Konzernergebnis nach Minderheiten und damit die Basis für die Be-

rechnung des Gewinns der den Gesellschaftern zusteht beträgt 11,1 Mio. EUR (2007: 

13,3 Mio. EUR). Dadurch ergibt sich ein Gewinn pro Aktie (Earnings per Share, EPS) von 

1,73 EUR (2007: 2,15 EUR).
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Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung

Anhang 01.01.- 01.01.- 01.01.-
in EUR 31.12.2008 31.12.2007 31.12.2007

angepasst

Umsatzerlöse 28 138.254.530,59 66.141.411,86 66.141.411,86

Veränderung des Bestands an fertigen 
und unfertigen Erzeugnissen 4.706.993,44 1.720.162,59 1.720.162,59

Übrige betriebliche Erträge 29 28.213.620,22 23.634.771,42 22.809.695,26

Materialaufwand 30 -83.592.504,46 -41.785.724,07 -41.785.724,07

Personalaufwand 31 -28.621.642,57 -12.406.393,83 -12.406.393,83

Abschreibungen auf Sachanlagen und 
immaterielle Vermögenswerte Anlagespiegel -5.557.911,93 -2.426.808,16 -2.426.808,16

Übrige betriebliche Aufwendungen 29 -40.072.851,34 -22.772.590,89 -20.988.503,15

Ergebnis aus der laufenden Geschäftstätigkeit 13.330.233,95 12.104.828,92 13.063.840,50

Finanzerträge 32 446.502,73 251.930,09 251.930,09

Finanzierungsaufwendungen 32 -3.920.572,97 -1.156.847,43 -1.156.847,43

Finanzergebnis 32 -3.474.070,24 -904.917,34 -904.917,34

Ergebnis vor Steuern 9.856.163,71 11.199.911,58 12.158.923,16

Ertragsteuern 9 -1.864.465,61 1.875.977,72 1.362.541,73

Anteile Dritter im Fremdkapital 38 -94.559,78 483.944,97 481.765,94

Konzernjahresüberschuss 7.897.138,32 13.559.834,27 14.003.230,83

Anteile von Minderheitsgesellschaftern 38 3.243.929,68 -270.357,00 -270.357,00

Den Anteilseignern des Mutterunter- 11.141.068,00 13.289.477,27 13.732.873,83
nehmens zustehender Gewinn

Ergebnis je Aktie unverwässert 17 1,73 2,15 2,22

Ergebnis je Aktie verwässert 17 1,73 2,15 2,22
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Vermögenslage

Entsprechend seinem Geschäftsmodell erwirbt und veräußert CFC Unternehmen aus unter-

schiedlichen Branchen und Industriezweigen. Die Vermögensstruktur des Konzerns ist in der

Folge stark volatil und von den sehr heterogenen Bilanzstrukturen der Unternehmen des aktu-

ellen Portfolios geprägt. Die Veränderungen der Vermögens- und Schuldenlage zum Vorjahr er-

klären sich im Wesentlichen durch die Veränderungen des Konsolidierungskreises im

Jahresverlauf (MEF, Rosner). Der Verkauf von Teilen des Portfolios hat nicht zu einer Entkonso-

lidierung dieser Gesellschaften geführt, da CFC weiterhin die Mehrheit und/oder die Kontrolle

an den Unternehmen hält. Die Vermögenseffekte aus den Unternehmenserwerben sind im De-

tail im Konzernanhang unter Abschnitt 3 erläutert.

Neben einem Sachanlagevermögen von 29,8 Mio. EUR (2007: 25,8 Mio. EUR) belaufen sich die

immateriellen Vermögenspositionen auf 51,2 Mio. EUR (2007: 35,0 Mio. EUR). In dieser Posi-

tion ist die Aktivierung der Marke „Rosner“ sowie der Kundenbeziehungen des Unternehmens

hinzugekommen. Bereits im Abschluss 2007 waren hier die Bewertungen der Marken „Bern-

des“ und „delmod“ enthalten, sowie die Aktivierungen der Kundenbeziehungen dieser Unter-

nehmen. Diese immateriellen Vermögenswerte sind im Rahmen der Übernahme gemäß IFRS 3

als vom Geschäfts- und Firmenwert separat zu bewertender Vermögensgegenstand zu erfassen.

Das Umlaufvermögen des Konzerns enthält Vorräte von 44,0 Mio EUR (2007: 26,9 Mio. EUR),

12,3 Mio. EUR an Forderungen aus Lieferungen und Leistungen (2007: 13,7 Mio. EUR) und son-

stige Vermögensgegenstände von 8,1 Mio. EUR (2007 5,4 Mio. EUR). Zum Jahresende 2008 ver-

fügte der CFC Konzern über liquide Mittel in Höhe von 6,1 Mio. EUR (2007: 8,8 Mio. EUR).
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Die Ertragslage des Konzerns lässt sich auch nach den operativen Segmenten darstellen.

Konzern-Segment Gewinn- und Verlustrechnung 

vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2008
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EUR Home & Living Electronics Fashion Summe Segmente CFC KGaA Konsolidierung CFC

Umsatzerlöse 63.665.896,35 27.046.722,40 47.515.839,03 138.228.457,78 168.373,87 -142.301,06 138.254.530,59

Ergebnis aus laufender Geschäftstätigkeit -5.344.211,31 -2.311.163,19 1.833.675,70 -5.821.698,80 3.986.673,81 15.165.258,94 13.330.233,95

Finanzergebnis -2.253.719,46 -618.509,92 -1.264.814.98 -4.137.044,36 662.974,12 0,00 -3.474.070,24

Ergebnis vor Steuern -7.597.930,77 -2.929.673,11 568.860,72 -9.958.743,16 4.649.647,93 15.165.258,94 9.856.163,71
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Vom Vermögen des CFC Konzerns haben 54 % (2007: 53 %) langfristigen und 46 % (2007: 

47 %) kurzfristigen Charakter, womit bei den Vermögensgegenständen eine fast unveränderte

Struktur im Jahresvergleich besteht.

Das Vermögen verteilt sich zum 31. Dezember 2008 wie folgt auf die Segmente wie folgt (Ein-

zelheiten sind dem Konzernanhang in Abschnitt 5 zu entnehmen):
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EUR Home & Living Electronics Fashion Summe Segmente CFC KGaA Konsolidierung CFC

AKTIVA

Langfristige Vermögensgegenstände 27.041.927,83 9.767.105,09 44.454.357,66 81.263.390,58 6.302.125,25 -5.790.392,86 81.775.122,97

Kurzfristige Vermögenswerte 21.091.760,42 6.773.211,88 35.251.544,69 63.116.516,99 21.376.420,76 -13.810.842,19 70.682.095,56

Bilanzsumme 48.133.688,25 16.540.316,97 79.705.902,35 144.379.907,57 27.678.546,01 -19.601.235,05 152.457.218,53

EUR Home & Living Electronics Fashion Summe Segmente CFC KGaA Konsolidierung CFC

PASSIVA

Eigenkapital 39.875,69 469.047,53 25.662.878,30 26.171.801,52 24.559.659,27 -474.038,48 50.257.422,31

Langfristige Schulden 22.526.744,48 5.445.801,90 25.415.211,08 53.387.757,46 1.941.426,06 -4.723.921,82 50.605.361,70

Kurzfristige Schulden 25.567.068,08 10.625.467,54 28.627.812,97 64.820.348,59 1.177.460,68 -14.403.374,75 51.594.434,52

Bilanzsumme 48.133.688,25 16.540.316,97 79.705.902,35 144.379.907,57 27.678.546,01 -19.601.235,05 152.457.218,53
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Ende 2007 hatte der CFC Konzern 747 Mitarbeiter. Nach den Übernahmen im Berichtsjahr

waren durchschnittlich 827 Mitarbeiter in den Unternehmen des Konzerns beschäftigt, die

zum Konsolidierungskreis per 31. Dezember 2008 gehören. Zum Bilanzstichtag waren 1.032

Mitarbeiter im Konzern tätig. 

Die Mitarbeiter teilen sich im Konzern wie folgt auf Gesellschaften und Funktionen zum Stich-

tag 31.12.2008 auf:
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Das Vermögen des CFC Konzerns verteilt sich wie folgt auf die Regionen:

Das Eigenkapital beträgt zum 31. Dezember 2008 50,3 Mio. EUR (2007: 38,3 Mio. EUR). Dies

entspricht einer Eigenkapitalquote von 33,0 % (2007: 32,9 %). Die langfristigen Verbindlichkei-

ten sind dabei von 23,5 Mio. EUR im Jahr 2007 auf 50,6 Mio. EUR zum Berichtszeitpunkt ange-

stiegen. Der Anstieg basiert auf einer Erhöhung der passiven latenten Steuern um 8,2 Mio.

EUR (u.a. infolge der Rosner Akquisition) und einer Steigerung der langfristigen Verbindlichkei-

ten gegenüber Kreditinstituten und Dritten um 14,6 Mio. EUR. Dieser letztgenannte Anstieg

entstand durch den Verkauf vormals konzerninterner (und damit konsolidierter) Darlehen an

Palace Park Investments (Käufergesellschaft der Greenpark Fonds) infolge des Teilportfoliover-

kaufs im Juli 2008. Diese veräußerten Darlehen haben einen Betrag von 7,8 Mio. EUR und wer-

den nunmehr entsprechend ausgewiesen. Zusätzlich wird in dieser Position ein langfristig

refinanziertes Darlehen der Berndes Gruppe geführt (5,6 Mio. EUR). Deshalb sanken die kurz-

fristigen Verbindlichkeiten entsprechend um 3,0 Mio. EUR auf 51,6 Mio. EUR zum 31. Dezem-

ber 2008. Der Anteil der kurzfristigen Verbindlichkeiten an den Gesamtverbindlichkeiten

reduzierte sich dabei von 70,0 % im Vorjahr auf 50,0 % in der Berichtsperiode.

Mitarbeiter

Die Führungsphilosophie der CFC basiert auf der einfachen Erkenntnis, dass nur motivierte

und gut ausgebildete Menschen in den betroffenen Unternehmen die wesentlichen Verände-

rungen vorantreiben können. Deshalb liegt die Sanierungsverantwortung immer beim verant-

wortlichen Management vor Ort, das durch geeignete Experten aus dem Konzern unterstützt

wird. Durch die Übernahme von Minderheitsanteilen zu den gleichen Bedingungen, zu denen

auch CFC die Anteile erworben hat, wird das lokale Management fest in die Verantwortung ge-

nommen und es wird sichergestellt, dass ein gemeinschaftliches Interesse an einer erfolgrei-

chen Sanierung besteht.
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Elcon Letron Format Berndes Delmod Rosner CFC KGaA Gesamt

Produktion 79 43 113 48 0 43 0 326

Vertrieb 25 13 9 68 134 77 0 326

Verwaltung 42 12 31 46 34 45 2 212

Qualitätswesen 4 2 0 14 10 53 0 83

F&E 22 2 1 1 49 10 0 85

Gesamt 172 72 154 177 227 228 2 1.032

Vermögen CFC Konzern nach Regionen per 31.12.2008 (in EUR)

Deutschland Europa Asien ROW Summe
ohne D

Langfristiges Vermögen 
(Sachanlagen und imma-
terielles Vermögen) 80.848.544,40 206.461,22 651.569,90 28.547,45 81.775.122,97

Kurzfristiges Vermögen 61.679.485,36 2.973.116,17 5.335.929,21 693.564,82 70.682.095,56
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gezahlten Zinsen aufgrund des ersten vollen Geschäftsjahres der im Jahre 2007 erworbenen

Beteiligungsgesellschaften im Konzern (-3,4 Mio. EUR; 2007: -1,2 Mio. EUR). Dadurch ist die Fi-

nanzierungstätigkeit mit 9,0 Mio EUR (2007: 14,0 Mio. EUR) deutlich positiv.

In Summe ergibt sich dennoch für den Berichtszeitraum eine negative Veränderung des Zah-

lungsmittelbestandes von 2,7 Mio. EUR gegenüber einer noch positiven von 3,3 Mio. EUR im

Geschäftsjahr 2007.

Gesamtaussage zur wirtschaftlichen Lage

Vor dem Hintergrund der Anstrengungen und der erreichten Erfolge zur Sanierung unserer Be-

teiligungen und der Greenpark Transaktion sehen wir gestärkt in die Zukunft. Die wirtschaftli-

che Lage des Konzerns im Berichtszeitraum halten wir für eine gute Ausgangsposition, um

den Weg aus der Wirtschaftskrise zu bestreiten.
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Finanzlage

Liquiditätslage

Entsprechend dem Sanierungsfortschritt werden die einzelnen Beteiligungsgesellschaften fi-

nanziell eigenständiger und weniger abhängig von der Liquidität der Konzernmuttergesell-

schaft. In dieser Hinsicht ist die Berndes Gruppe am weitesten fortgeschritten. Berndes ist

vollständig bankenfähig and erhält langfristige Wachstumsfinanzierungen. delmod und Elcon

sind ebenfalls fortgeschritten, bedürfen jedoch noch der Liquiditäts- oder Sicherungsunterstüt-

zung durch den Konzern. Letron wird durch die Schwestergesellschaft Elcon liquiditätsmäßig

gesteuert. Die Sanierungsarbeiten bei Format-Küchen wurden in der Berichtsperiode durch den

Gesellschafter finanziert. Rosner ist durch das Darlehen des ehemaligen Gesellschafters bis

weit in 2009 durchfinanziert. CFC konnte sich durch den Verkauf eines Teils des Portfolios refi-

nanzieren. Per Juli 2008 wurden so 13,5 Mio. EUR eingenommen. CFC hat den Zufluss der

Greenpark Mittel dazu genutzt, nahezu alle kurzfristigen Darlehen zu tilgen. Weitere 9,0 Mio.

EUR werden in 2009 aus der Greenpark Transaktion eingenommen.

CashFlow

Der Cash Flow aus der operativen Geschäftstätigkeit beträgt -4,6 Mio. EUR und damit etwa nur

noch halb soviel wie im Jahr 2007 (2007: -9,8 Mio. EUR).  

Dabei werden vom Ergebnis aus der laufenden Geschäftstätigkeit in Höhe von 13,3 Mio. EUR

(2007: 12,1 Mio. EUR) zzgl. der Abschreibungen von 5,6 Mio. EUR (2007: 2,4 Mio. EUR) 15,9

Mio. EUR (2007: 17,7 Mio. EUR) nicht zahlungswirksame Erträge abgezogen, die im wesentli-

chen aus den oben angeführten 15,2 Mio. EUR (2007: 19,4 Mio. EUR) Erträgen aus der Erstkon-

solidierung der neuerworbenen Gesellschaften (Rosner, MEF) stammen. Darüber hinaus

betragen die Veränderungen der Rückstellungen -4,1 Mio. EUR (2007: -6,0 Mio. EUR), die Verlu-

ste aus dem Abgang von Working Capital (Vorräte, Forderungen, Verbindlichkeiten aus Liefe-

rungen und Leistungen) -3,6 Mio. EUR (2007: -5,3 Mio. EUR) sowie die Veränderungen der

sonst. langfristigen/kurzfristigen Vermögenswerte und Schulden 0,4 Mio. EUR (2007: +5,3

Mio. EUR). Damit beträgt der Cash Flow aus operativer Geschäftstätigkeit -4,6 Mio. EUR (2007:

-9,8 Mio. EUR). 

Der Cash Flow aus der Investitionstätigkeit ist mit -7,2 Mio. EUR (2007: -0,9 Mio. EUR) deutlich

negativ und enthält im Wesentlichen den Mittelabfluss für Neuinvestitionen ins Sachanlagever-

mögen (7,0 Mio. EUR). Der Cash Flow aus der Finanzierungstätigkeit ist bestimmt durch das

Ergebnis des Teilverkaufs des Portfolios an Greenpark vom 31. Juli 2008 sowie deutlich mehr
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Inhaber von Aktien mit Sonderrechten

Aktien mit Sonderrechten wurden nicht ausgegeben.

Art der Stimmrechtskontrolle im Falle von Arbeitnehmerbeteiligungen

Dieser Punkt trifft auf die Gesellschaft nicht zu.

Gesetzliche Vorschriften und Satzungsbestimmungen über die Ernennung und  Abberufung

von Geschäftsführungsmitgliedern und über Satzungsänderungen

Wir verweisen auf die entsprechenden gesetzlichen Vorschriften für die Geschäftsführung

durch den persönlich haftenden Gesellschafter gem. § 278 AktG i.V.m. § 164 HGB. Demnach

hat der Aufsichtsrat keine Rechte, die Geschäftsführung zu bestellen oder abzuberufen. Ent-

sprechend regelt § 12 der Satzung die Geschäftsführung durch die Komplementärin CFC Indu-

strie Beteiligungen Verwaltungs GmbH, Dortmund. Die Änderung der Satzung bestimmt sich

nach §§133, 179 AktG i.V.m. § 25 der Satzung. Demnach kommt der geschäftsführenden

Komplementärin ein Zustimmungsrecht zu.

Befugnisse der Geschäftsführung  zur Ausgabe und zum Rückkauf von Aktien

� Das Grundkapital ist bis zum 31. Mai 2012 um bis zu 2.340.000 EUR, eingeteilt in bis zu

2.340.000 auf den Inhaber lautende Stückaktien, bedingt erhöht. Die bedingte Kapitaler-

höhung dient der Gewährung von Bezugs- und/oder Wandlungsrechten an die Inhaber von

Options- und/oder Wandelschuldverschreibungen, die nach Maßgabe der Ermächtigung der

Hauptversammlung der Gesellschaft vom 18. Juni 2007 begeben werden. Die Ausgabe der

neuen Aktien erfolgt gemäß dem im Beschluss der Hauptversammlung der Gesellschaft

vom 18. Juni 2007 zu TOP 6 jeweils festzulegenden Options- bzw. Wandlungspreis. Die be-

dingte Kapitalerhöhung wird nur soweit durchgeführt, wie die Inhaber bzw. Gläubiger von

Wandlungs- oder Optionsrechten von diesen Rechten Gebrauch machen oder die zur Wand-

lung verpflichteten Inhaber ihre Pflicht zur Wandlung erfüllen, soweit nicht ein Barausgleich

gewährt oder eigene Aktien oder aus genehmigtem Kapital geschaffene Aktien zur Bedie-

nung eingesetzt werden. Die persönlich haftende Gesellschafterin ist ermächtigt, die wei-

teren Einzelheiten der Durchführung einer bedingten Kapitalerhöhung festzusetzen. Die

Aktien nehmen – sofern sie durch Ausübung bis zum Beginn der ordentlichen Hauptver-

sammlung der Gesellschaft entstehen – vom Beginn des vorhergehenden Geschäftsjahres,

ansonsten jeweils vom Beginn des Geschäftsjahres an, in dem sie durch Ausübung von Be-

zugsrechten entstehen, am Gewinn teil. Die persönlich haftende Gesellschafterin ist er-

mächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats die weiteren Einzelheiten der Durchführung

der bedingten Kapitalerhöhung festzusetzen.
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4.6    ANGABEN GEMÄß §§ 289, 315 HGB

Zusammensetzung des gezeichneten Kapitals

Das in der Bilanz zum 31. Dezember 2008 aus 6.435.000 auf den Inhaber lautenden, nenn-

wertlosen Stückaktien bestehende Grundkapital in Höhe von 6.435.000,00 EUR ist voll einge-

zahlt. Jede Aktie gewährt in der Hauptversammlung eine Stimme.

Beschränkungen, die Stimmrechte oder die Übertragung von Aktien betreffen

Stimmrechts- und Übertragungsbeschränkungen bestehen nicht.

Direkte oder indirekte Beteiligungen am Kapital

Die Beteiligungsverhältnisse stellen sich bis zum 31. Dezember 2008 wie folgt dar: 

Aktionäre Aktien in %

Themis Industries Group GmbH & Co. KGaA 1.576.575,00 24,50 %

Marcus Linnepe 970.660,00 15,08 %
davon 86.310 Stimmrechte (1,34 %) über Gesellschaft für 
Wirtschaftsberatung M. Linnepe & Co. GmbH

IFOS International Fonds Service AG 769.946,00 11,96 %

Heliad Equity Partners GmbH & Co. KGaA 500.000,00 7,77 %

Heliad Investments Limited 500.000,00 7,77 %

Silvia Quandt & Cie AG 473.357,00 7,36 %
davon 54.837 Stimmrechte (0,59 %) über ein verbundenes 
Unternehmen

Klaus von Hörde 250.000,00 3,89 %

Altira AG 240.000,00 3,73 %

Angermeyer Brumm Lange Unternehmensgruppe GmbH 55.000,00 0,85 %

Freefloat 1.099.462,00 17,09 %

6.435.000,00 100,00 %
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4.7    Chancen- und Risikobericht

Wie grundsätzlich jedes unternehmerische Engagement ist auch das Geschäftsmodell der CFC

Industriebeteiligungen mit Chancen und Risiken verbunden. Ziel des CFC Risikomanagements

ist es, die vorhandenen Chancen zu nutzen und die wesentlichen Risiken zu erkennen und

bestmöglich auf diese zu reagieren. 

Als Teil der Unternehmensstrategie ist die Risikopolitik der CFC darauf ausgerichtet, den Wert

des Konzerns zu steigern. Die jeweils angewandte Risikostrategie setzt eine kontinuierliche

und systematische Bewertung der Risiken aber auch der Chancen voraus. CFC geht angemes-

sene, überschaubare und beherrschbare Risiken bewusst ein, wenn sie eine angemessene

Wertsteigerung erwarten lassen.  

Die Anordnung der nachfolgend dargestellten Risiken enthält keine Aussage zu deren Gewich-

tung und erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Auch nachfolgend nicht aufgeführte Un-

sicherheiten und Risiken können einen Einfluss auf  Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der

Gesellschaft haben.

4.7.1 Chancen des CFC Geschäftsmodells

Hohe Konjunkturrobustheit

Das Geschäftsmodell der CFC zeichnet sich in gewissem Maße durch eine Konjunkturunabhän-

gigkeit aus. In rezessiven Phasen verbessert sich der Beschaffungsmarkt der CFC, da mehr Un-

ternehmen in die Krise geraten oder ihren Kapitaldienst nicht leisten können. In

konjunkturellen Hochphasen hingegen verbessert sich in der Regel das operative Geschäft der

Beteiligungsunternehmen, die Sanierung wird erleichtert. Zudem bieten sich in diesen Phasen

oftmals opportunistische Exits. Es ist dabei wesentlich, dass CFC sich zur richtigen Zeit auf

die jeweilige Konjunktursituation einstellt, z. B. über ausreichende Liquidität zu verfügen,

wenn sich vermehrt Investitionsmöglichkeiten in Abschwungphasen bieten. CFC hat mit der

bereits im Geschäftsbericht 2007 angekündigten Erwartungshaltung einer entstehenden re-

zessiven Phase leider recht behalten, sich aber entsprechend konsequent mit dem Teil-Exit an

Greenpark auf diese Phase ausreichend vorbereitet.

Dealflow und Kaufpreise

In bezug auf Dealflow profitiert CFC von dem langjährigen Netzwerk des Managements zu Sa-

nierungsabteilungen der Banken, M&A-Beratern, Wirtschaftsprüfern etc., die der Gesellschaft
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� Die persönlich haftende Gesellschafterin ist mittels des Beschlusses der Hauptversamm-

lung vom 26.10.2006 mit Zustimmung des Aufsichtsrats berechtigt, das Grundkapital der

Gesellschaft bis zum 31. Oktober 2011 durch die Ausgabe neuer Stammaktien in der Form

von Stückaktien gegen Bar- und/oder Sacheinlage einmalig oder mehrmals um insgesamt

bis zu 2.500.000 EUR zu erhöhen („Genehmigtes Kapital 2006“). Nachdem für die Kapital-

erhöhung II (6. Dezember 2006) 200.000 EUR und die Kapitalerhöhung III (4. Juni 2007)

585.000 EUR vom „Genehmigten Kapital 2006“ verwendet wurden, beträgt der aktuell noch

zur Verfügung stehende Teil des „Genehmigten Kapitals 2006“ gem. Satzung § 6 1.715.000

EUR.  Die persönlich haftende Gesellschafterin wird ermächtigt, mit Zustimmung des Auf-

sichtsrats über den Ausschluss des Bezugsrechts der Kommanditaktionäre zu entscheiden.

Das Bezugsrecht kann insbesondere ausgeschlossen werden, a) um Spitzenbeträge vom

Bezugsrecht der Kommanditaktionäre auszunehmen, b) bei Kapitalerhöhungen gegen Sach-

einlagen, insbesondere in Form von Unternehmen und Unternehmensteilen oder sonstigen

Vermögensgegenständen, c) bei Kapitalerhöhungen gegen Bareinlagen, wenn der Ausga-

bebetrag der Aktien den Börsenpreis nicht wesentlich unterschreitet und die unter Aus-

schluss des Bezugsrechts ausgegebenen Aktien insgesamt 10% des Grundkapitals nicht

überschreiten, d) um Belegschaftsaktien an Arbeitnehmer der Gesellschaft und mit ihr ver-

bundener Unternehmen zu begeben sowie e) um Inhabern von Wandel- und/oder Options-

schuldverschreibungen, die von der Gesellschaft ausgegeben werden, ein Bezugsrecht auf

neue Aktien in dem Umfang zu gewähren, wie es ihnen nach Ausübung ihres Wandlungs-

bzw. Optionsrechts zustehen würde, jedoch nur, soweit die Aktien nicht bereits aufgrund

eines bedingten Kapitals gewährt werden können. Die persönlich haftende Gesellschafterin

wird des Weiteren ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats die weiteren Einzelheiten

der Kapitalerhöhung und die sonstigen Bedingungen der Aktienausgabe festzulegen. Der

Aufsichtsrat wird ermächtigt, die Fassung der Satzung entsprechend dem Umfang der Ka-

pitalerhöhungen aus dem genehmigten Kapital zu ändern.

Die Geschäftsführung hat keine Befugnisse zum Rückkauf von Aktien der Gesellschaft.

Wesentliche Vereinbarungen, die unter der Bedingung eines Kontrollwechsels infolge eines

Übernahmeangebots stehen

Wesentliche Vereinbarungen für den Fall eines Kontrollwechsels infolge eines Übernahmeange-

bots existieren nicht.

Entschädigungsvereinbarungen

Auch Entschädigungsvereinbarungen bestehen nicht.
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dieser Phase können die Mehrwerte der eigenen Veränderungsstrategie vollständig mobilisiert

werden. Da CFC kein Private-Equity-Fonds ist, der das investierte Geld nach einer bestimmten

Zeit wieder deinvestieren muss, kann CFC eine rendite-optimierende Investmentstrategie ver-

folgen und damit den inneren Wert des Konzerns steigern, der sich dann im Preis der Aktie

niederschlagen wird. Somit besteht für CFC kein Verkaufsdruck, insb. dann nicht, wenn eine

vollständige Rekapitalisierung durchgeführt worden ist. 

Die Veräußerung an die Greenpark Fonds stellt unter dieser Betrachtung sicherlich einen Son-

derfall dar, da der Verkauf an diese sich nicht als ein Exit eines einzelnen Unternehmens oder

eines Teilkonzerns darstellt, sondern ein Teilverkauf über das gesamte Portfolio des Konzerns

mit Stand Juli 2008 ist. Außerdem veränderte sich durch den Verkauf an die Greenpark Fonds

die Führungsstruktur in der Sanierungsarbeit nicht, weil die Fonds sich dabei voll auf das Ma-

nagement von CFC als dem unveränderten Mehrheitsgesellschafter verlassen. Diese Transak-

tion diente der Refinanzierung vor der zu erwartenden rezessiven Phase und damit der

richtigen konjunkturellen Ausrichtung der Gesellschaft.

4.7.2 Risiken des CFC Geschäftsmodells

Branchentypische Risiken des CFC Geschäftsmodells

Wettbewerbssituation

Der zunehmende Anlagedruck im Private-Equity-Markt in Verbindung mit der hohen Attraktivi-

tät des Marktsegments der CFC kann dazu führen, dass der Wettbewerb um Akquisitionsob-

jekte zunimmt. Die Folge wären steigende Kaufpreise sowie eine Abnahme der

Investitionsmöglichkeiten für CFC. Da viele Akquisitionsobjekte der Geschäftsführung der CFC

aus ihrem persönlichen Netzwerk angetragen werden, dürfte sich auch bei einer Zunahme der

Konkurrenz das Risiko für CFC begrenzt halten. 

Akquisitionsrisiko

CFC hat sich auf den Erwerb von Unternehmen in Umbruchsituationen fokussiert. In der Regel

erwirtschaften diese Unternehmen schon längere Zeit vor der Übernahme Verluste. 

Es besteht das Risiko, dass trotz sorgfältiger Prüfungs- und Selektionsschritte Unternehmen

mit steigendem Ressourceneinsatz geprüft werden, die später als Kaufkandidat scheitern. CFC

versucht die damit verbundenen „versunkenen Kosten“ der Akquisition dadurch gering zu hal-

ten, dass in den ersten Analysephasen vornehmlich eigene Mitarbeiter eingesetzt werden.
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zum Teil Akquisitionsobjekte antragen, die bislang noch nicht einem öffentlichen Verkaufspro-

zess zugänglich sind. Diese Exklusivität wirkt sich regelmäßig positiv auf den zu bezahlenden

Kaufpreis aus. Daneben wurde in der Berichtsperiode auch intensiv der Kontakt zu weiteren

Deal-Quellen aufgebaut und systematisch in einem CRM-Tool eingepflegt und verwaltet. 

Zusätzlich profitiert CFC von der Fokussierung auf Sanierungsfälle, da die Kaufpreise in die-

sem Segment aufgrund der deutlich höheren Risiken und der im Kaufzeitpunkt schwachen Pro-

fitabilität der Akquisitionsobjekte häufig sehr niedrig liegen, zumeist nur symbolischen

Charakter aufweisen. Sofern es CFC gelingt, die erworbenen Unternehmen erfolgreich zu sa-

nieren, lassen sich sehr hohe Renditen auf das eingesetzte Kapital realisieren.

Kernziel dieser Phase ist es, Potenziale bei den angebotenen Kandidaten zu identifizieren, die

CFC in der Folge auch mobilisieren und dynamisieren kann. 

Restrukturierung

Die Sanierungsarbeit beginnt bei CFC bereits zu Beginn der Due Diligence, also der Übernah-

meprüfung. Durch die „Human Due Diligence“ werden der konkrete Bedarf und das Anforde-

rungsprofil ermittelt, welches notwendig ist, um das Unternehmen zu sanieren. Sodann wird

aus dem umfangreichen Netzwerk des CFC Managements ein geeigneter „Beteiligungsmana-

ger“ gesucht, der exakt auf das Zielobjekt von seiner Erfahrung in der Branche her und/oder

mit der konkreten Sanierungsaufgabe passt, der in der Folge die Geschäftsführung oder den

Vorstand übernimmt. Nur wenn dieser Beteiligungsmanager der CFC die Sicherheit gibt, die

Sanierung erfolgreich voranzutreiben, gefunden ist, wird CFC eine Investition tätigen. 

Darüber hinaus verfügt CFC über ein eigenes Team sanierungserfahrener Experten, die die Be-

teiligungsunternehmen bei der operativen Sanierung unterstützen. Dem Beteiligungsmanager

wird so z. B. ein Projektmanager der CFC an die Seite gestellt, um die umfangreichen Arbeiten

zu koordinieren und schnellstmöglich abzuarbeiten. In der sogenannten „Veränderungsphase“

ist es das Ziel der Experten die in der Dealphase erkannten Potenziale zu mobilisieren. 

Die CFC-typische Organisation der Sanierung mit einem lokal verantwortlichen erfahrenen „Be-

teiligungsmanager“ und den Sanierungsexperten ermöglicht ein sehr schnelles und standardi-

siertes Vorgehen in diesem heiklen Veränderungsprozess.

Exit

Nach erfolgreicher Sanierung werden die Beteiligungen entweder veräußert (z. B. Trade Sale

oder Börsengang) oder langfristig gehalten. CFC strebt grundsätzlich mittelfristige Beteili-

gungszeiträume von 3 – 5 Jahren an, kurzfristigere Engagements werden dabei eher die Aus-

nahme sein, da eine nachhaltige Sanierung in der Regel 18 – 24 Monate dauert. Erst nach
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CFC steuert den Liquiditätsbedarf der Beteiligungen durch ein sorgfältiges wöchentliches Li-

quiditätscontrolling. Wie bei jedem anderen Unternehmen auch existiert jedoch das Risiko,

dass es im Laufe der Konzernzugehörigkeit zu einem unvorhergesehenen Finanzbedarf

kommt, weil Kunden der jeweiligen Unternehmen ausfallen, Lieferanten Engpässe haben, Ver-

handlungen mit Gewerkschaften und Betriebsräten ins Stocken geraten etc. und damit einher-

gehende ergebnis- und liquiditätsverbessernde Maßnahmen nicht in dem Maße eintreten wie

erwartet. Des Weiteren kommt es vor, dass bisherige Finanzpartner der jeweiligen Beteili-

gungsunternehmen den Eintritt von CFC als Gesellschafter dazu nutzen, bessere Konditionen

zu verhandeln oder sich zurückzuziehen. Dies kann dazu führen, dass CFC auftretende Liqui-

ditätsengpässe mangels anderer Finanzierungsquellen mit eigenen Mitteln decken muss. 

Die Reduzierung dieser Liquiditätsrisiken versucht CFC durch 

� eine sehr genaue Planung vor der Übernahme bestmöglich abzuschätzen und zu verein-

baren (Maßnahmen werden vor der Übernahme verhandelt und Teil des „90-Tage-Plans“), 

� ständiges standardisiertes Liquiditätsreporting zu erreichen und

� Begleitung und Gestaltung der Verhandlungen mit operativen Finanzierungspartnern 

der Beteiligungsgesellschaften, so dass hier eine größtmögliche Sicherheit besteht, dass be-

stehende Finanzierungen bedarfsorientiert fortgeführt werden.

Risikomanagement

Im CFC Konzern erfolgt das Risikomanagement im Rahmen des konzernweiten Controllings.

Der Finanzleitung werden wöchentliche Reportings zum Liquiditätsstatus vorgelegt. Im Rah-

men der monatlichen Abschlüsse wird ein Soll-Ist Vergleich durchgeführt und im Bedarfsfall

werden Budget und laufender Forecast im Rahmen des strategischen Finanzkalenders ange-

passt. Durch die zeitnahe Information der Konzerngeschäftsführung und des Beteiligungscon-

trollings können notwendige Maßnahmenpakete kurzfristig erarbeitet und umgesetzt werden.

Weitere Bausteine des Risikomanagements sind regelmäßige Treffen der Konzerngeschäftsfüh-

rung mit den Beteiligungsmanagern vor Ort, um sich über deren aktuelle Entwicklung zu in-

formieren. Dazu werden nach einem jährlichen Kalender CEO- und CFO-Review-Meetings

durchgeführt. Des Weiteren wurde ein konzernweites Risikomanagementsystem installiert,

dass je nach Risiko gestaffelt quartalsweise oder bei Bedarf kurzfristiger aktualisiert wird. Be-

standsgefährdende Risiken liegen nicht vor. Bis zum Aufstellen des Konzernlageberichtes sind

keine weiteren Risiken eingetreten oder uns bekannt geworden.
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Trotz der zahlreichen Selektionsmechanismen kann es sogar passieren, dass ein Unternehmen

erworben wird, für das sich in der Folgezeit herausstellt, dass es nur mit unverhältnismäßig

hohem Aufwand und bei Nichterreichen der gesteckten Renditeziele saniert werden kann („Ri-

siko des Fehlkaufs“). CFC versucht dieses Risiko in mehrfacher Hinsicht zu reduzieren: 1) Die

gezahlten Kaufpreise sind meistens eher symbolisch, so dass der wirtschaftliche Verlust über-

schaubar bleibt; 2) Integration der Investments, Rekapitalisierung  und Desinvestment-Auf-

gabe in einer Hand; 3) Erwerb von Beteiligungen nur über Zwischenholdings, die einen

entsprechenden Haftungsschutz für den Gesamtkonzern bieten.

Reporting

Die Beteiligungsunternehmen der CFC befinden sich im Akquisitionszeitpunkt in Krisensitua-

tionen. Oberstes Ziel ist daher in einem ersten Schritt die Stabilisierung der Liquidität und die

möglichst schnelle Wiederherstellung der operativen Profitabilität. Um die Geschäftsführung in

den Beteiligungen entsprechend bei dieser Aufgabe unterstützen und kontrollieren zu können,

müssen die Beteiligungsunternehmen monatlich ein Reporting-Package erstellen. In diesem

fragt CFC ausgewählte Vermögens-, Liquiditäts- und Ertragskennzahlen ab und interveniert,

sofern sich Abweichungen zu der aufgestellten Planung ergeben. 

An dieser Stelle kann jedoch nicht ausgeschlossen werden, dass das Reporting im Einzelfall

versagt, weil die verantwortlichen Mitarbeiter fehlerhaft arbeiten oder bei der Auswertung

Alarmzeichen falsch eingeschätzt werden. Hierdurch können sich unter Umständen negative

wirtschaftliche Entwicklungen in den Beteiligungsunternehmen ergeben. Um dieses Risiko zu

reduzieren, wird im CFC Finanzbereich durch angepasste und standardisierte Reports sicherge-

stellt, dass derartige Fehler nicht auftreten.  

Liquiditätsrisiken

Ein Großteil der durch CFC erworbenen Beteiligungen befindet sich im Zeitpunkt der Über-

nahme sowie der ersten Phase der Restrukturierung oftmals in einer angespannten Liquiditäts-

situation, resultierend in einem zusätzlichen Liquiditätsbedarf. Oftmals steigt dieser Bedarf

durch die dringend notwendigen Restrukturierungsmaßnahmen weiter an. Dieser Bedarf wird

aus dem Restrukturierungsbeitrag des Verkäufers (z. B. ausgesprochene Verzichte im Rahmen

der Übernahme), dem Verkauf nicht betriebsnotwendiger Assets, dem eigenen operativen

Cash Flow der jeweiligen Beteiligung, durch die Kreditlinien engagierter Fremdkapitalgeber

oder durch zusätzliche Darlehen durch CFC gedeckt. Eine der ersten Restrukturierungsmaß-

nahmen der CFC ist daher die Optimierung des Liquiditätsmanagements (z. B. Verbesserung

des Debitorenmanagements, Einsatz von Factoring, Verkauf von nicht betriebsnotwendigen

Assets, Verhandlung von Zahlungsplänen mit Gläubigern).
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CFC-spezifische Risiken

Portfoliogröße

Da es sich bei der CFC immer noch um eine relativ junge Gesellschaft handelt, deren Beteili-

gungsportfolio derzeit noch einen geringen Umfang hat, hätten Ausfälle von Beteiligungsun-

ternehmen, zum Beispiel durch Insolvenzen, möglicherweise gravierende Folgen für das

Unternehmen. Dieses Risiko nimmt mit wachsender Portfoliogröße und Dauer der Zugehörig-

keit ab. Diesem Risiko soll durch den äußerst sorgfältigen Auswahlprozess seitens CFC Rech-

nung getragen werden. Ziel ist es, die Risiken bei den zu erwerbenden Unternehmen im

Vorfeld möglichst präzise abzuschätzen und bei den Kaufpreisverhandlungen bereits zu be-

rücksichtigen. Die Akquisition hat deshalb strikte Zielvorgaben für die gesuchten Objekte.

CFC sieht einen schnelleren Wachstumsprozess nicht als ein geeignetes Mittel, um diesem Ri-

siko zu begegnen, weil damit die übrigen Risiken deutlich verstärkt werden.

Personenbezogene Risiken

Das Geschäftsmodell der CFC ist derzeit noch immer relativ stark vom persönlichen Netzwerk

des Managements abhängig. Hierbei kommt Herrn Linnepe als Gründer und wichtigem Aktio-

när eine zentrale Bedeutung zu. Ein mögliches unvorhergesehenes Ausscheiden von Herrn

Linnepe hätte deutlich nachteilige Konsequenzen für das Unternehmen. CFC versucht das per-

sonenbezogene Risiko dadurch zu minimieren, dass Wissen und Kontakte systematisch doku-

mentiert und archiviert werden. Neben Herrn Linnepe sind die funktionalen Verantwortungen

für die Bereiche M&A/Strategie, Integration/Operations und Finanzen auf weitere Manager

übertragen worden. 

CFC erwirbt Unternehmen in Krisensituationen, die anschließend entweder durch eigene Mitar-

beiter oder Personen aus dem Netzwerk saniert werden. Der Erfolg der Sanierungen hängt

daher stark vom Geschick der entsprechenden Personen ab. Durch den beabsichtigten Aufbau

des Portfolios ist CFC daher darauf angewiesen, geeignete Mitarbeiter (z. B. als Beteiligungs-

manager) zu finden bzw. ausreichend Personen aus dem Netzwerk einsetzen zu können. Ge-

rade aufgrund der guten konjunkturellen Entwicklung des letzten Jahres ist es jedoch

schwieriger geworden, geeignete Mitarbeiter zu finden. Können diese nicht gefunden werden,

kommen u.U. erfolgversprechende Investments nicht in Betracht. Entscheidet sich CFC für

eine falsche Person, so kann es zu Verzögerungen oder Komplikationen oder gar zum Schei-

tern der Sanierung kommen. CFC versucht, diese Risiken durch intensiven Austausch vor und

während eines Engagements von Personen zu reduzieren. Dazu wurde eigens von CFC ein HR-

Manager angestellt, der sich um die Besetzung dieser Aufgaben wie auch um alle Kernpositio-

nen in den Beteiligungsgesellschaften kümmert.
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Scheitern einer Sanierung

CFC bemüht sich, im Vorfeld einer Transaktion durch den 90-Tage-Plan sowie durch eine ent-

sprechende mehrjährige Unternehmensplanung auf Monatsbasis die wirtschaftliche Entwick-

lung einer Beteiligung und vor allem den Liquiditätsbedarf möglichst präzise abzuschätzen.

Nichtsdestotrotz kann eine Sanierung fehlschlagen, weil sich nach Einstieg durch CFC heraus-

stellt, dass die Kosten der Sanierung beispielsweise durch eine Verschlechterung der Markt-

lage deutlich höher als geplant liegen. 

In diesem Fall könnte CFC alle finanziellen Mittel, die zur Anschaffung und Finanzierung der

Beteiligung aufgewandt wurden, verlieren. Sollte sich CFC selber durch Bankkredite o. ä.

Fremdkapital refinanziert haben oder durch Bürgschaften und Garantien für das Beteiligungs-

unternehmen haften, würden die hieraus resultierenden Zahlungsverpflichtungen gegenüber

CFC jedoch unvermindert bestehen bleiben. Durch ein umfangreiches Reporting sowie die di-

rekte Mitarbeit von CFC Mitarbeitern in den Beteiligungsunternehmen sollen die Risiken eines

Scheiterns jedoch möglichst gering gehalten werden.

Zins- und Währungsrisiken

Da CFC ausschließlich in Deutschland aktiv ist, ergeben sich auf Ebene der CFC derzeit keine

Zins- und Währungsrisiken. Anders stellt sich die Situation im Konzernverbund dar. Obwohl

CFC ausschließlich in Unternehmen investiert, die ihren Stammsitz in Deutschland haben, kön-

nen diese jedoch auf vielfältigste Art und Weise international tätig sein (Einkauf, Vertrieb, Pro-

duktionsstandorte), so dass sich in diesem Unternehmen spezifische Währungsrisiken

ergeben. Bislang werden in der Gruppe Finanzierungen vornehmlich zu Festzinssätzen durch-

geführt, so dass die sich aus Zinsänderungen ergebenden Risiken überschaubar sind. Grund-

sätzlich resultieren jedoch aus dem internationalen Geschäft der Beteiligungen sowie der

Fremdfinanzierung Zins- und Währungsrisiken, die auch negative Einflüsse auf die 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des CFC Konzerns haben können.

Exits

CFC erwirbt nur solche Unternehmen, von deren langfristigen Chancen das Management über-

zeugt ist. Mittelfristiges Ziel ist es daher, vorrangig ein Portfolio aus ertragsstarken Mittel-

ständlern aufzubauen und diese im Bestand zu halten. Nichtsdestotrotz kann CFC aus

verschiedensten Gründen (bspw. zur kurzfristigen Beschaffung von Liquidität) gezwungen

sein, Beteiligungen zu veräußern. In diesem Zusammenhang besteht das Risiko, dass ein Exit

aufgrund der allgemeinen konjunkturellen Lage oder aufgrund der Situation an den Kapital-

märkten nicht oder nicht zu dem gewünschten Preis möglich ist.
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zernführungsgesellschaft diesen Risiken auf individueller Unternehmensbasis durch ein konti-

nuierliches Reporting und durch Mitarbeit in den operativen Einheiten.

Risikosituation Berndes Gruppe 

Das Risiko in dem Geschäftsfeld, in dem der Berndes Konzern agiert, ist vielfältig. Der Unter-

nehmung steht als mittelständischem Unternehmen ein Oligopol von Handelskonzernen, des-

sen Konzentration unseres Erachtens weiter fortschreitet, gegenüber. Der Handel versucht,

immer mehr Risiken auf die Lieferanten abzuwälzen, ohne Bereitschaft, dies über auskömmli-

chere Preise zu honorieren. Die volatilen Märkte für Rohstoffe, Energie und Währungen er-

schweren die Preiskalkulation, was zu einer Belastung der Marge führen kann. Die

Gesellschaft versucht, diese Risiken einerseits durch ein flexibles Beschaffungsmanagement,

andererseits durch Einsatz von Sicherungsinstrumenten teilweise auszugleichen.

Weitere Risiken liegen in der Lieferfähigkeit und der Qualität der Produkte. Soweit es sich um

eigengefertigte Produkte handelt, wird durch exakte Fertigungsplanung und intensive Quali-

tätskontrolle im eigenen Werk diesen Risiken vorgebeugt. Zusätzlich muss mit den Lieferanten

der Komponenten auch deren jederzeitige Lieferfähigkeit verhandelt und überwacht werden.

Berndes erreicht dies, indem sich die Gruppe frühzeitig Produktionskapazitäten bei Dritten si-
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Finanzwirtschaftliche Risiken

Aufgrund der noch kurzen Historie der CFC befinden sich die Portfoliounternehmen noch in

oder am Ende der Sanierungsphase. Rückflüsse in Form von Rekapitalisierungen oder Aus-

schüttungen gab es bislang noch nicht. CFC als Konzern wird dabei im Rating der Finanzie-

rungspartner als Summe sanierungsnotwendiger Gesellschaften gesehen und erhält dadurch

ebenfalls nur sehr begrenzten Zugang zu externen Finanzierungsquellen. 

Einige der Beteiligungsgesellschaften können aufgrund des weiter fortgeschrittenen Sanie-

rungsprozesses operativ eigenständig für ihre Finanzierung sorgen, teilweise mit Hilfe und

ggfs. Absicherung durch CFC. Andere Gesellschaften sind für die Finanzierung vollständig auf

CFC angewiesen.  

Aus diesem Grund ist CFC bei der Finanzierung ihrer Aktivitäten und dem Bedarf der Beteili-

gungsgesellschaften vorrangig auf den Bezug von Mitteln auf Konzernebene angewiesen, die

sich die Gesellschaft z. B. im Rahmen von Kapitalerhöhungen oder Verkaufserlösen beschaffen

muss. In diesem Zusammenhang besteht daher eine sehr starke Abhängigkeit von der Ent-

wicklung an den Kapital- und Kreditmärkten. 

Ein ungünstiges Börsenumfeld könnte unter Umständen die Kapitalbeschaffung mittels einer

Kapitalerhöhung erschweren, was sich in der aktuellen Lage zeigt. Sofern zu diesem Zeitpunkt

dringend liquide Mittel seitens CFC benötigt würden, könnte sich dies nachteilig auf die Liqui-

ditätslage der Gesellschaft auswirken. Unter Umständen müssten dann Beteiligungsunterneh-

men deutlich unter Anschaffungskosten veräußert werden („Notverkauf“ oder „Firesale“). Ließe

sich ein Verkauf nicht realisieren, drohte der Gesellschaft sogar die Zahlungsunfähigkeit.

Diesem Risiko versucht die Geschäftsführung dadurch vorzubeugen, dass ausschließlich Un-

ternehmen erworben werden, deren Liquiditätsbedarf bis zur operativen Profitabilität verläss-

lich abgeschätzt und aus dem Unternehmen finanziert werden kann (z. B. durch Einführung

von Factoring, Refinanzierung des Warenlagers, Sale-and-Lease Back von Anlagevermögen,

Verkauf nicht betriebsnotwendigen Vermögens). Das Ziel der CFC ist ein möglichst schnelles

Erreichen der Rekapitalisierungsfähigkeit der Beteiligungen. Außerdem achtet die Geschäfts-

führung auf rechtzeitige Verkaufsmöglichkeiten von Gesellschaften als Quelle der Refinanzie-

rung.

Operative Risiken der Beteiligungsunternehmen

Die operativen Einheiten im CFC Konzern unterliegen mit ihrer Tätigkeit den marktüblichen Ri-

siken. Neben den explizit aufgeführten sind dies u. a. Mengen- und Preisschwankungen auf

den Absatz- wie Beschaffungsmärkten. Welche Risiken sich jeweils aus dem operativen Ge-

schäft ergeben, wird nachfolgend erläutert. Grundsätzlich begegnet die CFC als aktive Kon-
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Neben den spezifischen Risiken der Berndes Gruppe im Hinblick auf Rohstoffe, Währungen

und Liquidität ist das allgemeine Wirtschafts- und Konjunkturrisiko speziell in der Konsumgü-

terbranche zum Zeitpunkt der Berichterstellung fast nicht zu prognostizieren. Die Gruppe ver-

sucht, durch Ausbau ihrer Geschäftstätigkeit ohne Ausweitung der organisatorischen und

personellen Ressourcen Stabilität im Geschäftsmodell  zu etablieren. Dies geschieht in techni-

scher, organisatorischer und vertrieblicher Hinsicht.      

Risikosituation Format 

Das Risiko in dem Geschäftsfeld, in dem Format agiert, ist unverändert vielfältig. Auf der Be-

schaffungsseite konnte Format durch den Beitritt in den Einkaufsverband EICO Mitte 2008 die

Konditionen des Warenbezugs deutlich verbessern. Der grundsätzliche Trend, dass seit mehre-
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chert. Im Importbereich von Handelswaren wird zudem eine Qualitätskontrolle vor Verschif-

fung durchgeführt, um die Risiken der Schlechtlieferung auszuschließen.

Für die weitere Wachstumsentwicklung der Berndes Gruppe ist die Schaffung von Finanzie-

rungsmöglichkeiten unerlässlich. Das in 2007 mit Hilfe von CFC durch einen Dritten gewährte

Darlehen konnte gegen Ende des Berichtszeitraums für weitere 5 Jahre prolongiert werden.

Dieses Darlehen wird zur Finanzierung des Umlaufvermögens − insbesondere des Vorratsver-

mögens − genutzt. Obwohl in 2008 auch erstmals seit einigen Jahren wieder eine Kontokor-

rentlinie durch Banken zur Verfügung gestellt wurde, ist es auch künftig notwendig, zur vollen

Ausnutzung der Vertriebspotenziale, insbesondere zur Vorfinanzierung größerer Projekte, zu-

sätzliche Flexibilität im Hinblick auf die Liquiditätserfordernisse zu schaffen. Deshalb muss

auch in 2009 kontinuierlich an der Liquiditätsversorgung der Gesellschaft gearbeitet werden.

Nachdem die Sanierung der Berndes Gruppe abgeschlossen ist, soll diese über den Kapital-

markt von Dritten bereitgestellt werden. Berndes wird bei diesen Aktivitäten durch CFC unter-

stützt. Sollte diese Wachstumsfinanzierung nicht realisiert werden, kann es möglich sein, dass

die Gesellschaft nicht alle erarbeiteten Vertriebspotenziale ausschöpfen kann, oder sogar

wichtige Kunden verliert.

Nachdem im Berichtszeitraum die Rohstoffpreise zunächst angezogen hatten, sind diese im

Verlauf der Finanzmarktkrise wieder zurückgegangen. Der Geschäftserfolg der Gruppe ist

nicht unerheblich von den volatilen Metall- und Währungsmärkten abhängig und kann sowohl

belastet oder auch – wie aktuell zu sehen – begünstigt werden. Hauptaugenmerk auf dem

Rohstoffmarkt liegt bei Aluminium, aber auch bei Edelstahl. Neben dem Preis für Metalle und

Edelstahl spielt auch die zeitliche Verfügbarkeit eine Rolle. Durch den zum Teil drastischen

Preisverfall bei Metallen kann es zu weltweiten Produktionskürzungen durch die Lieferanten

kommen, da das derzeitige Preisniveau nicht mehr auskömmlich ist. Daraus können künstli-

che Verknappung und ein erneuter Preisanstieg resultieren. 

Gleiches oder zumindest ähnliches gilt für die Währungsrisiken. Metall wird grundsätzlich in

US-Dollar bewertet, auch die Importe aus Fernost werden in US-Dollar kalkuliert. Die rapide

und signifikante Abwertung des US-Dollar in 2008 hat die Importe für die Gruppe verbilligt

und in der ersten Jahreshälfte die gestiegenen Einstandspreise für Rohstoffe und Energie teil-

weise kompensiert. Die Exporte in die Nicht-Euro-Wirtschaftsräume wurden im gleichen Zeit-

raum aber erschwert. Im Geschäftsjahr 2008 haben die betroffenen Einzelgesellschaften keine

Devisentermingeschäfte bzw. Devisenoptionen abgeschlossen, die eine Wirkung auf Geschäfte

und Projekte in 2008 hatten. Zum Jahresultimo 2008 wurde eine günstige Situation am Devi-

senmarkt genutzt, um einen Teil des USD-Bedarfs für das erste Halbjahr des Jahres 2009 über

Forwards abzusichern.
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Risikosituation Elcon 

Elcon verfügt über ein komplett neu entwickeltes Produktportfolio. 2009 muss damit der

Markt erschlossen werden. Obwohl bereits Netzzertifizierungen und erste Rahmenverträge

vorliegen, besteht das Risiko, dass die Vorlaufzeit bei Projekten länger als geplant dauern

kann und der anschließende Rollout, auch bedingt durch die aktuelle Rezessionssituation,

langsamer umgesetzt wird.

Ein wesentlicher Anteil des aktuellen Umsatzes wird mit Produkten generiert, die länger als 24

Monate am Markt sind und in den nächsten Jahren am Ende des Lebenszyklus stehen. Sollte

der Lebenszyklus kürzer werden, steigt der Druck bei den Neuprodukten.

Aktiv gegengesteuert wird in diesem Zusammenhang durch die konsequente Expansion in

neue Märkte und zu neuen Kunden. Somit wird das Unternehmen breiter und ausgewogener

aufgestellt sein. Sollte dies nicht gelingen, sind weitere Finanzierungen zum Ausgleich des Li-

quiditätsbedarfs notwendig.
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ren Jahren die Wareneinstandspreise steigen, kann dadurch nur vorübergehend gelindert und

auf das Wettbewerbsniveau angepasst werden. Problematisch wird dieser Trend vor allem des-

wegen, weil der scharfe Verdrängungswettbewerb durch die Nachfragemacht der Handelsver-

bände eine Weitergabe der Preissteigerungen des Warenbezugs gar nicht oder nur

unterproportional möglich macht. Dies trifft nicht nur die Größten der Branche, sondern insbe-

sondere die zahlreichen Mittelständler wie Format, so dass ein adäquater Ausgleich über Preis-

anpassungen verhindert wird. Die Abhängigkeit zu einem langjährigen Oberflächenlieferanten

wurde durch die Übernahme und Verschmelzung dieser Gesellschaft mit Format im Berichts-

zeitraum beseitigt. 

Nachdem bereits im Berichtszeitraum signifikante Umsätze aus dem Auslandsgeschäft von

Format realisiert wurden, besteht hier das Risiko, dass diese Märkte aufgrund der konjunktu-

rellen Zyklen geringere Nachfrage aufweisen, so dass ein weiteres Wachstum in diesem Ex-

portgeschäft für Format nicht oder nur in geringerem Umfang möglich ist. Zusätzlich hängt

dieses Geschäft deutlich stärker an der weltweiten „Real-Estate-Konjunktur“, da im Exportge-

schäft häufig Projektaufträge vergeben werden, die sich durchaus verzögern können. Im Jahre

2009 können derartige Risikofaktoren auch in den bisherigen „Real-Estate-Boom-Märkten“ im

Mittleren und Fernen Osten sowie in Osteuropa verzeichnet werden.   

Das schwierige Geschäftsjahr 2008 spiegelt sich auch in der Entwicklung der verfügbaren Li-

quidität wider. Die Liquidität steht nach wie vor im Fokus der Aktivitäten im Finanzbereich.

Zur Deckung des kurzfristigen Liquiditätsbedarfs hat CFC bereits in 2009 Mittel entsprechend

der Budget- und Sanierungsplanung bereitgestellt. Wir gehen davon aus, diese definierten Op-

timierungspotenziale zu realisieren und damit den kurz- und mittelfristigen operativen Finanz-

bedarf abdecken zu können. Um dies zu gewährleisten, wurden für das Geschäftsjahr 2009

weitere, tiefergehende Sanierungsmaßnahmen beschlossen. Die Umsetzung dieses Maßnah-

menpakets wurde bereits im Februar begonnen, und zahlreiche Einzelbeiträge konnten abge-

schlossen werden. So wurde 35 weiteren Mitarbeitern im ersten Quartal die Kündigung

ausgesprochen. Gleichzeitig wurde die Kurzarbeit beendet. Weiter hat die Gesellschaft mit

ihren Finanzpartnern Tilgungsstundungen verhandelt und versucht, mit Unterstützung der

CFC weitere Finanzierungen zu realisieren. Es ist für den Fortbestand der Gesellschaft von ent-

scheidender Bedeutung, dass das Maßnahmenpaket schnellstmöglich und vollständig umge-

setzt wird. Mit der erfolgreichen Umsetzung dieser Maßnahme sehen wir Format gut gerüstet

für die anstehenden Herausforderungen. Allerdings kann auch dies die Bestandsgefahr bei

einer weiterhin unerwartet großen Kaufzurückhaltung der Konsumenten nicht beseitigen. Bis

zum Aufstellen des Konzernlageberichtes entwickelt sich die Gesellschaft nach dem aktuellen

Sanierungsplan.
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Letron ist in der Finanzierung von Liquiditätslücken auf die Unterstützung des Gesellschafters

und der Schwestergesellschaft Elcon Systemtechnik angewiesen.

Risikosituation delmod 

Das Risikoprofil der noch jungen Übernahme delmod wird vor allem durch den geplanten

Wandel im Produktdesign bestimmt. Dabei wird es wichtig sein, diese Veränderung so durch-

zuführen, dass sich die bisherige treue Kundschaft weiterhin für die Markenprodukte von del-

mod entscheidet. delmod wird dieses Risiko durch den Aufbau von „Designlinien“ versuchen

zu minimieren. Dieser Wandel im Design erhöht das ohnehin in der Fashionbranche beste-

hende Risiko, dass der Umsatz sehr stark davon abhängt, wie gut eine Kollektion vom Markt

angenommen wird. delmod versucht bislang, dieses Risiko durch eine sehr klassische De-

signrichtung zu verringern, was allerdings dazu geführt hat, dass die Akzeptanz der Kunden

geschwunden ist, indem die Zielgruppe sich gewandelt hat. In Zukunft wird delmod dieses

„Fashionrisiko“ durch verstärktes Trend Scouting zu reduzieren versuchen.

Unterschiedliche Designlinien verlangen eine unterschiedliche Vertriebsstruktur. Diese zu eta-

blieren und konfliktfrei zu betreiben ist dabei die Herausforderung. 

delmod setzt in der Beschaffung auf zwei Grundsäulen: Auf der einen Seite den Vollkauf (den

Import von Fertigteilen aus der Türkei oder Asien) sowie die passive Lohnveredelung aus Ost-

europa. Im Rahmen der Übernahme wurden Effizienzpotenziale im Einkauf der Waren identifi-

ziert, die es – speziell im Rahmen des Vollkaufs – zu realisieren gilt. Im Zuge der
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Risikosituation Letron 

Das Marktumfeld von Letron ist derzeit gezeichnet von vorsichtiger Zurückhaltung der gesam-

ten Investitionsgüterindustrie im Rahmen der allgemeinen wirtschaftlichen Entwicklung. Da

Nachfrageschwankungen bei Kunden direkte Auswirkungen auf Letron haben und Auftrags-

rückgänge nicht kurzfristig durch andere Kanäle oder Produkte ausgeglichen werden können,

besteht hier eine direkte, nicht kurzfristig zu korrigierende Korrelation. Im Rahmen der strate-

gischen Entwicklung wurde bereits Augenmerk auf eine ausgewogene Kunden- und Marktseg-

mentverteilung Wert gelegt, so dass einseitige Schwankungen ausgeschlossen werden

können. Letron ist nicht im Geschäftsfeld Automotive tätig, was sich in der aktuellen Wirt-

schaftslage als glücklicher Umstand gezeigt hat. 

Im Jahr 2009 müssen rund 15 % des Umsatzes durch Neukunden oder Neugeräte abgedeckt

werden. Es besteht das Risiko, dass diese Anzahl an Neukunden im aktuell rezessiven Markt-

umfeld nicht erreicht werden kann.

Die in 2008 durchgeführten Restrukturierungsmaßnahmen und die damit verbundene Stär-

kung der Wettbewerbsposition werden maßgeblich dazu beitragen, auch im Zeichen der Wirt-

schaftskrise eine positive Geschäftsentwicklung zu realisieren. Es ist zwingend erforderlich,

die eingeleiteten Strukturmaßnahmen konsequent fortzusetzen, um die Gesamtkostenstruktur

weiter zu verbessern und damit die Gesellschaft wieder in die Gewinnzone zu führen. Sollten

die eingeleiteten Maßnahmen nicht vollständig umgesetzt werden, so kann das Ziel der Sanie-

rung mittelfristig nicht erreicht werden.
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Konzernsynergie stehen hier insbesondere Potenziale in der Logistik im Fokus. Einhergehend

sollen Leistungen wie die Qualitätskontrolle direkt in die Produktionsländer verlagert werden.

Diese Änderungen haben Auswirkungen auf die komplexe Supply Chain und dürfen nicht zu

Lieferunterbrechungen führen.

Auf der Kundenseite wurden durch harte Verhandlungen neue Retourenvereinbarungen getrof-

fen. Diese gilt es konsequent umzusetzen und einzuhalten, damit hier nicht ein erneutes Risi-

kopotenzial entsteht. Andererseits müssen Kommissionswarenvertriebe sehr zielorientiert bei

qualifizierten Kunden eingesetzt werden, um damit nicht erneut in Abverkaufsprobleme zu ge-

raten. delmod trifft dabei die Entscheidungen auf der Basis eines klar definierten Kundenra-

sters. Im Rahmen der Übernahme wurde mit den finanzierenden Banken vereinbart, dass diese

ihre saisonabhängigen Linien beibehalten. Dies ist auch Teil der Finanzplanung der CFC

Gruppe.

Risikosituation Rosner 

Die Sanierung von Rosner hängt besonders von der Umsatzentwicklung ab. Rosner hat in den

letzten drei Jahren mehr als 50 % seines Umsatzes verloren und konnte gar nicht so schnell

seine Kostenbasis anpassen, wie dies erforderlich gewesen wäre. Entsprechende Verluste

waren die Konsequenz. CFC hat bei der Übernahme einen Worst-Case-Umsatz von 34 Mio. EUR

für 2009 angenommen und geprüft, dass die Kostenbasis auf dieses Niveau einstellbar ist. So-

wohl umsatz- wie auch kostenseitig werden alle Maßnahmen geprüft und sofern ökonomisch

sinnvoll implementiert, um mindestens dieses Ziel zu erreichen. Kernpunkte der kostenseiti-

gen Verbesserung betreffen die Senkung der Logistikkosten sowie die Reduzierung der Miete

am Standort Ingolstadt um Zweidrittel. Letztere ist bereits mit dem ehemaligen Gesellschafter

im Rahmen des Kaufvertrages vereinbart worden. Auch die Steigerung der Effizienz des IT-Sy-

stems in Zusammenarbeit mit der Fachabteilung von delmod soll deutlich zur Steigerung der

Flexibilität beitragen. Sollte CFC im Herbst 2009 der Gesellschaft nicht eine möglicherweise

notwendige Finanzierungszusage erteilen, besteht für den ehemaligen Gesellschafter Link

Theory die Option, Rosner für einen symbolischen Kaufpreis zurückzukaufen. In einem sol-

chen Fall müsste CFC die Gesellschaft entkonsolidieren, was zu einem entsprechenden Ent-

konsolidierungsverlust führen würde.   
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Hinsichtlich der Prognosen für die Portfoliounternehmen zeigt sich beim BVK, dass die Beteili-

gungsgesellschaften und ihre Beteiligungen vom aktuellen konjunkturellen Umfeld geprägt

sind und 2009 als Jahr der Herausforderungen sehen. Als größte Herausforderungen, die von

durch Beteiligungsgesellschaften finanzierten Unternehmen angesichts der wirtschaftlichen

Aussichten 2009 bewältigt werden müssen, werden vor allem die Überarbeitung der Finanzie-

rungskonzepte und auftretende Probleme durch die eingeschränkte Kreditfinanzierung bzw.

schlechtere Finanzierungskonditionen, die Sicherung der Eigenkapitalfinanzierung sowie die

Fähigkeit zur Tilgung von Fremdfinanzierungen gesehen. 2010 wird sich dieses Bild nur lang-

sam verändern zu einer „normalisierten“, weniger eigenkapitalbasierten, Finanzierungstätig-

keit  

CFC sieht in dem Marktsegment der „Übernahmen in Umbruchsituationen“ schon seit Mitte

2008 einen deutlich gestiegenen Dealflow. Dieser wird in Anbetracht der Marktbedingungen in

2009 noch zunehmen und weitere bislang als rentabel angesehene Unternehmen in die Krise

treiben. Aufgrund der limitierten externen Finanzierungsquellen und des Engpasses an geeig-

netem krisenerfahrenen Management, ist in diesem Marktsegment nicht mit dem Auftreten

weiterer Wettbewerber zu rechnen.

Auch in 2009 werden CFC weitere Barmittel aus der Greenpark Transaktion in Höhe von gut 9

Mio. EUR zufließen und die Entwicklung der Gesellschaft in dem absehbar schwierigen Umfeld

absichern, so dass eine Finanzierung von Eigenkapital über das Fundraising im beschriebenen

schwierigen Umfeld voraussichtlich nicht notwendig ist. 

Ausblick für CFC Industriebeteiligungen GmbH & Co. KGaA (Konzern) für 2009 und 2010  

Die wirtschaftliche Entwicklung des CFC Konzerns basiert auf drei Faktoren:

� 1. Ergebnisbeiträge aus der Akquisition von neuen Gesellschaften (Aufdeckungsgewinne,

nicht cash-wirksam).

� 2. Ergebnisbeiträge, die von erfolgreich sanierten Beteiligungen erzielt werden (Gewinner-

wirtschaftung, cash-wirksam),

� 3. Ergebnisbeiträge aus der Veräußerung von erfolgreich sanierten Beteiligungen (Verkaufs-

erlöse, cash-wirksam),

Zu 1.) CFC beabsichtigt auch im Geschäftsjahr 2009/2010 weitere Beteiligungen zu erwerben.

Organisatorisch ist CFC auf die Prüfung und Auswertung des deutlich gestiegenen Dealflows

eingerichtet. Allerdings werden nur solche Transaktionen durchgeführt, die keine oder wenig

Barmittel der Gesellschaft binden. Dazu bieten sich vor allem solche Unternehmen an, die in

bereits bestehenden oder verwandten Bereichen zu den CFC Segmenten tätig sind und damit

von den Synergien im Konzern profitieren. Sollte CFC keine geeigneten Transaktionen im Jahr

4.8    Prognosebericht (Ausblick)

Weltkonjunktur in 2009 und 2010

Noch schwieriger als die Analyse der Ursachen und Wirkungen der vergangenen Periode stellt

sich der Ausblick auf 2009/2010 dar. Hier überschlagen sich die Nachrichten um angepasste

Planungen und Erwartungen, und alle bekannten Institutionen veröffentlichen fast täglich

neue Erkenntnisse. Zuletzt revidierte der IWF seinen Ausblick aus dem Januar diesen Jahres

Mitte März und nahm die Prognose zum globalen Wirtschaftswachstum deutlich zurück. Erst-

mals wird nunmehr für das laufende Jahr von einer schrumpfenden Weltwirtschaft (ca. 0,5 –

1,0 %) ausgegangen. Andere Wirtschaftsforschungsinstitute sehen das ähnlich oder sogar

noch schlechter. Für die Euro-Zone wird ein Schrumpfen von ca. 3,2 % erwartet, die USA sollen

ein Minus von 2,6 % realisieren. Für Japan und Deutschland gehen die Prognosen für dieses

Jahr deutlich weiter ins Minus. Beiden Ländern wird ein Schrumpfen der Wirtschaft von 5,0 –

6,0 % vorausgesagt. Ab dem Jahr 2010 soll es dann wieder zu einem moderaten Wachstum in

der Größenordnung von 1,5 – 2,5 % kommen. Hauptgrund für die drastischen Korrekturen und

die Negativentwicklung ist der unerwartet massive Einbruch der Exporte.

CFC sieht bis Mitte 2010 ein unverändert schwieriges konjunkturelles Umfeld. Auch danach

wird es nur sehr allmählich wieder zu einer Belebung kommen. CFC richtet seine Unterneh-

mensentwicklung darauf aus. 

Branchenausblick 2009 und 2010

Der Ausblick des BVK auf 2009 ist von starken Unsicherheiten im wirtschaftlichen Umfeld ge-

prägt. Aufgrund der weltweiten wirtschaftlichen Talfahrt ist davon auszugehen, dass sich der

deutsche Private-Equity- und Beteiligungsmarkt weiteren Einschnitten gegenüber sehen wird

und in 2009 und in 2010 nicht die Ergebnisse des Vorjahres erreicht werden können. 

Der BVK prognostiziert bezüglich der Entwicklung der Investitionen einen leichten oder deutli-

chen Rückgang. Die Erwartung der Bewertungen der Zielunternehmen sieht dagegen eindeutig

aus: Dieses werden deutlich unterhalb des Niveaus von 2008 liegen. Erwartet werden in den

Jahren 2009/10 Buy-Outs mit höheren Eigenkapitalanteilen, niedrigeren Bewertungs- und

Fremdfinanzierungs-Multiples auf Basis des EBITDA. 

2009 ist zudem nicht mit einem besseren Fundraising-Ergebnis zu rechnen. Nur wenige Ge-

sellschaften sind im Fundraising oder planen, 2009 damit zu beginnen. Die Mehrheit wird erst

2010 wieder aktiv ins Fundraising gehen. Besondere Belastungen für die Chancen, neue Fonds

abzuschließen, erwarten die Gesellschaften insbesondere aus einer weiteren Verschlechterung

der Investorenstimmung.
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Investments Ltd. ausgeübt. Für die Durchführung der Transaktion hat CFC die 70 %ige Beteili-

gung an der Berndes als Sachkapitaleinlage in die 100 %ige Tochtergesellschaft CFC Achte Zwi-

schenholding GmbH eingebracht. Sodann wurden mit notariellem Kaufvertrag vom 24. März

2009 49 % der Anteile an dieser Zwischenholding an Palace Park Investments Ltd veräußert.

Der Kaufpreis für den Minderheitsanteil betrug 5,51 Mio. Euro, die zum Abschluss der Trans-

aktion am 27. März 2009 an CFC überwiesen wurden. Über die genauen Ergebniseffekte wird

im Rahmen des Q1/2009 Zwischenberichtes informiert.

Die CFC Industriebeteiligungen behält die unternehmerische Führung über die Berndes Beteili-

gung, was eine einheitliche Weiterentwicklung der Gesellschaft gewährleistet. Auch für das

Geschäftsjahr 2009 wird die Berndes Gruppe weiterhin im CFC Konzern konsolidiert werden.

Dortmund, 28. April 2009

CFC Industriebeteiligungen GmbH & Co. KGaA

für die persönlich haftende Gesellschafterin 

CFC Industrie Beteiligungen Verwaltungs GmbH 

Vertreten durch die Geschäftsführung

Marcus Linnepe Dr. Frank J. Nellißen

2009/2010 identifizieren, werden auch keine Erträge aus Akquisitionen („Badwill“) zu erzielen

sein. 

Zu 2.) Durch das rezessive Umfeld gestaltet sich die Sanierungsarbeit deutlich schwieriger als

im konjunkturell positiven Klima. Steigerungen des annualisierten Umsatzniveaus aus dem

Jahr 2008 sind nicht zu erwarten. Vielmehr gilt es, die mit der Konjunktur wegbrechenden

Umsätze zu verhindern und dadurch gegenüber dem Wettbewerb zu gewinnen. Insofern sollte

sich ein Konzernumsatz der Bestandsgesellschaften im Jahr 2009 von 175 – 180 Mio. EUR er-

geben. Für das Jahr 2010 wird mit einer weiteren Erholung ab Mitte des Jahres gerechnet, so

dass hier der Umsatz auf 190 – 200 Mio. EUR steigen sollte. CFC wird neben der Vertriebsar-

beit seinen Fokus auf die weitere Senkung der Break-Even-Kostengrenze bei den Gesellschaf-

ten setzen und dabei alle in Betracht kommenden Maßnahmen prüfen. Zusätzlich wird das

Liquiditäts- und Finanzmanagement noch mehr im Fokus stehen. Es ist das Ziel, den CFC Kon-

zern durch diese schwierige Konjunkturphase zu führen und dabei so vorzubereiten, dass mit

der anziehenden Konjunktur im Jahre 2010 positive Ergebnisse bei den Beteiligungsgesell-

schaften realisiert werden. 

Zu 3.) In 2009 wird ein Ergebnisbeitrag aus der Abwicklung der Call Option für den Berndes

Erwerb durch die Greenpark Fonds realisiert werden. Darüber hinaus ist bei unverändertem

aktuellen Marktumfeld mit keinen weiteren Erträgen aus Unternehmensverkäufen zu rechnen. 

Die Geschäftsführung von CFC ist überzeugt, dass das Unternehmen auf diesem Weg gestärkt

aus der Wirtschaftskrise hervorgehen wird.

4.9 Nachtragsbericht

Die CFC Industriebeteiligungen GmbH & Co. KGaA, Dortmund, hat per 27. März 2009 den Ver-

kauf von 49 % seines 70 % Anteils ( = 34,3 % der Anteile) an der Berndes Beteiligungs GmbH

(Berndes) durchgeführt. Erwerber ist Palace Park International Ltd., Jersey, die bereits Ende Juli

2008 Minderheitsbeteiligungen in Höhe von 49 % an den drei CFC Konzerngesellschaften CFC

Electronic Holding GmbH, CFC Zweite Zwischenholding GmbH und CFC Vierte Zwischenhol-

ding GmbH erworben hatte. Palace Park Investments Ltd. gehört mittelbar den Greenpark

Funds, Guernsey, die sich auf so genannte Portfolio-Investments – also Investments in beste-

hende Portfolien –  spezialisiert haben. 

Im Rahmen der Transaktion im Juli 2008 erhielt Palace Park eine Call Option auf 49 % der An-

teile der CFC Industriebeteiligungen GmbH & Co. KGaA an Berndes (siehe dazu die Ausfüh-

rung unter Anhangangabe 3b). Die Call Option wurde per 9. März 2009 von Palace Park
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Anhang 31.12.2008 31.12.2007 31.12.2007
in EUR angepasst

Passiva

Eigenkapital

Gezeichnetes Kapital 16 6.435.000,00 6.435.000,00 6.435.000,00

Kapitalrücklagen 16 12.275.424,58 12.275.424,58 12.275.424,58

Kumuliertes übriges Ergebnis 16 -157.311,70 -397.511,02 -397.511,02

Bilanzgewinn 16 27.237.099,07 16.096.031,07 16.539.427,63

Anteile anderer Gesellschafter 38 4.467.210,36 3.873.938,35 3.873.938,35

50.257.422,31 38.282.882,98 38.726.279,54

Langfristige Schulden

Pensions- und ähnliche Verpflichtungen 19 7.766.254,90 3.047.485,56 3.047.485,56

Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing 7 904.265,65 1.303.556,96 1.303.556,96

Latente Steuerverpflichtungen 9 16.886.770,22 8.681.052,33 9.643.903,76

Langfristige Verbindlichkeiten 
Kreditinstitute und Dritte 20 23.263.983,19 8.677.171,58 9.102.059,60

Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern 26 1.784.087,74 1.784.087,74 0,00

50.605.361,70 23.493.354,17 23.097.005,88

Kurzfristige Schulden

Kurzfristige Verbindlichkeiten 
Kreditinstitute und Dritte 20 14.143.975,28 19.900.582,17 19.900.582,17

Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
une Leistungen 21 17.138.258,90 13.897.587,20 13.897.587,20

Erhaltene Anzahlungen 22 618.203,76 1.190.204,86 1.190.204,86

Verbindlichkeiten gegenüber
nahestehenden Unternehmen 23 264.964,96 0,00 0,00

Kurzfristige Rückstellungen 24 7.604.983,12 11.037.672,87 11.848.124,49

Kurzfristige Ertragsteuerverbindlichkeiten 25 891.653,08 810.451,62 0,00

Sonstige kurzfristige Steuerverbindlichkeiten 25 2.682.404,53 1.771.656,66 1.771.656,66

Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern 26 539.444,47 85.700,00 85.700,00

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 26 3.406.253,67 2.149.125,91 2.149.125,91

Sonstige Verbindlichkeiten 26 3.291.819,09 2.800.749,92 2.800.749,92

Finanzierungsleasing 7 1.012.473,66 966.143,16 966.143,16

51.594.434,52 54.609.874,37 54.609.874,37

Bilanzsumme 152.457.218,53 116.386.111,52 116.433.159,79

5.1 Konzern-Bilanz CFC Industriebeteiligungen GmbH & Co. KGaA, 
Dortmund, zum 31. Dezember 2008

Anhang 31.12.2008 31.12.2007 31.12.2007
in EUR angepasst

Aktiva

Langfristige Vermögenswerte

Sachanlagen 6,7 29.813.762,14 25.796.480,14 25.869.948,30

Immaterielle Vermögenswerte 8 51.249.370,50 34.965.248,69 34.891.780,53

Finanzanlagen 4 469.220,97 4.232,30 4.232,30

Sonstiges langfristiges Vermögen 10 242.769,36 754.690,31 801.738,58

81.775.122,97 61.520.651,44 61.567.699,71

Kurzfristige Vermögenswerte

Vorräte 11 43.999.385,79 26.939.848,92 26.939.848,92

Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen 12 12.349.086,52 13.715.687,84 13.715.687,84

Forderungen gegen
nahestehende Unternehmen 13 137.101,65 0,00 0,00

Sonstige finanzielle und andere 
Vermögenswerte 14 8.100.970,97 5.418.071,56 5.418.071,56

Zahlungsmittel und 
Zahlungsmitteläquivalente 15 6.095.550,63 8.791.851,76 8.791.851,76

70.682.095,56 54.865.460,08 54.865.460,08

Bilanzsumme 152.457.218,53 116.386.111,52 116.433.159,79

Konzern-Abschluss 2008
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5.3 Konzern-Kapitalflussrechnung CFC Industriebeteiligungen GmbH & Co. KG, Dortmund, 

für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2008 

Anhang 31.12.2008 31.12.2007 31.12.2007

in EUR angepasst

Ergebnis aus der laufenden Geschäftstätigkeit 13.330.233,95 12.104.828,92 13.063.840,50

Abschreibungen 5.557.911,93 2.426.808,16 2.426.808,16

Sonstige zahlungsunwirksame Erträge/Aufwendungen -15.937.227,78 -17.724.237,53 -18.702.860,41

Gezahlte Ertragsteuern -448.744,95 -414.768,09 -414.768,09

Veränderung in lang- und kurzfristigen Rückstellungen -4.079.025,96 -6.035.607,36 -6.035.607,36

Verlust aus dem Abgang von Anlagevermögen 45.618,73 0,00 0,00

Veränderung des Working Capitals -3.563.299,53 -5.350.807,02 -5.350.807,02

Veränderung der sonstigen lang- und kurzfristigen 
Vermögenswerte und Schulden 376.023,76 5.319.643,06 5.339.254,36

Veränderung der sonstigen Aktiva und Passiva 
durch Kursdifferenzen 136.609,90 -124.069,92 -207.000,00

Cash flow aus operativer Geschäftstätigkeit -4.581.899,95 -9.798.209,78 -9.881.139,86

Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle 
Anlage-/Sachanlagevermögen -6.982.087,02 -1.213.659,61 -1.213.659,61

Einzahlungen aus dem Abgang von immateriellem 
Anlage- und Sachanlagevermögen 195.381,61 0,00 0,00

Kaufpreis für Akquisitionen abzgl. erworbener 
Zahlungsmittel -345.069,00 354.000,00 354.000,00

Veränderung des Anlagevermögens durch 
Kursdifferenzen -21.499,84 -27.426,75 -27.426,75

Cash flow aus Investitionstätigkeit -7.153.274,25 -887.086,36 -887.086,36

Einzahlungen aus Kapitalerhöhungen 0,00 9.347.885,17 9.347.885,17

Einzahlungen von Minderheitsgesellschaftern 3.627.569,42 0,00 0,00

Veränderung der Verbindlichkeiten/und Darlehen die 
der Finanzierung dienen 8.330.907,78 5.532.752,05 5.532.752,05

Zinserträge 446.502,73 251.930,09 251.930,09

Gezahlte Zinsen -3.394.133,04 -1.156.847,43 -1.156.847,43

Cash flow aus Finanzierungstätigkeit 9.010.846,89 13.975.719,88 13.975.719,88

Veränderung des Zahlungsmittelbestandes -2.724.327,31 3.290.423,74 3.207.493,66

Währungsbedingte Änderungen des Zahlungsmittelbestandes 28.026,18 -82.930,08 0,00

Zahlungsmittel am Anfang der Periode 8.791.851,76 5.584.358,10 5.584.358,10

Zahlungsmittel am Ende der Periode 15 6.095.550,63 8.791.851,76 8.791.851,76

Zusammensetzung des Zahlungsmittelbestandes

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 15 6.095.550,63 8.791.851,76 8.791.851,76

Konzern-Abschluss 2008

5.2 Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung CFC Industriebeteiligungen GmbH & Co. KG, Dortmund, 
für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2008 

Anhang 01.01.- 01.01.- 01.01.-
in EUR 31.12.2008 31.12.2007 31.12.2007

angepasst

Umsatzerlöse 28 138.254.530,59 66.141.411,86 66.141.411,86

Veränderung des Bestands an fertigen 
und unfertigen Erzeugnissen 4.706.993,44 1.720.162,59 1.720.162,59

Übrige betriebliche Erträge 29 28.213.620,22 23.634.771,42 22.809.695,26

Materialaufwand 30 -83.592.504,46 -41.785.724,07 -41.785.724,07

Personalaufwand 31 -28.621.642,57 -12.406.393,83 -12.406.393,83

Abschreibungen auf Sachanlagen und 
immaterielle Vermögenswerte Anlagespiegel -5.557.911,93 -2.426.808,16 -2.426.808,16

Übrige betriebliche Aufwendungen 29 -40.072.851,34 -22.772.590,89 -20.988.503,15

Ergebnis aus der laufenden Geschäftstätigkeit 13.330.233,95 12.104.828,92 13.063.840,50

Finanzerträge 32 446.502,73 251.930,09 251.930,09

Finanzierungsaufwendungen 32 -3.920.572,97 -1.156.847,43 -1.156.847,43

Finanzergebnis 32 -3.474.070,24 -904.917,34 -904.917,34

Ergebnis vor Steuern 9.856.163,71 11.199.911,58 12.158.923,16

Ertragsteuern 9 -1.864.465,61 1.875.977,72 1.362.541,73

Anteile Dritter im Fremdkapital 38 -94.559,78 483.944,97 481.765,94

Konzernjahresüberschuss 7.897.138,32 13.559.834,27 14.003.230,83

Anteile von Minderheitsgesellschaftern 38 3.243.929,68 -270.357,00 -270.357,00

Den Anteilseignern des Mutterunter- 11.141.068,00 13.289.477,27 13.732.873,83
nehmens zustehender Gewinn

Ergebnis je Aktie unverwässert 17 1,73 2,15 2,22

Ergebnis je Aktie verwässert 17 1,73 2,15 2,22
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5.4 Konzern-Eigenkapitalveränderungsrechnung

Anteilseigner des Mutterunternehmens Minderheitsgesellschafter

in Euro Gezeichnetes Kapital- Kum. übriges Bilanzgewinn Eigenkapital Minderheiten- Kum. übriges  Ergebnisanteil Eigenkapital Konzern EK
Kapital rücklagen Ergebnis kapital Ergebnis

1. Januar 2007 5.212.500,00 4.150.039,41 -215.779,38 2.806.553,80 11.953.313,83 2.717.340,35 -92.476,87 862.590,11 3.487.453,59 15.440.767,42

Kapitalerhöhung durch Sacheinlage 0,00 0,00 0,00

Kapitalerhöhung aus Gesell.-mitteln 0,00 0,00 0,00

Kapitalerhöhung bar 1.222.500,00 8.716.500,00 9.939.000,00 0,00 9.939.000,00

Kapitalbeschaffungskosten -591.114,83 -591.114,83 0,00 -591.114,83

Konzernüberschuss 13.732.873,83 13.732.873,83 270.357,00 270.357,00 14.003.230,83

Währungsumrechnung -181.731,64 -181.731,64 -78.243,28 -78.243,28 -259.974,92

Änderung des Konsolidierungskreises 0,00 194.371,04 194.371,04 194.371,04

31. Dezember 2007 6.435.000,00 12.275.424,58 -397.511,02 16.539.427,63 34.852.341,19 2.911.711,39 -170.720,15 1.132.947,11 3.873.938,35 38.726.279,54

+/- Änderung aufgrund der Anpassung
einzelner Kaufpreisallokationen aus dem
Vorjahr 396.389,67 396.389,67 396.389,67

+/- Änderungen von Bilanzierungs- und
Bewertungsmethoden sowie Korrekturen
wesentlicher Fehler -839.786,23 -839.786,23 -839.786,23

Stand 31. Dezember 2007 (angepasst) 6.435.000,00 12.275.424,58 -397.511,02 16.096.031,07 34.408.944,63 2.911.711,39 -170.720,15 1.132.947,11 3.873.938,35 38.282.882,98
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5.4 Konzern-Eigenkapitalveränderungsrechnung

Anteilseigner des Mutterunternehmens Minderheitsgesellschafter

in Euro Gezeichnetes Kapital- Kum. übriges Bilanzgewinn Eigenkapital Minderheiten- Kum. übriges  Ergebnisanteil Eigenkapital Konzern EK
Kapital rücklagen Ergebnis kapital Ergebnis

01. Januar 2008 6.435.000,00 12.275.424,58 -397.511,02 16.096.031,07 34.408.944,63 2.911.711,39 -170.720,15 1.132.947,11 3.873.938,35 38.282.882,98

Kapitalerhöhung durch Sacheinlage 0,00 0,00 0,00

Umgliederung im Eigenkapital 0,00 0,00 0,00

Kapitalerhöhung bar 0,00 0,00 0,00

Kapitalbeschaffungskosten 0,00 0,00 0,00

Konzernüberschuss 11.141.068,00 11.141.068,00 -3.243.929,68 -3.243.929,68 7.897.138,32

Währungsumrechnung 240.199,32 240.199,32 209.632,27 209.632,27 449.831,59

Änderung des Konsolidierungskreises 0,00 3.627.569,42 3.627.569,42 3.627.569,42

31. Dezember 2008 6.435.000,00 12.275.424,58 -157.311,70 27.237.099,07 45.790.211,95 6.539.280,81 38.912,12 -2.110.982,57 4.467.210,36 50.257.422,31



5.5 Entwicklung des Anlagevermögens zum 31. Dezember 2008 der CFC Industriebeteiligungen GmbH & Co. KGaA

Anschaffungs- und Herstellungskosten Kumulierte Abschreibung Buchwerte

angepasst Zugang aus Währungs- Zugänge Umbuch- Abgänge 31.12.2008 angepasst Währungs- Zugänge Abgänge 31.12.2008 31.12.2008 angepasst
in EUR 01.01.2008 01.01.2008 Erstkons. differenzen ungen 01.01.2008 differenzen 31.12.2007

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Gewerbliche Schutzrechte und 
ähnliche Rechte 1.975.393,23 2.048.861,39 386.384,77 1.412.758,83 25.016,80 -50.110,75 3.822.911,04 -139.555,55 959.158,69 -50.110,75 769.492,39 3.053.418,65 2.188.416,94

2. Markenrechte 23.581.000,51 23.581.000,51 14.919.000,10 981.180,00 39.481.180,61 0,00 0,00 39.481.180,61 23.581.000,51

3. Kundenbeziehungen 9.781.200,00 9.781.200,00 267.000,00 10.048.200,00 597.368,76 767.100,00 1.364.468,76 8.683.731,24 9.183.831,24

4. Geleistete Anzahlungen 12.000,00 12.000,00 19.040,00 31.040,00 0,00 0,00 31.040,00 12.000,00

35.349.593,74 35.423.061,90 15.572.384,87 0,00 2.412.978,83 25.016,80 -50.110,75 53.383.331,65 457.813,21 0,00 1.726.258,69 -50.110,75 2.133.961,15 51.249.370,50 34.965.248,69

II. Sachanlagen

1. unbebaute Grundstücke 825.633,00 825.633,00 825.633,00 0,00 0,00 825.633,00 825.633,00

2. Grundstücke und Gebäude 13.976.022,85 14.388.189,01 16.744,00 771.160,90 201.597,50 -152.227,15 15.225.464,26 150.869,70 543.283,82 -140.048,15 554.105,37 14.671.358,89 14.237.319,31

3. Technische Anlagen und 
Maschinen 7.440.036,56 6.954.402,24 1.942.338,13 19.388,97 144.970,54 -159.941,89 -1.248.793,81 7.652.364,18 648.376,94 1.167.876,31 -1.181.040,31 635.212,94 7.017.151,24 6.306.025,30

4. Andere Anlagen, Betriebs-
und Geschäftsausstattung 3.934.164,16 3.934.164,16 1.228.557,34 3.099.854,29 506.718,55 -873.689,84 7.895.604,50 43.291,24 -2.110,87 2.119.385,91 -789.298,65 1.371.267,63 6.524.336,87 3.890.872,92

5. Mietereinbauten 338.908,80 16.598,20 355.507,00 0,00 1.107,20 1.107,20 354.399,80 0,00

6. Geleistete Anzahlungen und 
Anlagen im Bau 536.629,61 536.629,61 530.343,69 -573.390,96 -72.700,00 420.882,34 0,00 0,00 420.882,34 536.629,61

26.712.486,18 26.639.018,02 3.526.548,27 19.388,97 4.562.927,62 -25.016,80 -2.347.410,80 32.375.455,28 842.537,88 -2.110,87 3.831.653,24 -2.110.387,11 2.561.693,14 29.813.762,14 25.796.480,14

III. Finanzanlagen

1. Anteile an Joint Ventures 3.976,65 3.976,65 -3.976,65 0,00 0,00 0,00 0,00 3.976,65

2. Beteiligungen 255,65 255,65 1.601,02 6.180,57 8.037,24 0,00 0,00 8.037,24 255,65

3. Ausleihungen 3-5 Jahre 461.183,73 461.183,73 0,00 0,00 461.183,73 0,00 

4.232,30 4.232,30 462.784,75 0,00 6.180,57 0,00 -3.976,65 469.220,97 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 469.220,97 4.232,30

62.066.312,22 62.066.312,22 19.561.717,89 19.388,97 6.982.087,02 0,00 -2.401.498,20 86.228.007,90 1.300.351,09 -2.110,87 5.557.911,93 -2.160.497,86 4.695.654,29 81.532.353,61 60.765.961,13

Konzern-Abschluss 2008
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5.5 Entwicklung des Anlagevermögens zum 31. Dezember 2007 (angepasst) der CFC Industriebeteiligungen GmbH & Co. KGaA

Anschaffungs- und Herstellungskosten Kumulierte Abschreibung Buchwerte

angepasst Zugang aus Währungs- Zugänge Umbuch- Abgänge 31.12.2007 angepasst Währungs- Zugänge Abgänge 31.12.2007 31.12.2007 31.12.2006
in EUR 01.01.2007 Erstkons. differenzen ungen 01.01.2007 differenzen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Gewerbliche Schutzrechte und 
ähnliche Rechte 70.866,70 2.142.542,45 -305,16 73.008,13 237.250,73 2.048.861,39 16.826,70 -305,16 77.100,85 -233.177,94 -139.555,55 2.188.416,94 54.040,00

2. Markenrechte 8.081.000,00 15.500.000,51 23.581.000,51 0,00 0,00 23.581.000,51 8.081.000,00

3. Kundenbeziehungen 5.626.000,00 4.157.000,00 1.800,00 9.781.200,00 117.208,33 480.160,43 597.368,76 9.183.831,24 5.508.791,67

4. Geleistete Anzahlungen 12.000,00 12.000,00 0,00 12.000,00

13.777.866,70 21.799.542,96 -305,16 85.008,13 0,00 239.050,73 35.423.061,90 134.035,03 -305,16 557.261,28 -233.177,94 457.813,21 34.965.248,69 13.643.831,67

II. Sachanlagen

1. unbebaute Grundstücke 819.720,00 5.913,00 825.633,00 0,00 825.633,00

2. Grundstücke und Gebäude 6.051,16 14.439.153,81 57.015,96 14.388.189,01 1.593,05 149.276,65 150.869,70 14.237.319,31 4.458,11

3. Technische Anlagen und 
Maschinen 1.108.892,82 5.889.479,75 48.323,39 7.180,00 99.473,72 6.954.402,24 59.839,36 688.011,30 -99.473,72 648.376,94 6.306.025,30 1.049.053,46

4. Andere Anlagen, Betriebs-
und Geschäftsausstattung 1.108.561,00 3.290.960,42 -86.280,17 951.819,83 44.984,66 1.375.881,58 3.934.164,16 123.562,58 -57.016,35 1.032.258,93 -1.055.513,92 43.291,24 3.890.872,92 984.998,42

5. Geleistete Anzahlungen und 
Anlagen im Bau 30.826,66 439.349,00 118.618,61 -52.164,66 536.629,61 0,00 0,00 536.629,61 30.826,66

2.254.331,64 24.878.662,98 -86.280,17 1.124.674,83 0,00 1.532.371,26 26.639.018,02 184.994,99 -57.016,35 1.869.546,88 -1.154.987,64 842.537,88 25.796.480,14 2.069.336,65

III. Finanzanlagen

1. Anteile an Joint Ventures 0,00 3.976,65 3.976,65 0,00 0,00 3.976,65 0,00

2. Beteiligungen 0,00 255,65 255,65 0,00 0,00 255,65 0,00

0,00 255,65 0,00 3.976,65 0,00 0,00 4.232,30 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 4.232,30 0,00

16.032.198,34 46.678.461,59 -86.585,33 1.213.659,61 0,00 1.771.421,99 62.066.312,22 319.030,02 -57.321,51 2.426.808,16 -1.388.165,58 1.300.351,09 60.765.961,13 15.713.168,32
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Abs. 1 HGB zu beachtenden handelsrechtlichen Vorschriften aufgestellt. Alle vom International

Accounting Standards Board (IASB) herausgegebenen und zum Zeitpunkt der Aufstellung des

vorliegenden Konzernabschlusses geltenden und von der CFC angewendeten IFRS wurden von

der Europäischen Kommission für die Anwendung in der EU übernommen. Der Konzernab-

schluss der CFC entspricht damit auch den durch das IASB veröffentlichten IFRS. Im Folgenden

wird daher einheitlich der Begriff IFRS verwendet.

Die Konzernbilanz und die Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung sind in Anlehnung an IAS 1

„Presentation of Financial Statements“ aufgestellt. Einzelne Posten sind zur Verbesserung der

Klarheit zusammengefasst; die Posten werden im Anhang erläutert.

Konsolidierungsgrundsätze

Konsolidierungskreis und Konsolidierungsmethoden

In dem für das Geschäftsjahr 2008 aufgestellten Konzernabschluss sind neben der CFC Indu-

striebeteiligungen GmbH & Co. KGaA alle Gesellschaften einbezogen, bei denen die CFC unmit-

telbar oder mittelbar über die Mehrheit der Stimmrechte verfügt oder aufgrund sonstiger Rechte

ein Beherrschungsverhältnis im Sinne von IAS 27 „Consolidated financial statements and ac-

counting for investments in subsidiaries“ besteht. Der Kapitalkonsolidierung liegt die Erwerbs-

methode zugrunde. Dabei werden die Anschaffungswerte der Beteiligungen mit dem anteiligen

Saldo der zum beizulegenden Zeitwert erworbenen identifizierten Vermögenswerte und Schul-

den aufgerechnet. Zum Zeitpunkt des Erwerbs werden die identifizierbaren Vermögenswerte

und Schulden vollständig mit den beizulegenden Zeitwerten angesetzt. Der Saldo eines verblei-

benden aktiven Unterschiedsbetrags ist als Geschäftswert ausgewiesen. Der Saldo eines ver-

bleibenden passiven Unterschiedsbetrags wird gemäß IFRS 3.56 im Hinblick auf eine

ordnungsgemäße Identifizierung und Bewertung der erworbenen Vermögenswerte und Schulden

und der ordnungsgemäßen Ableitung der Anschaffungskosten untersucht. Je nach Ergebnis die-

ser Untersuchung werden die Unterschiedsbeträge korrigiert und ein eventuell verbleibender

Unterschiedsbetrag sofort ergebniswirksam innerhalb der sonstigen betrieblichen Erträge ver-

einnahmt. 

Die Jahresabschlüsse der in den CFC-Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen sind mit

Ausnahme der Rosner GmbH & Co. KG auf den Stichtag des Konzernabschlusses aufgestellt. Die

Rosner GmbH & Co. KG wurde auf der Basis eines auf den 31. Dezember 2008 aufgestellten

Zwischenabschlusses in den Konzernabschluss einbezogen.

Alle wesentlichen Forderungen und Verbindlichkeiten sowie Transaktionen zwischen den kon-

solidierten Gesellschaften wurden im Konzernabschluss eliminiert.

Beteiligungen von mehr als 20 %, aber nicht mehr als 50 %, wurden, falls wesentlich, unter An-

wendung der Equity-Methode erfasst.

1.      Informationen zum Unternehmen und Erläuterung der Geschäftstätigkeit

Die CFC Industriebeteiligungen GmbH & Co. KGaA mit Firmensitz am Westfalendamm 9, 44141

Dortmund (Deutschland), ist im Handelsregister von Dortmund unter HRB Nr. 19866 eingetragen.

Die Gesellschaft hat keine Zweigniederlassungen.

Gegenstand des Unternehmens ist die Beratung von Unternehmen, Unternehmern und Führungs-

kräften von Unternehmen bei der Strukturierung und Beschaffung von Eigenkapital in jedweder

Form, sei es in Form von Direktbeteiligungen, sei es in Form von stillen Beteiligungen, Genuss-

rechten oder sonstigen eigenkapitalähnlichen Mitteln, bei der Sanierung von Unternehmen sowie

die Beteiligung an privaten oder börsennotierten Unternehmen (Beteiligungen).

Die Gesellschaft wurde am 22. Mai 2006 errichtet. Die Eintragung im Handelsregister erfolgte

am 24. August 2006. 

Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. Der Berichtszeitraum für den dritten Konzernabschluss

beginnt am 1. Januar 2008 und endet am 31. Dezember 2008. 

Die Gesellschaft ist seit dem 14. Dezember 2006 an der Frankfurter Wertpapierbörse gelistet, zu-

nächst im Freiverkehr (Open Market). Am 29. Oktober 2007 wurde der Börsenprospekt veröffent-

licht und CFC Industriebeteiligungen GmbH & Co. KGaA wechselte mit Wirkung vom 

30. Oktober 2007 in das Segment General Standard. Die Aktien der CFC Industriebeteiligungen

werden neben dem Börsenplatz Frankfurt und einigen Regionalbörsen auch fortlaufend auf Xetra

gehandelt. 

Im abgelaufenen Geschäftsjahr hielt die Gesellschaft Beteiligungen an verschiedenen Unterneh-

men, die im Anhang unter Ziffer 39 mit den jeweiligen direkten und indirekten Beteiligungsver-

hältnissen dargestellt sind. 

Der Aufsichtsrat der CFC wird den Konzernabschluss 2008 voraussichtlich am 30. April 2009

billigen und zur Vorlage auf der Hauptversammlung gem. § 286 AktG empfehlen und damit zur

Veröffentlichung freigeben.

2.      Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze

2.1     Grundsätze der Rechnungslegung

Allgemeines

Der Konzernabschluss wurde in Euro aufgestellt. Die in TEUR angegebenen Werte sind entspre-

chend kaufmännischer Rundung auf tausend Euro auf- oder abgerundet worden.

Der Konzernabschluss der CFC wurde nach den International Financial Reporting Standards

(IFRS), wie sie in der Europäischen Union (EU) anzuwenden sind, und den ergänzend nach § 315a

Konzernanhang 
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� Vermögenswerte und Schulden werden für jeden Bilanzstichtag mit dem Stichtagskurs um-

gerechnet; das Eigenkapital wird hingegen mit historischen Kursen umgerechnet;

� Erträge und Aufwendungen werden für jede Gewinn- und Verlustrechnung zum Durch

schnittskurs umgerechnet;

� Alle sich ergebenden Umrechnungsdifferenzen werden als eigener Posten im Eigenkapital 

erfasst.

Im Falle der Veräußerung eines ausländischen Geschäftsbetriebes werden entstehende Währungs-

differenzen und die bis dahin in der Währungsrücklage erfassten Eigenkapitaldifferenzen erfolgs-

wirksam in der Gewinn- und Verlustrechnung als Teil des Veräußerungsgewinns oder -verlusts

erfasst.

Währungsdifferenzen im Rahmen der Forderungs- und Schuldenkonsolidierung werden grund-

sätzlich erfolgswirksam gebucht.

Die für die Währungsumrechnung zu Grunde gelegten Wechselkurse sind in der folgenden Ta-

belle dargestellt (Gegenwert für 1 Euro):

1 Euro Währung Stichtagskurs Durchschnittskurs

31.12.2008 31.12.2007 2008 2007

USA USD 1,40974 1,47167 1,46871 1,3599

Hongkong HKD 10,9457 11,4810 11,44034 10,7643

UK GBP 0,97402 0,7346 0,80032 0,6843

China CNY 9,66277 10,7759 10,17194 10,3306

Die Gesellschaft geht von Zeit zu Zeit Devisentermingeschäfte zur Absicherung von Transaktio-

nen in Fremdwährungen ein, die auf den Zeitraum beschränkt sind, in dem das Risiko besteht.

Diese Kurssicherungsgeschäfte minimieren die Auswirkungen von Wechselkursschwankungen

auf die Ertragslage der Gesellschaft. Die Gesellschaft ist nicht an Spekulationsgeschäften betei-

ligt. Die Devisentermingeschäfte stellen kein Risiko für die Ertragslage der Gesellschaft dar, da

die Gewinne und Verluste aus diesen Verträgen in der Regel die Gewinne und Verluste aus den

gesicherten Vermögenswerten und Verbindlichkeiten ausgleichen. Zum 31. Dezember 2008 be-

standen sechs Devisentermingeschäfte, sogenannte Forward Extra Kontrakte bei einer deutschen

Tochter der Berndes Gruppe zur Absicherung von in US-Dollar fakturierten Einkäufen in Asien. 

Per 31. Dezember 2007 bestand in einer deutschen Gesellschaft der Berndes Gruppe ein Wech-

selkursabsicherungsgeschäft in US Dollar. Die Heinrich Berndes Haushaltstechnik GmbH & Co.

SIC 12 „Konsolidierung – Zweckgesellschaften“ stellt die Anwendung des IAS 27 hinsichtlich der-

jenigen einzubeziehenden Gesellschaften klar, deren Eigenkapitalgeber keine Kontrolle gemäß

dem control-Konzept ausüben. Es erfordert die Konsolidierung von Gesellschaften, deren über-

wiegender Teil der erwarteten Verluste und Gewinne von dem berichtenden Konzern aufgrund

gesellschaftsrechtlicher oder anderer vertraglicher Vereinbarungen bzw. finanzieller Interessen

übernommen werden. 

Eine Aufstellung der in den Konzernabschluss einbezogenen Tochterunternehmen befindet sich

unter Ziffer 39 im Anhang.

Fremdwährungen

Funktionale Währung und Berichtswährung

Die im Abschluss eines jeden Konzernunternehmens enthaltenen Posten werden auf der Basis

der Währung bewertet, die der Währung des primären wirtschaftlichen Umfelds entspricht (funk-

tionale Währung), in dem das jeweilige Konzernunternehmen operiert. Grundsätzlich ist dies die

Landeswährung. Die Abschlüsse der Tochtergesellschaften werden in Euro umgerechnet, welcher

der funktionalen Währung und der Berichtswährung der Muttergesellschaft und damit des Kon -

zern  abschlusses entspricht. 

Transaktionen und Salden

Fremdwährungstransaktionen werden mit den Wechselkursen zum Transaktionszeitpunkt in die

funktionale Währung umgerechnet. Gewinne und Verluste, die aus der Erfüllung solcher Trans-

aktionen sowie aus der Umrechnung zum Stichtagskurs von in der Fremdwährung geführten

monetären Vermögenswerten und Schulden resultieren, werden in der Gewinn- und Verlustrech-

nung erfasst. Umrechnungsdifferenzen bei nicht-monetären Posten, deren Änderungen ihres bei-

zulegenden Zeitwerts erfolgswirksam verrechnet werden, sind als Teil des Gewinns bzw.

Verlustes aus der Fair-Value-Bewertung auszuweisen. Demgegenüber sind Umrechnungsdiffe-

renzen bei nicht-monetären Posten, deren Änderungen ihres Zeitwertes im Eigenkapital berück-

sichtigt werden, wie z. B. available-for-sale-Beteiligungen, in der Marktbewertungsrücklage im

Eigenkapital erfasst.

Konzernunternehmen

Die Ergebnisse und Bilanzposten aller Konzernunternehmen, die eine von der (Konzern-) Be-

richtswährung abweichende funktionale Währung haben (keine davon entspricht der Währung

einer hyperinflationären Volkswirtschaft), werden wie folgt in die (Konzern-) Berichtswährung

umgerechnet:

Konzernanhang
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nannten Änderungen betreffen beispielsweise die Überarbeitung einzelner Definitionen und For-

mulierungen, um die Konsistenz mit anderen IFRS zu gewährleisten. Der Konzern wendet die

Änderungen aus dem Improvementprojekt 2008 vorzeitig an. Es ergeben sich keine wesentli-

chen Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns.

IFRS 5 Zur Veräußerung gehaltene langfristige Vermögenswerte und aufgegebene Geschäftsbe-

reiche: Es wurde klargestellt, dass auch dann sämtliche Vermögenswerte und Schulden eines

Tochterunternehmens, dessen geplante Veräußerung den Verlust der Beherrschung dieses Toch-

terunternehmens zur Folge hat, als zur Veräußerung gehalten einzustufen sind, wenn das Un-

ternehmen nach der Veräußerung eine nichtbeherrschende Beteiligung an diesem ehemaligen

Tochterunternehmen behalten wird.

IAS 1 Darstellung des Abschlusses: Es wurde klargestellt, dass Finanzinstrumente, die als zu

Handelszwecken gehalten klassifiziert werden, in der Bilanz nicht zwingend als kurzfristige Ver-

mögenswerte oder Schulden auszuweisen sind. Die Einstufung als „kurzfristig“ hat sich allein

nach den Abgrenzungskriterien in IAS 1 zu richten.

IAS 10 Ereignisse nach dem Bilanzstichtag: Es wurde klargestellt, dass Dividenden, die nach dem

Bilanzstichtag, aber vor der Genehmigung zur Veröffentlichung des Abschlusses beschlossen

wurden, am Bilanzstichtag keine Verpflichtungen darstellen und daher im Abschluss nicht als

Schulden erfasst werden.

IAS 16 Sachanlagen: Erlöse aus den zur Vermietung gehaltenen Sachanlagen, die nach der Ver-

mietung üblicherweise im Rahmen der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit veräußert werden, sind

unter den Umsatzerlösen auszuweisen.

IAS 19 Leistungen an Arbeitnehmer: Neben der Überarbeitung mehrerer Definitionen wird klar-

gestellt, dass Planänderungen, die in einer Reduzierung der Leistungen für in künftigen Perioden

zu erbringende Arbeitsleistungen resultieren, als Plankürzung zu bilanzieren sind. Planänderun-

gen, bei denen sich die Leistungskürzung auf die bereits erbrachte Arbeitsleistung bezieht, sind

dagegen als nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand zu erfassen.

IAS 20 Bilanzierung und Darstellung von Zuwendungen der öffentlichen Hand: Für un- oder nied-

rigverzinsliche Darlehen besteht künftig die Verpflichtung zur Berechnung des Zinsvorteils. Der

Unterschiedsbetrag zwischen dem erhaltenen Betrag und dem abgezinsten Betrag ist als Zu-

wendung der öffentlichen Hand zu bilanzieren. 

IAS 23 Fremdkapitalkosten: Die Definition von Fremdkapitalkosten wurde insofern überarbeitet,

als die Leitlinien in IAS 39 zum Effektivzinssatz übernommen wurden. 

KG schloss am 12. Dezember 2007 ein Devisentermin- und ein Devisenoptionsgeschäft zur Ab-

sicherung von in US Dollar fakturierten Einkäufen in Asien ab.

Kapitalflussrechnung

Die Kapitalflussrechnung zeigt, wie sich die Zahlungsmittel im Laufe des Geschäftsjahres durch

Mittelzuflüsse und -abflüsse verändert haben. Die Auswirkungen von Akquisitionen, Desinvesti-

tionen und sonstigen Veränderungen des Konsolidierungskreises sind dabei eliminiert. In Über-

einstimmung mit IAS 7 wird zwischen Zahlungsströmen aus betrieblicher Tätigkeit, aus dem

Investitionsbereich und aus dem Finanzierungsbereich unterschieden. Die in der Konzern-Ge-

winn- und Verlustrechnung erfassten Finanzierungsaufwendungen und -erträge entsprechen im

Wesentlichen den gezahlten Beträgen.

2.2     Änderungen der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Die angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden entsprechen grundsätzlich den im

Vorjahr angewandten Methoden mit folgenden Ausnahmen:

Der Konzern hat im Geschäftsjahr die nachfolgend aufgelisteten neuen und überarbeiteten IFRS

Standards und Interpretationen (vorzeitig) angewandt. Aus der Anwendung dieser neuen oder

überarbeiteten IFRS Standards und Interpretationen ergaben sich keine Auswirkungen auf die

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns. Sie führten jedoch teilweise zu zusätzlichen

Angaben.

� Verbesserungen IFRS 2008:   Diverse redaktionelle und materielle Klarstellungen 

� Änderungen zu IAS 39/IFRS 7:   Umgliederung finanzieller Vermögenswerte

Verbesserungen der IFRS 2008

Die Änderungen aus dem Improvementprojekt 2008 wurden im Mai 2008 veröffentlicht und sind

– mit Ausnahme von IFRS 5 (hier ab dem 1. Juli 2009) – erstmals in der Berichtsperiode anzu-

wenden, die am oder nach dem 1. Januar 2009 beginnt. Im Rahmen des Improvementprojekts

2008 wurde eine Vielzahl sowohl materieller Änderungen, die eine Auswirkung auf die Bilanzie-

rung und Bewertung haben, als auch rein redaktioneller Änderungen erlassen. Die zuletzt ge-

Konzernanhang
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IAS 38 Immaterielle Vermögenswerte: Ausgaben für Waren und Dienstleistungen, die für Werbe-

kampagnen und Maßnahmen der Verkaufsförderung (einschließlich Versandhauskataloge) ver-

wendet werden, sind künftig dann als Aufwand zu erfassen, wenn das Unternehmen das Recht

auf Zugang zu diesen Waren bzw. diese Dienstleistungen erhalten hat. Weiterhin wird die An-

wendung der leistungsabhängigen Abschreibungsmethode für immaterielle Vermögenswerte

uneingeschränkt zugelassen. Infolge dieser Neuregelung werden die Aufwendungen für Werbe-

maßnahmen grundsätzlich zu einem früheren Termin erfasst.

IAS 39 Finanzinstrumente: Ansatz und Bewertung: Derivate können künftig nach der erstmaligen

Erfassung aufgrund von veränderten Umständen als erfolgswirksam zum beizulegenden Zeit-

wert bewertet, designiert oder aus dieser Kategorie entfernt werden, weil es sich hierbei nicht

um eine Umwidmung i.S.d. IAS 39 handelt. Weiterhin wurde der Hinweis auf ein „Segment“ im

Zusammenhang mit der Feststellung, ob ein Instrument die Kriterien eines Sicherungsinstru-

ments erfüllt, gestrichen. Darüber hinaus wird klargestellt, dass bei der Bewertung eines Schuld-

instruments nach Beendigung der Bilanzierung als Fair Value Hedge der neu berechnete

Effektivzinssatz heranzuziehen ist. 

IAS 40 Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien: Im Bau befindliche Immobilien, die für die

Nutzung als Finanzinvestition erstellt oder entwickelt werden, sind künftig nicht mehr den Sach-

anlagen, sondern den als Finanzinvestition gehaltenen Immobilien zuzuordnen und mit den An-

schaffungs- und Herstellungskosten oder dem beizulegenden Zeitwert zu bewerten. Wendet das

Unternehmen das Modell des beizulegenden Zeitwerts an und kann der beizulegende Zeitwert

nicht verlässlich bestimmt werden, werden die im Bau befindlichen Immobilien zu den Anschaf-

fungs- und Herstellungskosten bewertet bis der beizulegende Zeitwert ermittelt werden kann

oder die Herstellung abgeschlossen ist. 

IAS 41 Landwirtschaft: Die Beschränkung für die Verwendung eines Vorsteuerabzinsungssatzes

bei der Ermittlung des beizulegenden Zeitwerts wurde gestrichen. Weiterhin wurde das Verbot,

bei der Schätzung des beizulegenden Zeitwerts die Cashflows zu berücksichtigen, die sich aus

zusätzlichen biologischen Transformationen und anderen künftigen Aktivitäten des Unterneh-

mens ergeben, aufgehoben.

Änderungen zu IAS 39/IFRS 7 Umgliederung finanzieller Vermögenswerte

Änderungen zu IAS 39 „Finanzinstrumente: Ansatz und Bewertung“ und IFRS 7 „Finanzinstru-

mente: Angaben“: Die Änderungen zu IAS 39 und IFRS 7 wurden im Oktober 2008 veröffentlicht

und traten rückwirkend zum 1. Juli 2008 in Kraft. Die Änderungen sind eine Reaktion auf die Fi-

nanzmarktkrise und ermöglichen den Unternehmen in bestimmten Fällen eine Umklassifizierung

IAS 27 Konzern- und separate Einzelabschlüsse nach IFRS: Es wurde klargestellt, dass die Bilan-

zierung eines Tochterunternehmens in Übereinstimmung mit IAS 39 zum beizulegenden Zeitwert

im separaten Einzelabschluss eines Mutterunternehmens auch dann beizubehalten ist, wenn das

Tochterunternehmen als zur Veräußerung gehalten klassifiziert wird.

IAS 28 Anteile an assoziierten Unternehmen: Da der im Buchwert eines Anteils an einem assozi-

ierten Unternehmen enthaltene Geschäfts- oder Firmenwert nicht getrennt ausgewiesen wird,

wird er auch nicht separat auf eine etwaige Wertminderung geprüft. Stattdessen wird der ge-

samte Buchwert des Anteils als ein einziger Vermögenswert dem Wertminderungstest unterwor-

fen und bei Bedarf wertgemindert. Es wird nunmehr klargestellt, dass auch eine Wertaufholung

des in früheren Berichtsperioden wertberichtigten Anteils an einem assoziierten Unternehmen

insgesamt als Erhöhung dieses Anteils zu erfassen und nicht auf einen darin enthaltenen Ge-

schäfts- oder Firmenwert zu verteilen ist. Eine weitere Änderung betrifft die Angabepflichten

über solche Anteile an assoziierten Unternehmen, die in Übereinstimmung mit IAS 39 zum bei-

zulegenden Zeitwert bilanziert werden. Künftig finden auf diese Anteile nur die Anforderungen

des IAS 28 Anwendung, wonach Art und Umfang erheblicher Beschränkungen der Fähigkeit des

assoziierten Unternehmens, Finanzmittel in Form von Barmitteln oder Darlehenstilgungen an

das Unternehmen zu transferieren, anzugeben sind.

IAS 29 Rechnungslegung in Hochinflationsländern: Es wird klargestellt, dass sich in Abschlüssen,

die auf Basis von historischen Anschaffungs- und Herstellungskosten aufgestellt werden, Ver-

mögenswerte und Schulden, die zu beizulegenden Zeitwerten zu bewerten sind bzw. bewertet

werden können, nicht allein auf die Sachanlagen und Finanzinvestitionen beschränken müssen.

IAS 31 Anteile an Joint Ventures: Die Änderung betrifft die Angabepflichten über solche Anteile

an Joint Ventures, die in Übereinstimmung mit IAS 39 zum beizulegenden Zeitwert bilanziert

werden. Künftig finden auf diese Anteile nur die Anforderungen des IAS 31 Anwendung, wonach

die Verpflichtungen des Partnerunternehmens und des Joint Ventures sowie eine Zusammenfas-

sung der Finanzinformationen über die Vermögenswerte, Schulden, Erträge und Aufwendungen

anzugeben sind.

IAS 34 Zwischenberichterstattung: Es wird klargestellt, dass das unverwässerte und das verwäs-

serte Ergebnis je Aktie im Zwischenabschluss nur dann anzugeben sind, wenn das Unternehmen

den Bestimmungen des IAS 33 Ergebnis je Aktie unterliegt.

IAS 36 Wertminderung von Vermögenswerten: Die Angabepflichten zur Bestimmung des Nut-

zungswerts und zur Bestimmung des beizulegenden Zeitwerts abzüglich Veräußerungskosten,

der auf Basis des Discounted-Cash-Flow-Modells ermittelt wird, wurden vereinheitlicht.
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Wertminderung von Geschäfts- oder Firmenwerten

Der Konzern überprüft mindestens einmal jährlich, ob Geschäfts- oder Firmenwerte wertgemin-

dert sind. Dies erfordert eine Schätzung der Nutzungswerte der zahlungsmittelgenerierenden

Einheiten, denen die Geschäfts- oder Firmenwerte zugeordnet sind. Zur Schätzung des Nut-

zungswerts muss die Unternehmensleitung die voraussichtlichen künftigen Cash Flows der zah-

lungsmittelgenerierenden Einheit schätzen und darüber hinaus einen angemessenen

Abzinsungssatz wählen, um den Barwert dieser Cash Flows zu ermitteln. Da CFC keinen Ge-

schäfts- oder Firmenwert aus den bisherigen Beteiligungserwerben aktiviert hat, sondern bislang

negative Unterschiedsbeträge aus den Net Assets als Ertrag mit der Erstkonsolidierung aufgelöst

hat, ist dieser Prozess nicht angewendet worden.

Wertminderung von Vermögenswerten

Die Gesellschaft überprüft Vermögenswerte auf Wertminderung, sobald Indikatoren dafür vor-

liegen, dass der Buchwert eines Vermögenswerts seinen erzielbaren Betrag übersteigt. Die Er-

zielbarkeit von zur Nutzung gehaltenen Vermögenswerten wird bewertet, indem ein Vergleich

des Buchwertes eines Vermögenswertes mit den künftigen, erwartungsgemäß aus dem Vermö-

genswert generierten Cash Flows vorgenommen wird. Wird ein solcher Vermögenswert als wert-

gemindert betrachtet, wird die erfasste Wertminderung mit dem Betrag bewertet, um den der

Buchwert des Vermögenswertes dessen beizulegenden Zeitwert übersteigt. Vermögenswerte,

die veräußert werden sollen, werden zum niedrigeren Wert aus dem Buchwert oder dem beizu-

legenden Zeitwert abzüglich der Verkaufskosten ausgewiesen.

Aktive latente Steuern

Aktive latente Steuern werden für alle bestehenden steuerlichen Verlustvorträge in dem Maße

erfasst, in dem es wahrscheinlich ist, dass hierfür zu versteuerndes Einkommen verfügbar sein

wird, so dass die Verlustvorträge tatsächlich genutzt werden können. Für die Ermittlung der

Höhe der aktiven latenten Steuern ist eine wesentliche Ermessensausübung der Unternehmens-

leitung auf der Grundlage des erwarteten Eintrittszeitpunkts und der Höhe des künftig zu ver-

steuernden Einkommens sowie der zukünftigen Steuerplanungsstrategien erforderlich. Weitere

Einzelheiten sind in der Anhangangabe 9 dargestellt.

von nicht-derivativen finanziellen Vermögenswerten aus der Bewertungskategorie "Zu Handels-

zwecken gehalten" und der Bewertungskategorie „Zur Veräußerung verfügbare finanzielle Ver-

mögenswerte“ in andere Bewertungskategorien. Die Änderungen des IFRS 7 sehen zusätzliche

Anhangangaben bei vorgenommenen Umklassifizierungen zwischen den Bewertungskategorien

vor. Diese Änderungen haben im Konzernabschluss der CFC keine Auswirkungen, da von der

Möglichkeit der Umklassifizierung nicht Gebrauch gemacht wurde.

Der Konzern hat bereits im Geschäftsjahr 2007 den nachfolgend aufgelisteten neuen und über-

arbeiteten Standard vorzeitig angewendet. 

IFRS 8 Geschäftssegmente

IFRS 8 wurde im November 2006 veröffentlicht und ist erstmals für Geschäftsjahre anzuwenden,

die am oder nach dem 1. Januar 2009 beginnen. IFRS 8 verlangt die Angabe von Informationen

über die Geschäftssegmente eines Unternehmens und ersetzt die Verpflichtung, primäre (Ge-

schäftssegmente) und sekundäre (geographische Segmente) Segmentberichtsformate für ein Un-

ternehmen zu bestimmen. IFRS 8 folgt dem sog. Management-Ansatz, wonach sich die

Segmentberichterstattung allein nach Finanzinformationen richtet, die von den Entscheidungs-

trägern des Unternehmens zur internen Steuerung des Unternehmens verwendet werden. Be-

stimmend dabei sind die interne Berichts- und Organisationsstruktur sowie solche Finanzgrößen,

die zur Entscheidungsfindung über die Allokation von Ressourcen und die Bewertung der Er-

tragskraft herangezogen werden. Der Konzern wendet IFRS 8 vorzeitig an. Der neue Standard

hat Einfluss auf die Art und Weise der Veröffentlichung von Finanzinformationen über die Ge-

schäftsbereiche des Konzerns, jedoch nicht auf den Ansatz und die Bewertung von Vermögens-

werten und Schulden im Konzernabschluss. Die Abgrenzung der Segmente nach IFRS 8

entspricht bei CFC der Abgrenzung nach IAS 14.

2.3     Wesentliche Ermessensentscheidungen, Schätzungen und Annahmen

Die wichtigsten zukunftsbezogenen Annahmen sowie sonstige am Stichtag bestehende wesent-

liche Quellen von Schätzungsunsicherheiten, aufgrund derer ein beträchtliches Risiko besteht,

dass innerhalb des nächsten Geschäftsjahres eine wesentliche Anpassung der Buchwerte von

Vermögenswerten und Schulden erforderlich sein wird, werden nachstehend erläutert.
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Unternehmenszusammenschlüsse und Geschäfts- oder Firmenwert

Unternehmenszusammenschlüsse werden unter Anwendung der Erwerbsmethode bilanziert.

Geschäfts- oder Firmenwerte werden bei erstmaligem Ansatz zu Anschaffungskosten bewertet,

die sich als Überschuss der Anschaffungskosten des Unternehmenszusammenschlusses über

den Anteil des Konzerns an den beizulegenden Zeitwerten der identifizierbaren Vermögens-

werte, Schulden und Eventualschulden des erworbenen Unternehmens bemessen.

Nach dem erstmaligen Ansatz wird der Geschäfts- oder Firmenwert zu Anschaffungskosten ab-

züglich kumulierter Wertminderungsaufwendungen bewertet. Zum Zweck des Wertminderungs-

tests wird der im Rahmen eines Unternehmenszusammenschlusses erworbene Geschäfts- oder

Firmenwert ab dem Erwerbszeitpunkt den zahlungsmittelgenerierenden Einheiten des Konzerns

zugeordnet, die von den Synergieeffekten aus dem Unternehmenszusammenschluss profitieren

sollen. Dies gilt unabhängig davon, ob andere Vermögenswerte oder Schulden des erworbenen

Unternehmens diesen zahlungsmittelgenerierenden Einheiten zugeordnet werden.

In den Fällen, in denen der Geschäfts- oder Firmenwert einen Teil der zahlungsmittelgenerieren-

den Einheit darstellt und ein Teil des Geschäftsbereichs dieser Einheit veräußert wird, wird der

dem veräußerten Geschäftsbereich zuzurechnende Geschäfts- oder Firmenwert als Bestandteil

des Buchwerts des Geschäftsbereichs bei der Ermittlung des Ergebnisses aus der Veräußerung

des Geschäftsbereichs berücksichtigt. Der Wert des veräußerten Anteils des Geschäfts- oder Fir-

menwerts wird auf der Grundlage der relativen Werte des veräußerten Geschäftsbereichs und

des verbleibenden Teils der zahlungsmittelgenerierenden Einheit ermittelt.

Im Rahmen eines Erwerbs entstehende negative Unterschiedsbeträge werden gemäß IFRS 3.56

im Hinblick auf eine ordnungsgemäße Identifizierung und Bewertung der erworbenen Vermö-

genswerte und Schulden und der ordnungsgemäßen Ableitung der Anschaffungskosten unter-

sucht. Je nach Ergebnis dieser Untersuchung werden die Unterschiedsbeträge korrigiert und ein

eventuell verbleibender Unterschiedsbetrag sofort ergebniswirksam innerhalb der sonstigen be-

trieblichen Erträge vereinnahmt. 

Für Transaktionen (Käufe und Verkäufe) mit Minderheitsgesellschaftern wendet die Gesellschaft

die sog. „Parent Entity Extension“ Methode an. Damit werden diese Transaktionen nicht als Vor-

gänge zwischen Gesellschaftern bzw. Eigenkapitalvorgänge behandelt, sondern erfolgswirksam

erfasst.

Immaterielle Vermögenswerte

Einzeln erworbene immaterielle Vermögenswerte werden bei der erstmaligen Erfassung zu An-

schaffungs- bzw. Herstellungskosten angesetzt. Die Anschaffungskosten von im Rahmen des

Unternehmenszusammenschlusses erworbenen immateriellen Vermögenswerten entsprechen

ihrem beizulegenden Zeitwert zum Erwerbszeitpunkt. Die immateriellen Vermögenswerte wer-

den in den Folgeperioden mit ihren Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten abzüglich kumulier-

Pensionen und andere Leistungen nach Beendigung des Arbeitsverhältnisses

Der Aufwand aus leistungsorientierten Plänen und anderen medizinischen Leistungen nach Be-

endigung des Arbeitsverhältnisses wird anhand von versicherungsmathematischen Berechnun-

gen ermittelt. Die versicherungsmathematische Bewertung erfolgt auf der Grundlage von

Annahmen in bezug auf die Abzinsungssätze, erwartete Erträge aus Planvermögen, künftige

Lohn- und Gehaltssteigerungen, die Sterblichkeit und die künftigen Rentensteigerungen. Ent-

sprechend der langfristigen Ausrichtung dieser Pläne unterliegen solche Schätzungen wesentli-

chen Unsicherheiten. Die Rückstellung für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen betrug zum

31. Dezember 2008 7.766 TEUR (2007: 3.047 TEUR). Weitere Einzelheiten hierzu sind in der An-

hangangabe 19 zu finden.

Entwicklungskosten

Entwicklungskosten werden entsprechend der in der Anhangangabe 2.4 dargestellten Bilanzie-

rungs- und Bewertungsmethode aktiviert. Für Zwecke der Ermittlung der zu aktivierenden Be-

träge hat die Unternehmensleitung Annahmen über die Höhe der erwarteten künftigen Cash

Flows aus Vermögenswerten, die anzuwendenden Abzinsungssätze und den Zeitraum des Zu-

flusses von erwarteten zukünftigen Cash Flows, die die Vermögenswerte generieren, vorzuneh-

men. CFC hat angefallene Entwicklungsleistungen in der Höhe von 910 TEUR, die zu zukünftigen

Cash Flows durch den Verkauf von Produkten und Leistungen führen, aktiviert.

2.4     Zusammenfassung wesentlicher Bewertungsmethoden

Umsatzerlöse

Der Konzern erzielt Umsatzerlöse aus dem Verkauf der Produkte der Beteiligungen (Kochgeschirr,

Kücheneinrichtungen, Telekommunikations-Equipment, Herstellung von elektronischen Baugrup-

pen sowie Damenoberbekleidung). Die Umsatzerlöse werden ohne Umsatzsteuer und nach

Abzug von gewährten Skonti ausgewiesen.

Die Umsatzrealisierung erfolgt bei Versendung der Produkte an den Kunden bzw. bei Gefahren-

übergang auf den Kunden. Im Rahmen von Konsignationslagervereinbarungen erfolgt die Um-

satzrealisierung entweder bei Entnahme des Kunden oder bereits bei Bestückung des

Konsignationslagers, in Abhängigkeit vom Zeitpunkt des Gefahrenüberganges. 

Im Falle bestehender Rücknahmeverpflichtungen von Produkten im Rahmen der gewöhnlichen

Geschäftstätigkeit wird der Umsatz in voller Höhe realisiert und in Höhe der wahrscheinlichen

Rücknahmeverpflichtung eine Rückstellung gebildet.
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Wertminderung der immateriellen Vermögenswerte mit unbestimmter Nutzungsdauer 

Die Markenrechte mit unbestimmter Nutzungsdauer, die in Höhe von 39.481  TEUR per 31. De-

zember 2008 bilanziert sind,  wurden für die im Jahre 2006 aktivierte Marke Berndes und die

im Jahre 2007 aktivierte Marke delmod sowie die im Geschäftsjahr 2008 erworbene Marke Hirsch

einer Überprüfung auf Wertminderung, einem sog. Impairment Test, unterzogen. Die übrigen

Markenwerte – dies betraf nur die Marke Rosner – wurden keinem Impairment Test unterzogen,

da diese Markenwerte erst mit dem Stichtag der Übernahme per Ende Dezember ermittelt wur-

den.

Grundsätzlich wird die Werthaltigkeitsprüfung wie folgt durchgeführt: 

Für die zahlungsmittelgenerierenden Einheiten, die den jeweiligen Beteiligungen entsprechen,

wurden auf Basis einer Mehrjahresplanung die zukünftigen Cash Flows ermittelt. Danach wird

eine 1,0 %ige Wachstumsrate zugrunde gelegt. Anschließend wird der Barwert (im Folgenden

auch „Value in Use“ genannt) dieser zukünftigen Cash Flows errechnet. Der verwendete Vor-

steuer-Zinssatz für Fremdkapital wird anhand aktueller Marktdaten abgeleitet. Die durchschnitt-

lichen Eigenkapitalkosten wurden mit Hilfe des Capital Asset Pricing Model (CAPM) ermittelt

(Berndes: 8,77 %, Delmod/ Hirsch: 8,4 %). Dieser Wert beruht auf einem länderspezifischen risi-

kofreien Zinssatz (Berndes: 4,25 %, Delmod/ Hirsch: 4,25 %) zuzüglich der durchschnittlichen

Marktrisikoprämie (Berndes: 5,0 %, Delmod/ Hirsch: 5,0 %) multipliziert mit einem unterneh-

mensbezogenen Eigenkapitalbeta (ß) (Berndes: 0,90, Delmod/ Hirsch: 0,83). Alle genannten

Werte sind aus Marktdaten abgeleitet. 

Die Untersuchung auf Werthaltigkeit des für die Marken Berndes, delmod und Hirsch aktivierten

Wertes ergab keinen Wertberichtigungsbedarf.

Kundenbeziehungen 

Die Kundenbeziehungen, die in Höhe von 8.684 TEUR in der Bilanz zum 31. Dezember 2008

aktiviert sind, werden über ihre jeweilige Nutzungsdauer von 10 bis 16 Jahren linear abgeschrie-

ben. Die jeweilige Nutzungsdauer wurde im Rahmen der Kaufpreisallokation auf Basis zukünf-

tiger geschätzter Kundenverbleibenszeiträume ermittelt.

Software und Lizenzen 

Erworbene Software und Lizenzen werden mit den Anschaffungs- oder Herstellungskosten ab-

züglich kumulierter Abschreibungen bilanziert. Von Dritten erworbene immaterielle Vermögens-

ter Abschreibungen und kumulierter Wertminderungsaufwendungen angesetzt. Kosten für selbst

geschaffene immaterielle Vermögenswerte werden mit Ausnahme von aktivierungsfähigen Ent-

wicklungskosten erfolgswirksam in der Periode erfasst, in der sie anfallen.

Es wird zwischen immateriellen Vermögenswerten mit begrenzter und solchen mit unbestimmter

Nutzungsdauer differenziert.

Immaterielle Vermögenswerte mit begrenzter Nutzungsdauer werden über die wirtschaftliche

Nutzungsdauer abgeschrieben und auf eine mögliche Wertminderung überprüft, sofern ein An-

haltspunkt dafür vorliegt, dass der immaterielle Vermögenswert wertgemindert sein könnte. Die

Nutzungsdauer und die Abschreibungsmethode werden im Fall von immateriellen Vermögens-

werten mit einer begrenzten Nutzungsdauer mindestens zum Ende eines jeden Geschäftsjahres

überprüft. Die erforderlichen Änderungen der Abschreibungsmethode und der Nutzungsdauer

werden als Änderungen von Schätzungen behandelt. Abschreibungen auf immaterielle Vermö-

genswerte mit begrenzter Nutzungsdauer werden in der Gewinn- und Verlustrechnung unter der

Aufwandskategorie erfasst, die der Funktion des immateriellen Vermögenswertes im Unterneh-

men entspricht.

Bei immateriellen Vermögenswerten mit unbestimmter Nutzungsdauer wird mindestens einmal

jährlich für den einzelnen Vermögenswert oder auf der Ebene der zahlungsmittelgenerierenden

Einheit eine Überprüfung auf Werthaltigkeit durchgeführt. Diese immateriellen Vermögenswerte

werden nicht planmäßig abgeschrieben. Die Nutzungsdauer eines immateriellen Vermögens-

werts mit unbestimmter Nutzungsdauer wird einmal jährlich dahingehend geprüft, ob die Ein-

schätzung einer unbestimmten Nutzungsdauer weiterhin gerechtfertigt ist. Ist dies nicht der

Fall, wird die Änderung der Einschätzung von einer unbestimmten Nutzungsdauer zur begrenz-

ten Nutzungsdauer auf prospektiver Basis vorgenommen.

Auf die immateriellen Vermögenswerte des Konzerns angewandte Bilanzierungsgrundsätze stel-

len sich zusammengefasst wie folgt dar:

Markenrechte Lizenzen, Patente, Software,
Kundenbeziehungen

Nutzungsdauer Unbestimmt Begrenzt

Angewandte Abschreibungs- Keine Abschreibung Lineare Abschreibung über 
methode die Laufzeit der Lizenzen 

bzw. Nutzungsdauer

Selbst erstellt oder erworben Erworben Erworben
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Die Abschlüsse des Joint Ventures werden zum gleichen Bilanzstichtag aufgestellt wie der Ab-

schluss des Mutterunternehmens. Soweit erforderlich, werden Anpassungen an konzerneinheit-

liche Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden vorgenommen.

Sachanlagen

Technische Anlagen, Maschinen und Betriebs- und Geschäftsausstattung

Technische Anlagen, Maschinen und Betriebs- und Geschäftsausstattung werden gemäß IAS 16

zu den Anschaffungs- oder Herstellungskosten abzüglich aufgelaufener Abschreibungen bilan-

ziert.

Abschreibungen werden im Allgemeinen linear über die geschätzte Nutzungsdauer der Vermö-

genswerte (in der Regel zwischen drei und zwölf Jahre) vorgenommen. Die wesentlichen Nut-

zungsdauern betragen unverändert:

� Immobilien 17 bis 50 Jahre, linear,

� Einbauten 7 bis 10 Jahre, linear, 

� EDV-Geräte 3 Jahre, linear,

� Betriebs- und Geschäftsausstattung 3 bis 8 Jahre, linear,

� Technische Anlagen und Maschinen 3 bis 12 Jahre, linear.

Die im Rahmen des Erwerbs eines Unternehmenszusammenschlusses erworbenen stillen Reser-

ven auf Immaterielle Wirtschaftsgüter, technische Anlagen und Maschinen werden über die vom

Gutachter ermittelte Restnutzungsdauer abgeschrieben.

Finanzierungskosten werden nicht aktiviert.

Geringwertige Vermögenswerte mit Anschaffungskosten zwischen EUR 150 und EUR 1.000 netto

werden gemäß neuer gesetzlicher Regelungen in einem GWG-Pool zusammengefasst und über

5 Jahre abgeschrieben.

Geleaste Geräte und Anlagen, die bestimmte Kriterien gemäß IAS 17 erfüllen, werden aktiviert

und der Barwert der jeweiligen Leasingzahlungen als Schuld erfasst. Geleaste Vermögenswerte,

die aktiviert wurden, werden linear über die Laufzeit des Leasingverhältnisses abgeschrieben.

Eine Sachanlage wird entweder bei Abgang oder dann ausgebucht, wenn aus der weiteren Nut-

zung oder Veräußerung des Vermögenswerts kein wirtschaftlicher Nutzen mehr erwartet wird.

Die aus der Ausbuchung des Vermögenswerts resultierenden Gewinne oder Verluste werden als

Differenz zwischen dem Nettoveräußerungserlös und dem Buchwert des Vermögenswerts er-

mittelt und in der Periode, in der der Vermögenswert ausgebucht wird, erfolgswirksam in der

Gewinn- und Verlustrechnung erfasst. Die Restwerte, Nutzungsdauern und Abschreibungsme-

thoden werden am Ende eines jeden Geschäftsjahres überprüft und bei Bedarf angepasst.

werte wurden aktiviert; eine Aktivierung selbst erstellter immaterieller Vermögenswerte wurde

mangels Erfüllung der Aktivierungskriterien nicht vorgenommen. Immaterielle Vermögenswerte

werden linear über die geschätzte Nutzungsdauer der Vermögenswerte abgeschrieben. Während

erworbene Software über einen Zeitraum von drei Jahren abgeschrieben wird, beträgt die Ab-

schreibungsdauer für Lizenzen und sonstige Rechte gemäß den jeweils zu Grunde liegenden

Verträgen zwischen vier und zehn Jahren.

Entwicklungskosten

Aus der Entwicklung entstehende immaterielle Vermögenswerte werden entsprechend IAS 38

nur aktiviert, wenn es u. a. (a) hinreichend wahrscheinlich ist, dass dem Unternehmen der künf-

tige wirtschaftliche Nutzen aus dem Vermögenswert zufließen wird und (b) die Kosten des Ver-

mögenswerts zuverlässig bemessen werden können. Mit der Abschreibung wird nach Abschluss

der Entwicklungsphase bzw. bei Beginn der Vorserienfertigung begonnen.

Die Aktivierung der Entwicklungskosten erfolgt, nachdem die technologische Durchführbarkeit

bzw. Realisierbarkeit hergestellt ist.

Die Aktivierung findet nur für Projekte statt, die im Zusammenhang mit bestimmbaren zukünf-

tigen Cash Flows aus der Vermarktung von Produkten und Leistungen stehen. 

Die Kosten werden ab Produktionsstart auf einer linearen Grundlage über die geschätzte Nut-

zungsdauer von 7 Jahren amortisiert.

Erworbene immaterielle Vermögenswerte werden mit ihren Anschaffungskosten angesetzt und

planmäßig linear über ihre voraussichtliche Nutzungsdauer von 3 bis 8 Jahren abgeschrieben.

Die Abschreibungen werden in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung erfasst.

Anteile an Joint Ventures

Die Anteile an Joint Ventures werden nach der Equity-Methode gemäß IAS 31, Abschnitt 38ff, bi-

lanziert. 

Nach der Equity-Methode werden die Anteile an dem Joint Venture in der Bilanz zu Anschaffungs-

kosten zuzüglich der nach dem Erwerb eingetretenen Änderungen des Anteils des Konzerns am

Reinvermögen des Unternehmens erfasst. Der mit dem Unternehmen verbundene Geschäfts-

oder Firmenwert ist im Buchwert des Anteils enthalten und wird nicht planmäßig abgeschrieben.

Die Gewinn- und Verlustrechnung enthält den Anteil des Konzerns am Erfolg des Unternehmens.

Unmittelbar im Eigenkapital des Unternehmens ausgewiesene Änderungen werden vom Konzern

in Höhe seines Anteils erfasst und, sofern zutreffend, in der Eigenkapitalveränderungsrechnung

dargestellt. Gewinne und Verluste aus Transaktionen zwischen dem Konzern und dem Unter-

nehmen werden entsprechend dem Anteil am assoziierten Unternehmen eliminiert.
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eine Wertminderung für den finanziellen Vermögenswert festgestellt wurde, so dass zu diesem

Zeitpunkt der zuvor im Eigenkapital erfasste kumulative Gewinn oder Verlust in das Perioden-

ergebnis einbezogen wird.

Veränderungen des beizulegenden Zeitwertes von zu Handelszwecken gehaltenen finanziellen

Vermögenswerten werden im Finanzergebnis erfasst. Bis zur Endfälligkeit zu haltende Finanz-

investitionen werden mit ihren fortgeführten Anschaffungskosten unter Verwendung der Effek-

tivzinsmethode bewertet. 

Finanzinstrumente werden bei der erstmaligen Erfassung entsprechend dem wirtschaftlichen

Gehalt der vertraglichen Vereinbarung entweder als Vermögenswerte, als Schulden oder als Ei-

genkapital eingestuft.

Zinsen, Dividenden, Gewinne und Verluste im Zusammenhang mit Finanzinstrumenten, die als

finanzielle Schulden klassifiziert werden, werden in der Gewinn- und Verlustrechnung als Auf-

wendungen bzw. Erträge in der Periode erfasst, in der sie angefallen sind. Ausschüttungen an

Inhaber von Finanzinstrumenten, die als Eigenkapital klassifiziert werden, werden direkt vom

Eigenkapital abgesetzt. Sind Rechte und Pflichten bezüglich der Art der Erfüllung eines Finanz-

instrumentes abhängig vom Eintreten oder Nichteintreten ungewisser zukünftiger Ereignisse

oder dem Ausgang ungewisser Umstände, die außerhalb der Kontrolle sowohl des Emittenten

als auch des Inhabers liegen, so wird das Finanzinstrument als Schuld klassifiziert, soweit es

nicht zum Zeitpunkt der Emission sehr unwahrscheinlich ist, dass der Emittent zur Erfüllung

von Zahlungsmitteln oder anderen finanziellen Vermögenswerten verpflichtet ist. In diesem Fall

würde das Instrument als Eigenkapital klassifiziert werden.

Von der Möglichkeit, finanzielle Vermögenswerte bei ihrem erstmaligen Ansatz als erfolgswirk-

sam zum beizulegenden Zeitwert zu bewertende finanzielle Vermögenswerte (Financial assets

at fair value through profit or loss) zu designieren, hat die Gesellschaft bisher keinen Gebrauch

gemacht.

Bei den finanziellen Verbindlichkeiten hat der Konzern von der Anwendung des Wahlrechts, diese

bei ihrer erstmaligen bilanziellen Erfassung als erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert zu

bewertende finanzielle Verbindlichkeiten (Financial liabilities at fair value through profit or loss)

zu designieren, bislang keinen Gebrauch gemacht.

Derivative Finanzinstrumente, die als Sicherungsinstrument designiert wurden und als solche

effektiv sind, liegen im Konzern nicht vor. Daher wird Hedge Accounting nach IAS 39 im Konzern

nicht angewendet.

Vorratsvermögen

Vorräte sind zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten oder zum niedrigeren realisierbaren Net-

toverkaufswert am Bilanzstichtag bewertet. In die Herstellungskosten werden, neben den direkt

zurechenbaren Kosten, auch Fertigungs- und Materialgemeinkosten sowie Abschreibungen ein-

Fremdkapitalkosten

Fremdkapitalkosten werden in der Periode als Aufwand erfasst, in der sie angefallen sind.

Finanzinstrumente

Die bilanzierten Finanzinstrumente enthalten liquide Mittel, Forderungen aus Lieferungen und

Leistungen, Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen, übrige Fremdfinanzierungen und

Finanzierungsleasing.

Finanzinstrumente werden gemäß IAS 39.14 erfasst, sobald die Gesellschaft Vertragspartei des

Finanzinstruments wird. Bei regulären Erwerben und Verkäufen erfolgt die Einbuchung zum Er-

füllungstag.

Finanzielle Vermögenswerte werden folgendermaßen klassifiziert: Bis zur Endfälligkeit zu hal-

tende Finanzinvestitionen, zu Handelszwecken gehaltene finanzielle Vermögenswerte und zur

Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte. Finanzielle Vermögenswerte mit festge-

legten oder bestimmbaren Zahlungen und festen Laufzeiten, die die Gesellschaft bis zur Endfäl-

ligkeit halten möchte und kann, ausgenommen von der Gesellschaft ausgereichte Kredite und

Forderungen, werden als bis zur Endfälligkeit zu haltende Finanzinvestitionen klassifiziert. Fi-

nanzielle Vermögenswerte, die hauptsächlich erworben wurden, um einen Gewinn aus kurzfri-

stigen Preis- bzw. Kursschwankungen zu erzielen, werden als zu Handelszwecken gehaltene

finanzielle Vermögenswerte klassifiziert. Alle sonstigen finanziellen Vermögenswerte, ausge-

nommen von der Gesellschaft ausgereichte Kredite und Forderungen, werden als zur Veräuße-

rung verfügbare finanzielle Vermögenswerte eingestuft.

Bis zur Endfälligkeit zu haltende Finanzinvestitionen werden unter den langfristigen Vermögens-

werten bilanziert, es sei denn, sie werden innerhalb von 12 Monaten ab dem Bilanzstichtag fällig.

Zu Handelszwecken gehaltene finanzielle Vermögenswerte werden unter den kurzfristigen Ver-

mögenswerten bilanziert. Zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte werden als

kurzfristig eingestuft, wenn sie innerhalb von 12 Monaten ab dem Bilanzstichtag realisiert wer-

den sollen.

Bei der erstmaligen Erfassung eines finanziellen Vermögenswertes wird dieser mit dem Fair Value

angesetzt, der dem beizulegenden Zeitwert der gegebenen Gegenleistung entspricht; Transak-

tionskosten werden mit einbezogen. Zur Veräußerung verfügbare und zu Handelszwecken ge-

haltene finanzielle Vermögenswerte werden in der Folge mit ihrem beizulegenden Zeitwert ohne

Abzug von gegebenenfalls anfallenden Transaktionskosten und unter Angabe ihres notierten

Marktpreises zum Bilanzstichtag bewertet.

Gewinne und Verluste aus der Bewertung eines zur Veräußerung verfügbaren finanziellen Ver-

mögenswerts zum beizulegenden Zeitwert werden direkt im übrigen Eigenkapital erfasst, bis

der finanzielle Vermögenswert verkauft, eingezogen oder anderweitig abgegangen ist oder bis
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Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente (Liquide Mittel)

Liquide Mittel umfassen für Zwecke der Finanzierungsrechnung Kassenbestände, Schecks, Bank-

guthaben, andere kurzfristig hochliquide finanzielle Vermögenswerte mit einer ursprünglichen

Laufzeit von maximal drei Monaten, welche nicht einem Wertänderungsrisiko unterliegen, sowie

Kontokorrentkredite. In Anspruch genommene Kontokorrentkredite werden als Verbindlichkeiten

gegenüber Kreditinstituten unter den kurzfristigen Finanzschulden gezeigt.

Optionen im Eigenkapital 

Die Palace Park Investments Ltd. erwarb im Rahmen des Erwerbs von Anteilen an Portfolio Ge-

sellschaften eine Cash oder Call Option auf 49 Prozent der von CFC gehaltenen Gesellschafts-

anteile und Darlehen an der Berndes Beteiligungs GmbH. Die Ausübungszeit der Cash Option

war ab Signing des Kaufvertrages bis zum 31. Dezember 2009, die der Call Option ab dem 01.

Januar 2009 bis zum 31. Dezember 2009.

Es handelt sich um eine written call option mit gross settlement. In diesem Fall ist die Gegenlei-

stung, die für die Gewährung der call option erhalten wurde, direkt im Eigenkapital zu berück-

sichtigen. Eine Fortschreibung der Fair Value Änderungen des Eigenkapitalinstruments erfolgt

nicht.

Rückstellungen

Rückstellungen werden für rechtliche oder faktische Verpflichtungen, die ihren Ursprung in der

Vergangenheit haben, dann gebildet, wenn es wahrscheinlich ist, dass die Erfüllung der Ver-

pflichtung zu einem Abfluss von Konzernressourcen führt und eine zuverlässige Schätzung der

Verpflichtungshöhe vorgenommen werden kann.

Die periodischen Netto-Pensionsaufwendungen unter IAS 19 setzen sich aus verschiedenen Kom-

ponenten zusammen, die verschiedene Aspekte der finanziellen Vereinbarungen des Unterneh-

mens sowie die Kosten der von den Arbeitnehmern bezogenen Leistungen widerspiegeln. Diese

Komponenten werden unter Anwendung der versicherungsmathematischen Kostenmethode be-

stimmt und basieren auf versicherungsmathematischen Annahmen, die in der Anhangsangabe

19 angegeben sind.

bezogen. Dabei werden fixe Gemeinkosten auf Grundlage der Normalauslastung der Produkti-

onsanlagen berücksichtigt. Kosten der nicht genutzten Produktionskapazitäten (Leerkosten) wer-

den in der Gewinn- und Verlustrechnung in den Kosten der umgesetzten Leistung ausgewiesen.

Wertberichtigungen auf Vorräte werden vorgenommen, soweit die Anschaffungs- oder Herstel-

lungskosten über den erwarteten Nettoveräußerungserlösen liegen.

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie andere Forderungen werden grundsätzlich

zum Nennbetrag unter Berücksichtigung angemessener Wertberichtigungen angesetzt.

Gemäß IFRS 7.21/IAS 1.108 umfasst die Wertberichtigung zweifelhafter Forderungen in erhebli-

chem Maße Einschätzungen und Beurteilungen einzelner Forderungen, die auf der Kreditwürdig-

keit des jeweiligen Kunden, aktuellen Konjunkturentwicklungen und der Analyse historischer

Forderungsausfälle auf Portfoliobasis beruhen. Soweit die Wertberichtigung aus historischen

Ausfallraten auf Portfoliobasis abgeleitet wird, führt ein Rückgang des Forderungsbestandes zu

einer entsprechenden Verminderung solcher Vorsorgen und umgekehrt.

Factoring

Zur Finanzierung des Umlaufvermögens in den Gesellschaften setzt CFC in den meisten Fällen -

sofern nicht bereits zuvor vorhanden - Factoring ein. Entsprechend IAS 39 werden verkaufte For-

derungen nur dann ausgebucht, wenn wesentliche Teile der im Forderungsbestand enthaltenen

Risiken auf den Forderungskäufer übertragen werden. In allen Fällen von Factoring in der CFC

Gruppe wurde im Rahmen des Factoring das Risiko der Zahlungsunfähigkeit des Kunden (Del-

kredere) zu wesentlichen Teilen auf den Forderungskäufer übertragen. Die vom Factor zunächst

als Sicherheit einbehaltenen Kaufpreiseinbehalte aus dem Factoringgeschäft (z. B. für potentielle

Erlösschmälerungen oder das Veritätsrisiko) werden separat unter den sonstigen Vermögens-

werten bilanziert. Diese - auch Sperreinbehalte genannten Beträge - werden fällig, sobald die

Zahlung des Kunden eingegangen ist. Teilweise wurden diese Kaufpreiseinbehalte auch aufgrund

historischer Erkenntnis von Kaufpreisnachlässen wertberichtigt. Zinsaufwendungen, die aus dem

Verkauf der Forderungen resultieren, werden im Finanzergebnis erfasst. Verwaltungsgebühren

werden unter den sonstigen betrieblichen Aufwendungen ausgewiesen. 
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porärer Unterschiede zwischen dem Buchwert eines Vermögenswertes oder einer Schuld in der

Bilanz und deren Steuerwert wider. Die Bemessung latenter Steueransprüche und -schulden er-

folgt anhand der Steuersätze, die erwartungsgemäß für die Periode gelten, in der ein Vermö-

genswert realisiert oder eine Schuld beglichen wird. Die Bewertung latenter Steuerschulden und

-ansprüche berücksichtigt die steuerlichen Konsequenzen, die daraus resultieren, in welcher Art

und Weise ein Unternehmen zum Bilanzstichtag erwartet, den Buchwert seiner Vermögenswerte

zu realisieren oder seine Schulden zu begleichen.

Latente Steueransprüche und -schulden werden unabhängig von dem Zeitpunkt erfasst, an dem

sich die temporären Buchungsunterschiede voraussichtlich umkehren. Latente Steueransprüche

und -schulden werden nicht abgezinst und werden in der Bilanz als langfristige Vermögenswerte

bzw. Schulden ausgewiesen.

Ein latenter Steueranspruch wird für alle abzugsfähigen temporären Unterschiede in dem Maße

bilanziert, wie es wahrscheinlich ist, dass zu versteuerndes Einkommen verfügbar sein wird,

gegen das der temporäre Unterschied verwendet werden kann. Zu jedem Bilanzstichtag beurteilt

das Unternehmen nicht bilanzierte latente Steueransprüche neu. Das Unternehmen setzt einen

bislang nicht bilanzierten latenten Steueranspruch in dem Umfang an, in dem es wahrscheinlich

geworden ist, dass ein künftig zu versteuerndes Ergebnis die Realisierung des latenten Steuer-

anspruches gestatten wird. 

Umgekehrt vermindert es den Buchungswert eines latenten Steueranspruches in dem Umfang,

in dem es nicht mehr wahrscheinlich ist, dass ausreichendes zu versteuerndes Ergebnis zur Ver-

fügung stehen wird, um vom Nutzen des latenten Steueranspruchs – entweder zum Teil oder

insgesamt – Gebrauch zu machen.

Tatsächliche Steuern und latente Steuern werden unmittelbar dem Eigenkapital belastet oder

gutgeschrieben, wenn sich die Steuer auf Posten bezieht, die in der gleichen oder einer anderen

Periode unmittelbar dem Eigenkapital gutgeschrieben oder belastet wurden. 

In dem Umfang wie nicht ausgeschüttete Gewinne ausländischer Beteiligungen auf unabsehbare

Zeit in diesem Unternehmen investiert bleiben sollen, fallen keine latenten Steuerschulden an.

Eine latente Steuerschuld wird für alle zu versteuernden temporären Differenzen ausgewiesen,

soweit die latente Steuerschuld nicht aus dem Geschäftswert resultiert, für den eine Abschrei-

bung zu Steuerzwecken nicht möglich ist.

Die aktiven latenten Steuern umfassen auch Steuerminderungsansprüche, die sich aus der er-

warteten Nutzung bestehender Verlustvorträge in Folgejahren ergeben und deren Realisierung

mit hinreichender Sicherheit gewährleistet ist.

Die latenten Steuern werden auf Basis der Steuersätze ermittelt, die nach der derzeitigen Rechts-

lage in den einzelnen Ländern zum Realisationszeitpunkt gelten bzw. erwartet werden.

Gemäß IAS 1.70 werden latente Steuern als langfristig ausgewiesen.

Die Bilanzierungsgrundsätze des Unternehmens sehen vor:

� in der geplanten Leistungsverpflichtung alle Leistungsverbesserungen widerzuspiegeln, 

zu denen das Unternehmen ab dem aktuellen Bewertungsdatum verpflichtet ist,

� kumulative versicherungsmathematische Gewinne und Verluste sofort erfolgswirksam zu

erfassen. 

Rückstellungen für Gewährleistung werden ab dem Verkaufszeitpunkt auf Grundlage des Ver-

hältnisses der Garantiekosten zu den Umsatzerlösen in der Vergangenheit gebildet. Weiter wer-

den für Einzelfälle nach erfolgter Risikoeinschätzung sowohl der vertrieblichen als auch der

juristischen Konsequenzen Rückstellungen in angemessener Höhe gebildet.

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen, Kontokorrentkredite

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen, aus Kontokorrenten sowie sonstige Verbind-

lichkeiten werden mit ihrem Rückzahlungsbetrag unter Anwendung der Effektivzinsmethode an-

gesetzt. Fremdwährungsverbindlichkeiten werden mit dem Stichtagskurs umgerechnet.

Wechselkursverluste und -gewinne werden in der Gewinn- und Verlustrechnung gezeigt.

Im Fremdkapital ausgewiesene Anteile Dritter

Anteile Dritter (Minderheiten) an Personengesellschaften werden gemäß IAS 32 als Fremdkapital

behandelt und unter den langfristigen Schulden ausgewiesen. 

Die erstmalige Einbuchung im Rahmen der Kaufpreisallokationen erfolgt zum Marktwert (Fair

Value). Die Folgebewertung wird auf Basis der fortgeführten Marktwerte durchgeführt. Es erfolgt

keine Neubewertung der Verbindlichkeiten, da in den jeweiligen Gesellschaftsverträgen die Buch-

wertabfindungsklausel vereinbart wurde.

Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing-Verträgen werden in Höhe des Barwertes der künf-

tigen Leasingraten in den übrigen Schulden ausgewiesen.

Ertragsteuern

Bei den Ertragsteuern bemisst sich die Steuerlast nach der Höhe des jährlichen Einkommens und

berücksichtigt Steuerlatenzen. Latente Steuern werden mit Hilfe der Verbindlichkeits-Methode

(liability method) ermittelt. Latente Ertragsteuern spiegeln den Nettosteueraufwand/ -ertrag tem-
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IAS 1 Darstellung des Abschlusses

Der überarbeitete Standard IAS 1 wurde im September 2007 veröffentlicht und ist erstmals in

der Berichtsperiode anzuwenden, die am oder nach dem 1. Januar 2009 beginnt. Die Neufas-

sung des Standards beinhaltet wesentliche Änderungen in Darstellung und Ausweis von Fi-

nanzinformationen im Abschluss. In der Eigenkapitalveränderungsrechnung dürfen künftig

nur Geschäftsvorfälle mit den Anteilseignern in ihrer Eigenschaft als Anteilseigner ausgewie-

sen werden. Die anderen Änderungen des Eigenkapitals sind in der Darstellung des Gesamtpe-

riodenerfolgs auszuweisen, die entweder in Form einer einzelnen Aufstellung oder in Form

von zwei Aufstellungen, einer Gewinn- und Verlustrechnung und einer Darstellung des Ge-

samtperiodenerfolgs, aufgestellt werden kann. Darüber hinaus sieht der Standard vor, dass

ein Unternehmen eine Bilanz zu Beginn der frühesten Vergleichsperiode in seinen Abschluss

aufnimmt, wenn es eine Rechnungslegungsmethode rückwirkend anwendet oder Posten im

Abschluss rückwirkend anpasst oder umgliedert. Der neue Standard wird Einfluss auf die Art

und Weise der Veröffentlichung von Finanzinformationen des Konzerns haben, jedoch nicht

auf den Ansatz und die Bewertung von Vermögenswerten und Schulden im Konzernabschluss.

IAS 23 Fremdkapitalkosten

Der überarbeitete Standard IAS 23 wurde im März 2007 veröffentlicht und ist erstmals in der

Berichtsperiode anzuwenden, die am oder nach dem 1. Januar 2009 beginnt. Der Standard

hebt das bisherige Wahlrecht auf und fordert eine Aktivierung von Fremdkapitalkosten, die

einem qualifizierten Vermögenswert zugerechnet werden können. Als qualifizierter Vermö-

genswert wird ein Vermögenswert definiert, für den ein beträchtlicher Zeitraum erforderlich

ist, um ihn in seinen beabsichtigten gebrauchs- oder verkaufsfähigen Zustand zu versetzen.

Der Standard sieht eine prospektive Anwendung der Neuregelung vor. Für bisher angefallene

Fremdkapitalkosten, die sofort aufwandswirksam erfasst wurden, ergeben sich hieraus keine

Änderungen. Aufgrund der geringfügigen Inanspruchnahme von Fremdkapitalmitteln, die

einem qualifizierten Vermögenswert zugeordnet werden können, sind im Geschäftsjahr der

erstmaligen Anwendung aus der erstmaligen Anwendung dieser Neuregelegung keine wesent-

lichen Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage zu erwarten.

2.5     Künftige Änderungen der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Die nachfolgende Übersicht bietet einen Überblick über alle neuen Standards und Interpretatio-

nen, die bereits in das EU-Recht übernommen wurden und deren vorzeitige Anwendung in den

gesetzlichen IFRS-Abschlüssen zum 31. Dezember 2008 daher zulässig ist. Die Neuregelungen

zu IFRS 8 und Verbesserungen der IFRS 2008 werden von der Gesellschaft vorzeitig angewendet.

Zu den vorzeitig angewendeten Standards wird auf die Angabe unter 2.2 verwiesen. Die übrigen

Rechnungslegungsnormen werden von CFC erst künftig angewendet werden.

Titel Veröffentlichung Zeitlicher Verpflichtungsgrad 
durch IASB/IFRIC Anwendungsbereich in Abschlüssen

1) zum 31.12.2008  2)

EU-Endorsement erfolgt:

IFRS 8 Geschäftssegmente November 2006 1. Januar 2009 freiwillige vorzeitige 
Anwendung

IAS 23 Fremdkapitalkosten (überarbeitet 2007) März 2007 1. Januar 2009 freiwillige vorzeitige 
Anwendung

IAS 1 Darstellung des Abschlusses (überarbeitet 2007) September 2007 1. Januar 2009 freiwillige vorzeitige 
Anwendung

Änderungen zu IFRS 1 und IAS 27 – Anschaffungskosten 
einer Beteiligung an einem Tochterunternehmen, 
gemeinschaftlich geführten Unternehmen oder asso- Mai 2008 1. Januar 2009 freiwillige vorzeitige 
ziierten Unternehmen Anwendung

Änderungen zu IFRS 2 – Ausübungsbedingungen Januar 2008 1. Januar 2009 freiwillige vorzeitige 
und Annullierungen Anwendung

Änderungen zu IAS 32 und IAS 1 – Kündbare Finanz-
instrumente und bei Liquidation entstehende Februar 2008 1. Januar 2009 freiwillige vorzeitige 
Verpflichtungen Anwendung

Verbesserungen der IFRS 2008 Mai 2008 1. Januar 2009/ freiwillige vorzeitige
1. Juli 2009 Anwendung

IFRIC 13 Kundenbindungsprogramme Juni 2007 1. Juli 2008 freiwillige vorzeitige 
Anwendung

IFRIS 14 IAS 19 – Die Begrenzung eines leistungsorientierten Juli 2007 1. Januar 2009 freiwillige vorzeitige 
Vermögenswertes, Mindestdotierungsverpflichtungen Anwendung gemäß 
und ihre Wechselwirkung EU-Verordnung

1) Zeitpunkt des Inkrafttretens gemäß den Angaben in der jeweiligen Verlautbarung des IASB / IFRIC

2) In Abhängigkeit vom Zeitpunkt des EK-Endorsements
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zuweisen. Künftig sollen diese Gesellschaftereinlagen in der Regel als Eigenkapital klassifiziert

werden, sofern eine Abfindung zum beizulegenden Zeitwert vereinbart wird und die geleiste-

ten Einlagen den nachrangigsten Anspruch auf das Nettovermögen des Unternehmens darstel-

len. Weiterhin werden Angaben zu diesen Finanzinstrumenten vorgeschrieben. Aufgrund der

Rechtsform des Mutterunternehmens und den einschlägigen gesetzlichen und gesellschafts-

rechtlichen Bestimmungen werden sich aus der Neuregelung in der Zukunft keine Auswirkun-

gen auf die Klassifizierung, Bewertung und Ausweis von Gesellschaftereinlagen im

Konzernabschluss ergeben. 

IFRIC 13 Kundenbindungsprogramme

Die IFRIC Interpretation 13 wurde im Juni 2007 veröffentlicht und ist erstmals in der Berichts-

periode anzuwenden, die am oder nach dem 1. Juli 2008 beginnt. Gemäß dieser Interpretation

sind den Kunden gewährte Prämien als eigener Umsatz separat von der Transaktion zu bilan-

zieren, im Rahmen derer sie gewährt wurden. Daher wird ein Teil des beizulegenden Zeitwerts

der erhaltenen Gegenleistung den gewährten Kundenprämien zugeordnet und abgegrenzt. Die

Umsatzrealisierung erfolgt in der Periode, in der die gewährten Kundenprämien ausgeübt wer-

den oder verfallen. Da der Konzern derzeit keine Kundenbindungsprogramme aufgelegt hat,

werden aus dieser Interpretation keine Auswirkungen auf den Konzernabschluss erwartet.

IFRIC 14 / IAS 19 – Die Begrenzung eines leistungsorientierten Vermögenswertes, Mindestdo-

tierungsverpflichtungen und ihre Wechselwirkung

Die IFRIC Interpretation 14 wurde im Juli 2007 veröffentlicht und ist spätestens mit Beginn des

ersten Geschäftsjahres nach dem 31. Dezember 2008 anzuwenden. Diese Interpretation gibt

Leitlinien zur Bestimmung des Höchstbetrags eines Überschusses aus einem leistungsorien-

tierten Plan, der nach IAS 19 Leistungen an Arbeitnehmer als Vermögenswert aktiviert werden

darf. Aufgrund des geringfügigen Umfangs von Planvermögen sind aus der erstmaligen An-

wendung dieser Interpretation in der Zukunft keine wesentlichen Auswirkungen auf den Kon-

zernabschluss zu erwarten.

Das IASB und das IFRIC haben nachfolgend aufgelistete Standards und Interpretationen veröf-

fentlicht, die im Geschäftsjahr 2008 noch nicht verpflichtend anzuwenden waren. Diese Stan-

dards und Interpretationen wurden von der EU bislang nicht in EU-Recht übernommen und

werden von CFC nicht angewendet. 

Änderungen zu IFRS 1 und IAS 27 – Anschaffungskosten einer Beteiligung an einem Tochterun-

ternehmen, gemeinschaftlich geführten Unternehmen oder assoziierten Unternehmen

Die Änderungen zu IFRS 1 und IAS 27 wurden im Mai 2008 veröffentlicht und sind erstmals in

der Berichtsperiode anzuwenden, die am oder nach dem 1. Januar 2009 beginnt. Die Änderun-

gen zu IFRS 1 erlauben es einem Unternehmen, die Anschaffungskosten von Beteiligungen an

Tochterunternehmen, gemeinsam geführten Unternehmen und assoziierten Unternehmen in

seiner IFRS-Eröffnungsbilanz auch unter Verwendung der nach vorher angewandten Rech-

nungslegungsvorschriften ausgewiesenen Beträge oder unter Verwendung der beizulegenden

Zeitwerte als Ersatz für Anschaffungskosten („deemed cost“) zu bestimmen. Die Änderungen

zu IAS 27 betreffen allein die separaten Einzelabschlüsse eines Mutterunternehmens und legen

insbesondere fest, dass sämtliche Dividenden von Tochterunternehmen, gemeinschaftlich ge-

führten Unternehmen und assoziierten Unternehmen im separaten Einzelabschluss erfolgs-

wirksam erfasst werden. Die Übergangsbestimmungen sehen grundsätzlich eine prospektive

Anwendung vor. Da die Regelungen zur erstmaligen Anwendung von IFRS und die Vorschriften

für separate Einzelabschlüsse für den Konzern nicht einschlägig sind, ergeben sich aus dieser

Neuregelung keine Auswirkungen auf den Konzernabschluss.

Änderungen zu IFRS 2 – Ausübungsbedingungen und Annullierungen

Die Änderung des IFRS 2 wurde im Januar 2008 veröffentlicht und ist erstmals in der Berichts-

periode anzuwenden, die am oder nach dem 1. Januar 2009 beginnt. Durch die Neuerung wird

zum einen der Begriff der Ausübungsbedingungen klargestellt und zum anderen die Bilanzie-

rung einer Beendigung von anteilsbasierten Vergütungsplänen durch die Mitarbeiter geregelt.

Die Übergangsbestimmungen sehen eine retrospektive Anwendung der Neuregelung vor. Da

die in den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen keine aktienbasierten Vergütungen

i.S.d. IFRS 2 gewähren, hat diese Neuregelung keine Auswirkungen auf den Konzernabschluss.

Änderungen zu IAS 32 und IAS 1 – Kündbare Finanzinstrumente und bei Liquidation entste-

hende Verpflichtungen

Die Änderungen des IAS 32 und des IAS 1 wurden im Februar 2008 veröffentlicht und sind

erstmals in der Berichtsperiode anzuwenden, die am oder nach dem 1. Januar 2009 beginnt.

Es wird eine Ausnahmeregelung eingeführt, wonach kündbare Finanzinstrumente als Eigenka-

pital zu klassifizieren sind, sofern bestimmte Kriterien erfüllt werden. Nach bisheriger Rege-

lung waren Unternehmen teilweise gezwungen, das gesellschaftsrechtliche Kapital aufgrund

gesetzlich verankerter Kündigungsrechte der Gesellschafter als finanzielle Verbindlichkeit aus-
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IFRS 3 Unternehmenszusammenschlüsse

Der überarbeitete Standard IFRS 3 wurde im Januar 2008 veröffentlicht und ist erstmals in der

Berichtsperiode anzuwenden, die am oder nach dem 1. Juli 2009 beginnt. Der Standard wurde

im Rahmen des Konvergenzprojekts von IASB und FASB einer umfassenden Überarbeitung un-

terzogen. Die wesentlichen Änderungen betreffen insbesondere die Einführung eines Wahl-

rechts bei der Bewertung von Minderheitsanteilen zwischen der Erfassung mit dem anteiligen

identifizierbaren Nettovermögen (sog. Purchased-Goodwill-Methode) und der sog. Full-Good-

will-Methode, wonach der gesamte, auch auf die Minderheitsgesellschafter entfallende Teil

des Geschäfts- oder Firmenwerts des erworbenen Unternehmens zu erfassen ist. Hervorzuhe-

ben sind weiterhin die erfolgswirksame Neubewertung bereits bestehender Beteiligungsan-

teile bei erstmaliger Erlangung der Beherrschung (sukzessiver Unternehmenserwerb), die

zwingende Berücksichtigung einer Gegenleistung, die an das Eintreten künftiger Ereignisse

geknüpft ist, zum Erwerbszeitpunkt sowie die ergebniswirksame Behandlung von Transakti-

onskosten. Die Übergangsbestimmungen sehen eine prospektive Anwendung der Neurege-

lung vor. Für Vermögenswerte und Schulden, die aus Unternehmenszusammenschlüssen vor

der erstmaligen Anwendung des neuen Standards resultieren, ergeben sich keine Änderungen.

Die Änderungen werden sich allerdings auf die Ansatzhöhe des Geschäfts- oder Firmenwerts,

auf die Ergebnisse des Berichtszeitraums, in dem ein Unternehmenserwerb erfolgt ist, und auf

künftige Ergebnisse auswirken. Insbesondere kann die Anwendung der Full-Goodwill-Methode

zu höheren Geschäfts- oder Firmenwerten führen. 

IAS 27 Konzern- und separate Einzelabschlüsse nach IFRS

Der überarbeitete Standard IAS 27 wurde im Januar 2008 veröffentlicht und ist erstmals in der

Berichtsperiode anzuwenden, die am oder nach dem 1. Juli 2009 beginnt. Die Änderungen be-

treffen primär die Bilanzierung von Anteilen ohne beherrschenden Einfluss (Minderheitsan-

teile), die künftig in voller Höhe an den Verlusten des Konzerns beteiligt werden, und von

Transaktionen, die zum Beherrschungsverlust bei einem Tochterunternehmen führen und

deren Auswirkungen erfolgswirksam zu behandeln sind. Auswirkungen von Anteilsveräuße-

rungen, die nicht zum Verlust der Beherrschung führen, sind demgegenüber erfolgsneutral im

Eigenkapital zu erfassen. Die Übergangsbestimmungen sehen hierfür eine prospektive Anwen-

dung vor. Für Vermögenswerte und Schulden, die aus solchen Transaktionen vor dem Zeit-

punkt der erstmaligen Anwendung des neuen Standards resultieren, ergeben sich daher keine

Änderungen. Die Neuregelungen werden sich bei künftigen Erwerben sowie mit Verlusten von

Beherrschung verbundenen Veräußerungen und Transaktionen mit Minderheitsanteilen ent-

sprechend auf die künftigen Ergebnisse und die Höhe des Eigenkapitals auswirken. Künftig

werden die auf Minderheiten entfallenden Verlustanteile auch dann in voller Höhe diesen zu-

Änderung des IFRS 1 Erstmalige Anwendung der International Financial Reporting Standards

Der überarbeitete Standard IFRS 1 wurde im November 2008 veröffentlicht und ist erstmals in

der Berichtsperiode anzuwenden, die am oder nach dem 1. Januar 2009 beginnt. Die Überar-

beitung des Standards umfasste allein redaktionelle Änderungen und eine Neustrukturierung

des Standards. Aus der Überarbeitung ergeben sich keine Änderungen von Bilanzierungs- und

Bewertungsvorschriften für Erstanwender von IFRS. Die Bestimmungen des IFRS 1 richten sich

an die Erstanwender von IFRS und haben daher keine Auswirkungen auf den Konzern.

3) Zeitpunkt des Inkrafttretens gemäß den Angaben in der jeweiligen Verlautbarung des IASB / IFRIC

4) In Abhängigkeit vom Zeitpunkt des EU-Endorsements

Titel Veröffentlichung Zeitlicher Verpflichtungsgrad
durch IASB/IFRIC Anwendungsbereich in Abschlüssen

3) zum 31.12.2008

EU-Endorsement bislang nicht erfolgt:

IFRS 1 Erstmalige Anwendung der International 
Financial Reporting Standards (überarbeitet 2008) November 2008 1. Januar 2009 offen

IFRS 3 Unternehmenszusammenschlüsse 
(überarbeitet 2008) Januar 2008 1. Juli 2009 offen

IAS 27 Konzern- und separate Einzelabschlüsse nach  
IFRS (überarbeitet 2008) Januar 2008 1. Juli 2009 offen

Änderungen zu IAS 39 – Qualifizierende Grundgeschäfte Juli 2008 1. Juli 2009 offen

IFRIC 12 Dienstleistungskonzessionsvereinbarungen November 2006 1. Januar 2008 offen

IFRIC 15 Vereinbarungen über die Errichtung von Juli 2008 1. Januar 2009 offen
Immobilien

IFRIC 16 Absicherung einer Nettoinvestition in einen 
ausländischen Geschäftsbetrieb Juli 2008 1. Oktober 2008 offen

IFRIC 17 Sachdividenden an Gesellschafter November 2008 1. Juli 2009 offen

IFRIC 18 Übertragung von Vermögenswerten von 
Kunden Januar 2009 1. Juli 2009 offen
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IFRIC 16 Absicherung von Nettoinvestitionen in einem ausländischen Geschäftsbetrieb

Die IFRIC Interpretation 16 wurde im Juli 2008 veröffentlicht und ist erstmals in der Berichts-

periode anzuwenden, die am oder nach dem 1. Oktober 2008 beginnt. IFRIC 16 vermittelt

Leitlinien für die Identifizierung der Fremdwährungsrisiken, die im Rahmen der Absicherung

einer Nettoinvestition abgesichert werden können, für die Bestimmung, welche Konzernunter-

nehmen die Sicherungsinstrumente zur Absicherung der Nettoinvestition halten können, und

für die Ermittlung des Fremdwährungsgewinns oder -verlusts, der bei Veräußerung des gesi-

cherten ausländischen Geschäftsbetriebs aus dem Eigenkapital in die Gewinn- und Verlust-

rechnung umzugliedern ist. Diese Interpretation ist prospektiv anzuwenden. IFRIC 16 wird

keine Auswirkungen auf den Konzernabschluss haben, da der Konzern keine derartigen Absi-

cherungen vornimmt.

IFRIC 17 Sachdividenden an Gesellschafter

Die IFRIC Interpretation 17 wurde im November 2008 veröffentlicht und ist erstmals in der Be-

richtsperiode anzuwenden, die am oder nach dem 1. Juli 2009 beginnt. Diese Interpretation

gibt Leitlinien zur Bilanzierung und Bewertung von Verpflichtungen, die eine Ausschüttung

von Sachdividenden an die Gesellschafter vorsehen. Die Interpretation nimmt insbesondere

zum Zeitpunkt, zur Bewertung und dem Ausweis dieser Verpflichtungen Stellung. Demnach ist

eine solche Verpflichtung dann anzusetzen und zum beizulegenden Zeitwert zu bewerten,

wenn sich das Unternehmen dieser Verpflichtung nicht mehr entziehen kann. Der Ansatz der

Verpflichtung und die etwaige Änderungen des beizulegenden Zeitwerts des betroffenen Ver-

mögenswerts sind im Eigenkapital zu erfassen. Eine Erfolgswirkung in Höhe der Differenz zwi-

schen dem beizulegenden Zeitwert und dem Buchwert des Vermögenswerts tritt erst im

Zeitpunkt der Übertragung dieses Vermögenswerts auf die Gesellschafter ein. Diese Interpreta-

tion ist prospektiv anzuwenden. IFRIC 17 wird keine Auswirkungen auf den Konzernabschluss

haben, da eine Ausschüttung von Sachdividenden im Konzern nicht zu erwarten ist.

IFRIC 18 Übertragung von Vermögenswerten von Kunden

Die IFRIC Interpretation 18 wurde im Januar 2009 veröffentlicht und ist erstmals in der Be-

richtsperiode anzuwenden, die am oder nach dem 1. Juli 2009 beginnt. Diese Interpretation

gibt Leitlinien zur Bilanzierung von Vereinbarungen, bei denen ein Unternehmen von einem

Kunden Sachanlagen oder Zahlungsmittel erhält, die das Unternehmen dazu verwenden muss,

den Kunden z.B. mit einem Leitungsnetz zu verbinden oder/und dem Kunden einen andauern-

den Zugang zur Versorgung mit Gütern oder Dienstleistungen zu gewähren. Die Interpretation

nimmt insbesondere zu den Ansatzkriterien von Kundenbeiträgen und dem Zeitpunkt sowie

gewiesen, wenn die für Minderheitsanteile ausgewiesenen Beträge durch eine sich unverän-

dert fortsetzende Verlustsituation vollständig verbraucht sind. Der hieraus resultierende nega-

tive Betrag wird gesondert innerhalb des Eigenkapitals ausgewiesen. Ein Ausweis auf der

Aktivseite kommt nicht in Betracht, da es an einem durchsetzbaren rechtlichen Ausgleichsan-

spruch mangelt. Somit wird der geänderte Standard Einfluss auf künftige Transaktionen mit

Minderheiten haben, die danach als reine Eigenkapitaltransaktionen, d.h. erfolgsneutral bilan-

ziell zu behandeln sein werden.

Änderungen zu IAS 39 – Qualifizierende Grundgeschäfte

Die Änderungen zu IAS 39 wurden im Juli 2008 veröffentlicht und sind retrospektiv erstmals

in der Berichtsperiode anzuwenden, die am oder nach dem 1. Juli 2009 beginnt. Die Änderung

konkretisiert, wie die in IAS 39 enthaltenen Prinzipien zur Abbildung von Sicherungsbeziehun-

gen auf die Designation eines einseitigen Risikos in einem Grundgeschäft sowie auf die Desi-

gnation von Inflationsrisiken als Grundgeschäft anzuwenden sind. Es wird klargestellt, dass es

zulässig ist, lediglich einen Teil der Änderungen des beizulegenden Zeitwerts oder der Cash

Flow-Schwankungen eines Finanzinstruments als Grundgeschäft zu designieren. Da im Kon-

zern keine Sicherungsinstrumente eingesetzt werden, ergeben sich aus der Regelung keine

Auswirkungen auf den Konzernabschluss.

IFRIC 12 Dienstleistungskonzessionsvereinbarungen

Die IFRIC Interpretation 12 wurde im November 2006 veröffentlicht und ist grundsätzlich erst-

mals in der Berichtsperiode anzuwenden, die am oder nach dem 1. Januar 2008 beginnt. Die

Übernahme dieser Interpretation in das EU-Recht ist bislang nicht erfolgt. Die Interpretation re-

gelt die bilanzielle Behandlung von im Rahmen von Dienstleistungskonzessionen übernomme-

nen Verpflichtungen und erhaltenen Rechten im Abschluss des Konzessionsnehmers. Die in

den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen sind keine Konzessionsnehmer i.S.v. IFRIC

12. Diese Interpretation wird daher keine Auswirkungen auf den Konzern haben.

IFRIC 15 Vereinbarungen über die Errichtung von Immobilien

Die IFRIC Interpretation 15 wurde im Juli 2008 veröffentlicht und ist erstmals in der Berichts-

periode anzuwenden, die am oder nach dem 1. Januar 2009 beginnt. Diese Interpretation gibt

Leitlinien zum Zeitpunkt und Umfang der Ertragsrealisierung aus Projekten zur Errichtung von

Immobilien. IFRIC 15 wird keine Auswirkungen auf den Konzernabschluss haben, da IFRIC 15

auf den Konzern nicht anwendbar ist.
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3a  Unternehmenszusammenschlüsse

Erwerb der Rosner GmbH & Co. KG, Ingolstadt (kurz: Rosner) 

Am 30. Dezember 2008 erwarb der Konzern über die CFC Sechste Zwischenholding GmbH

100 % der Kommanditanteile an der nicht börsennotierten Rosner GmbH & Co. KG („Rosner“)

mit Sitz in Ingolstadt. Rosner ist eines der führenden deutschen Textilunternehmen im Bereich

Damenoberbekleidung.

Die beizulegenden Zeitwerte der identifizierbaren Vermögenswerte und Schulden der Rosner

zum Erwerbszeitpunkt und die entsprechenden Buchwerte unmittelbar vor dem Erwerbszeit-

punkt stellen sich wie folgt dar:

Umfang der Ertragsrealisierung aus solchen Geschäftstransaktionen Stellung. Diese Interpreta-

tion ist prospektiv anzuwenden. IFRIC 18 wird keine Auswirkungen auf den Konzernabschluss

haben, da der Konzern derartige Geschäftstransaktionen nicht durchführt.

2.6     Korrektur von Vorjahresbeträgen

Die Gesellschaft hat nachträglich die latenten Steuern, die im Rahmen der im Geschäftsjahr

2007 durchgeführten Kaufpreisallokationen „Format“ sowie „Delmod KG“ gebildet wurden, kor-

rigiert. Die Kaufpreisallokationen waren im Konzernabschluss 2007 nur vorläufig ermittelt, da

zum Zeitpunkt der Freigabe des Konzernabschlusses noch nicht sämtliche steuerlichen Ergän-

zungsbilanzen vorlagen.

Daneben wurden die im Rahmen der Kaufpreisallokation „Delmod KG“ im Konzernabschluss

2007 aufgedeckten stillen Reserven des Anlagenvermögens im Geschäftsjahr 2008 den einzel-

nen Positionen des Anlagevermögens zugeordnet. Im Geschäftsjahr 2007 war die Aufteilung

nur vorläufig vorgenommen, da die Ergebnisse des Gutachtens über die Bewertung des Sach-

anlagevermögens zum Zeitpunkt der Freigabe des Konzernabschlusses noch nicht vorlagen.

Schließlich hat die Gesellschaft die Anteile der im Fremdkapital erfassten Minderheitsgesell-

schafter am Nettovermögen des Konzerns korrigiert. Notwendig wurde diese Korrektur, da bei

einer operativen Einzelgesellschaft die handelsrechtliche Gewinnverteilung des Geschäftsjah-

res 2007 im Geschäftsjahr 2008 berichtigt wurde. 

Für den der Komplementärin gemäß Satzung zustehenden Gewinnanteil wurde als Korrektur in

2007 ein Betrag von 1.784 TEUR aufwandswirksam unter den langfristigen Verbindlichkeiten

erfasst (gemäß IAS 32.25). Unter Berücksichtigung des latenten Steuereffektes von 535 TEUR

ergibt sich ein Ergebniseffekt von 1.250 TEUR. Die Korrektur wurde notwendig aufgrund der

Tatsache, dass bezüglich des Gewinnanteils der Komplementärin ein Verwendungsautomatis-

mus laut Satzung § 27 (1) vorgeschrieben ist.

Die Korrektur der Vorjahresbeträge erfolgte nach IAS 8 retrospektiv. Bezüglich der Auswirkungen

auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 2007 verweisen wir auf die Ausführungen in An-

hangsangabe 3a und die angepassten Spalten im Jahresabschluss in den Tabellen unter Gliede-

rungspunkt 5.
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Der negative Unterschiedsbetrag aus dem Unternehmenserwerb umfasst den beizulegenden

Zeitwert für Markenrechte und Kundenstamm, die gesondert angesetzt wurden.

Die Anpassung der Zeitwerte für das Sachanlagevermögen und die übrigen immateriellen Ver-

mögensgegenstände erfolgte auf vorläufiger Basis, da die Ergebnisse eines unabhängigen

Gutachtens über das Anlagevermögen zum Zeitpunkt der Freigabe des Konzernabschlusses

noch nicht vorlagen.

Die Anschaffungskosten des Unternehmenszusammenschlusses beliefen sich insgesamt auf 

0 TEUR. 

Der im Rahmen des Erwerbs entstandene negative Unterschiedsbetrag in Höhe von 

14.817 TEUR wurde gemäß IFRS 3.56 im Hinblick auf eine ordnungsgemäße Identifizierung

und Bewertung der erworbenen Vermögenswerte und Schulden und der ordnungsgemäßen

Ableitung der Anschaffungskosten untersucht.

Auf Basis dieser Untersuchung wurde der Unterschiedsbetrag sofort ergebniswirksam als son-

stiger betrieblicher Ertrag vereinnahmt.

Der Zahlungsmittelzufluss aufgrund des Unternehmenserwerbs ergibt sich wie folgt:

Bezeichnung TEUR

Mit dem Tochterunternehmen erworbene Zahlungsmittel 106

Abfluss von Zahlungsmitteln 0

TatsächlicherZahlungsmittelzufluss 106

Die Kaufpreisallokation ist bezüglich der Ermittlung steuerlicher Ergänzungsbilanzwerte vor-

läufig.

Erwerb der MEF-Möbel-Elemente Franz GmbH, Haiger (kurz: MEF)

Am 31. Mai 2008 erwarb der Konzern über die CFC Zweite Zwischenholding GmbH 100 % der

Anteile an der nicht börsennotierten MEF-Möbel-Elemente Franz GmbH  („MEF“) mit Sitz in Hai-

ger. MEF ist Produzent furnierter und kunststoffbeschichteter Möbeleinzelteile und -elemente

und ein wesentlicher Zulieferer von Format-Küchen.

Die beizulegenden Zeitwerte der identifizierbaren Vermögenswerte und Schulden der MEF

zum Erwerbszeitpunkt und die entsprechenden Buchwerte unmittelbar vor dem Erwerbszeit-

punkt stellen sich wie folgt dar:

Bezeichnung Beizulegender Zeitwert Buchwert
TEUR TEUR

Markenrechte 14.919 0

Kundenbeziehungen 267 0

Sonstige immaterielle Vermögenswerte 386 69

Sachanlagen 2.168 1.364

Finanzanlagen 461 461

Vorräte 9.694 9.694

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 1.994 1.994

Sonstige Forderungen 574 574

Aktive latente Steuern 233 233

Zahlungsmittel und 
Zahlungsmitteläquivalente 810 810

Summe erworbene Vermögenswerte 31.506 15.199

Langfristige Rückstellungen 5.047 5.047

Latente Steuerverbindlichkeiten 6.678 2

Schulden aus Lieferungen und Leistungen 1.422 1.422

Kurzfristige Rückstellungen 2.141 2.141

Sonstige Verbindlichkeiten 1.401 1.401

Summe erworbene Schulden 16.689 10.013

Nettovermögen 14.817 5.186

Davon 100 % 14.817

Gesamte Anschaffungskosten 0

Negativer Unterschiedsbetrag aus dem                      
Unternehmenserwerb 14.817
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Der Zeitwert der technischen Anlagen und Maschinen wurde auf der Basis eines Gutachtens

ermittelt. Die Aufdeckungen im Bereich des Sachanlagevermögens betragen 1.314 TEUR.

Die Anschaffungskosten des Unternehmenszusammenschlusses beliefen sich insgesamt auf

450 TEUR und umfassen ausschließlich den Erwerb der Unternehmensanteile.

Die Aufteilung der Anschaffungskosten ergibt sich wie folgt:

Bezeichnung TEUR

Erwerb Unternehmensanteile 450

Summe 450

Der im Rahmen des Erwerbs entstandene negative Unterschiedsbetrag in Höhe von 348 TEUR

wurde gemäß IFRS 3.56 im Hinblick auf eine ordnungsgemäße Identifizierung und Bewertung

der erworbenen Vermögenswerte und Schulden und der ordnungsgemäßen Ableitung der An-

schaffungskosten untersucht.

Auf Basis dieser Untersuchung wurde der Unterschiedsbetrag sofort ergebniswirksam als son-

stiger betrieblicher Ertrag vereinnahmt.

Der Zahlungsmittelzufluss aufgrund des Unternehmenserwerbs ergibt sich wie folgt:

Bezeichnung TEUR

Mit dem Tochterunternehmen erworbene Zahlungsmittel 0

Abfluss von Zahlungsmitteln -450

Tatsächlicher Zahlungszufluss -450

Die MEF wurde zum 31. Dezember 2008 auf die Format verschmolzen.

Die beiden erworbenen Gesellschaften haben seit ihrem jeweiligen Erwerbszeitpunkt einen

Beitrag von -237 TEUR zum Ergebnis des Konzerns erwirtschaftet. Die Aufteilung auf die Un-

ternehmen kann der Segmentberichterstattung entnommen werden. Wären die Unternehmens-

zusammenschlüsse zu Jahresbeginn erfolgt, hätten sich das Konzernergebnis auf

Proforma-Basis um -12.391 TEUR auf -1.024 TEUR verringert und die Konzern-Umsatzerlöse

um 36.174 TEUR auf 174.429 TEUR erhöht.

Bezeichnung Beizulegender Zeitwert Buchwert
TEUR TEUR

Sonstige immaterielle Vermögenswerte 1 1

Sachanlagen 1.358 44

Finanzanlagen 2 2

Vorräte 188 188

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 230 230

Sonstige Forderungen 46 46

Zahlungsmittel und Zahlungsäquivalente 0 0

Aktive Rechnungsabrenzung 4 4

Summe erworbene Vermögenswerte 1.829 515

Langfristige Rückstellungen 0 0

Latente Steuerverbindlichkeiten 394 0

Schulden aus Lieferungen und Leistungen 63 63

Kurzfristige Rückstellungen 32 32

Bankverbindlichkeiten 264 264

Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern 162 162

Sonstige Verbindlichkeiten 116 116

Summe erworbene Schulden 1.031 637

Nettovermögen 798 -122

Davon 100 % 798 0

Gesamte Anschaffungskosten 450 0

Negativer Unterschiedsbetrag aus dem                      
Unternehmenserwerb 348
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Gemäß Geschäftsbericht Anpassung
2007

Bezeichnung Beizulegender Buchwert Beizulegender Buchwert
Zeitwert Zeitwert

TEUR TEUR TEUR TEUR

Langfristige Rückstellungen 0 0 0 0

Latente Steuerverbindlichkeiten 2.223 0 1.551 0

Schulden aus Lieferungen und Leistungen 2.389 2.389 2.389 2.389

Kurzfristige Rückstellungen 638 638 638 638

Bankverbindlichkeiten 2.290 2.290 2.290 2.290

Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern 797 1.159 797 1.159

Sonstige Verbindlichkeiten 2.612 2.612 2.612 2.612

Summe erworbene Schulden 10.949 9.088 10.277 9.088

Nettovermögen 4.347 -839 5.019 -839

Davon 90% 3.912 4.517

Gesamte Anschaffungskosten 1.575 1.575

Negativer Unterschiedsbetrag aus dem 
Unternehmenserwerb 2.337 2.942

Nachträgliche Anpassung der latenten Steuern der Format

Die im Konzernabschluss zum 31. Dezember 2007 für die Format zum Erwerbszeitpunkt ermit-

telten latenten Steuern wurden nachträglich angepasst.

Zurückzuführen ist die Anpassung auf die Tatsache, dass die steuerlichen Ergänzungsbilanzen

zum Zeitpunkt der Freigabe des Konzernabschlusses 2007 noch nicht vorlagen und somit die Er-

mittlung der im Rahmen des Unternehmenszusammenschlusses zu bildenden latenten Steuern

zum 31. Dezember 2007 vorläufig war.

Unter Berücksichtigung der Anpassung ergibt sich eine Erhöhung des negativen Unterschiedsbe-

trages aus dem Unternehmenserwerb der Format, der sich wie folgt darstellt:

Gemäß Geschäftsbericht Anpassung
2007

Bezeichnung Beizulegender Buchwert Beizulegender Buchwert
Zeitwert Zeitwert

TEUR TEUR TEUR TEUR

Markenrechte 0 0 0 0

Kundenbeziehungen 6 0 6 0

Sonstige immaterielle Vermögenswerte 67 67 67 67

Sachanlagen 10.001 2.960 10.001 2.960

Vorräte 3.466 3.466 3.466 3.466

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 718 718 718 718

Sonstige Forderungen 844 844 844 844

Aktive latente Steuern 0 0 0 0

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 194 194 194 194

Summe erworbene Vermögenswerte 15.296 8.249 15.296 8.249
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Gemäß Geschäftsbericht Anpassung
2007

Bezeichnung Beizulegender Buchwert Beizulegender Buchwert
Zeitwert Zeitwert

TEUR TEUR TEUR TEUR

Markenrechte 15.500 0 15.500 0

Kundenbeziehungen 946 0 946 0

Sonstige immaterielle Vermögenswerte 1.443 46 1.516 46

Sachanlagen 7.554 4.057 7.481 4.057

Vorräte 9.884 9.884 9.884 9.884

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 4.225 4.225 4.225 4.225

Sonstige Forderungen 4.450 4.450 4.450 4.450

Aktive latente Steuern 0 0 0 0

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 392 392 392 392

Summe erworbene Vermögenswerte 44.394 23.054 44.394 23.054

Langfristige Rückstellungen 2.559 15 2.559 15

Latente Steuerverbindlichkeiten 4.154 0 4.378 0

Schulden aus Lieferungen und Leistungen 4.232 4.232 4.232 4.232

Kurzfristige Rückstellungen 7.317 7.267 7.317 7.267

Verbindlichkeiten aus Finance Lease Verträgen 1.452 0 1.452 0

Bankverbindlichkeiten 6.411 6.411 6.411 6.411

Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern 2.213 2.213 2.213 2.213

Sonstige Verbindlichkeiten 5.080 1.634 5.080 1.634

Summe erworbene Schulden 33.418 21.772 33.642 21.772

Nettovermögen 10.976 1.282 10.752 1.282

Davon anteilig 9.312 9.531

Gesamte Anschaffungskosten 39 39

Negativer Unterschiedsbetrag aus dem 
Unternehmenserwerb 9.273 9.492

Nachträgliche Anpassung der latenten Steuern der delmod KG

Die im Konzernabschluss zum 31. Dezember 2007 für die delmod KG zum Erwerbszeitpunkt

ermittelten latenten Steuern wurden nachträglich angepasst.

Zurückzuführen ist die Anpassung auf die Tatsache, dass die steuerlichen Ergänzungsbilanzen

zum Zeitpunkt der Freigabe des Konzernabschlusses 2007 noch nicht vorlagen und somit die

Ermittlung der im Rahmen des Unternehmenszusammenschlusses zu bildenden latenten Steu-

ern zum 31. Dezember 2007 vorläufig war.

Darüber hinaus hat die Gesellschaft die Anteile der im Fremdkapital erfassten Minderheitsge-

sellschafter am Nettovermögen des Konzerns korrigiert. Notwendig wurde diese Korrektur, da

die handelsrechtliche Gewinnverteilung des Geschäftsjahres 2007 der delmod KG im Ge-

schäftsjahr 2008 berichtigt wurde. Im Zuge dieser Berichtigung wurde dem Minderheitsgesell-

schafter, dessen Anteile im Fremdkapital erfasst werden, ein zusätzlicher Verlust in Höhe von

409 TEUR zugewiesen. Die Berichtigung der Verlustzuweisung führte in gleicher Höhe zu einer

Erhöhung des negativen Unterschiedsbetrages.

Zurückzuführen ist die Berichtigung der Verlustzuweisung darauf, dass der Minderheitsgesell-

schafter, dessen Anteile im Fremdkapital ausgewiesen werden, gemäß Forderungsverzichts-

und Anteilskaufvertrag vom 18. Dezember 2007 nicht an dem Ertrag aus dem Forderungsver-

zicht teilgenommen hat. Weiterhin war der dem Minderheitsgesellschafter zuzurechnende Er-

gebnisanteil gemäß Anteilskaufvertrag nur zeitanteilig zuzurechnen.

Die im Vorjahr nur vorläufig angepassten Zeitwerte für das Anlagevermögen wurden durch ein

unabhängiges Gutachten über das Anlagevermögen bestätigt. Auf Basis des Gutachtens wur-

den die vorläufig angepassten Zeitwerte lediglich den zutreffenden Wirtschaftsgütern zuge-

ordnet. Folge dieser Zuordnung war eine Umgliederung von der Position Technische Anlagen

und Maschinen zu den Positionen Gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte sowie zu den

Grundstücken und Gebäuden.

Unter Berücksichtigung der Anpassung ergibt sich eine Erhöhung des negativen Unterschieds-

betrages aus dem Unternehmenserwerb der delmod KG, der sich wie folgt darstellt:
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„Parent Entity Extension“  zu behandeln, da es sich bei diesem Verkauf nicht um einen Vor-

gang zwischen Gesellschaftern handelt, so dass dadurch die volle Gewinnrealisierung der Ver-

äußerung erfolgswirksam in das Konzernergebnis einfließt. Aus der Transaktion erzielte der

CFC Konzern einen Gewinn von 7,2 Mio. EUR. Die verbleibende Differenz zum Kaufpreis

wurde als Zugang zu den Anteilen Dritter im Eigenkapital verbucht. 

Zur Bewertung der Berndes Call Option wurde von einem unabhängigen Wirtschaftsprüfer eine

Unternehmensbewertung zum Verkaufsstichtag durchgeführt. Diese Bewertung hat den Opti-

onswert bestätigt, damit wurde keine Prämie zur Gewährung der Call Option seitens Palace

Park geleistet.

Basierend auf den Kapitalmarktberatungsvertrages mit Silvia Quandt & Cie. AG fielen erfolgs-

abhängige Aufwendungen für die Anbahnung und Beratung bei dieser Transaktion in Höhe

von 1.250 TEUR an, die im Geschäftsjahr erfolgswirksam erfasst wurden.

4.     Finanzanlagen

a)      Anteile an einem Joint Venture: LOOK Alcast SRL, Rumänien

Am 7. November 2006 schloss die BBG eine Rahmenvereinbarung zur Errichtung eines Pro-

duktions-Joint Ventures in Rumänien. Für die Garantie einer Mindestauslastung erwarb die BBG

das Recht, 51 % an der produzierenden Gesellschaft Look Alcast SRL, Rumänien (Look) zum

Preis von EUR 1,00 zu erwerben. Diese Option wurde Ende Dezember 2007 ausgeübt. Eine

Kontrolle über Look wurde nicht erworben, da dem Minderheitsgesellschafter erhebliche Mit-

spracherechte bzw. Veto-Rechte auch im Rahmen der operativen Geschäftstätigkeit zustehen.

Dementsprechend wurden die Anteile zum 31. Dezember 2007 gemäß IAS 31, Abschnitt 38 ff

„at equity“ bewertet und als Finanzanlage ausgewiesen.

Mit Vertrag vom 21. Dezember 2008 wurde die Rahmenvereinbarung rückabgewickelt. Als

Folge der Aufhebung der Rahmenvereinbarung ist die At-equity-Beteiligung zum 21. Dezem-

ber 2008 aus dem CFC Konzern abgegangen.

Die Auswirkung auf die Vermögens- und Ertragslage des Konzerns betrug 4 TEUR Aufwand

aus Abgang der At-equity-Beteiligung. 

b)      Ausleihungen an Handelsvertreter

Im Rahmen des Erwerbs der Rosner wurden Ausleihungen gegenüber Handelsvertretern in

Höhe von 461 TEUR erworben. 

3b Verkauf von Gesellschaftsanteilen und Darlehen an Palace Park Investments Ltd.

Die Palace Park Investments Ltd., Jersey (im folgenden Palace Park), hat mit notarieller Verein-

barung vom 31. Juli 2008 jeweils 49 Prozent der Gesellschaftsanteile und Darlehen der CFC

Electronic Holding GmbH, der CFC Zweite Zwischenholding GmbH und der CFC Vierte Zwi-

schenholding GmbH von der CFC Industriebeteiligungen GmbH & Co. KGaA erworben. Ferner

erwarb Palace Park Investments eine Cash oder Call Option auf 49 Prozent der von CFC gehal-

tenen Gesellschaftsanteile und Darlehen an der Berndes Beteiligungs GmbH. Die Ausübungs-

zeit der Cash Option war ab Unterzeichnung des Kaufvertrages bis zum 31. Dezember 2009,

die der Call Option ab dem 01. Januar 2009 bis zum 31. Dezember 2009.

Palace Park Investments Ltd., Jersey, ist ein eigens für diese Transaktion gegründetes Unter-

nehmen, das mittelbar von Greenpark Funds, Guernsey, gehalten wird, die sich auf so ge-

nannte Portfolio Investments – also Investments in bestehende Beteiligungsportfolien –

spezialisiert haben. Die Greenpark Fonds gehören in Europa zu den größten und erfolgreich-

sten Portfolio Fonds. Derzeit haben die Fonds 1.300 Mio. EUR Vermögenswerte unter ihrem

Management.

Der Kaufpreis für die veräußerten Gesellschaftsanteile, die Darlehen und die Berndes Optionen

wurde zum Stichtag 31. Mai 2008 bewertet und betrug 22,6 Mio. EUR. Dieser Kaufpreis entfiel

zu 16,44 Mio. EUR auf effektiv oder optional erworbene Gesellschaftsanteile und zu 6,16 Mio.

EUR auf Darlehen. Mit Abschluss der Transaktion wurde ein anteiliger Kaufpreis in Höhe von

13,52 Mio. EUR sofort fällig und von Palace Park beglichen. Der Rest ist bis Ende 2009 fällig

(siehe hierzu auch die Erläuterungen zu „Ereignisse nach dem Bilanzstichtag“ unter Anhangan-

gabe 48).

Aufgrund der besonders positiven Wertsteigerungsaussichten der Gesellschaften delmod-inter-

national GmbH & Co. KG und Hirsch Vertriebs GmbH (Beteiligungen der CFC Vierte Zwischen-

holding GmbH) wurde vereinbart, dass die CFC Industriebeteiligungen im Falle eines späteren,

über Plan liegenden Veräußerungserlöses dieser Gesellschaften daran oberhalb eines Schwel-

lenwertes überproportional partizipiert. 

Über den Kaufpreis hinaus hat Palace Park mit der Transaktion die Zusage gemacht, die Weiter-

entwicklung und das Wachstum der Gesellschaften finanziell mit einem Betrag von bis zu 2,4

Mio. EUR zu unterstützen. Bis zum Ende des Berichtszeitraumes wurden aus dieser Zusage

1,88 Mio. EUR von Palace Park in Portfoliogesellschaften des CFC Konzerns investiert. 

Die CFC behält die unternehmerische Führung über die Beteiligungen, was eine einheitliche

Weiterentwicklung der Gesellschaften nach dem bestehenden erfolgreichen Sanierungskonzept

gewährleistet. CFC wird damit die Gesellschaften auch weiterhin im Konsolidierungskreis füh-

ren.

Zum Closing Stichtag der Transaktion betrug der Buchgewinn auf HGB-Ebene der CFC Indu-

striebeteiligungen GmbH & Co. KGaA (Einzelabschluss) 10,9 Mio. EUR. Auf Konzernebene hat

sich die Gesellschaft entschieden, die Veräußerung nach der Bilanzierungsmethode der sog.
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� Fashion: Das Geschäftsfeld „Fashion“ enthält Unternehmen, die aus der Bekleidungsindu-

strie oder dem damit verbundenen Marketing stammen. Die Mode wird über unterschiedli-

che Handelspartner an den Endkunden verkauft. Die Firma delmod gehört zu diesem Seg-

ment. Anfang April hat CFC die Markenrechte an der Marke Hirsch durch die CFC Fünfte

Zwischenholding GmbH erworben und diese sodann in Hirsch Vertriebs GmbH umbenannt.

Die Geschäftsaktivitäten dieses Unternehmens werden ebenfalls diesem Segment zugerech-

net. Neben den zuvor genannten Gesellschaften zählt seit dem 31. Dezember 2008 auch

die Rosner zu diesem Segment.

Zur Bildung der vorstehenden berichtspflichtigen operativen Segmente wurden keine operati-

ven Segmente zusammengefasst.

Im geografischen Berichtsformat werden als geografische Segmente Deutschland, Europa (EU)

ohne Deutschland, Asien und „Rest of World“ (RoW) betrachtet.

Das Betriebsergebnis der Geschäftseinheiten wird vom Management getrennt überwacht, um

Entscheidungen über die Verteilung der Ressourcen zu fällen und um die Ertragskraft der Ein-

heiten zu bestimmen. Die Entwicklung der Segmente wird anhand des Betriebsergebnisses be-

wertet. Dabei kann die Ermittlung des Betriebsergebnisses in bestimmter Hinsicht vom

Konzernabschluss abweichen. Die Konzernfinanzierung (einschließlich Finanzaufwendungen

und -erträgen) sowie Steuern vom Einkommen und vom Ertrag werden konzerneinheitlich ge-

steuert und nicht den einzelnen operativen Segmenten zugeordnet.

Die Verrechnungspreise zwischen den operativen Segmenten werden anhand der marktübli-

chen Konditionen unter fremden Dritten ermittelt. Aufgrund der unterschiedlichen Geschäfts-

aktivitäten bestehen keine Intersegmentumsatzerlöse.

Die Segment-Informationen zu den operativen Segmenten können der nachfolgenden Tabelle

entnommen werden:

5.     Segmentberichterstattung

Der CFC Konzern wendet IFRS 8 vorzeitig an.

Zum Zweck der Unternehmenssteuerung ist der Konzern nach Produkten und Dienstleistungen

in Geschäftseinheiten organisiert. Ein operatives Segment wird dabei als „Unternehmensbe-

standteil“ definiert, 

� der Geschäftsaktivitäten betreibt, in deren Rahmen er Erträge erzielt und Aufwendungen tä-

tigt (einschließlich Erträge und Aufwendungen aus Transaktionen mit anderen Konzern

bereichen)

� dessen Ertragslage regelmäßig von leitenden Entscheidungsträgern über die Verteilung 

der Ressourcen auf das Segment und die Erfolgsmessung überprüft wird, und

� für den separate Finanzinformationen zur Verfügung stehen.

Neben der so ermittelten operativen Segmentierung nach Hauptaktivitäten wird eine Segmen-

tierung nach geografischen Merkmalen (sog. sekundär Segmentierung) durchgeführt.

Im Rahmen des Konzernabschlusses zum 31. Dezember 2008 wurden die Segmente „Cook-

ware“ sowie „Home & Living“ zum Segment „Home & Living“ zusammengefasst. Zurückzufüh-

ren ist diese Zusammenfassung auf eine Änderung der internen Steuerung und

Berichterstattung. Dem „management approach“ des IFRS 8 folgend wurde dadurch die Zusam-

menfassung der Segmente notwendig.

Darüber hinaus wurde das Geschäftssegment „EMS“ in „Electronics“ umbenannt.

Die Vorjahreswerte wurden gemäß IFRS 8.29 an die neue Segmentabgrenzung angepasst,

CFC hat demnach zum 31. Dezember 2008 folgende operative Segmente definiert:

� Home & Living: Das Geschäftssegment „Home & Living“ stellt Kochgeschirr und Zubehör für

den privaten Endverbraucher her. Die Distribution erfolgt dabei vor allem über den Fach-

handel, den Lebensmitteleinzelhandel, Großflächenmärkte sowie moderne Kundenbindungs-

kanäle. Die Berndes Gruppe gehört diesem Segment an.

Darüber hinaus werden in dem Geschäftssegment „Home & Living“  Einrichtungsgegen-

stände für den privaten Haushalt hergestellt und über Fachhändler an private Endkunden

oder Geschäftskunden vertrieben. Die Format-Küchen gehört diesem Segment an. 

� Electronics: Das Geschäftsfeld „Electronics“ stellt elektronische Produkte oder Komponenten

für industrielle Endprodukte her. Kernproduktionsprozess ist die Erstellung von elektr -

onischen Flachbaugruppen für Endprodukte. Teilweise stellen die Firmen dieses Segments

selber Endprodukte her, die zu wesentlichen Teilen aus diesen elektronischen Baugruppen

bestehen (z. B. Telekommunikationsgeräte). Zu diesem Segment gehören die Firmen Elcon

und Letron.
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in EUR Home & Living Electronics Fashion Summe Segmente CFC KGaA Konsolidierung CFC

Umsatzerlöse 63.665.896,35 27.046.722,40 47.515.839,03 138.228.457,78 168.373,87 -142.301,06 138.254.530,59

Veränderung des Bestandes an fertigen 
und unfertigen Erzeugnissen -401.396,35 -254.144,25 5.362.534,04 4.706.993,44 0,00 0,00 4.706.993,44

Sonstige betriebliche Erträge 1.798.167,24 861.211,53 3.214.527,62 5.873.906,39 7.192.574,65 15.147.139,18 28.213.620,22

Materialaufwand -36.077.231,48 -16.257.600,28 -31.257.672,70 -83.592.504,46 0,00 0,00 -83.592.504.46

Personalaufwand -12.636.259,16 -7.251.592,42 -8.577.304,29 -28.465.155,87 -156.486,70 0,00 -28.621.642,57

Abschreibungen auf Sachanlagen und 
immaterielle Vermögenswerte -2.435.148,19 -1.575.721,60 -1.530.954,40 -5.541.824,19 -16.087,74 0,00 -5.557.911,93

Sonstige betriebliche Aufwendungen -19.258.239,72 -4.880.038,57 -12.893.293,60 -37.031.571,89 -3.201.700,27 160.420,82 -40.072.851,34

Ergebnis aus laufender Geschäftstätigkeit -5.344.211,31 -2.311.163,19 1.833.675,70 -5.821.698,80 3.986.673,81 15.165.258,94 13.330.233,95

Finanzerträge 87.272,60 217.696,05 28.005,24 332.973,89 926.856,76 -813.327,92 446.502,73

Finanzierungsaufwendungen -2.340.992,06 -836.205,97 -1.292.820,22 -4.470.018,25 -263.882,64 813.327,92 -3.920.572,97

Finanzergebnis -2.253.719,46 -618.509,92 -1.264.814.98 -4.137.044,36 662.974,12 0,00 -3.474.070,24

Ergebnis vor Steuern -7.597.930,77 -2.929.673,11 568.860,72 -9.958.743,16 4.649.647,93 15.165.258,94 9.856.163,71

Konzern-Segmentgewinn- und Verlustrechnung 

vom 1. Januar bis 31. Dezember 2008
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in EUR Home & Living Electronics Fashion Summe Segmente CFC KGaA Konsolidierung CFC

Umsatzerlöse 55.704.120,18 10.348.671,43 0,00 66.052.791,61 88.620,25 0,00 66.141.411,86

Veränderung des Bestandes an fertigen 
und unfertigen Erzeugnissen 1.541.143,97 179.018,62 0,00 1.720.162,59 0,00 0,00 1.720.162,59

Sonstige betriebliche Erträge 3.673.372,10 2.882.828,29 0,00 6.556.200,39 46.983,50 17.031.587,53 23.634.771,42

Materialaufwand -35.155.296,44 -6.630.427,63 0,00 -41.785.724,07 0,00 0,00 -41.785,724,07

Personalaufwand -9.469.230,01 -2.937.163,82 0,00 -12.406.393,83 0,00 0,00 -12.406.393,83

Abschreibungen auf Sachanlagen und 
immaterielle Vermögenswerte -1.744.546,49 -770.101,99 0,00 -2.514.648,48 -2.293,00 90.133,32 -2.426.808,16

Sonstige betriebliche Aufwendungen -17.987.132,52 -4.014.756,33 0,00 -22.001.888,85 -2.995.726,34 2.225.024,30 -22.772.590,89

Ergebnis aus laufender Geschäftstätigkeit -3.437.569,21 -941.931,43 0,00 -4.379.500,64 -2.862.415,59 19.346.745,15 12.104.828,92

Finanzerträge 134.657,61 55.896,59 0,00 190.554,20 61.327,41 48,48 251.930,09

Finanzierungsaufwendungen -1.263.169,13 -207.959,79 0,00 -1.471.128,92 -68.296,20 382.577,69 -1.156.847,43

Finanzergebnis -1.128.511,52 -152.063,20 0,00 -1.280.574,72 -6.968,79 382.626,17 -904.917,34

Ergebnis vor Steuern -4.566.080,73 -1.093.994,63 0,00 -5.660.075,36 -2.869.384,38 19.729.371,32 11.199.911,58

Konzern-Segmentgewinn- und Verlustrechnung 

vom 1. Januar bis 31. Dezember 2007 (angepasst)
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EUR Home & Living Electronics Fashion Summe Segmente CFC KGaA Konsolidierung CFC

AKTIVA

Langfristige Vermögensgegenstände 27.041.927,83 9.767.105,09 44.454.357,66 81.263.390,58 6.302.125,25 -5.790.392,86 81.775.122,97

Immaterielle Vermögenswerte 13.149.927,00 3.562.806,06 34.043.218,59 50.755.951,65 196.699,34 296.719,51 51.249.370,50

Sachanlagen 13.884.220,24 6.158.687,87 9.752.540,49 29.795.448,60 18.313,54 0,00 29.813.762,14

Finanzanlagen 7.780,59 0,00 461.440,38 469.220,97 5.632.284,69 -5.632.284,69 469.220,97

Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Derivative Finanzinstrumente 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Sonstiges langfristiges Vermögen 0,00 45.611,16 197.158,20 242.769,36 0,00 0,00 242.769,36

Aktive latente Steuern 0,00 0,00 0,00 0,00 454.827,68 -454.827,68 0,00

Kurzfristige Vermögenswerte 21.091.760,42 6.773.211,88 35.251.544,69 63.116.516,99 21.376.420,76 -13.810.842,19 70.682.095,56

Vorräte 11.660.990,22 5.169.659,42 27.168.736,15 43.999.385,79 0,00 0,00 43.999.385,79

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 6.062.229,91 1.018.754,47 5.407.125,74 12.488.110,12 39.300,00 -178.323,60 12.349.086,52

Forderungen IC 0,00 0,00 21.561,51 21.561,51 13.610.957,08 -13.632.518,59 0,00

Forderungen gegen nahestehende 
Unternehmen 0,00 0,00 0,00 0,00 137.101,65 0,00 137.101,65

Sonstige finanzielle und andere 
Vermögenswerte 2.136.771,95 261.982,81 1.558.665,83 3.957.420,59 4.143.550,38 0,00 8.100.970,97

Zahlungsmittel und Zahlungsmittel-
äquivalente 1.231.768,34 322.815,18 1.095.455,46 2.650.038,98 3.445.511,65 0,00 6.095.550,63

Zu Veräußerungsz. gehaltene 
langfr. Vermögenswerte 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Bilanzsumme 48.133.688,25 16.540.316,97 79.705.902,35 144.379.907,57 27.678.546,01 -19.601.235,05 152.457.218,53

Konzern-Segmentbilanz

zum 31. Dezember 2008 
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in EUR Home & Living Electronics Fashion Summe Segmente CFC KGaA Konsolidierung CFC

PASSIVA

Eigenkapital 39.875,69 469.047,53 25.662.878,30 26.171.801,52 24.559.659,27 -474.038,48 50.257.422,31

Langfristige Schulden 22.526.744,48 5.445.801,90 25.415.211,08 53.387.757,46 1.941.426,06 4.723.821,82 50.605.361,70

Pensions- und ähnliche Verpflichtungen 61.866,23 460.154,67 7.244.234,00 7.766.254,90 0,00 0,00 7.766.254,90

Langfristige Rückstellungen 0,00 0,00 3.687.593,21 3.687.593,21 0,00 0,00 3.687.593,21

Verbindlichkeiten aus Finance Lease 801.865,69 0,00 102.399,96 904.265,65 0,00 0,00 904.265,65

Passive latente Steuern 5.090.879,17 1.582.439,72 10.666.431,85 17.339.750,74 0,00 -452.980,52 16.886.770,22

Langfristige Verbindlichkeiten Kreditinstitute 
und Dritte 16.572.133,39 3.403.207,51 3.714.552,06 23.689.892,96 157.338,32 -4.270.841,30 19.576.389,98

Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern 0,00 0,00 0,00 0,00 1.784.087,74 0,00 1.784.087,74

Kurzfristige Schulden 25.567.068,08 10.625.467,54 28.627.812,97 64.820.348,59 1.177.460,68 -14.403.374,75 51.594.434,52

Kurzfristige Verbindlichkeiten Kreditinstitute 
und Dritte 5.087.781,31 2.640.480,02 6.904.707,43 14.632.968,76 1.006,52 -490.000,00 14.143.975,28

Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen 5.139.975,44 2.406.944,44 9.984.775,97 17.531.695,85 224.766,81 0,00 17.756.462,66

Verbindlichkeiten IC und Verbindlichkeiten 
nahestehende Unternehmen 7.411.814,41 2.486.556,09 3.981.707,76 13.880.078,26 25.981,28 -13.641.094,58 264.964,96

Kurzfristige Rückstellungen 3.710.091,90 1.583.397,25 2.203.936,97 7.497.426,12 107.557,00 0,00 7.604.983,12

Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern 0,00 0,00 0,00 0,00 539.444,47 0,00 539.444,47

Sonstige Verbindlichkeiten 4.217.405,02 1.508.089,74 5.552.684,84 11.278.179,60 278.704,60 -272.280,17 11.284.604,03

Bilanzsumme 48.133.688,25 16.540.316,97 79.705.902,35 144.379.907,57 27.678.546,01 19.601.235,05 152.457.218,53

Konzern-Segmentbilanz

zum 31. Dezember 2008 
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EUR Home & Living Electronics Fashion Summe Segmente CFC KGaA Konsolidierung CFC

AKTIVA

Langfristige Vermögensgegenstände 24.639.074,38 10.372.915,14 26.190.968,43 61.202.957,95 8.602.627,57 -8.284.934,07 61.520.651,44

Immaterielle Vermögenswerte 13.322.207,47 3.402.080,22 17.923.267,50 34.647.555,19 20.974,00 296.719,50 34.965.248,69

Sachanlagen 11.312.890,26 6.930.899,36 7.552.690,53 25.796.480,15 0,00 0,00 25.796.480,14

Finanzanlagen 3.976,65 0,00 255,65 4.232,30 8.046.427,25 -8.046.427,25 4.232,30

Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Derivative Finanzinstrumente 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Sonstiges langfristiges Vermögen 0,00 39.935,56 714.754,75 754.690,31 0,00 0,00 754.690,31

Aktive latente Steuern 0,00 0,00 0,00 0,00 535.226,32 -535.226,32 0,00

Kurzfristige Vermögenswerte 26.927.043,53 10.310.851,78 17.195.814,57 54.433.709,88 10.543.863,47 -10.112.113,27 54.865.460,08

Vorräte 11.429.622,93 5.578.395,67 9.931.830,32 26.939.848,92 0,00 0,00 26.939.848,92

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 7.155.356,07 2.407.135,47 4.324.614,33 13.887.105,87 6.903,49 -178.321,52 13.715.687,84

Forderungen IC 0,00 0,00 0,00 0,00 9.958.800,75 -9.958.800,75 0,00

Sonstige finanzielle und andere 
Vermögenswerte 1.307.330,09 1.281.309,47 2.462.258,45 5.050.898,01 367.173,55 0,00 5.418.071,56

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 7.034.734,44 1.044.011,17 477.111,47 8.555.857,08 210.985,68 25.009,00 8.791.851,76

Zu Veräußerungsz. gehaltene langfr. 
Vermögenswerte 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Bilanzsumme 51.566.117,91 20.683.766,92 43.386.783,00 115.636.667,83 19.146.491,04 -18.397.047,34 116.386.111,52

Konzern-Segmentbilanz

zum 31. Dezember 2007 (ANGEPASST)
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EUR Home & Living Electronics Fashion Summe Segmente CFC KGaA Konsolidierung CFC

PASSIVA

Eigenkapital 6.647.831,74 4.606.088,08 10.514.738,10 21.768.657,92 16.359.737,61 154.487,45 38.282.882,98

Langfristige Schulden 12.721.085,25 2.433.073,75 12.448.822,35 27.602.981,35 2.007.860,35 -6.117.487,53 23.493.354,17

Pensions- und ähnliche Verpflichtungen 76.071,89 421.051,67 2.550.362,00 3.047.485,56 0,00 0,00 3.047.485,56

Langfristige Rückstellungen 0,00 0,00 3.446.348,80 3.446.348,80 0,00 0,00 3.446.348,80

Verbindlichkeiten aus Finance Lease 618.317,62 0,00 685.239,34 1.303.556,96 0,00 0,00 1.303.556,96

Passive latente Steuern 5.738.624,06 243.052,85 4.248.376,02 10.230.052,93 0,00 -1.549.000,60 8.681.052,33

Langfristige Verbindlichkeiten 
Kreditinstitute und Dritte 6.288.071,68 1.768.969,23 1.518.496,19 9.575.537,10 223.772,61 -4.568.486,93 5.230.822,78

Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern 0,00 0,00 0,00 0,00 1.784.087,74 0,00 1.784.087,74

Kurzfristige Schulden 32.197.200,92 13.644.605,09 20.423.222,55 66.265.028,56 778.893,08 -12.434.047,27 54.609.874,37

Kurzfristige Verbindlichkeiten Kreditinstitute 
und Dritte 15.341.658,89 830.703,86 6.410.691,03 22.583.053,78 114.528,39 -2.797.000,00 19.900.582,17

Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen 11.431.148,38 8.696.229,47 4.232.254,46 24.359.632,31 366.707,02 -9.638.547,27 15.087.792,06

Verbindlichkeiten IC 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Kurzfristige Rückstellungen 3.190.126,41 1.618.758,49 5.930.350,42 10.739.235,32 296.937,55 1.500,00 11.037.672,87

Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern 35.700,00 0,00 50.000,00 85.700,00 0,00 0,00 85.700,00

Sonstige Verbindlichkeiten 2.198.567,24 2.498.913,27 3.799.926,64 8.497.407,15 720,12 0,00 8.498.127,27

Bilanzsumme 51.566.117,91 20.683.766,92 43.386.783,00 115.636.667,83 19.146.491,04 -18.397.047,34 116.386.111,52

Konzern-Segmentbilanz

zum 31. Dezember 2007 (ANGEPASST)



162CFC Geschäftsbericht 2008161

Konzernanhang

CFC Geschäftsbericht 2008

Vermögen CFC Konzern nach Regionen (in EUR)

Deutschland Europa Asien ROW Summe
ohne D

Langfristiges Vermögen 
(Sachanlagen und imma-
terielles Vermögen) 80.848.544,40 206.461,22 691.569,90 28.547,45 81.775.122,97

Kurzfristiges Vermögen 61.679.485,36 2.973.116,17 5.335.929,21 693.564,82 70.682.095,56

Die entsprechenden Vorjahreswerte stellen sich wie folgt dar:

Vermögen CFC Konzern nach Regionen (in EUR)

Deutschland Europa Asien ROW Summe
ohne D

Langfristiges Vermögen 
(Sachanlagen und imma-
terielles Vermögen) 60.550.241,33 36.861,45 133.974,80 40.651,25 60.761.728,83

Kurzfristiges Vermögen 45.257.523,75 2.330.393,59 5.613.471,87 1.232.320,67 54.433.709,88

Die Aufteilung der Umsätze nach Regionen ist der Anhangnummer 28 zu entnehmen.

Die im Geschäftsjahr 2008 getätigten Investitionen stellen sich nach Segmenten wie folgt dar:

Investitionen nach Segmenten (in TEUR) in 2008

Home & Living Electronics Fashion*) KGaA Summe

Immaterielle Wirtschaftsgüter 241 522 1.459 191 2.413

Sachanlagen 3.258 588 698 19 4.563

Finanzanlagen 6 0 0 0 6

Summe 3.505 1.110 2.157 210 6.982

*) ohne Rosner

Die entsprechenden Vorjahreswerte stellen sich wie folgt dar:

Investitionen nach Segmenten (in TEUR) in 2007

Home & Living Electronics Fashion KGaA Summe

Immaterielle Wirtschaftsgüter 46 16 0 23 85

Sachanlagen 992 133 0 0 1.125

Finanzanlagen 4 0 0 0 4

Summe 1.042 149 0 23 1.214

Geografisches Berichtsformat der Segmente:

Die folgende Tabelle enthält Informationen zu langfristigen und kurzfristigen Vermögenswer-

ten nach Regionen:
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schlossen. Vertragsgegenstand sind die von der Gesellschaft zur Produktion genutzten und in

der Anlage zum Vertrag aufgeführten Maschinen und maschinellen Anlagen. Die Grundmiet-

zeit beläuft sich auf acht Jahre und endet entsprechend im April 2012. Der monatliche Miet-

zins beträgt 20.295,00 EUR in den ersten 86 Monaten und verringert sich auf 7.500,00 EUR

monatlich für die letzten 10 Monate der Grundmietzeit. 

Bei der delmod-international Bekleidungsindustrie GmbH & Co. Hanse-Kleidung KG wurden

zwei Leasingverträge mit Wirkung zum 1. März 2006 und 1. März 2007 abgeschlossen. Lea-

singobjekt sind EDV-Hard- und Software-Investitionen sowie die Implementierungskosten für

ein ERP-System. Die Vertragsdauer beträgt jeweils 42 Monate. Die monatlichen Leasingraten

betragen 55.610,00 EUR bzw. 13.092,00 EUR.

Bei der MEF, die zum 31. Dezember 2008 auf die Format verschmolzen wurde,  wurde ein Lea-

singvertrag mit Wirkung zum 1. September 2008 abgeschlossen. Leasingobjekt sind diverse

Produktionsmaschinen. Die Vertragsdauer beträgt 36 Monate. Die monatlichen Leasingraten

betragen 18.540,00 EUR.

Bei der Berndes Beteiligungs GmbH wurde im Geschäftsjahr 2008 ein Leasingvertrag über

Software-Lizenzen abgeschlossen. Die Vertragsdauer beträgt 36 Monate. Die monatliche Lea-

singrate beläuft sich auf 3.995,10 EUR.

Die Transaktionen wurden als Finanzierungstransaktionen erfasst, so dass die immateriellen

Vermögensgegenstände sowie die Anlagen und Maschinen, die Gegenstand der dargestellten

Leasingtransaktionen sind, im vorliegenden Konzernabschluss bilanziert werden. Der Finan-

zierungsbetrag ist unter der Position Finanzierungsleasing in den lang- und kurzfristigen Ver-

bindlichkeiten erfasst.

Der Buchwert der geleasten Anlagegüter setzt sich wie folgt zusammen:

31.12.2008 31.12.2007

TEUR TEUR

Geleaste Anlagegüter 3.784 2.326

Kumulierte Abschreibung -1.231 -204

2.553 2.122

Die Abschreibung erfolgt über die Vertragslaufzeit bzw. über die längere Nutzungsdauer

gemäß IAS 17.28, ist im Abschreibungsaufwand enthalten und beträgt für das Jahr 2008

1.027 TEUR (Vorjahr 145 TEUR). Außerplanmäßige Abschreibungen wurden nicht vorgenom-

men. 

6.     Sachanlagen

Die Entwicklung der Sachanlagen ist im Konzern-Anlagenspiegel dargestellt.

31.12.2008 31.12.2007
angepasst

TEUR TEUR

Unbebaute Grundstücke 826 826

Bauten auf eigenen und fremden Grundstücken 14.671 14.237

Technische Anlagen und Maschinen 7.017 6.306

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 6.524 3.890

Mietereinbauten 355 0

Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 421 537

29.814 25.796

Die Entwicklung der Posten des Anlagevermögens im Geschäftsjahr 2008 ist unter Angabe der

kumulierten Abschreibungen im Anlagespiegel dargestellt. Die Investitionen in Andere Anla-

gen, Betriebs- und Geschäftsausstattung entfielen vor allem auf Werkzeuge und andere Pro-

duktionsausrüstung, die Technischen Anlagen und Maschinen umfassen im Wesentlichen im

Wege des Finance Lease geleaste Vermögenswerte, die Zugänge zu den Sachanlagen im Ge-

schäftsjahr 2008 resultierten erneut im Wesentlichen aus dem Erwerb von Büro- und Ge-

schäftsausstattung. 

Grundpfandrechte bestehen bei der Immobilie Format in Höhe von insgesamt 2.642 TEUR und

der Immobilie Elcon in Höhe von 1.585 TEUR. Des Weiteren sind die technische und kaufmän-

nische Betriebseinrichtung der Format und ausgewählte Maschinen und technische Einrichtun-

gen der Elcon jeweils als Sicherheiten für Darlehen übereignet.

7.     Leasingverhältnisse

Mit Wirkung zum 14. April 2004 hat die Heinrich Berndes Haushaltstechnik GmbH & Co. KG

mit der Heinrich Berndes GmbH & Co. KG, Arnsberg, einen Sale-and-lease-back-Vertrag ge-

Konzernanhang
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8.     Immaterielle Vermögenswerte

Die immateriellen Vermögenswerte setzen sich wie folgt zusammen:

31.12.2008 31.12.2007

TEUR TEUR
angepasst

Markenrechte 39.481 23.581

Kundenbeziehungen 8.684 9.184

Software und Lizenzen 3.053 2.188

Geleistete Anzahlungen 31 12

51.249 34.965

Bei den Markenrechten „Berndes“, „delmod“, „Hirsch“ und „rosner“ handelt es sich um immate-

rielle Vermögenswerte mit einer unbestimmten Nutzungsdauer. Insoweit unterliegen diese

gemäß IAS 38 keiner planmäßigen Abschreibung. Die von der Gesellschaft durchgeführten Im-

pairment Tests für 2008 ergaben keinen außerplanmäßigen Abschreibungsbedarf. Wir verwei-

sen hierzu auf die Anhangsangabe 2.4. Die Kundenbeziehungen werden planmäßig in 10 bis 

16 Jahren abgeschrieben.

Die Position Software und Lizenzen enthält aktivierte Entwicklungsprojekte in Höhe von 910

TEUR.
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Die Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasingverträgen werden von der Gesellschaft als

kurz- bzw. langfristige Verbindlichkeiten ausgewiesen. Die Entwicklung stellt sich wie folgt

dar:

31.12.2008 31.12.2007

TEUR TEUR

Kurzfristiger Anteil (Fälligkeit innerhalb 1 Jahr) 1.012 966

Langfristiger Anteil (Fälligkeit > 1 Jahr) 904 1.304

1.916 2.270

Die folgende Tabelle enthält eine Überleitung der Summe der künftigen Mindestleasingzahlun-

gen zum Bilanzstichtag zu deren Barwert:

31.12.2008 31.12.2007

TEUR TEUR

Innerhalb eines Jahres 1.116 1.060

Zwischen einem Jahr und fünf Jahren 973 1.378

2.089 2.438

Zukünftige Zinsanteile der Finanzierungs-
leasingverträge -173 -168

Barwert der Verbindlichkeiten aus 
Finanzierungsleasingverträgen 1.916 2.270
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9.     Latente Steueransprüche und -verbindlichkeiten

Latente Steuerverpflichtungen

31.12.2008 31.12.2007

TEUR TEUR
angepasst

Aktive latente Steuern:

Verlustvorträge 3.455 5.857

Pensionsrückstellungen 925 828

Sonstige Rückstellungen / Verbindlichkeiten 1.385 1.741

Finance Lease 163 42

Übrige 9 35

5.937 8.503

Passive latente Steuern:

Sachanlagen 4.936 2.899

Immaterielle Vermögenswerte 14.277 9.976

Darlehensverzichte 3.606 4.180

Sonstige/Währungsdifferenzen 5 129

22.824 17.184

Saldierung aktive/passive latente Steuern -5.937 -8.503

Passive latente Steuern, netto 16.887 8.681
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2008 2007
angepasst

TEUR TEUR

Konzernergebnis vor Steuern 9.856 11.200

Erwarteter Steueraufwand zu 30 %  (Vj. 40 %) 2.957 4.480

Nicht gebildete Verlustvorträge (zu 30 %, Vj. 40% Steuersatz) 2.206 2.375

Wegfall aktivierter Verlustvorträge wg. § 8c KStG 2.838 0

Nutzung wertberichtigter Verlustvorträge -425 0

Steuerfreie Einkünfte -1.549 0

Effekte abweichender Steuersätze 62 -429

Badwill – steuerlich unwirksam -4.445 -7.748

Nicht abzugsfähige Betriebsausgaben 57 0

Gewerbesteuerliche Anpassungen -48 0

Rückgang Steuersätze 0 -653

Kapitalbeschaffung – steuerlich nicht wirksam 0 -236

Intercompany Forderungsverzichte 0 358

Steuern Vorjahre laufend 37 0

Sonstiges 174 -23

Steueraufwand laut Gewinn und Verlustrechnung 1.864 -1.876

Zum Bilanzstichtag bestehen im Wesentlichen Bewertungsunterschiede auf Grund der im Rah-

men der Akquisitionen seit 2006 aufgedeckten immateriellen Vermögensgegenstände und

Sachanlagen sowie der bestehenden temporären Differenzen zwischen den steuerlichen und

IFRS–Wertansätzen im Anlagevermögen.

Der aktivierte Verlustvortrag bezieht sich auf Verlustvorträge der Muttergesellschaft, der Elcon

Systemtechnik GmbH und der Letron electronic GmbH. Den aktivierten Beträgen stehen ausrei-

chende passive temporäre Differenzen gegenüber.

Als Ertragsteuern sind sowohl die gezahlten oder geschuldeten Steuern auf Einkommen und

Ertrag als auch die latenten Steuerabgrenzungen der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit ausge-

wiesen.

2008 2007
angepasst

TEUR TEUR

Laufender Ertragsteueraufwand -537 -537

Steuern Vorjahre 37 0

Latente Steueraufwendungen (2007: -erträge) -1.364 2.413

-1.864 1.876

Latente Steuern sind nach der so genannten Verbindlichkeits-Methode gemäß IAS 12 berechnet

worden. Für Deutschland wurde der für die jeweilige Gesellschaft anwendbare kombinierte Er-

tragsteuersatz (26,33 % bis 30,63%, Vj: einheitlich 30 %) angewandt. Dieser kombinierte Steu-

ersatz der Gesellschaft berücksichtigt den jeweiligen Gewerbesteuerhebesatz von 300 % bis

450 %, den Körperschaftsteuersatz von 15,0 % sowie den Solidaritätszuschlag von 5,5 %. Der

Effekt der Steuersatzänderung aufgrund der Unternehmenssteuerreform betrug in 2007 

653 TEUR.

Die Unterschiede zwischen dem gesetzlichen Nominalsteuersatz und den von der Gesellschaft

tatsächlich erfolgswirksam erfassten Steuern vom Einkommen und vom Ertrag stellen sich wie

folgt dar:
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Die Veränderung der latenten Steuerverpflichtungen ist folgender Tabelle zu entnehmen:

2008 2007
angepasst

TEUR TEUR

Passive latente Steuern am 1. Januar 8.681 5.096

Latente Steuererträge / -aufwendungen 1.364 -2.413

Änderung der latenten Steuern aufgrund Kaufpreisallokation 6.842 5.998

Passive latente Steuern  am 31.Dezember 16.887 8.681

Verlustvorträge in Höhe von 5.972 TEUR (Körperschaftsteuer und entsprechende ausländische

Steuern) und 14.247 TEUR (Gewerbesteuer) wurden nicht aktiviert.

Im Vorjahr wurden Verlustvorträge in Höhe von 6.723 TEUR (Körperschaftsteuer) und 5.325

TEUR (Gewerbesteuer) nicht aktiviert. Eine Aktivierung wurde trotz teilweisen Vorliegens von

ausreichenden passiven latenten Steuern nicht vorgenommen. 

Gründe hierfür sind zum einen die von der Muttergesellschaft geplante Exit Strategie und zum

anderen die fehlende zeitliche Kongruenz zwischen aktiven und passiven Latenzen.

Die Summe der temporären Differenzen im Zusammenhang mit Anteilen an Tochterunterneh-

men für die keine latenten Steuerschulden bilanziert werden, beträgt 308 TEUR (Vorjahr: 278

TEUR).

Die latenten Steuererträge und Aufwendungen ergeben sich wie folgt:

2008 2007
angepasst

TEUR TEUR

Verlustvorträge -2.402 -261

Pensionsrückstellungen -136 -42

Sonstige Rückstellungen / Verbindlichkeiten -349 533

Finance Lease 121 -84

Sachanlagen 373 194

Immaterielle Vermögenswerte 350 1.358

Verbindlichkeiten 574 652

Sonstiges 105 63

-1.364 2.413
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Die Wertminderung von Vorräten, die als Materialaufwand erfasst worden ist, beläuft sich auf

2.700 TEUR (Vorjahr 1.348 TEUR).

Zum Marktwert bewertete Vorräte belaufen sich auf 13.271 TEUR (Vorjahr: 6.461 TEUR).

Das Vorratsvermögen ist unter Beachtung der Eigentumsvorbehalte und verlängerten Eigen-

tumsvorbehalte der Lieferanten mit einem Wert von 4.282 TEUR (Vorjahr 1.296 TEUR) zum Bi-

lanzstichtag als Sicherheit für diverse Darlehen übereignet.

12.     Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen setzen sich wie folgt zusammen:

31.12.2008 31.12.2007

TEUR TEUR

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 16.872 15.810

Wertberichtigungen (4.523) (2.094)

12.349 13.716

Die Gesellschaft bewertet laufend die Kreditwürdigkeit ihrer Kunden und verlangt in der Regel

keine Sicherheiten. Die Gesellschaft hat Wertberichtigungen auf mögliche Forderungsausfälle

vorgenommen. Derartige Forderungsausfälle entsprachen den Schätzungen und Annahmen

der Geschäftsführung und bewegen sich im geschäftsüblichen Umfang.

10.     Sonstiges langfristiges Vermögen

31.12.2008 31.12.2007 31.12.2007
angepasst

TEUR TEUR TEUR

Sonstiges langfristiges Vermögen 243 755 802

243 755 802

Das sonstige langfristige Vermögen beinhaltet Wertpapiere und Fondsanteile (243 TEUR), die

als Available for Sale (AfS) eingestuft wurden.

Der beizulegende Zeitwert der zur Veräußerung verfügbaren finanziellen Vermögenswerte

wird, sofern verfügbar, auf der Grundlage von Börsenpreisen auf aktiven Märkten ermittelt.

Aufgrund der Folgen der zum Ende des Geschäftsjahres 2008 eingetretenen Finanzmarktkrise

wurde die Differenz zwischen den Anschaffungskosten und dem aktuellen Fair Value zum 31.

Dezember 2008 erfolgswirksam (232 TEUR) behandelt. Evtl. bisher erfolgsneutral behandelte

Wertminderungen lagen zum 31. Dezember 2008 nicht vor und waren von daher auch nicht

aus dem Eigenkapital auszubuchen.

11.     Vorratsvermögen 

Die Vorräte setzen sich wie folgt zusammen:

31.12.2008 31.12.2007

TEUR TEUR

Rohstoffe 9.547 7.532

Unfertige Erzeugnisse 5.629 5.149

Fertige Erzeugnisse und Waren 28.695 13.984

Geleistete Anzahlungen auf Vorräte 128 275

43.999 26.940
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Die folgende Tabelle gibt Informationen über das in den finanziellen Vermögenswerten und

Leistungen enthaltene Kreditrisiko.

TEUR Buchwert Davon: Zum Weniger als Zwischen 30 Zwischen 61 Zwischen 91 Zwischen 181 Mehr als 

Abschlussstichtag 30 Tage und 60 und 90 und 180 181 und 360 360 Tage

weder wertgemindert Tagen Tagen Tagen Tagen Tagen

noch überfällig

Forderungen aus 
Lieferungen und Leistungen 31.12.2008 16.872 5.840 2.686 1.018 1.100 978 586 141

Sonstige finanzielle 
Vermögenswerte 31.12.2008 5.607 5.557 16 34

Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen 31.12.2007 15.810 9.151 3.421 595 178 314 57 0

Sonstige finanzielle 
Vermögenswerte 31.12.2007 2.921 2.921

Nachfolgend sind die Veränderungen in den Wertberichtigungen auf den Bestand an kurz- und

langfristigen Forderungen dargestellt:

2008 2007

TEUR TEUR

Wertberichtigungen am 1. Januar 2.094 120

Zugänge aus Erstkonsolidierung 1.614 2.130

Zuführungen im Berichtszeitraum (Aufwand für Wertberichtigungen) 1.683 37

Verbrauch (524) 0

Auflösungen (Wertaufholungen
auf ursprünglich abgeschriebene Forderungen) (344) (193)

Wertberichtigungen am 31. Dezember 4.523 2.094

Die Wertminderungen von Forderungen aus Lieferungen und Leistungen werden größtenteils

auf Wertberichtigungskonten erfasst. Die Entscheidung, ob ein Ausfallrisiko mittels eines Wert-

berichtigungskontos oder über eine direkte Minderung der Forderung berücksichtigt wird,

hängt davon ab, wie hoch die Wahrscheinlichkeit eines Forderungsausfalls geschätzt wird.

Wenn Forderungen als uneinbringlich eingestuft werden, wird der entsprechende wertgemin-

derte Vermögenswert ausgebucht.
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(150 TEUR), erworbene Dienstleistungsrechte (541 TEUR) sowie Forderungen an Altgesell-

schafter (229 TEUR), Derivate (15 TEUR) und Versicherungen (14 TEUR).

Andere Vermögenswerte

2008 2007

TEUR TEUR

Ertragsteuerforderungen 118 88

Umsatzsteuerforderungen 1.058 759

Sonstige Steuerforderungen 181 968

Rechnungsabgrenzung 626 420

Übrige Vermögensgegenstände 511 262

2.494 2.497

15.     Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 

Die Gesellschaft behandelt alle Kapitalanlagen mit hoher Fungibilität mit einer Fälligkeit von

bis zu drei Monaten zum Zeitpunkt des Erwerbs als Barvermögen.

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente umfassen Kassenbestände und Bankguthaben

mit einer Laufzeit bis zu drei Monaten in Höhe von 6.096 TEUR. Die Buchwerte der Zahlungs-

mittel und Zahlungsmitteläquivalente entsprechen auf Grund der kurzen Laufzeit dieser Anla-

gen in etwa dem beizulegenden Zeitwert. 

CFC hatte im Berichtsjahr, wie auch im Vorjahr, einen Betrag von 2.350 TEUR für eine Konto-

korrentlinie der Beteiligung Format bar als Sicherheit hinterlegt.

Daneben hat die CFC noch 500 TEUR als Sicherheit für die Kontokorrentlinie der Beteiligung

Elcon hinterlegt.

13.     Forderungen gegen nahestehende Unternehmen

2008 2007

TEUR TEUR

Forderungen gegen die Komplementärin 137 0

137 0

Die Forderungen gegen die Komplementärin resultieren aus Forderungen der CFC KGaA aus

dem laufendem Lieferungs- und Leistungsverkehr.

14.     Sonstige finanzielle und andere Vermögenswerte

Finanzielle Vermögenswerte

2008 2007

TEUR TEUR

Kurzfristige Forderungen gegenüber Personal 45 60

Sonstige finanzielle Vermögenswerte 5.562 2.861

5.607 2.921

Die sonstigen finanziellen Vermögenswerte umfassen neben einer Restkaufpreisforderung ge-

genüber Greenpark (3.547 TEUR) Forderungen im Zusammenhang mit Factoring (739 TEUR),

Darlehen an Kunden (386 TEUR), Forderungen gegen Altgesellschafter (183 TEUR), Forderun-

gen aus Rückdeckungsversicherungen (84 TEUR), Forderungen aus Kautionen (81 TEUR), Versi-

cherungen (62 TEUR), Forderungen aus Verkaufsförderungsmaßnahmen (45 TEUR) sowie

sonstige Forderungen (435 TEUR).

Im Vorjahr umfassten die sonstigen finanziellen Vermögenswerte im Wesentlichen neben For-

derungen aus Verkaufsförderungsmaßnahmen (456 TEUR) debitorische Kreditoren in Höhe von

768 TEUR, Darlehen an Kunden (469 TEUR), Forderungen aus Kaufpreiseinbehalten des Factors

(80 TEUR), einen Baukostenzuschuss (50 TEUR), Anzahlungen für Leasingverhältnisse 
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Kapitalrücklage

Die Kapitalrücklage enthält Aufgelder aus Kapitalerhöhungen und der Ausgabe von Aktien ab-

züglich der Kapitalbeschaffungskosten der CFC. 

Kumuliertes übriges Ergebnis

In dieser Position werden Effekte aus Kapitalerhöhungen und der Währungsumrechnung aus-

ländischer Tochtergesellschaften erfasst. Die kumulierten erfolgsneutralen Veränderungen des

Eigenkapitals stellen sich wie folgt dar:

31.12.2008 31.12.2007

TEUR TEUR

Fremdwährungsanpassungen -157 -398

Erfolgsneutrale Veränderungen des Eigenkapitals -157 -398

Bilanzgewinn

Ausgewiesen wird das den Gesellschaftern des Mutterunternehmens zustehende Jahresergeb-

nis einschließlich des Gewinnvortrags. Wir verweisen hierzu auf die Eigenkapitalveränderungs-

rechnung.

Genehmigtes Kapital

Durch Beschluss der Hauptversammlung vom 26. Oktober 2006 wurde die Komplementärin

ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrates das Grundkapital der Muttergesellschaft

durch die Ausgabe neuer Aktien um bis zu 2.500 TEUR zu erhöhen (Genehmigtes Kapital). Das

genehmigte Kapital beträgt nach Durchführung der Kapitalerhöhung vom 5. Juni 2007 (585

TEUR) zum 31.12.2008 1.715 TEUR.

16.     Eigenkapital

Das in der Bilanz zum 31. Dezember 2008 aus 6.435.000 auf den Inhaber lautenden Stückak-

tien mit rechnerischem Nennwert von 1,00 Euro bestehende Grundkapital in Höhe von

6.435.000,00 EUR ist voll eingezahlt. Im Geschäftsjahr 2008 fanden keine Kapitalmaßnahmen

statt. 

Gesellschafter zum Bilanzstichtag sind:

TEUR %

Komplementärin

CFC Industrie Beteiligungen Verwaltungs GmbH 0 0,0

Kommanditaktionäre

Themis Industries Group GmbH & Co. KGaA 1.577 24,50

Marcus Linnepe 971 15,08

IFOS Internationale Fonds Service AG 770 11,96

Heliad Equity Partners GmbH & Co. KGaA 500 7,77

Heliad Investments Ltd. 500 7,77

Silvia Quandt & Cie. AG 473 7,36

Altira AG 240 3,73

Klaus von Hörde 250 3,89

Angermayer Brumm und Lange Unternehmensgruppe GmbH 55 0,85

Free Float 1.099 17,09

6.435 100,00
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17.     Ergebnis je Aktie

Bei der Berechnung des unverwässerten Ergebnisses je Aktie wird das den Gesellschaftern des

Mutterunternehmens CFC Industriebeteiligungen zuzurechnende Ergebnis durch die gewich-

tete durchschnittliche Anzahl von Stammaktien, die sich während des Berichtszeitraums im

Umlauf befunden haben, geteilt. Während des Berichtszeitraumes befanden sich 6.435.000

Stück Inhaberaktien zu je 1,00 Euro/Stück im Umlauf. Das verwässerte Ergebnis je Stammak-

tie wird auf Grundlage der durchschnittlichen Anzahl der sich im Umlauf befindlichen Stamm-

aktien zuzüglich aller Aktienoptionen mit verwässerndem Charakter nach der sogenannten

Treasury Stock Method berechnet. Während des Berichtszeitraums befanden sich keine Aktien-

optionen mit verwässerndem Charakter im Umlauf, so dass das unverwässerte und das ver-

wässerte Ergebnis je Aktie identisch sind.

Das verwässerte und das unverwässerte Ergebnis je Stammaktie wurden wie folgt ermittelt:

2008 2007 2007
angepasst

Ergebnis (in TEUR)

Den Gesellschaftern des Mutterunternehmens 
zuzurechnendes Ergebnis 11.141 13.289 13.733

Auswirkung der verwässernden potentiellen 
Stammaktien  0 0 0

Den Gesellschaftern des Mutter-
unternehmens zuzurechnendes Ergebnis, 
bereinigt um Verwässerungseffekte 11.141 13.289 13.733

Anzahl der Aktien (in Stück)

Gewichtete durchschnittliche Anzahl von 
Stammaktien zur Berechnung des unverwässerten 
Ergebnisses je Aktie 6.435.000 6.186.575 6.186.575

Auswirkung von Verwässerungseffekten 
(Aktienoptionen, wandelbare Vorzugsaktien)  0 0 0

Gewichtete durchschnittliche Anzahl an Aktien 
bereinigt um Verwässerungseffekte 6.435.000 6.186.575 6.186.575

Unverwässertes Ergebnis je Aktie (in EUR) 1,73 2,15 2,22

Verwässertes Ergebnis je Aktie (in EUR) 1,73 2,15 2,22

Im Zeitraum zwischen dem Bilanzstichtag und der Aufstellung des Konzernabschlusses haben

keine weiteren Transaktionen mit Stammaktien oder potentiellen Stammaktien stattgefunden.

Bedingtes Kapital

Das Grundkapital der Gesellschaft ist um bis zu 2.340.000 EUR, eingeteilt in bis zu 2.340.000

auf den Inhaber lautenden Stückaktien, bedingt erhöht. Die bedingte Kapitalerhöhung dient

der Gewährung von Bezugs- und/oder Wandlungsrechten an die Inhaber von Options-

und/oder Wandelschuldverschreibungen, die nach Maßgabe der Ermächtigung der Hauptver-

sammlung der Gesellschaft vom 18. Juni 2007 begeben werden. Die Ausgabe der neuen Ak-

tien erfolgt gemäß dem im Beschluss der Hauptversammlung der Gesellschaft vom 18. Juni

2007 zu TOP 6 jeweils festzulegenden Options- bzw. Wandlungspreis. Die bedingte Kapitaler-

höhung wird nur soweit durchgeführt, wie die Inhaber bzw. Gläubiger von Wandlungs- oder

Optionsrechten von diesen Rechten Gebrauch machen oder die zur Wandlung verpflichteten

Inhaber ihre Pflicht zur Wandlung erfüllen, soweit nicht ein Barausgleich gewährt oder eigene

Aktien oder aus genehmigtem Kapital geschaffene Aktien zur Bedienung eingesetzt werden.

Die persönlich haftende Gesellschafterin ist ermächtigt, die weiteren Einzelheiten der Durch-

führung einer bedingten Kapitalerhöhung festzusetzen.

Des weiteren wurde die Komplementärin mit Zustimmung des Aufsichtsrates ermächtigt, bis

zum 31. Mai 2012 einmalig oder mehrmals auf den Inhaber und/oder auf den Namen lautende

Wandel- und/oder Optionsschuldverschreibungen im Gesamtnennbetrag von bis zu 60 Mio.

EUR mit oder ohne Laufzeitbegrenzung auszugeben und den Inhabern bzw. Gläubigern von

Schuldverschreibungen Options- oder Wandlungsrechte auf neue auf den Inhaber lautende

Stückaktien der Gesellschaft mit einem anteiligen Betrag am Grundkapital von bis zu

2.340.000 EUR nach näherer Maßgabe der Options- bzw. Wandelanleihebedingungen zu ge-

währen.
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19.     Pensionsverpflichtungen

Bei insgesamt fünf Konzerngesellschaften werden Rückstellungen für Pensionen und ähnliche

Verpflichtungen gebildet. Der Gesamtbetrag der Rückstellungen beläuft sich im Jahr 2008 auf

7.766 TEUR (Vorjahr: 3.047 TEUR) und entfällt auf folgende Gesellschaften:

� Berndes Beteiligungs GmbH: 0 TEUR

� Letron electronic GmbH: 460 TEUR

� delmod-international Bekleidungsindustrie GmbH & Co. Hanse-Kleidung KG: 2.193 TEUR

� Rosner GmbH & Co. KG: 5.051 TEUR

� Berndes Italia S.r.l.: 62 TEUR

Für die Erfassung der versicherungsmathematischen Gewinne und Verluste wendet die Gesell-

schaft die Methode der sofortigen erfolgswirksamen Erfassung an:

2008 2007

EUR EUR

Laufender Dienstzeitaufwand 18.146 10.686

Zinsaufwand 191.438 39.498

Erwartete Erträge aus Planvermögen -26.056 -24.115

Erfasste versicherungsmathematische
Gewinne / Verluste (-) -262.034 -71.116

Nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand 0 -665

Aufwendungen für Versorgungsleistungen -78.506 -45.712

Der laufende Dienstzeitaufwand ist im Personalaufwand, der Zinsaufwand in den Finanzie-

rungsaufwendungen enthalten.

18.     Eigenkapitalbasierte Vergütungsprogramme 

Im Zuge der Übernahme der Elcon Systemtechnik gewährte die kaufende CFC Electronic Hol-

ding GmbH (vormals CFC Zwischenholding GmbH) für die fortwährende Tätigkeit der Manager

der stillen Beteiligten FAM das Recht ihren Anteil an der Elcon um einen Teilgeschäftsanteil im

Nennwert von bis zu 5 % gegen Zahlung eines Kaufpreises aufzustocken. Dieses Recht wurde

an die Voraussetzung geknüpft, dass das kumulierte EBITDA der Gesellschaft für die Jahre

2007 und 2008 den Planwert wie folgt überschreitet (sogenannte „Performance Option“). 

11.884 TEUR < EBITDA 2007-2008 < 12.450 TEUR / Option auf 1,25 %

12.450 TEUR < EBITDA 2007-2008 < 13.016 TEUR / Option auf 2,50 %

13.016 TEUR < EBITDA 2007-2008 < 13.582 TEUR / Option auf 3,75 %

EBITDA 2007-2008 > 13.582 TEUR / Option auf 5,00 %

Grundlage für die Ermittlung des Kaufpreises des Teilgeschäftsanteils und damit des Aus-

übungspreises für die Optionen ist das gemeinsame Investitionsvolumen der CFC und der FAM

bei der Übernahme der Elcon.

Für die Geschäftsjahre 2007 und 2008 wurde der vereinbarte Zielwert des EBITDA deutlich un-

terschritten. Er betrug 1.185 TEUR (2007: 1.184 TEUR, 2008: 1 TEUR). 

Der innere Wert der Option beträgt zum Zeitpunkt der Gewährung „null“. Aufgrund des „Perfor-

mance“-Ergebnisses über die Optionslaufzeit beläuft sich der innere Wert der Option zum 31.

Dezember 2008 ebenfalls auf „null“.

CFC hat keine Optionsbewertungsmodelle für die Ermittlung des Fair Values der „Performance

Option“ angewendet, wegen fehlender historischer und zukünftiger Volatilitäten des Ge-

schäftsmodells der Elcon. Nach der Sanierung hat sich das Geschäftsmodell der Elcon deutlich

verändert, so dass historische Werte der Geschäftstätigkeit keine Gültigkeit für die Bewertung

in der Zukunft haben. Aufgrund der erst sehr kurzen Zeitdauer der Investition und des neuen

Geschäftsmodells kann auch aus den Planungen keine gültige und verlässliche Volatilität abge-

leitet werden, was auch durch die deutlichen Abweichungen der Planungen im Kaufvertrag zu

den aktuellen Ergebnissen und Planungen belegt wird.

Im Rahmen der Greenpark Transaktion im Juli 2008 hat die FAM auf die „Performance Option“

verzichtet.

Außer dem dargestellten eigenkapitalbasierten Vergütungsprogramm bei Elcon bestehen im

CFC Konzern keine weiteren aktien- oder eigenkapitalbasierten Vergütungsprogramme.
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Die Rückdeckungsversicherung besteht beim Konzernunternehmen Berndes Beteiligungs

GmbH für eine inländische Pensionszusage. Die Ansprüche hieraus sind an den Anspruchsbe-

rechtigten verpfändet. 

Die entsprechenden Vorjahreswerte lauten wie folgt:

Teilkonzern Berndes

Berndes Berndes delmod Letron CFC Konzern
Beteiligungs Italia S.r.l. international Electronic gesamt

GmbH GmbH & Co. KG GmbH

2007 2007 2007 2007 2007

EUR EUR EUR EUR EUR

Leistungsorientierte Verpflichtung -695.639 -76.087 -2.550.362 -421.036 -3.743.124

Beizulegender Zeitwert des Planvermögens 766.351 0 0 0 766.351

70.712 -76.087 -2.550.362 -421.036 -2.976.773

Nicht erfasste versicherungsmathematische 
(Gewinne) / Verluste 0 0 0 0 0

Nicht erfasster nachzuverrechnender 
Dienstzeitaufwand 0 0 0 0 0

Leistungsorientierte Verpflichtung 70.712 -76.087 -2.550.362 -421.036 -2.976.773

Asset ceiling -70.712 0 0 0 -70.712

In der Bilanz erfasste Schuld 0 -76.087 -2.550.362 -421.036 -3.047.485

Teilkonzern Berndes

Berndes Berndes delmod Letron Rosner CFC Konzern
Beteiligungs Italia S.r.l. international Electronic GmbH & Co. gesamt

GmbH GmbH & Co. KG GmbH KG

2008 2008 2008 2008 2008 2008

EUR EUR EUR EUR EUR EUR

Leistungsorientierte Verpflichtung -708.100 -61.867 -2.192.923 -460.154 -5.051.311 -8.474.355

Beizulegender Zeitwert des Planvermögens 792.167 0 0 0 0 792.167

84.067 -61.867 -2.192.923 -460.154 -5.051.311 -7.682.188

Nicht erfasste versicherungs-
mathematische (Gewinne) / Verluste 0 0 0 0 0 0

Nicht erfasster nachzuverrechnender 
Dienstzeitaufwand 0 0 0 0 0 0

Leistungsorientierte Verpflichtung 84.067 -61.867 -2.192.923 -460.154 -5.051.311 -7.682.188

Asset Ceiling -84.067 0 0 0 0 -84.067

In der Bilanz erfasste Schuld 0 -61.867 -2.192.923 -460.154 -5.051.311 -7.766.255
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Zusatzinformationen zum 31. Dezember 2008:

2008 2007 2006

EUR EUR EUR

Leistungsorientierte Verpflichtung -8.474.355 -3.743.124 -801.820

Planvermögen 792.167 766.351 742.007

Unterdeckung (-) / Überdeckung -7.682.188 -2.976.773 -59.813

Erfahrungsbedingte Anpassungen der Planschulden -262.034 -70.887 -20.663

Erfahrungsbedingte Anpassungen des Planvermögens -240 229 -5.493

Die für Arbeitnehmer geleisteten Rentenbeiträge des Arbeitgebers zur Sozialversicherung in

2008 betrugen 2.099 TEUR (Vorjahr: 803 TEUR) und sind als Aufwand des jeweiligen Jahres im

operativen Ergebnis ausgewiesen. 

Der Berechnung liegen folgende versicherungsmathematische Annahmen zu Grunde (Angaben

in Prozent): 

2008 2007

Diskontierungszinssatz 5,6 5,3

Gehaltstrends 2,6 2,5 - 2,6

Rententrends 0,0 - 1,7 1,25 - 2,6

Erwartete Erträge aus dem Planvermögen 3,6 3,25

Tatsächliche Erträge aus dem Planvermögen 3,37 3,28

Fluktuation * *

*vom Alter abhängig

Die Änderung des Barwerts der leistungsorientierten Verpflichtung stellt sich wie folgt dar:

2008 2007

EUR EUR

Pensionsverpflichtung zur Eröffnungsbilanz (01.01.) 3.743.124 801.820

Zugang im Rahmen von Unternehmenserwerben 5.051.311 2.966.948

Laufender Dienstzeitaufwand 18.146 10.686

Zinsaufwand 191.438 39.498

Leistungszahlungen -267.630 -4.276

Versicherungsmathematischer Gewinn (-) / Verlust -262.034 -70.887

Erfassung nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand 0 -665

Pensionsverpflichtung zum 31.12 8.474.355 3.743.124

Die Änderungen des beizulegenden Zeitwerts des Planvermögens stellen sich wie folgt dar:

2008 2007

EUR EUR

Planvermögen zur Eröffnungsbilanz (01.01.) 766.351 742.007

Zugang im Rahmen von Unternehmenserwerben 0 0

Erwartete Rendite 26.056 24.115

Geleistete Beiträge 0 0

Versicherungsmathematische Verluste/ Gewinne -240 229

Planvermögen zum 31.12. 792.167 766.351
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2012 an einen Drittinteressenten erfolgt. Auf Basis der Unternehmensplanung der delmod

wurde im Rahmen der Kaufpreisallokation ein Betrag von 3.446 TEUR als Barwert der Ver-

pflichtung passiviert, in 2008 erfolgte eine Aufzinsung in Höhe von 241 TEUR.

Die Darlehen Kreditinstitute sind durch Grundschulden in Höhe von 1.040 TEUR sowie durch

Sicherungsübereignung technischer und kaufmännischer Betriebseinrichtung (1.951 TEUR) ab-

gesichert.

Kurzfristig

31.12.2008 31.12.2007

TEUR TEUR

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 12.312 13.326

Kurzfristige Darlehen Dritter 1.723 6.575

Kurzfristiger Anteil langfristiger Bankdarlehen 109 0

14.144 19.901

Die kurzfristigen Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten bestehen aus Kreditlinien und

Kontokorrentkrediten zur Finanzierung des operativen Geschäfts der Gesellschaften.

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sind durch Grundschulden in Höhe von

2.350 TEUR sowie durch die Sicherungsübereignung von Lagerbeständen, Sachanlagen und

Forderungen in Höhe von 4.259 TEUR abgesichert.

20.     Verbindlichkeiten Kreditinstitute und Dritte

Langfristig 

31.12.2008 31.12.2007 31.12.2007

TEUR TEUR TEUR
angepasst

Darlehen Kreditinstitute 1-5 Jahre 2.345 2.343 2.343

Darlehen Kreditinstitute > 5 Jahre 302 443 443

Darlehen 1-5 Jahre - Dritte 8.675 127 127

Übrige langfristige Schulden 1-5 Jahre 9.620 339 339

Übrige langfristige Schulden > 5 Jahre 2.322 5.425 5.850

23.264 8.677 9.102

In den „Darlehen 1-5 Jahre - Dritte“ werden Verbindlichkeiten in Höhe von 7.805 TEUR der CFC

Zwischenholdings gegen den Investor am Beteiligungsportfolio des CFC Konzerns (Greenpark)

sowie 705 TEUR gegen den Altgesellschafter der Rosner ausgewiesen.

Die „übrigen langfristigen Schulden 1-5 Jahre“ zeigen im Wesentlichen zu 5.640 TEUR Verbind-

lichkeiten gegen den Gesellschafter einer Gesellschaft der Berndes Gruppe, einen Besserungs-

schein zugunsten von Altgesellschaftern in Höhe von 3.687 TEUR sowie sonstige Darlehen in

Höhe von 293 TEUR.

Die „übrigen langfristigen Schulden > 5 Jahre“ umfassen mit 1.711 TEUR Minderheitenanteile

anderer Gesellschafter sowie eine stille Beteiligung in Höhe von 611 TEUR.

Bei den Minderheitenanteilen handelt es sich um die gemäß IAS 32 als Fremdkapital auszuwei-

senden Anteile Dritter an delmod (siehe Anhangsangabe 38). Die stille Beteiligung betrifft eine

Darlehensforderung des Managements der Elcon.

Im Rahmen der Akquisition der delmod wurde von den Altgesellschaftern ein Forderungsver-

zicht ausgesprochen. Mit dem Forderungsverzicht wurden zwei Besserungsscheine verbun-

den, bei denen eine Höchstgrenze von 5.000 TEUR vorgesehen ist. Der Besserungsbetrag

gemäß „Besserungsschein I“ wird auf Basis der kumulierten handelsrechtlichen Jahresergeb-

nisse der delmod vor Steuern in den Kalenderjahren 2008 bis 2012 ermittelt. Der „Besserungs-

schein II“ hingegen soll dann greifen, wenn die mehrheitliche Übertragung der Anteile an der

delmod durch die CFC oder den Minderheitsgesellschafter in den Geschäftsjahren 2008 bis
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24.     Kurzfristige Rückstellungen 

31.12.2008 31.12.2007

TEUR TEUR

Produktionsbezogene Rückstellungen 
inkl. Garantie 673 991

Vertriebsbezogene Rückstellungen 1.555 6.599

Abschluss und Prüfung 313 263

Rechts- und Beratungskosten 372 288

Beiträge und ausstehende Rechnungen 756 208

Sonstige 3.936 2.688

7.605 11.037

Als vertriebsbezogene Rückstellungen werden neben ausstehenden Provisionen und sonstigen

Rückstellungen für Werbemaßnahmen auch Rückstellungen für Frachten und Versicherungen

zusammengefasst.

Die sonstigen Rückstellungen bestehen im Wesentlichen für ausstehende Rechnungen 

(770 TEUR), Ausgleichsansprüche von Handelsvertretern (390 TEUR), öffentlich rechtliche Ver-

pflichtungen (479 TEUR), Personalaufwendungen (259 TEUR), für Boni / Provisionen 

(344 TEUR), für Prozessrisiken (201 TEUR) und übrige Aufwendungen (1.434 TEUR).

Verbrauch, Auflösung und Zuführung zu den Rückstellungen sind aus dem Rückstellungsspie-

gel ersichtlich. 

21.     Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen in Höhe von 17.138 TEUR (Vorjahr

13.898 TEUR) bewegen sich im Geschäftsjahr 2008 auf einem normalen Niveau und beinhal-

ten keine Sonderposten.

22.     Erhaltene Anzahlungen

Die erhaltenen Anzahlungen in der Höhe von 618 TEUR (VJ 1.190 TEUR) beziehen sich auf

Kundenanzahlungen bei einer ausländischen Berndes Tochter (597 TEUR) und auf Elcon (21

TEUR).

23.     Verbindlichkeiten gegenüber nahe stehenden Unternehmen

2008 2007

TEUR TEUR

Verbindlichkeiten gegenüber der Komplementärin 219 0

Verbindlichkeiten gegenüber sonstigen nahe stehenden Unternehmen 46 0

265 0

Die Verbindlichkeiten  gegenüber der Komplementärin resultieren aus Verbindlichkeiten der

operativen Gesellschaften aus dem laufenden Lieferungs- und Leistungsverkehr.
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Entwicklung der Rückstellungen

Vortrag Währungseffekt Änderung Umbuchungen Zugang Verwendung Auflösung (-) Währungseffekt Stand 
01.01.2008 Konsolidierungskreis 31.12.2008

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

Produktionsbezogene Rückstellungen inkl. Garantie 990.954,17 151,22 0,00 0,00 152.313,46 -305.796,15 -165.280,41 757,73 673.100,02

Vertriebsbezogene Rückstellungen 6.599.381,77 22.500,00 -180.226,66 2.352.009,80 -6.544.290,52 -694.791,22 0,00 1.554.583,17

Rückstellungen Abschluss und Prüfung 263.080,71 67.990,20 -36.130,71 236.809,00 -203.976,40 -14.672,60 0,00 313.100,20

Rückstellungen Rechts- und Beratungskosten 288.068,55 -211,46 0,00 -10.444,64 416.522,35 -282.171,65 -41.192,40 1.337,21 371.907,96

Rückstellung Beiträge und ausstehende Rechnungen 208.107,15 0,00 467.001,64 479.647,37 -282.991,68 -115.184,64 0,00 756.579,84

Sonstige kurzfristige Rückstellungen 2.688.080,52 -4.252,54 719.236,23 -22.810,01 3.921.154,61 -3.272.478,14 -125.576,41 32.357,67 3.935.711,93

Summe kurzfristige Rückstellungen 11.037.672,87 -4.312,78 809.726,43 217.389,62* 7.558.456,59 -10.891.704,54 -1.156.697,68 34.452,61 7.604.983,12
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Die Verbindlichkeiten gegenüber Personal betreffen Arbeitszeitkonten, Beiträge zur Berufsge-

nossenschaft und Urlaubsverbindlichkeiten.

Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern

31.12.2008 31.12.2007

TEUR TEUR

Verbindlichkeiten gegenüber Komplementärin 1.784 1.870

- davon kurzfristig 0 86

Verbindlichkeiten gegenüber Kommanditaktionären 539 0

2.323 1.870

27.     Marktwert von Finanzinstrumenten

Der Buchwert von Finanzinstrumenten wie Forderungen und Verbindlichkeiten entspricht auf-

grund der kurzfristigen Fälligkeiten dieser Finanzinstrumente im Wesentlichen dem Markt-

wert. 

Der Buchwert von Verbindlichkeiten gegenüber Banken entspricht im Wesentlichen dem

Marktwert, basierend auf den für dieselben oder vergleichbare Begebungen angesetzten

Marktpreisen, sowie auf den der Gesellschaft aktuell angebotenen Zinssätzen.

Die Gesellschaft beobachtet die Wertentwicklung der Verbindlichkeiten mit festen und varia-

blen Zinssätzen sowie der lang- und kurzfristigen Verbindlichkeiten. In diesem Zusammen-

hang erfolgt eine Überprüfung der Geschäfts- und sonstigen Finanzrisiken.

Es ist die Strategie des Konzerns, Währungsrisiken durch geeignete Instrumente wie entspre-

chende Derivatprodukte abzusichern. CFC oder Tochtergesellschaften gehen dabei zeitweise

Devisentermingeschäfte zur Absicherung von Transaktionen in Fremdwährungen ein, die auf

den Zeitraum beschränkt sind, in dem das Risiko besteht. Diese Kurssicherungsgeschäfte mi-

nimieren die Auswirkungen von Wechselkursschwankungen auf die Ertragslage. Die Nutzung

von Derivatprodukten unterliegt der Freigabe der Finanzabteilung der CFC.

Da die derivativen Finanzinstrumente nicht die Kriterien für eine Bilanzierung von Sicherungs-

geschäften erfüllen, werden Gewinne oder Verluste aus Änderungen des beizulegenden Zeit-

werts sofort erfolgswirksam erfasst. Der beizulegende Zeitwert von Devisenterminkontrakten

wird unter Bezugnahme auf die aktuellen Devisenterminkurse für Kontrakte mit ähnlichen Fäl-

ligkeitsstrukturen ermittelt.

25.     Kurzfristige Ertragsteuer- und sonstige Steuerverbindlichkeiten

Diese Position beinhaltet kurzfristige Ertragsteuerverbindlichkeiten in Höhe von 892 TEUR 

(VJ 810 TEUR) sowie sonstige kurzfristige Steuerverbindlichkeiten in Höhe von 2.682 TEUR 

(VJ 1.772 TEUR).

Die sonstigen kurzfristigen Steuerverbindlichkeiten betreffen im Wesentlichen laufende Ver-

pflichtungen für Umsatzsteuer (1.141 TEUR), Lohnsteuer (895 TEUR) und Sozialabgaben (380

TEUR) sowie Verbindlichkeiten aus Zöllen / EUSt (227 TEUR).

26.     Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten

31.12.2008 31.12.2007

TEUR TEUR

Löhne und Gehälter 715 736

Sonstiges 2.691 1.413

3.406 2.149

Die sonstigen finanziellen Verbindlichkeiten (2.691 TEUR) beinhalten im Wesentlichen kredito-

rische Debitoren (1.767 TEUR), Verbindlichkeiten aus Zinsen (285 TEUR) und Warenretouren

(248 TEUR).

Sonstige Verbindlichkeiten

31.12.2008 31.12.2007

TEUR TEUR

Verbindlichkeiten gegenüber Personal 3.292 2.801

3.292 2.801
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Derivative Finanzinstrumente

Per 31. Dezember 2008 bestanden in einer deutschen Gesellschaft der Berndes Gruppe ver-

schiedene Wechselkursabsicherungsgeschäfte in US-Dollar. Die Heinrich Berndes Haushalts-

technik GmbH & Co. KG hat am 30. Dezember 2008 sechs Devisentermingeschäfte,

sogenannte Forward-Extra-Kontrakte, abgeschlossen. Diese Geschäfte dienen der teilweisen

Absicherung von Währungsrisiken, die beim Import von Waren aus Asien entstehen. Diese Im-

porte werden üblicherweise in USD bzw. in Währungen, die mehr oder minder fest an den USD

gekoppelt sind, abgerechnet. 

Bei diesen Geschäften verpflichtet sich die Gesellschaft, am 29. Januar 2009, am 26. Februar

2009, am 30. März 2009, am 30. April 2009, am 2. Juni 2009 und am 29. Juni 2009 von der

Bank jeweils USD im Gegenwert von € 200.000,-- zu erwerben. Als Absicherungskurse sind für

die Januar- und Februar-Fälligkeiten € 1 = USD 1,39 und für die weiteren Fälligkeiten €1 = USD

1,385 vereinbart. 

Jedes Einzelgeschäft beinhaltet zudem einen sogenannten Trigger, dies ist ein Kurs der niedri-

ger liegt als der Absicherungskurs. Notiert der Devisenkurs am Verfalltag zwischen dem Absi-

cherungskurs und dem Triggerkurs, erfolgt die Abrechnung zum Absicherungskurs zuzüglich

der Differenz zwischen Absicherungs- und Triggerkurs. 

Liegt der Devisenkurs am Verfalltag unter dem Triggerkurs oder über dem Absicherungskurs,

erfolgt die Abrechnung zum Absicherungskurs.

Die Fälligkeit per 29. Januar 2009 wurde mit € 1 = USD 1,462 und die Fälligkeit am 26. Fe-

bruar 2009 mit € 1 = USD 1,39 abgerechnet.

Der beizulegende Zeitwert der Devisentermingeschäfte zum Bilanzstichtag beträgt TEUR 6.
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29.     Übrige betriebliche Erträge und Aufwendungen 

Übrige betriebliche Erträge setzen sich wie folgt zusammen: 

2008 2007 2007

TEUR TEUR TEUR
angepasst

Mieterträge Dritte 71 142 142

Auflösung von Rückstellungen 1.933 765 765

Kurserträge 647 38 38

Aktivierte Eigenleistungen 180 355 355

Werbekostenzuschüsse und 
Belastungen Lieferanten 587 327 327

Ausbuchung Verbindlichkeiten 0 49 49

Auflösung Einzelwertberichtigung Forderungen 344 193 193

Sonstige betriebliche Erträge 24.452 21.766 20.941

28.214 23.635 22.810

In den sonstigen betrieblichen Erträgen ist die ergebniswirksame Auflösung der negativen Un-

terschiedsbeträge aus den Unternehmenserwerben mit einem Betrag von 15.165 TEUR (Vor-

jahr 18.546 TEUR; angepasst 19.371 TEUR) enthalten. Darüber hinaus enthalten die sonstigen

betrieblichen Erträge einen Ertrag in Höhe von 7.175 TEUR aus der Transaktion mit Greenpark

(vgl. Anhangangabe 3b).

28.     Umsatzerlöse

Die Aufgliederung der Umsatzerlöse nach In- und Ausland kann der folgenden Tabelle in abso-

luten und prozentualen Zahlen entnommen werden:

Segmentkonzernumsatz nach Regionen (gem. IFRS 8.33)

TEUR Deutschland Europa Asien Übrige Summe
(ohne D)

Umsatzerlöse 2008 92.188 29.132 3.793 13.142 138.255

67% 21% 3% 9% 100 %

Umsatzerlöse 2007 40.980 15.625 7.132 2.403 66.140

62% 23% 11% 4% 100 %

Die Verteilung der Umsatzerlöse auf die operativen Segmente stellt sich für das Geschäftsjahr

2008 und die Vergleichsperiode 2007 wie folgt dar:

Konzernumsatz nach Segmenten

TEUR Home & Living Electronics Fashion Summe

Umsatzerlöse 2008 63.666 27.047 47.516 138.229

Umsatzerlöse 2007 55.704 10.349 0 66.053

Die Überleitung der Umsatzerlöse auf den Konzernumsatz kann der Segmentberichterstattung

in Anhangangabe 5 entnommen werden.

Konzernanhang
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Sonstige betriebliche Aufwendungen setzen sich dabei wie folgt zusammen:

2008 2007

TEUR TEUR

Reinigung und Abfallbeseitigung 263 117

EDV-Material und -beratung 703 263

Arbeitskleidung 18 11

Mitarbeiterweiterbildung 205 28

KFZ-Aufwendungen 629 155

Transport, Verpackung 435 113

Repräsentation, Bewirtung 330 163

Aufwand aus Vorjahren 34 99

Fertigwarenlager/Kommissionierung 490 421

Kursverluste (nicht realisiert) 284 74

Kursverluste Intercompany (realisiert) 375 0

Sonstige Steuern 125 179

Zuführung zu Einzelwertberichtigung Forderungen 1.622 37

Forderungsausbuchung 61 160

Übrige 3.108 4.822

8.682 6.643

Übrige betriebliche Aufwendungen setzen sich wie folgt zusammen:

2008 2007
angepasst

TEUR TEUR

Miete, Leasing (Mindestleasingzahlungen) 3.044 1.151

Managementumlage 1.216 786

Rechts- und Beratungskosten 5.218 2.474

Frachten 3.043 1.937

Provisionen inkl. Verkaufsförderung 4.614 3.180

Werbekostenzuschüsse 1.573 815

Fremde Dienstleistungen 1.303 1.393

Reisekosten 1.151 377

Sonstige Werbekosten 5.881 2.077

Versicherungen 478 302

Instandhaltung und Energiekosten 1.766 862

Verwaltungskosten 2.104 776

Sonstige betriebliche Aufwendungen 8.682 6.643

40.073 22.773
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32.     Finanzergebnis

Die Finanzierungsaufwendungen betrugen 3.921 TEUR in 2008 gegenüber 1.157 TEUR in

2007. Sie beinhalten im Wesentlichen Zinsaufwendungen für Verbindlichkeiten gegenüber

Banken sowie für langfristige Verbindlichkeiten. 

Unter der Position Finanzierungserträge wurden im Geschäftsjahr im Wesentlichen Zinserträge

ausgewiesen. Die Finanzierungserträge beliefen sich in Summe auf 447 TEUR (Vorjahr: 

252 TEUR).

Die in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung erfassten Finanzierungsaufwendungen 

und -erträge entsprechen im Wesentlichen den gezahlten Beträgen.

Die Gesamtbeträge der Zinserträge und Zinsaufwendungen für finanzielle Vermögenswerte

und finanzielle Verbindlichkeiten, die nicht erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert be-

wertet wurden, stellen sich wie folgt dar: 

2008 2007

TEUR TEUR

Zinsertrag 447 252

Zinsaufwand -3.921 -1.157

Zinsergebnis -3.474 -905

Finanzerträge

2008 2007

TEUR TEUR

Zinsertrag Kreditinstitute 214 203

Zinsertrag - Dritte 27 49

Zinsertrag (aus operativem Geschäft) 206 0

447 252

30.     Materialaufwand

Der Materialaufwand setzt sich wie folgt zusammen:

2008 2007

TEUR TEUR

Einsatz Handelswaren und RHB 75.382 41.712

Bezogene Leistungen 8.528 371

Abzgl. Lieferantenskonti -317 -297

83.593 41.786

31.     Personalaufwand

Die Personalaufwendungen setzen sich wie folgt zusammen:

2008 2007

TEUR TEUR

Löhne und Gehälter 23.648 10.486

Soziale Abgaben 4.974 1.920

28.622 12.406
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Ein weiterer wesentlicher Teil der Operate-Leasingverhältnisse entfällt auf Mietverhältnisse für

Showrooms und Outlet-Stores.

Rechtsstreitigkeiten

Die CFC oder eine ihrer Konzerngesellschaften sind nicht an laufenden oder absehbaren Ge-

richts- oder Schiedsverfahren beteiligt, die einen erheblichen Einfluss auf die wirtschaftliche

Lage haben könnten oder innerhalb der letzten zwei Jahre gehabt haben. Für eventuelle finan-

zielle Belastungen aus anderen Gerichts- oder Schiedsverfahren sind bei der jeweiligen Kon-

zerngesellschaft in angemessener Höhe Rückstellungen gebildet worden. 

34.     Angaben über Beziehungen zu nahe stehenden Unternehmen und Personen

Nach IAS 24 „Related Party Disclosures“ müssen Personen bzw. Unternehmen, die den CFC

Konzern beherrschen oder von ihm beherrscht werden, angegeben werden, soweit sie nicht

bereits als konsolidiertes Unternehmen in den Konzernabschluss des CFC Konzerns einbezo-

gen werden. Beherrschung liegt hierbei vor, wenn ein Aktionär mehr als die Hälfte der Stimm-

rechte an der CFC Industriebeteiligungen GmbH & Co. KGaA hält oder kraft

Satzungsbestimmungen oder vertraglicher Vereinbarungen die Möglichkeit besitzt, die Finanz-

und Geschäftspolitik des Managements des CFC Konzerns zu steuern.

Darüber hinaus erstreckt sich die Angabepflicht nach IAS 24 auf Geschäfte mit assoziierten

Unternehmen sowie Geschäfte mit Personen, die einen maßgeblichen Einfluss auf die Finanz-

und Geschäftspolitik des CFC Konzerns ausüben, einschließlich naher Familienangehöriger

oder zwischengeschalteter Unternehmen. 

Ein maßgeblicher Einfluss auf die Finanz- und Geschäftspolitik des CFC Konzerns kann hierbei

auf einem Anteilsbesitz an der CFC Industrie Beteiligungen Verwaltungs GmbH von 20% oder

einer Schlüsselposition im Management beruhen.

Der CFC Konzern ist im Geschäftsjahr 2008 von den Angabepflichten des IAS 24 in bezug auf

die Geschäftsbeziehungen mit Gesellschaftern und Aktionären, der geschäftsführenden CFC

Industrie Beteiligungen Verwaltungs GmbH und dem Aufsichtsrat betroffen.

Im Hinblick auf Transaktionen mit Gesellschaftern, insbesondere im Zusammenhang mit Kapi-

talerhöhungen, verweisen wir auf unsere Erläuterungen in Anhangangabe 16 „Eigenkapital“.

Im Berichtszeitraum hat CFC den seit Dezember 2006 bestehenden Kapitalmarktberatungsver-

trag mit der Silvia Quandt & Cie. AG (vormals Silvia Quandt & Cie. Capital Markets AG) im

März 2008 ergänzt, so dass Silvia Quandt & Cie. AG neben dem jährlichen Fixum für Kapital-

marktberatungsleistungen eine erfolgsabhängige Vergütung in Höhe von 5,0 % auf das Trans-

aktionsvolumen für Vermittlungsleistungen zur Kapitalbeschaffung erhält. Die Greenpark

Finanzaufwendungen

2008 2007

TEUR TEUR

Zinsaufwand Kreditinstitute 2.307 797

Zinsaufwand - Dritte 965 155

Zinsaufwand (aus operativem Geschäft) 197 133

Zinsaufwand - Gesellschafter 452 72

3.921 1.157

33.     Haftungsverhältnisse und sonstige finanzielle Verpflichtungen

Operating-Leasingverhältnisse – Konzern als Leasingnehmer

Die Gesellschaft mietet Büro- und Produktionsflächen sowie Büroausstattung im Rahmen von

Operating-Leasingverträgen. Die künftigen Mindestverpflichtungen aus Leasingverträgen stel-

len sich wie folgt dar:

2008

TEUR

2009 4.105

2010 bis 2014 10.239

2015 und später 745

15.089

Den wesentlichen Teil der Operating-Leasingverhältnisse bilden die von der Rosner GmbH &

Co. KG über Verwaltungs-, Produktions- und Lagergebäude abgeschlossenen Mietverträge. 

Die Gesamtmiete für die insgesamt drei Mietverträge beträgt monatlich 102 TEUR (netto).

Die Mietverträge haben eine Laufzeit bis zum 30. September 2014. Falls nicht 12 Monate vor

Beendigung gekündigt wird, verlängert sich die Mietzeit jeweils um ein Jahr.
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35.     Zielsetzung und Methoden des Finanzrisikomanagements

Langfristige Finanzverbindlichkeiten

Die langfristigen finanziellen Verbindlichkeiten setzen sich zum 31. Dezember 2008 wie folgt

zusammen:

31.12.2008 31.12.2007
angepasst

TEUR TEUR

Langfristige Verbindlichkeiten
Kreditinstitute und Dritte 23.264 8.677

Verbindlichkeiten gegenüber
Gesellschaftern 1.784 1.784

Finanzierungsleasing 904 1.304

Gesamt 25.952 11.765

Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten

Zum 31. Dezember 2008 standen den Gesellschaften des CFC-Konzerns verschiedene kurzfri-

stige Kreditrahmen in Höhe von 16.060 TEUR zur Verfügung. Per 31. Dezember 2008 haben

die Gesellschaften diese Kreditfazilitäten in Höhe von 15.070 TEUR mit einem durchschnittli-

chen Zinssatz von 6,9 % in Anspruch genommen. Bei den kurzfristigen Bankverbindlichkeiten

und Darlehen handelt es sich des Weiteren im Wesentlichen um kurzfristige Darlehen von Kre-

ditinstituten und Dritten in Höhe von 14.144 TEUR.

Des Weiteren wird unter den kurzfristigen finanziellen Verbindlichkeiten der Anteil der langfri-

stigen finanziellen Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr ausgewie-

sen.

Transaktion im Juli 2008 wurde durch die Silvia Quandt & Cie. AG eingeleitet und begleitet, so

dass nach dem erfolgreichen Abschluss ein Betrag von 1.250 TEUR zzgl. MWSt der CFC in

Rechnung gestellt und von dieser beglichen wurde. Der Betrag wurde erfolgswirksam unter

den sonstigen betrieblichen Aufwendungen verbucht. Silvia Quandt & Cie. AG ist Aktionärin

der CFC mit einem Anteil von 473.300 Aktien (7,36 %).

Weiterhin hat die CFC im Berichtszeitraum Darlehen von der Heliad Equity Partners GmbH &

Co. KGaA in der Höhe von insgesamt 5.000 TEUR zu einem Zins von 10 % p.a. erhalten. Über

diesen Sachverhalt wurde bereits in den Zwischenberichten im vergangenen Jahr informiert.

Die Darlehen wurden Anfang September 2008 vollständig getilgt, inkl. der Zinsen. Heliad

Equity Partners GmbH & Co. KGaA ist Aktionär der CFC mit einem Anteil von 500.000 Aktien

(7,77 %).  

Zum 31. Dezember 2008 bestand eine Darlehensverbindlichkeit gegenüber der Altira AG in

Höhe von 500 TEUR zzgl. aufgelaufener Zinsen in Höhe von 39 TEUR. Das Darlehen wird zu

marktüblichen Konditionen von 10,0 % p.a. verzinst.

Im Hinblick auf die Vergütung der Geschäftsführung verweisen wir auf unsere Erläuterungen

in Anhangangabe 41 „Geschäftsführung“.

Im Hinblick auf die Vergütung des Aufsichtsrats verweisen wir auf unsere Erläuterungen in An-

hangangabe 42 „Mitglieder des Aufsichtsrats“.

Der CFC Konzern unterhält im Rahmen der normalen Geschäftstätigkeit Beziehungen zu nahe-

stehenden Unternehmen und Personen. Diese Liefer- und Leistungsbeziehungen werden zu

Marktpreisen abgewickelt. 

Für den der Komplementärin gemäß Satzung zustehenden Gewinnanteil wurde als Korrektur

bereits in 2007 ein Betrag von 1.784 TEUR als Verbindlichkeit ausgewiesen (gemäß IAS 32.25).
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31. Dezember 2007 2008 2009 2010 bis ab 2013
2012 

TEUR TEUR TEUR TEUR

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 13.882 515 3.091 0

Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing 1.097 961 525 0

Übrige langfristige Schulden 0 0 0 5.425

Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen 13.898 0 0 0

Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern 86 0 0 4.223

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten (kurzfristig) 2.149 0 0 0

Der Darstellung der Liquiditätsanalyse liegen folgende Annahmen zugrunde: bei variabel ver-

zinslichen Finanzinstrumenten erfolgt die Aufstellung der zukünftigen Zinszahlungen auf

Basis des aktuellen Fixings. Fremdwährungsbeträge wurden zum aktuellen Stichtagskurs um-

gerechnet, der resultierende Betrag wurde für die Ermittlung der zukünftigen Zahlungen ver-

wendet.

36.     Zusätzliche Angaben zu den Finanzinstrumenten

Buchwerte, Wertansätze und beizulegende Zeitwerte nach Bewertungskategorien 

Die Gesellschaft hat sich bezüglich der Klassenbildung von Finanzinstrumenten an die Bewer-

tungskategorien nach IAS 39 angelehnt, da die Risikoverteilung innerhalb dieser Bewertungs-

kategorien ähnlich ist.

Die folgende Tabelle weist die Buchwerte jeder Kategorie von finanziellen Vermögenswerten

und Verbindlichkeiten aus.

Der beizulegende Zeitwert von Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten, übrigen Finanz-

schulden und Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing wird durch Diskontierung der künf-

tigen Cash Flows unter Verwendung von derzeit für Fremdkapital mit vergleichbarer

Restlaufzeit verfügbaren Zinssätzen geschätzt.

31.12.2008 31.12.2007

TEUR TEUR

Kurzfristige Verbindlichkeiten
Kreditinstitute und Dritte 14.144 19.901

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 17.138 13.897

Verbindlichkeiten gegenüber nahe stehenden Unternehmen 265 0

Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern 539 86

Kurzfristiger Anteil der Leasingverbindlichkeiten 1.012 966

Sonstige 3.406 2.149

36.504 36.999

Die folgende Tabelle zeigt alle bis zum 31. Dezember 2008 bzw. 31. Dezember 2007 vertrag-

lich fixierten Zahlungen für Tilgungen, Rückzahlungen und Zinsen aus bilanzierten finanziellen

Verbindlichkeiten. Diese werden mit den undiskontierten Zahlungsströmen inkl. Zinszahlungen

für die nächsten Geschäftsjahre angegeben. Einbezogen sind auch alle Zahlungsströme aus de-

rivativen Finanzinstrumenten mit positivem und negativem beizulegenden Zeitwert. 

31. Dezember 2008 2009 2010 2011 bis ab 2014
2013 

TEUR TEUR TEUR TEUR

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 13.394 687 1.927 332

Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing 1.116 619 354 0

Übrige langfristige Schulden 1.907 2.017 22.332 2.322

Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen 17.138 0 0 0

Verbindlichkeiten gegenüber 
nahe stehenden Unternehmen 265 0 0 0

Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern 1.887 0 0 1.091

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten (kurzfristig) 3.406 0 0 0
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in TEUR Wertansatz nach IAS 39 Wertansatz nach IAS 39

Kat. Buchwert Fortgeführte Anschaffungs- Erfolgsneutral/ Wertansatz Fair Value Buchwert Fortgeführte Anschaffungs- Erfolgsneutral/ Wertansatz Fair Value
31.12.2008 Anschaffungs- kosten -wirksam zum nach IAS 17 31.12.2008 31.12.2007 Anschaffungs- kosten -wirksamzum nach IAS 17 31.12.2007

kosten Marktwert angepasst kosten Marktwert angepasst

Finanzielle Vermögenswerte

- Forderungen aus Lieferungen und Leistungen LaR 12.349 12.349 12.349 13.716 13.716 13.716

- Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente LaR 6.096 6.096 6..096 8.792 8.792 8.792

Übrige finanzielle Vermögenswerte

- Sonst. Forderungen und Vermögenswerte

- langfristig LaR 0 0 0 0 0 0

- kurzfristig LaR 5.744 5.744 5.744 2.921 2.921 2.921

- Zur Veräußerung verfügbare finanzielle 
Vermögenswerte AfS 243 243 243 754 754 754

Finanzielle Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen OL 17.138 17.138 17.138 13.898 13.898 13.898

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten OL 14.959 14.959 15.088 16.238 16.238 16.244

Übrige Finanzschulden OL 28.436 28.436 28.436 16.358 16.358 16.358

Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing N/A 1.917 1.917 1.963 2.270 2.270 2.322

Übrige finanzielle Verbindlichkeiten

Derivate ohne Hedging-Beziehung HfT 6

Sonstige übrige finanzielle Verbindlichkeiten OL

Aggregiert nach Bewertungskategorien:

Finanzierungsleasing (N/A) 1.917 1.917 1.963 2.270 2.270 2.322

Loans and receivables (LaR) 24.189 24.189 24.189 25.429 25.429 25.429

Available for Sale (AfS) 243 243 243 754 754 754

Held for Trading (HfT) 6 6

Held to Maturity (HtM)

Other Liabilities (OL) 60.533 60.533 60.533 46.494 46.494 46.494
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37.     Finanzrisikomanagement und Finanzderivate

Grundlagen des Risikomanagements 

Die CFC Industriebeteiligungen GmbH & Co. KGaA fasst die innerhalb des Unternehmens vor-

handenen Maßnahmen zur Risikosteuerung in einem einheitlichen und durchgängigen Risiko-

managementsystem zusammen. Das System sieht die regelmäßige Erfassung und Bewertung

von neuen und bekannten Risiken durch die verantwortlichen Mitarbeiter vor und legt ein ge-

schlossenes Reporting-System fest. Darüber hinaus berichten die Unternehmensbereiche der

CFC Gruppe auf monatlicher Basis über die finanzielle und operative Entwicklung. Durch diese

Maßnahmen werden Geschäftsführung und Aufsichtsrat regelmäßig und frühzeitig über die Ri-

sikolage informiert und können geeignete Maßnahmen zur Risikominderung bzw. -vermei-

dung oder -abwehr beschließen.

Das Risikomanagementsystem erfüllt die Anforderungen des § 91 (2) AktG und wurde von der

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft kritisch auf Konformität mit den Bestimmungen des Handels-

gesetzbuches und Aktiengesetzes geprüft und für geeignet befunden, Entwicklungen, die den

Fortbestand der Gesellschaft gefährden, frühzeitig zu erkennen.

Im Berichtsjahr wurde das System weiterentwickelt, so dass der Fokus auf Risiken mit höch-

ster Prioritätseinschätzung verstärkt ist. Auch zukünftig wird das Risikomanagementsystem

kontinuierlich erweitert und entsprechend sich ändernder Rahmenbedingungen verbessert

werden.

CFC unterliegt hinsichtlich ihrer Vermögenswerte, Verbindlichkeiten, geplanten Transaktionen,

bestehenden Verpflichtungen („firm commitments“) insbesondere aus Kreditrisiken, Liquidi-

tätsrisiken sowie Risiken aus der Veränderung der Wechselkurse und Zinssätze. Ziel des finan-

ziellen Risikomanagements ist es, diese Marktrisiken durch die laufenden operativen und

finanzorientierten Aktivitäten zu begrenzen. Es ist die Strategie von CFC, Zins- und Währungs-

risiken durch geeignete Instrumente wie entsprechende Derivatprodukte abzusichern. CFC

geht dabei zeitweise Devisentermingeschäfte zur Absicherung von Transaktionen in Fremd-

währungen ein, die auf den Zeitraum beschränkt sind, in dem das Risiko besteht. Diese Kurs-

sicherungsgeschäfte minimieren die Auswirkungen von Wechselkursschwankungen auf die

Ertragslage. CFC nutzt diese Sicherungsinstrumente nicht für spekulative Zwecke. Der Ab-

schluss von Derivatprodukten wird durch die Geschäftsführung der CFC genehmigt.

Die Grundzüge der Finanzpolitik werden jährlich von der Geschäftsführung festgelegt und

vom Aufsichtsrat überwacht. Die Umsetzung der Finanzpolitik sowie das laufende Risikoma-

nagement obliegen der Geschäftsführung. 

Angaben zur Gewinn- und Verlustrechnung 

Die folgende Tabelle stellt die in der Gewinn- und Verlustrechnung berücksichtigten Nettoge-

winne oder -verluste von Finanzinstrumenten dar.

2008 2007

EUR EUR

Loans and Receivables -1.320.021,39 -233.218,38

Held for Trading 0,00 0,00

Other Liabilities 0,00 0,00

Available for Sale -231.867,25 0,00

CFC erfasst Wertberichtigungen auf Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, die der Ka-

tegorie „Loans and Receivables“ zuzurechnen sind, unter den sonstigen betrieblichen Aufwen-

dungen. Die Verluste aus der Währungsumrechnung von den der Bewertungskategorie „Loans

and Receivables“ zugeordneten finanziellen Vermögenswerten resultieren überwiegend aus

Lieferungen und Leistungen. Die Nettogewinne und -verluste enthalten Wertberichtigungen

und Forderungsausfälle. Bei Held for Trading-Wertpapieren sind in den Nettogewinnen und -

verlusten ebenfalls Kursgewinne und -verluste enthalten.

In das Ergebnis aus der Folgebewertung der Finanzinstrumente, die der Bewertungsklasse

„Held for Trading“ zugeordnet sind, gehen sowohl Zins- als auch Währungseffekte ein. 

Die der Kategorie „Other liabilities" zuzuordnenden Aufwendungen resultieren aus den Wäh-

rungsdifferenzen der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen. 

Die der Kategorie „Available for sale“ zuzuordnenden Aufwendungen resultieren aus außer-

planmäßigen Wertminderungen (Impairment), die dazu führen, dass die Differenzen zwischen

den Anschaffungskosten und dem aktuellen fair value erfolgswirksam in der Gewinn- und Ver-

lustrechnung erfasst werden.

Die Zinsen und Dividenden aus Finanzinstrumenten werden im Finanzergebnis ausgewiesen

(siehe Anhangsangabe 32). 

Konzernanhang
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a) Wechselkursrisiko

Aufgrund der internationalen Ausrichtung sind das operative Geschäft sowie die berichteten

Finanzergebnisse und die Zahlungsströme Risiken aus Wechselkursschwankungen ausgesetzt.

Diese bestehen vor allem zwischen dem US-Dollar und dem Euro. 

Die Währungskursrisiken von CFC resultieren aus operativen Tätigkeiten, insbesondere dem

Einkauf und Verkauf von Produkten und den entsprechenden Finanzierungsmaßnahmen. Die

einzelnen Konzernunternehmen wickeln ihre Aktivitäten überwiegend in ihrer jeweiligen funk-

tionalen Währung ab. Deshalb wird das Währungskursrisiko von CFC aus der laufenden opera-

tiven Tätigkeit als gering eingeschätzt. Sofern operatives Geschäft in den einzelnen

Konzerngesellschaften in Fremdwährungen durchgeführt wird, gleicht sich dies i.d.R. im Kon-

zern aus. Des Weiteren werden Leistungen in US-Dollar bezogen, wie der Einkauf von Kochge-

schirr oder die Fertigung von Kleidungsstücken in Asien.

Bei der Beteiligungsgesellschaft Olimex besteht zum Bilanzstichtag ein US-Dollar / HKD Expo-

sure in Höhe von 942 TUSD. 

Neben dem sogenannten Natural Hedging, d. h. dass bestimmte US-Dollar-Zahlungseingänge

zeitnah entsprechenden  -ausgängen gegenüberstehen, werden in bestimmten Fällen auch Si-

cherungsgeschäfte durchgeführt.  Fremdwährungsrisiken, die die Cash Flows des Konzerns

nicht beeinflussen (d. h. Risiken, die aus der Umrechnung der Vermögenswerte und Verbind-

lichkeiten ausländischer Unternehmenseinheiten in die Konzern-Berichterstattungswährung re-

sultieren), bleiben hingegen grundsätzlich ungesichert. CFC war am Abschlussstichtag

aufgrund des geringen Ausmaßes keinen wesentlichen Währungsrisiken ausgesetzt.

Wenn der Euro gegenüber dem US-Dollar zum 31. Dezember 2008 um 10 % aufgewertet (ab-

gewertet) gewesen wäre, wäre das operative Ergebnis um 90 TEUR niedriger / um 90 TEUR

höher gewesen (31. Dezember 2007: 360 TEUR höher / 132 TEUR niedriger). Der Konzern-Ei-

genkapitaleffekt ergäbe sich in gleicher Richtung wie die Ergebnisauswirkung, allerdings um

16,5 % reduziert aufgrund des Steuereffektes in Hongkong.

Wenn der HKD gegenüber dem US-Dollar zum 31. Dezember 2008 um 10 % aufgewertet (ab-

gewertet) gewesen wäre, wäre das operative Ergebnis um 121 TEUR niedriger bzw. um 121

TEUR höher gewesen (31. Dezember 2006: 84 TEUR höher / niedriger). Der Konzern-Eigenka-

pitaleffekt ergäbe sich in gleicher Richtung wie die Ergebnisauswirkung, allerdings um 16,5 %

reduziert aufgrund des Steuereffektes in Hongkong.

b) Zinsänderungsrisiko

Das Zinsänderungsrisiko von CFC resultiert hauptsächlich aus Finanzschulden wie variabel

verzinslichen Darlehen. CFC unterliegt Zinsrisiken hauptsächlich im Euroraum. Die Geschäfts-

führung legt in regelmäßigen Abständen den Zielmix aus fest und variabel verzinslichen Ver-

Kreditrisiko

Die liquiden Mittel umfassen im Wesentlichen Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente.

Im Zusammenhang mit der Anlage von liquiden Mitteln ist der Konzern Verlusten aus Kreditri-

siken ausgesetzt, sofern Finanzinstitute ihre Verpflichtungen nicht erfüllen. CFC steuert die

daraus entstehende Risikoposition durch Diversifizierung der Kontrahenten. Die liquiden Mit-

tel werden ausschließlich bei namhaften Adressen mit guter Bonität angelegt. 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen entstehen durch Verkaufsaktivitäten in den je-

weiligen Geschäftsbereichen der Beteiligungsgesellschaften. Die Kunden sind aufgrund der

zahlreichen Aktivitätsfelder der Unternehmen diversifiziert. Die Außenstände werden zum

Großteil dezentral und fortlaufend auf der Basis eines zentral vorgegebenen Debitorenmana-

gements überwacht. Ausfallrisiken wird mittels Einzelwertberichtigungen und pauschalierten

Einzelwertberichtigungen Rechnung getragen. Die Vereinbarungen der jeweiligen Zahlungsbe-

dingungen spiegeln ebenso die historische Entwicklung mit den jeweiligen Kunden wieder. Zu-

sätzlich werden bei Neukunden Informationen zu deren Bonität eingeholt. Das Geschäft mit

Großkunden unterliegt gesonderter Ausfallrisikoüberwachung. Das maximale Ausfallrisiko

wird durch die Buchwerte der in der Bilanz angesetzten finanziellen Vermögenswerte adäquat

wiedergegeben. 

Liquiditätsrisiko

Das Liquiditätsrisiko von CFC besteht darin, dass die Gesellschaft möglicherweise ihren finan-

ziellen Verpflichtungen nicht nachkommen kann, z.B. der Tilgung von Finanzschulden, der Be-

zahlung von Einkaufsverpflichtungen und den Verpflichtungen aus Leasingverträgen. Damit

sich dieses Risiko nicht realisiert und die jederzeitige Zahlungsfähigkeit sowie die finanzielle

Flexibilität der CFC sichergestellt ist, wird eine Liquiditätsreserve in Form von Barmitteln und

Kreditlinien vorgehalten. Darüber hinaus wird die Liquidität des Konzerns laufend überwacht.

Nähere Informationen über die bestehenden freien Kreditlinien befinden sich unter der An-

hangangabe 35. 

Finanzmarktrisiken

CFC ist aufgrund seiner internationalen Geschäftsaktivitäten Marktpreisrisiken aus Änderun-

gen von Wechselkursen und Zinssätzen ausgesetzt. Diese Marktpreisrisiken können einen ne-

gativen Einfluss auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns haben.
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bindlichkeiten fest, daraus folgend wird die Finanzierungsstruktur umgesetzt. Gegebenenfalls

werden zur Umsetzung auch Zinsderivate eingesetzt. 

Wenn das Marktzinsniveau zum 31. Dezember 2008 um 10 Basispunkte höher (niedriger) ge-

wesen wäre, wäre das Ergebnis um 13 TEUR (31. Dezember 2007: 8 TEUR) geringer (höher)

gewesen. Die hypothetische Ergebnisauswirkung ergibt sich aus den potenziellen Effekten aus

originären, variabel verzinslichen Verbindlichkeiten. Der Konzern-Eigenkapitaleffekt ergäbe

sich in gleicher Höhe über die Ergebnisauswirkung.

c) Sonstige Preisrisiken

Zum 31. Dezember 2008 (2007) besteht nach Ansicht der Gesellschaft kein wesentliches son-

stiges Preisrisiko.

Kapitalsteuerung     

Vorrangiges Ziel der Kapitalsteuerung des Konzerns ist es sicherzustellen, dass der Konzern

zur Unterstützung seiner Geschäftstätigkeit und zur Maximierung des Shareholder Value ein

hohes Bonitätsrating und eine gute Eigenkapitalquote aufrechterhält. 

Der Konzern steuert seine Kapitalstruktur und nimmt Anpassungen vor unter Berücksichti-

gung der wirtschaftlichen Rahmenbedingungen. Zur Aufrechterhaltung oder Anpassung der

Kapitalstruktur kann der Konzern beispielsweise Dividenden an die Anteilseigner zahlen oder

neue Anteile ausgeben. Zum 31. Dezember 2008 bzw. 31. Dezember 2007 wurden keine Än-

derungen der Ziele, Richtlinien und Verfahren vorgenommen.

Der Konzern überwacht sein Kapital mit Hilfe des Verschuldungsgrades, der dem Verhältnis

von Netto-Verschuldung zum Eigenkapital entspricht (Gearing) sowie der absoluten Höhe der

Nettoverschuldung und der Eigenkapitalquote. Die Netto-Verschuldung umfasst kurz- und

langfristige Finanzverbindlichkeiten abzüglich Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente

sowie Wertpapiere, ohne Berücksichtigung der aufgegebenen Geschäftsbereiche. Die Eigenka-

pitalquote setzt das Eigenkapital ins Verhältnis zur Bilanzsumme.

In TEUR 2008 2007
angepasst

Nettoverschuldung 35.388 24.276

Verschuldungsgrad 0,70 0,63

Eigenkapitalquote 32,96 % 32,89 %
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Die Anteile der im Fremdkapital erfassten Minderheitsgesellschafter am Nettovermögen des

Konzerns betragen 7.351 TEUR und beziehen sich mit 1.711 TEUR auf die delmod KG und mit

5.640 auf die Berndes Supplies GmbH & Co. KG.

Für die Zwecke des IFRS 7 erfolgte die Ermittlung der Marktwerte der Minderheitenanteile von

delmod KG und Berndes Supplies GmbH & Co. KG, ausgewiesen unter übrigen langfristigen

Schulden, auf Basis der Annahme einer kurzfristigen Liquidation des Vermögens zur Befriedi-

gung des Auszahlungsanspruchs der Minderheitsgesellschafter. Aufgrund der Tatsache, dass

in der Regel Buchwertabfindungsklauseln vereinbart sind, wurden die Verbindlichkeiten ge-

genüber Minderheitsgesellschaftern anhand des im Vorjahr aufgedeckten Fair Values fortge-

führt. Die Berndes Supplies GmbH & Co. KG wurde erst Ende 2008 neu gegründet. Insoweit

entsprechen auch hier die Buchwerte zum 31. Dezember 2008 dem Marktwert der ausgewie-

senen Verbindlichkeit.

39.     Konzernunternehmen

Gemäß IAS 27 sind in den Konzernabschluss das Mutterunternehmen und die unter der recht-

lichen und tatsächlichen Kontrolle des Mutterunternehmens stehenden Tochterunternehmen

einzubeziehen.

In den vorliegenden Konzernabschluss sind somit folgende Unternehmen einbezogen worden:

Gesellschaften Beteiligungsquote Gehalten über Landes
im Konzern welche direkte  währung

abschluss Beteiligung
(in Prozent)

Unmittelbare Beteiligungen:

1) Berndes Beteiligungs GmbH, Arnsberg 70 Prozent EUR

2) CFC Electronic Holding GmbH, Dortmund 51 Prozent EUR

3) CFC Zweite Zwischenholding GmbH, Dortmund 51 Prozent EUR

4) CFC Dritte Zwischenholding GmbH, Dortmund 100 Prozent EUR

5) CFC Vierte Zwischenholding GmbH, Dortmund 51 Prozent EUR

6) CFC Sechste Zwischenholding GmbH, Dortmund 100 Prozent EUR

7) CFC Achte Zwischenholding GmbH, Dortmund 100 Prozent EUR

8) CFC Neunte Zwischenholding GmbH, Dortmund 100 Prozent EUR

38.     Anteile von Minderheitsgesellschaftern

Die den Minderheitsgesellschaftern zuzurechnenden Gewinne und Verluste entfallen wie folgt

auf die Minderheitsbeteiligten der Konzerngesellschaften:

CFC Electronic Holding Minderheitsgesellschafter: -702.151,90 EUR

CFC Zweite Zwischenholding Minderheitsgesellschafter: -2.196.887,09 EUR

CFC Vierte Zwischenholding Minderheitsgesellschafter: -186.640,26 EUR

Berndes Minderheitsgesellschafter: -153.940,74 EUR
(VJ: +270.357,00)

Delmod GmbH: -4.309,69 EUR

Format-Küchen KG Minderheitsgesellschafter: -18.053,49 EUR
(Vj: -481.795,94; angepasst -483.944,97)

Delmod KG Minderheitsgesellschafter: +184.616,06 EUR

Berndes Supplies GmbH & Co. KG: -72.002,79 EUR

Die den Minderheitsgesellschaftern der Format KG, der delmod KG sowie der Berndes Supplies

GmbH & Co. KG zugewiesenen Verluste wurden in der Gewinn- und Verlustrechnung erfolgs-

wirksam erfasst, da es sich bei den Minderheitenanteilen um Fremdkapital nach IAS 32 han-

delt.

Der Anteil der im Eigenkapital erfassten Minderheitsgesellschafter am Nettovermögen des

Konzerns beträgt 4.467 TEUR. Ohne Berücksichtigung des Währungseffekts in Höhe von insge-

samt 209 TEUR verteilt sich dieser Betrag wie folgt auf die einzelnen Gruppen der Minderheits-

gesellschafter:

CFC Electronic Holding Minderheitsgesellschafter: -311 TEUR 

CFC Zweite Zwischenholding Minderheitsgesellschafter: -4.113 TEUR

CFC Vierte Zwischenholding Minderheitsgesellschafter: +4.964 TEUR

Berndes Minderheitsgesellschafter: +3.528 TEUR

Delmod GmbH/ Delmod Ltd.: +190 TEUR

Konzernanhang
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Mittelbare Beteiligungen:

9) Heinrich Berndes Haushaltstechnik GmbH & Co. KG, 
Arnsberg 70 Prozent 1) EUR

10) Heinrich Berndes Haushaltstechnik 
Verwaltungs GmbH, Arnsberg 70 Prozent 1) EUR

11) Berndes Best Buy GmbH, Arnsberg 70 Prozent 1) EUR

12) BTV-Gesellschaft für Beratung, Technologie
und Vorrichtungsbau mbH, Arnsberg 70 Prozent 1) EUR

13) Berndes Cookware Inc., Charlotte/USA 70 Prozent 1) US-$

14) Berndes UK Ltd. Partnership, London/Großbritannien 70 Prozent 1) GBP

15) Berndes UK Ltd., London/Großbritannien 70 Prozent 1) GBP

16) Berndes Italia s.r.l., Mailand/Italien 70 Prozent 1) EUR

17) Olimex Ltd., Hongkong/Volksrepublik China 70 Prozent 1) HK-$

18) Berndes Far East Company Ltd., Hongkong/Volksrepublik 
China 70 Prozent 1) HK-$

19)Berndes Supplies GmbH & Co. KG, Arnsberg 0 Prozent 1) EUR

20) Elcon Systemtechnik GmbH, Hartmannsdorf 51 Prozent 2) EUR

21) OOO ELCON Systemtechnik, Moskau/Russland* 51 Prozent 2) RUB

22) ELCON Systemtechnik Kft., Budapest/Ungarn* 28,1 Prozent 2) HUF

23) ELCON Kaluga ZAO Telecom Trading, Kaluga/Russland* 38,3 Prozent 2) RUB

24) Letron electronic GmbH, Osterode/Harz 51 Prozent 2) EUR

25) Format-Küchen GmbH & Co. KG, Haiger 45,9 Prozent 3) EUR

26) Format-Küchen Verwaltungs GmbH, Haiger 45,9 Prozent 3) EUR

27) delmod-international Bekleidungsindustrie GmbH & Co. 
Hanse-Kleidung KG, Delmenhorst 43,3 Prozent 5) EUR

28) delmod-international Bekleidungsindustrie GmbH 43,3 Prozent 5) EUR

29) delmod-international Ltd., London/ Großbritannien 43,3 Prozent 5) GBP

30) Hirsch Vertriebs GmbH, Delmenhorst 43,3 Prozent 5) EUR

31) Rosner GmbH & Co. KG, Ingolstadt 100 Prozent 6) EUR

32) Link Rosner GmbH, Parndorf/Österreich 100 Prozent 6) EUR

33) CFC Siebte Zwischenholding GmbH, Dortmund 100 Prozent 6) EUR

* inaktiv

In den Konzernabschluss sind keine Gesellschaften nach der Equity-Methode einbezogen. Die

Beteiligung am Unternehmen LOOK Alcast SRL, Rumänien (51 Prozent Beteiligungsquote zum

31. Dezember 2007) wurde im Berichtszeitraum rückabgewickelt und besteht damit per 31.

Dezember 2008 nicht mehr. 

Die Berndes Supplies GmbH & Co. KG wurde trotz einer Beteiligungsquote von 0% vollkonsoli-

diert, da der CFC Konzern aufgrund der gesellschaftsvertraglichen Gestaltung „control“ über

die Berndes Supplies GmbH & Co. KG ausübt.

Daneben wäre die Berndes Supplies GmbH & Co. KG auch auf Grundlage von SIC 12 in den

Konzernabschluss einzubeziehen. So erfordert SIC 12 die Konsolidierung von Gesellschaften,

deren überwiegender Teil der erwarteten Verluste und Gewinne von dem CFC Konzern auf-

grund gesellschaftsrechtlicher oder anderweitiger Vereinbarungen bzw. finanzieller Interessen

übernommen werden.

40.     Mitarbeiter

Die Gesellschaft beschäftigte im Geschäftsjahr 2008 durchschnittlich 827 Mitarbeiter. Im Vor-

jahr hatte der Konzern durchschnittlich 367 Mitarbeiter.

Der durchschnittliche Mitarbeiterbestand des Geschäftsjahres 2008 verteilt sich wie folgt auf

die Gruppen Produktion, Vertrieb, Verwaltung, Qualitätswesen sowie Forschung und Entwick-

lung:

Elcon Letron Format Delmod Berndes Rosner CFC 
KGaA

Produktion 73 43 115 0 48 10 0

Vertrieb 23 13 9 120 68 19 0

Verwaltung 39 12 32 30 46 11 1

Qualitätswesen 4 2 0 9 14 14 0

Forschung und Entwicklung 21 2 1 44 1 3 0

Gesamt 160 72 157 203 177 57 1
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Im Rahmen der Ermittlung des durchschnittlichen Mitarbeiterbestandes wurden die zum 

31. Dezember 2008 bei der Rosner GmbH & Co. KG beschäftigten Mitarbeiter in Höhe von

einem Viertel des Bestandes berücksichtigt.

Zum 31. Dezember 2008 betrug der Mitarbeiterbestand 1.032 Mitarbeiter, die sich wie folgt

auf die Gruppen Produktion, Vertrieb, Verwaltung, Qualitätswesen sowie Forschung und Ent-

wicklung verteilen:

Elcon Letron Format Delmod Berndes Rosner CFC 
KGaA

Produktion 79 43 113 0 48 43 0

Vertrieb 25 13 9 134 68 77 0

Verwaltung 42 12 31 34 46 44 2

Qualitätswesen 4 2 0 10 14 54 0

Forschung und Entwicklung 22 2 1 49 1 10 0

Gesamt 172 72 154 227 177 228 2
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41.     Geschäftsführung 

Die Geschäftsführung wird von der CFC Industrie Beteiligungen Verwaltungs GmbH, Dort-

mund, ausgeführt. Geschäftsführer der CFC Industrie Beteiligungen Verwaltungs GmbH sind

Herr Marcus Linnepe, Herdecke und seit dem 06. November 2008 Dr. Frank J. Nellißen, Köln.

Die CFC Industrie Beteiligungen Verwaltungs GmbH hatte neben der Geschäftsführung per 

31. Dezember 2008 acht Mitarbeiter.

Die CFC Industrie Beteiligungen Verwaltungs GmbH erhielt im Zeitraum vom 1. Januar 2008

bis zum 31. Dezember 2008 eine Verwaltungskostenumlage in Höhe von 616 TEUR.

Des Weiteren erhielt die CFC Industrie Beteiligungen Verwaltungs GmbH Dienstleistungsent-

gelte in Höhe von 600 TEUR von den CFC Konzerngesellschaften für Dienstleistungen in den

Bereichen Buchhaltung, Steuern, Controlling, Recht und Finanzierung.

Zum 31. Dezember 2008 bestehen kurzfristige Forderungen gegenüber der CFC Industrie Be-

teiligungen Verwaltungs GmbH in Höhe von 137 TEUR. Demgegenüber hat die CFC Industrie

Beteiligungen Verwaltungs GmbH Forderungen gegenüber den CFC Konzerngesellschaften in

Höhe von 219 TEUR.

42.     Mitglieder des Aufsichtsrats

Der Aufsichtsrat der CFC besteht aus den folgenden Personen:

Herr Dipl.-Ing. Klaus von Hörde, Manager und Unternehmer, 

Vorsitzender

Herr Dipl.-Kfm. Andreas Lange, Unternehmer

Stellvertretender Vorsitzender

Neben dem Mandat im Aufsichtsrat der CFC ist Herr Lange noch in folgenden Aufsichtsräten

anderer Gesellschaften Mitglied:

� 7 Principles AG, Köln, Vorsitzender

� ADC African Development Corporation GmbH & Co. KGaA, Frankfurt am Main

� Apeiron Entertainment AG, Frankfurt am Main

� ecolutions GmbH & Co. KGaA, Frankfurt am Main, Vorsitzender

� Metalife AG, Winden
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2008
TEUR

Abschlussprüfung 356

Sonstige Bestätigungs- und Bewertungsleistungen 0

Steuerberatungsleistungen 0

Sonstige Leistungen 0

356

Von den Leistungen für die Abschlussprüfung in Höhe von TEUR 356 entfallen TEUR 33 auf

Nachbelastungen in 2008 für das Vorjahr.

Im Vorjahr wurden neben den Prüfungsleistungen in Höhe von TEUR 133 zusätzliche Bestäti-

gungsleistungen in Höhe von TEUR 137 für Arbeiten im Rahmen der IFRS-Umstellung und des

Segmentwechsels (Proforma-Finanzinformationen und Börsenprospekt) durchgeführt.

45.     Erläuterungen nach § 315a HGB

Der Konzernabschluss der CFC ist gemäß §315a HGB mit befreiender Wirkung für einen Kon-

zernabschluss nach HGB in Übereinstimmung mit den Vorschriften der am Bilanzstichtag gülti-

gen Richtlinien des IASB erstellt. Gleichzeitig stehen der Konzernabschluss und der

Konzernlagebericht im Einklang mit der Richtlinie der Europäischen Union zur Konzernrech-

nungslegung (83/349/EWG). 

46.     Offenlegungsverpflichtungen von Jahresabschlüssen von 

Konzerngesellschaften nach § 264b Nr. 3 b) HGB

Die folgenden CFC Konzerngesellschaften sind in den Konzernabschluss der CFC Industriebe-

teiligungen GmbH & Co. KGaA einbezogen, welcher im elektronischen Bundesanzeiger veröf-

fentlicht wird. Diese Gesellschaften machen von der Befreiung der Offenlegungsverpflichtung

nach § 264 b Nr. 3 b) HGB i. V. m. § 325 HGB für das Geschäftsjahr 2008 Gebrauch und haben

dies entsprechend veröffentlicht im Berichtszeitraum.

� Format-Küchen GmbH & Co. KG, Haiger

� delmod-international Bekleidungsindustrie GmbH & Co. Hanse-Kleidung KG, Delmenhorst

Ferner ist Herr Lange Mitglied in folgenden vergleichbaren in- und ausländischen Kontrollgre-

mien von Wirtschaftsunternehmen

� Clearsight Investment AG, Zürich, Schweiz, Verwaltungsrat

Herr Rechtsanwalt Stefan Schütze, LLM

Neben dem Mandat im Aufsichtsrat der CFC ist Herr Schütze noch in folgenden Aufsichtsräten

anderer Gesellschaften Mitglied:

� artec technologies AG, Diepholz, Vorsitzender 

� Aragon AG, Wiesbaden

� Apeiron Entertainment AG, Frankfurt am Main

� VCH Investment Group AG, Frankfurt am Main, Vorsitzender

43.     Angaben zur Vergütung des Aufsichtsrats

Bezüge des Aufsichtsrates für 2008

Fixe Bezüge Variable Bezüge Gratisaktien
(Stock Awards)

TEUR TEUR TEUR

Aufsichtsrat 68 0 0

Die fixen Bezüge betreffen in Höhe von 13 TEUR noch das Vorjahr. Die laut Satzung genehmig-

ten Bezüge sind auf TEUR 10 pro Mitglied festgesetzt, wobei der Vorsitzende den dreifachen

und der Stellvertreter den eineinhalbfachen Betrag erhält.

44.     Angaben zu Honoraren für Konzernabschlussprüfer

Die Gesellschaften des CFC Konzerns haben im Geschäftsjahr 2008 folgende Dienstleistungen

von der als Konzernabschlussprüfer bestellten Ernst & Young AG Wirtschaftsprüfungsgesell-

schaft Steuerberatungsgesellschaft in Anspruch genommen:
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gungen in Höhe von 49 % an den drei CFC Konzerngesellschaften CFC Electronic Holding

GmbH, CFC Zweite Zwischenholding GmbH und CFC Vierte Zwischenholding GmbH erworben

hatte. Palace Park Investments Ltd. gehört mittelbar den Greenpark Funds, Guernsey, die sich

auf sogenannte Portfolio Investments – also Investments in bestehende Portfolien –  speziali-

siert haben. Greenpark Capital Ltd., London, agierte als Berater für Greenpark Funds auch in

dieser Transaktion. 

Im Rahmen der Transaktion im Juli 2008 erhielt Palace Park eine Call Option auf 49 % der An-

teile der CFC Industriebeteiligungen GmbH & Co. KGaA an Berndes (siehe dazu die Ausfüh-

rung unter Anhangangabe 3b). Die Call Option wurde per 09. März 2009 von Palace Park

Investments Ltd. ausgeübt. Für die Durchführung der Transaktion hat CFC die 70 %ige Beteili-

gung an der Berndes als Sachkapitaleinlage in die 100 %ige Tochtergesellschaft CFC Achte

Zwischenholding GmbH eingebracht. Sodann wurden mit notariellem Kaufvertrag vom 24.

März 2009 49 % der Anteile an dieser Zwischenholding an Palace Park Investments Ltd veräu-

ßert. Der Kaufpreis für den Minderheitsanteil betrug 5,51 Mio. Euro, die zum Abschluss der

Transaktion am 27. März 2009 an CFC überwiesen wurden. Über die genauen Ergebniseffekte

wird im Rahmen des Q1/2009 Zwischenberichtes informiert.

Die CFC Industriebeteiligungen behält die unternehmerische Führung über die Berndes Beteili-

gung, was eine einheitliche Weiterentwicklung der Gesellschaft gewährleistet. Auch für das

Geschäftsjahr 2009 wird die Berndes Gruppe weiterhin im CFC Konzern konsolidiert werden.

49.     Entsprechenserklärung nach § 161 AktG

Die CFC Industriebeteiligungen GmbH & Co. KGaA hat für 2008 die nach § 161 AktG vorge-

schriebene Erklärung im Dezember 2008 abgegeben und den Aktionären auf ihrer Internet-

Seite (www.cfc.eu.com) zugänglich gemacht. Die aktuelle Erklärung kann auch bei der

Gesellschaft angefordert werden. Gleiches gilt für die früheren Erklärungen der Gesellschaft.

Zudem ist sie im vorliegenden Geschäftsbericht im Kapitel „Corporate Governance“ abge-

druckt. 

Dortmund, im April 2009

47.     Angaben nach § 160 AktG

Aufgeführt sind meldepflichtige Wertpapiergeschäfte im Jahr 2008 bezogen auf Aktien der

CFC Industriebeteiligungen AG (ISIN DE000A0LBKW6). Emittent ist die CFC Industriebeteiligun-

gen GmbH & Co. KGaA.

Im Zusammenhang mit der Notierung im regulierten Kapitalmarkt der Deutsche Börse AG (Ge-

neral Standard) sind die Organe der Gesellschaft sowie Personen, die in enger Beziehung zu

diesen stehen, zur Mitteilung sogenannter Directors' Dealings nach § 15a WpHG verpflichtet.

Im Berichtszeitraum wurden keine Meldungen veröffentlicht, da keine entsprechenden Han-

delsaktivitäten stattgefunden haben. 

Aktionäre Organ Aktien Aktien Anteil
Bestand Zugang Abgang Bestand in %

01.01.2008 31.12.2008

Marcus Linnepe Geschäftsführung 970.660 970.660 15,08%

Klaus von Hörde Aufsichtsrat 250.000 250.000 3,89%

Andere Mitglieder der Geschäftsführung der persönlich haftenden Gesellschafterin, des Auf-

sichtsrats, des oberen Managements oder ihnen nahe stehende Personen haben in bezug auf

Aktien der Gesellschaft im letzten Geschäftsjahr keine Transaktionen vorgenommen. Optionen

oder sonstige Instrumente, die ein Recht auf den Bezug von Aktien an der Gesellschaft einräu-

men, wurden ebenfalls nicht gewährt.

Nachtragsbericht:

Per 10. März 2009 hat Marcus Linnepe 40.000 Aktien zu einem Preis von 3,00 Euro/Aktie im

außerbörslichen Handel erworben. Damit hält Herr Linnepe per 10. März 2009 1.010.660 Ak-

tien (15,71 %) der CFC Industriebeteiligungen GmbH & Co. KGaA. 

48.     Wesentliche Ereignisse nach dem Ende des Geschäftsjahres

Die CFC Industriebeteiligungen GmbH & Co. KGaA, Dortmund, hat per 27. März 2009 den Ver-

kauf von 34,3 % seiner Anteile an der Berndes Beteiligungs GmbH (Berndes) durchgeführt. Er-

werber ist Palace Park International Ltd., Jersey, die bereits Ende Juli 2008 Minderheitsbeteili-
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Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht

der Konzernabschluss den IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und den ergänzend nach

§ 315a Abs. 1 HGB anzuwendenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Be-

achtung dieser Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-

mögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns. Der Konzernlagebericht steht in Einklang mit

dem Konzernabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns

und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Dortmund, 30. April 2009

Ernst & Young AG

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Steuerberatungsgesellschaft

Muzzu Sieger

Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüferin

Bestätigungsvermerk

Wir haben den von der CFC Industriebeteiligungen GmbH & Co. KGaA, Dortmund, aufgestell-

ten Konzernabschluss – bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, Kapitalflussrech-

nung, Eigenkapitalveränderungsrechnung und Anhang – sowie den Konzernlagebericht für das

Geschäftsjahr vom 1. Januar 2008 bis 31. Dezember 2008 geprüft. Die Aufstellung von Kon-

zernabschluss und Konzernlagebericht nach den IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und

den ergänzend nach § 315a Abs. 1 HGB anzuwendenden handelsrechtlichen Vorschriften liegt

in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf

der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Konzernab-

schluss und den Konzernlagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Konzernabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut

der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschluss-

prüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Unrich-

tigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den Konzernabschluss unter

Beachtung der anzuwendenden Rechnungslegungsvorschriften und durch den Konzernlagebe-

richt vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit

hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden

die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld

des Konzerns sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prü-

fung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems

sowie Nachweise für die Angaben im Konzernabschluss und Konzernlagebericht  überwiegend

auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der Jahresab-

schlüsse der in den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen, der Abgrenzung des Kon-

solidierungskreises, der angewandten Bilanzierungs- und Konsolidierungsgrundsätze und der

wesentlichen Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter sowie die Würdigung der Gesamtdar-

stellung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts. Wir sind der Auffassung, dass

unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet.
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Versicherung der gesetzlichen Vertreter

Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemäß den anzuwendenden Rechnungslegungs-

grundsätzen der Konzernabschluss ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild

der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des CFC Konzerns vermittelt und im Konzernlagebe-

richt der Geschäftsverlauf einschließlich des Geschäftsergebnisses die Lage des Konzerns so

dargestellt ist, dass ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt wird

sowie die wesentlichen Chancen und Risiken der voraussichtlichen Entwicklung des Konzerns

beschrieben sind.

CFC Industriebeteiligungen GmbH & Co. KGaA

für die persönlich haftende Gesellschafterin 

CFC Industrie Beteiligungen Verwaltungs GmbH 

Vertreten durch die Geschäftsführung

Marcus Linnepe Dr. Frank J. Nellißen
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